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Vorbeme rkung

Mit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstruktur-
statistik 1987 für einen Teil der Freien Berufe, nlimlich für _

Praxen von Rechtsanwälten und Anvraltsnotaren, Wirtschafts-
prüfern, vereidigten Buchprüfern, Steuerberatern und Steuer-
bevollmächtigten sowie Büros von architekten und Beratenden
Ingenieuren vorgelegt. In einem weiteren Bericht sind die Er-
gebnisse für Praxen von Ärzten, Zahnärzten und Tierärzten
veröffentlicht. Für weitere Dienstleistungsbereiche (Unter-
nehmen der wirtschafts- und Unternehmensberatung sowie der
Heilpraktikerpraxen) liegen Ergebnisse für das Berichtsjahr
1985 vor, welche in der gleichen Fachserie, Reihe 1.6.3 pub-
Iiziert wurden.

Der Textteil gibt im ersten Abschnitt einen allgemeinen Über-
blick über die Grundlagen und Methoden dieser Statistik ein-
schließlich einiger hochgerechneter Eckwerte für alle Teil-
bereiche, ferner umfassende Erleuterungen zum Aufbau und In-
halt der Tabellen. Da die ausgewiesenen Tatbestände auf das
allgemeine Frageprogramm der Kostenstrukturstatistik ausge-
richtet sind, bieten sich nicht nur gewisse VergleichsmögIich-
keiten mit den Ergebnissen der vorherigen Erhebungsjahre an,
sondern auch mit den jeweiligen Ergebnissen anderer Erhebungs-
teilbereiche. Der TabelIenteiI bildet den nächsten Abschnitt;
es foIgen im letzten Abschnitt die Erhebungsunterlagen sowie
die Rechtsgrundlage als Anhang.

Die Rücklaufquote hat sich in einigen Bereichen der Freien
Berufe leicht verbessert, teilweise war sie aber auch rück-
läufig. Umso mehr sei auch an dieser Stelle allen Kammern

und Berufsorganisationen sowie den befragten Praxen, Büros,
Sozietäten und Gesellschaften nochmals besonders für ihre
r.tithilfe und ihrer l-uskunftsbereitschaft gedankt.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "volkserirtschaft-
liche Gesamtrechnungen, Unternehmens- und t{irtschaftsrech-
nungen'i des Abteilungspräsidenten LützeI von Oberregierungs-
rat Dr. wittmann und Mitarbeitern in der Gruppe "Unternehmens-
rechnungen, wirtschaftsrechnungen" des Leitenden Regierungs-
direktors EuIer bearbeitet.
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1 Allqemeine und methodische ErIäuterungen

1.1 Recht rund 1 ese r -Ee E tgqtz t!ä!z - Et !spc!99:
Eereisl-9er- Ies!e!e!leE!s r §! e!re!tE

Die Kostenstrukturerhebungen werden durch das
Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom
12. Mai 1959 (BGBI. I S. 245) - siehe An-
hang Seite 118 ff. -, geändert durch das Gesetz
über eine Pressestatistik vom 1. ApriI 1975
(BCBI. I S. 7711 und Curch das cesetz über
die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom

6. November 1975 (BGBI. I S. 2779) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 30, Mai 1980
(BGBl. I S. 641) sowie die Verordnung zur Ab-
änderung der Reihenfolge der Kostenstrukturer-
hebungen vom 20. August 1986 (BGBI. I S. 1333)
in Verbindung mit dem cesetz über die Stati-
stik für Bundeszwecke vom 22. Januar 1987
(BGBI. I 5.462,555), angeordnet. Sie finden
in den einzelnen Erhebungsbereichen in einem
vierjährlichen Turnus statt. Bisher wurden
für die einzelnen Bereiche die folgenden Be-
richtsjahre erfaßt:

Industrie (einschließlich Eneroiewirtlchaft und
Wasserversorgung ), Handwerk, Wirtschafts- und
Unternehmensberatung, Heilpraktikerpraxenl ) :

1958, 1 962, 1966, 1970, 19742) , 1g78, 1g82,
1 986

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:
1959, 1963 . 1967, 1971 , 1975 t 1979, 1993, 1987

croßhandel, Buch- u.ä. Verlage, Handelsvertre-
ter und Handelsmakler:

1960, 1 964, 1968, 1 g72, 197631 , 1980, 1984,
1 968

Einzelhandel, Gastgeh,erbe :

1961,1965, 1969, 1973, 1977, 1981, lg85

1 ) Zum er sten lr,tal f ür 1 986 .
2) Für die Industrie (einschließlich Energie-

wirtschaft und Wasserversorgung) wurden im
Rahmen dieser Statistik Ietztmalig Ergeb-
nisse für 1974 erstellt, da gemäß Gesetz
über die Statistik im Produzierenden Gehrer-
be vom 6.11.1975 (BGBI. I S. 2779 ) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai '1980
(BGB1. I S. 541) ab 1975 im Produzierenden
Gewerbe jährliche reprästentative Kosten-
strukturerhebungen durchgeführt werden(siehe Fachserie 4, Reihe 4.3.1, 4.3.2,
4.3.3 , 5.3 uno 6. 1 ).

3) Für Verlage, die Zeitungen oder Zeitschrif-
ten verlegen, wurde der vierjährliche Tur-
nus durch das Gesetz über die Pressesta-
tistik vom 'l . April 1975 (BGBI . I S. 777)
ab 1976 auf einen zweijährlichen Turnus
verkürzt. Die Ergebnisse werden jeweils in
der Pachserie ll, Reihe 5, veröffentlicht.

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein- BiId von
dem Leistungsaufwand und seiner Zusammenset-
zung. Sie stellt damit eine Ergänzung jener
Statistiken dar, die das Ergebnis der Wirt-
schaftstätigkeit ( Produkt ion, Umsatz usw. )

messen. Zahlen über die Kostenstruktur und
über die Entwicklung der Kostenrelationen lie-
fern den Ressorts und anderen s t a a t -
I i c h e n SteIIen wertvolle Anhaltspunkte
für die Beurteilung mancher wirtschaftspoli-
tischer Probleme und Maßnahmen und für die
allgemeine Eeobachtung der Wirtschaftslage
und des Wirtschaftsablaufs. Von Bedeutung sind
die Ergebnisse auch für die Beurteilung der
wettberrerbsfähigkeit der deutschen wi rtschaft
innerhalb des Gemeinsamen Marktes und sonsti-.
ge r wi rtschaf tspoli ti sche r Zu sammenschlüsse.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
sammen mit Umsatzstatistiken u.a. eine unent-
behrliche Grundlage für die Berechnung der
Entstehung des S o z i a I p r od u k t s
nach Wirtschaftsbereichen im Rahmen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Sozialpro-
dukts- bzw, Volkseinkommenszahlen und von
ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern
werden für viele Zwecke der staatlichen Wirt-
schafts-, Finanz- und Steuerpolitik qebraucht.
Sie dienen außerdem vielen internationalen
Organisationen als allgemeiner Maßstab für
Vergleiche der wirtschaftlichen Lage und Ent-
wicklung ihrer Mitgliedsländer.

Auch die W i r t s c h a f t sel-bst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergebnis-
sen der Kostenstrukturstatistik gewinnen. An-
gaben über die Struktur der Kosten und die Be-
deutung der einzelnen Kostenarten in den ver-
schiedenen Zweigen und Unternehmensqrößen sind
nicht nur für die Wirtschaftsprüfung und -be-
ratung, die Kreditwirtschaft, die Wirtschafts-
verbände usw. von Nutzen, sondern können auch
den einzelnen Unternehmen Anhaltspunkte für
die Überprüfung <ier eigenen Kostensituation
und der Wirtschaftlichkeit des Unternehmens
geben. Um diese Aufgabe zu erleichtern, werden
die Ergebnisse sehr detaill iert nach Fachzwei-
-oen und Gr,ößenklassen aufgegliedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kostenstruktur auch für die wirt-
schaft:swissenschaftliche Theorie, die empiri-

t- 2 Erhe 9Zs99E
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sche Wirtschaftsforschung in den Instituten
und den Hochschulen, die Ausbildung und die
berufliche Fortbildung eine Rolle spielen-

1 .-3 - E r !e pc lsep e le i e b - -'rtq - :e i sEe ! ! r - El be !e lee :
EeEEEe!e

Zum Erhebungsbe reich zählen
hier RechtsanwäIte mit und ohne Notariat, Wirt-
schaftsprüfer, vereidigte BuchPrüfer, Steuerbe-
rater und SteuerbevolLmächtigte, Architekten
und Beratende Ingenieure.

E r he b u n g se i n he i t ist in diesem
Erhebungsbereich die Praxis bzw. das Büro. Neben

Einzelpraxen gelten auch Sozietäten im Sinne
der §§ 705 ft. BGB ats Erhebungseinheit. Bei
Bürogemeinschaften, in denen jeder der Betei-
ligten eigene Einnahmen hat und die Kosten des
Büros nach einem vereinbarten SchlüsseI getra-
gen werden, sollte jeder Befragte für sich be-
richten. Bei den lrlirtschaftsprüfern, vereidig-
ten Buchprüfern, Steuerberatern und bei den
Architekten sowie den Beratenden Ingenieuren
wurden auch Gesellschaften erfaßt.

Unter den E r he bu ng sme r km a-
I e n nehmen die Kosten naturgemäß den 9röß-
ten Raum ein. Erfaßt werden die anfallenden
Kosten nach Kostenarten, wie z.B. Personal-
kosten, Mieten, FrelrrdkaPitalzinsen, Kosten für
Kraftfahrzeughaltung oder Abschreibungen- So-
fern es ii"n U"i den Befragten um Gesellschaf-
ten handelt, sind auch Gewerbe- und Vermögen-
steuer Bestandteil des Kostenkataloges. Darüber
hinaus werden die Aufwendungen für Praxisüber-
nahme sowie die sogenannten Aufwendungen pri-
vater Natur, also solche für AIters-, Invali-
ditäts-, Hinterbliebenen- und Krankenversiche-
rung, erfragt.

AIs weiterer wesentlicher Erhebungstatbestand
sind die Einnahmen zu nennen. Sie wurden mit
und ohne Urnsatzsteuer erbeten. Ohne Umsatz-
steuer dienen sie als Bezugsgrundlage für die
Kosten. Außerdem enthäIt der Erhebungsvordruck
eine Reihe allgemeiner Fragen, die sich je
nach Erhebungsteilbereich Ieicht unterscheiden.
Diese Fragen beziehen sich auf die Kennzeich-
nung der Praxen oder Büros, auf die ausgeübte
Tätigkeit und auf die tätigen Personen- Diese
allgemeinen Angaben dienen vor allem zur fach-
Iichen Gruppierung der Praxen und zur Bildung
wichtiger Beziehungszahlen. Auch Iiefern sie
Anhaltspunkte, um die Plausibilität bestimmter
Angaben zu überprüfen.

1.4 Erhebunqs- und e!e!IveEge!59!

Die Kostenstrukturstatistik wird vom Stati-
stischen Bundesdnt durchgeführt, ist also eine
zentrale statistik (§ ? des Gesetzes über
Kostenstrukturstatistik). Im Gegensatz zu den

meisten anderen Statistiken ist das Statisti-
sche Bundesamt damit für Erhebung und Aufbe-
reitung altein verantwortlich.

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und

freiwilliger Grundlage durchgeführt. Der im

Gesetz über Kostenstrukturstatistik vorge-
schriebene Repräsentationsgrad von 5 t (§ 5

des cesetzes über Kostenstrukturstatistik)
aIIer Erhebungseinheiten bezieht sich auf den

Erhebungsbereich aIs Ganzes. Er variiert je
nach den sachlichen Erfordernlssen in den ein-
zelnen Tätigkeitsbereichen und Größenklassen.
In Bereichen mit uneinheitlicher Kostenstruk-
tur müssen verhältnismäßig mehr Praxen oder
Büros erf aßt rerden als in Bereichen mit über-
wiegend einheitlicher Kostenzusarmmensetzung.

Da die Beteiligung freiwillig ist, und sich
erfahrungsgemäß nur ein TeiI der angeschrie-
benen Praxen oder Büros an der Erhebung betei-
Iigt, muß dieses bei der Aust ahl durch eine
höhere zahl der anzuschreibenden Praxen oder
Büros entsprechend berücksichtigt werden. Da-

bei muß die Auswahlguote um so h6her sein, je
älter und/oder problematischer das verwendete
Anschr if tenmaterial ist.

Die. Befragung der ausgewählten Rechtsanwalts-
praxen erfolgte zentraldurch das Statistische
Bundesamt. Dieser sogenannte direkte Erhebungs-
weg wurde zum ersten MaI auch für die Büros
und Gesellschaften der Beratenden Ingenieure
gewählt, was notwendig war, um die Ergebnisse
auf eine bessere rePräsentative Grundlage zu

stellen. Bei der Adressenbeschaffung waren

- wie in den Vorjahren - der Verband Beraten-
der Ingenieure e.V., der Bund Deutscher
Baumeister, Architekten und Ingenieure e.v.
und der Verband unabhängig beratender Inge-
nieurfirmen behilflich. Darüber hinaus stell-
ten der Ingenieurverband wasser- und Abfall-
wirtschaft e.v. sol,rie die zum Zeitpunkt der
Erhebung existierenden Ingenieurkammern Adres-
sen zur Verfügung. Für die Erhebungseinheiten
der übrigen Erhebungsteilbereiche wurde hin-
gegen der indirekte Erhebungsweg geirählt- Das

bedeutet, daß die Erhebungsunterlagen den
Praxen der tdirtschaftsprüfer (einschließIich
derjenigen mit weiterer Berufsqualifikation

7



als Steuerberater) und der vereidigten Buch-
prüfer, den Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
sohrie den Wirtschaftsprüf ungsgesellschaften,
die zugleich SteuerberatungsgeselLschaf-
ten sind, über die Wirtschaftsprüferkammer zu-
gestellt wurden. Den ausgewähIten Praxen der
Steuerberater, der Steuerbevollmächtigten und
den Steuerberatungsgesellschaften wurden die
Befragungspapiere unter Beteiligung der Bun-
dessteuerberaterkammer und der 15 Steuerbera-
terkammern zugeleitet. Den zu befragenden Bü-
ros von Architekten wurden die Erhebungspapie-
re nach Absprache mit der Bundesarchitekten-
kammer über die Landesarchitektenkammern zuge-
stel It.

.l , ! -Ye rg ls rsh -ge !-§!r slpreDc _e!! _ges _9r ge€:
9e§eE!her!

Un eine Aussage über den Grad der erfaßten
Unternehmen treffen zu können, werden üblicher-
weise die Ergebnisse der Kostenstrukturstati-
stik den Ergebnissen einer einschlägigen und
aktuellen Totalstatistik gegenübergestellt
und nach Möglichkeit hochgerechnet. In den
Erhebungsbereichen der Kostenstrukturstati-
stik, für welche keine Zensen durchgeführt
werden, werdeh hierfür auch die Ergebnisse
der Umsatzsteuerstatistik benutzt. Da diese
Statistik für 1987 nicht durchgeführt wurde,
mußten die Ergebnisse für 19851) zum Vergleich
verwendet werden. Bei der Beurteilung der pro-
zentsätze in der folgenden Tabe1Ie müssen aI-

1) Siehe Fachserie 14 "FinanzenReihe 8 'rUmsatzsteuer 1985".
und Steuern",

so die unterschiedlichen Erhebunqsjahre beach-
tet werden. Im übrigen weichen die ZahIen der
Unternehmen (Steuerpflichtigen) der Umsatz-
steuerstatistik aus methodischen Gründen von
anderen amtlichen und nichtantlichen Bestands-
zahlen (zum Teil erheblich) ab. Insoweit ist
der ausgewiesene Grad der erfaßten Unter-
nehmen auch durch die Wahl der Vergleichssta-
tistik beeinflußt.

Es ist ferner darauf hinzuweisen, daß aufgrund
der verschiedenen Rücklaufquoten innerhalb der
unterschiedlichen Schichten (d.h. Einnahmen-
oder Beschäftigtengrößenklassen) die Repräsen-
tationsgrade unterschiedlich hoch sind. In
der Tendenz sind die mittleren Schichten in
der RegeI besser besetzt, die Randschichten
hingegen weniger.

Werden die auf der Basis cler Umsatzsteuersta-
tistik ermittelten Prozentsätze der erfaßr_en
(lnternehmen der letzten beiden Berichtsiahre
verglichen, so ist zunächst allgemein festzu-
stellen, daß aufgrund der vorgenommenen Erhö-
hung der Anzahl der angeschriebenen Unterneh-
men - mit Ausnahme der Rechtsanwaltspraxen -
ein erhöhter Erfassunqsqrad erzielt werden
konnte. So sank cler Erfassunqsgrad bei den
Rechtsanwaltspraxen mi!-- Notariat- um 4,8 Pro-
zentpunkte auf 7,4 t und bei clen Rechtsan-
waltspraxen ohne Notariat um2,9 Prozentpunkt-e
auf 4,6 * ab, daoegen hreträqt- er bei den
wirtschaftsprüfenden und steuerberatenden
Berufen bei etwa gleicher Steiqerunqsrate
( 3,5 Prozentpunkte) 1 3,3 *. Der Anstieq bei
cien Architekten untl Beratenden Inqenieuren
ist mit 0,5 bzw. 0,2 Prozentpunkten auf 4,9
bzw. 2,3 t verqleichsweise gerinq.

8-



UnternehDen

Brfas-
BUn9a-
grad 3)

It. Unsatz-
ateue r-

Btati stI k
r 985

lt, Ro3ten-
atr ukt ur -
statlEtlk

r 987
Be ze lchnung

Bte ue rpfl lchtlge
It. UmartraleEr-

stat I st lk
1986 2)

Tabelle I

Nr

78t 11

781 r3

ni rtachaftsl(laase

Rechtaanraltspraren nlt
Notar iat

davon
Einzelpraxen ...
sozietäten.....
RechtsanraltBpraren ohne
Notarlat

davon
Ei nzelpraren
Sozl etaten
Praxen eon wlrtschaftaprü-
fern, eereldlgten EuchprE-
fern, Steuerberltern und
Steue rbevol IElchtl gten,
vli rt8chaftaprüf ungs- und
Ste uerb€rstungsgeael I !chaf-
ten insge3ut

dar unter
Elnzelpraren.

Einzelpraren von t{lrt-
schaftBprüfern

Elnzelpraxen von wlrt-
schaftsprüfern nI! der
reiteren B€rufaqual If l-
kation als Steuerberater

Einzelprrxen von verel-
digten Buchprüfern ......

Einzelprrren von Steuer-
ber ate r n

Soz ieteten
Sozieteten eon t{lprüfern trit der relteren
Beruflquallf lkrtlon al!
Steue rber!ter

sozietäten eon vereldlgten
Steuerbe-

ratern ..
SozletEten von Steuerbe-

vo1 lntcht lgten
Gesel I achaften

wi rtechaf tsprüf un9!9e-
se1 lschaften

wi rtschaf trprüf ungage-
Eell8chaften, die zu-gleich steErberetung!-gesellachrften slnd .....

Ste uerberrt ungsgesel I-
acha ftGn

Archltekturbüros lnsgesant .
dar unter
Ei nze 1bü ros
Soz i etäten
Architekturbüros (Bochbäu) .
da r unte r
Ei nzelbüros
soz i etäten
carten- und Landschaft8-
rrchltekturbüroa .,,.,.....

da r uiter
Einzelbüroa
Soz ietäten
Innenarchitekturbürog ......
daruoter
Ei nzelbü roa
Büroa beratender rngenieure
insgesamt ......
davon
Einzelbüro8 ....
Sozietäten
Ge se I lschaften
Ingenleurbüroa für bautech-
nische GegMtplanung ......

Unaatr

Er fe6-
s un9s-
grad 3 )

s 008

r8 538

30 553

25 r05

11 210

Ir r89

20 612

571
292

a 066

2 80s

t2

771

863

ta5

122

169
202

?,1 2 287 l2t

t,6 5 459 ar8

I 3,3 I 3 075 702

{,9 6 725 07t

2,1 23 865 910

2,2 5 042 84t

2,5 ts 190 ?00

216 912

253 819 1t,r
s3 1r5

200 171

3l 0 512 5,7
110 719
199 762

22,5

560 {a8

tt2 153
a36 045 6,5

229 658
165 577
383 829

192 751
t 51 848

78 t {',|
bls
781 75

aus 78'l I

744 3

2 9a3 a53

1 037 3r7

l9 663

311

372

691

325
556

212

l8l

352

56
578

452

185

287

077
565

16t

80

265

22
705

40

222

8t

256

l0
327

277

942

179

315

823
571

825

784 r

aus 78'l I

aus 78a l

517
1 212

966
252

1 060

429
221

lt 318

a5

8t6

92
27
50

592
r28
't26

9 9{6

I 252 960 5,3

26 988
r3 009to 899

291 945
21t 820
753 ',t94

98 171
52 966

rt7 95r

t6 824

259 9l r

78{ 3t

78{ 33

243 269 089 5,3
davon
EinzelbüroB
sozietäten
cesel I achaften
Ingenieurbüros für tech-
niache Pachplanung ........

davon
Bi nzel büroe
Sozieciten
Ge sel L schaften
Baufachllche cutachter .....
dar unter
Ei nze Ibüroa
Büroa für technisch-elrt-
Echaftllche Beratung ......

170
38
37

s06

41

362
g1
63
59

685 346 t,5

19.7

848
080
{18
614

173
l{8
363

48784 35

784 37

1 127

4 292

| ) Systenatik der wlrtschaftazseige nit Brläuterungen,
Ausgabe 1979.

2) Slehe Fachaerle 1a 'Flnansen und Steuern', Relhe 8
'Unlatzateuer '1986'.

36 0,8 3 385 454 7,7

3) Bei der Interpretation der ernittelten grerte iat zu beach-
ten, daß dle zugrunde liegenden zahlen regen der Unter-
schledllchkelten beider statistlken und der verschledenen
Berlchtsjahre nur bedingt vergleichbar slnd.

-9-
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Die Versendung der Erhebungsvordrucke für die-
sen Erhebungsteilbereich der Freien Berufe
konnte im September 1988 abgeschlossen werden.

Die Prüfung und Aufberei-
t u n g der Erhebungsvordrucke wurde zentral
durch das Statistische Bundesamt vorgenommen.
In zahlreichen Fällen mußten Rückfragen zu un-
vollständig oder ungenau ausgefüIlten Erhe-
bungsvordrucken bzw. zur KIärung von bedeutsa-
men Zweifelsfragen gestellt werden. Die Zustel-
Iung der Rückfragen unterschied sich je nach

Tabelle 2

Unte rnehmen(Praxen, Büros bzw. Ge-
sel-lschaften ) von

Rechtsanwälten mit Notariat .

Rechtsanwälten ohne Notariat
Wi rtschaftsprüfern
vereidigten Buchprüfern . ..
Steuerberatern
Steuerbevollmächtigten .

1 713

t0 28 1

? 726

1 012

8 991

1 956

12 87 1

6 425

37 1

863

767

456

2 496

347

1 232

846

21 ,7

8 r4

28 ,1

45 ,1

27 ,8

17,7

9,6

13 ,2

angewendetem Befragungsverfahren. Beim direk-
ten Erhebungsweg wurden die Rückfragen direkt
dem Befragten zugestellt. Beim jndirekten Er-
hebungsweg wurden - wie oben dargestellt - die
nur mit der .Kenn-Nummer versehenen Rückfragen
in einem verschlossenen Umschlag an die den
Kenn-NummerschlüsseI haltende Institution ge-
Leitet, die ihrerseits nach Aufbringen der
entsprechenden Adresse die Rückfrage an die
jeweilige Praxis weiterleitete.

Die nachstehende Übersicht zeigt die Zahl der
jeweils verschickten und für die Ergebniser-
stellung verwerteten Erhebungsvordrucke :

Verwertete
Erhebungsvord rucke

in B des
Ve r sande s

Für aIIe Teilbereiche giIt, daß nicht zulet_zt
auch auf Wunsch der Konsumenten eine möglichst
tiefgegliederte Darstellung angestrebt. wurde.
Das bedeutet, daß sowohl nach Ccr jeweiligen
beruflichen Tätigkeit, aIs auch nach der
Kennzeichnung des Unternehmens (Einzelpraxis
oder -büro, Sozietät und ggf. Gesellschaft)
differenziert wird.

AIs Grundlage für die Gruppierung der praxen
wurde für den Bereich der v,lirtschaftsprüfer,
vereidigten Buchprüfer, Steuerberater und
Steuerbevollmächtigten wiederum die Berufs-
qualifikation unter Berücksichtigung gewis-
ser Kombinationen gewäh1t. DementsPrechend
war (ähnlich wie bei den voranqegangenen Er-
hebungen) im Erhebungsvordruck die Frage nach
den Berufsqualif ikationen (Wirtschaftsprüfer,/
in, vereidigte(r) Buchprüfer/in, Steuerbera-

Archi tekte n

Be ratenden I ngenieu r en

L. l-9s gpprete!s -qer_Bler9!r_EUtee_c!q_q!!9t-
!gbEe!i-per §!eIl9!s_qer_EreeD!1§§e

Grundsätzlich wurden die erfaßten Unterneh-
men nach denWirtschaftsklassen der "systema-
tik der wirtschaftszweige mit ErIäuterungen,
Ausgabe 1979" gruppiert.

AIie Erhebungseinheiten wurden entsprechend
ihrer für 1987 ermittelten Einnahmen in Grö-
ßenklassen zusammengefaßt. Bei den Architek-
ten und Beratenden Ingenieuren ist über den
Nachweis nach Einnahmengrößenklassen hinaus
auch eine Veröffentlichung nach Beschäftig-
tengrößenklassen erfolgt. Durch diese Crößr:n-
klassengliederungen können sowohl Struktur-
unterschiede zwischen Unternehmen unterschied-
Iicher Größe aIs auch verschiedener Eachrich-
tungen gezeigt werden.

- 10-
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Eer/ in, Rechteanrralt,/-anwältin sowie Steuer-
bevollmächtigte(r) gestellt worden. Die Auf-
gliederung der Ergebnisse erfolgte entspre-
chend der übersicht auf Seite 9.

Im Gegensatz zu den Beratenden Ingenieuren
wurde bei den Architekten für das Berichts-
jahr 1983 zum erstenmal nach der vorwiegend
ausgeübten Tätigkeit gefragt. Ziel war, eine
exakte statistische Zuordnung zu ermöglichen
und somit tiefer gegliederte Ergebnisse ermit-
teln zu können. Diesem Ziel konnte für das
Berichtsjahr 1987 insoweit noch näher gekom-
men werden, aIs zum erstenmal Ergebnisse für
Innenarchitekturbüros - t enn auch wegen der
vergleichsweise geringen Besetzung mit erheb-
lichen Einschränkungen im Aussagerrert - ver-
öffentlicht werden können. Wie bereits ange-
deutet, konnte trotz Erhöhung der Anzahl der
angeschriebenen Unternehmen der Beratenden
Ingenieure um rund 50 t auf 5 245 der Erfas-
sungsgrad nur auf 2r3 t erhöht werden. Hin-
ter dieser Steigerung steht allerdings ein
Mehr an für die Ergebniserstellung vernert-
baren Erhebungsvordrucken, so da0 auch hier
zum erstenmal die Ergebnisdarstellung - wenn
auch mit den gleichen erIäuterten Einschrän-
kungen - für baufachliche cutachter und die
Büros für technisch-wirtschaftliche Beratung
ausgeweitet werden kann.

Für die Freien Berufe werden auch dieses llal
für die jeweils nach Größenklassen gruppier-
ten erfaßten Praxen, Büros und Gesellschaf-
ten nicht hochgerechnete Ergebnisse nachge-
wiesen. Es ist bei diesen Ergebnissen zu be-
achten, daß nur die d u r c h s ch n i t t-
I i c h e Kostenstruktur der erfaßten
Unternehmen für v o r g e g e b e n e
G r ö ß e n k I a s s e n dargestellt wird.
Hieraus lassen sich also weder Angaben über
die tatsächliche Besetzung der verschiedenen
Größenklassen noch Angaben über die Durch-
schnittseinnahmen oder Durchschnittseinkom-
men/-überschüsse aller erfaßten Praxen, Büros
oder Gesellschaften bzw. aller Unternehmen
einer jeweiligen Grundgesamtheit ableiten.

Da nicht in jedem Fall angenommen werden kann,
daß die Verteilung der erfaßten Praxen,
Büros und Gesellschaften nach Größenklassen
der Verteilung in der jeweiligen Grundgesamt-
heit volI entspricht, sind Kostenstrukturda-
ten für wirtschaftsklassen oder Zusammenfas-
sungen von Wirtschaftsklassen zu einem Gesamt-

ergebnis (2.B. bei Steuerberatern und -bevol1-
mächtigten) nur durch Hochrechnung zu er-
mitteln. Wegen der Freiwilligkeit der Auskünf-
te und der daraus sich ergebenden unterschied-
lichen Repräsentationsgrade in den einzelnen
Größenklassen führt elne f r e i e Hoch-
rechnung zu sehr fehlerhaften Schätzwerten.
Auf eine g e b u n d e n e Hochrechnung
wurde bislang ebenfalls verzichtet, da für
alle erfaßten Freien Berufe kein geeigneter
Hochrechnungsrahmen zur Verfügung stand.

8- - - ggshlegbg cns -9er-E9s!eEs!! cEg crqe!e!r
uc!beoe -csg-c!Eise-E9E!Ergc

l. C_.J _ysEDEEetEcEg

Bis zum Berichtsjahr 1983 wurden für die un-
terschiedlichen Teilbereiche der Freien Berufe
ledigtich Ergebnisse für die in der Rosten-
strukturstatistik erfaßten Unternehmen (Praxen,
Büros, Gesellschaften) nach Einnahmengrößen-
klassen, aber ohne Zusammenfassung zu - wie
auch immer definiärten - Gesamtergebnissen
nachgewiesen. weil diese tiefe Ergebnisglie-
derung den Vergleich möglichst homogener Ei-n-
heiten zuläßt, ist diese Darstellung für Be-
triebsvergleiche - einem in der Begründung zu
dem Gesetz über Kostenstrukturstatistik genann-
ten zweck - angemessen. Trotz des wachsenden
Bedürfnisses nach gestuntwirtschaftlichen Daten
wurde aber - im Gegensatz z! anderen in der
Kostenstrukturstatistik erfaßten Bereichen -
bislang wegen des Fehlens geeigneter llochrech-
nungsrahmen für aIle Bereiche der Freien Be-
rufe auf eine Hochrechnung der Ergebnisse ver-
zichtet.

Erstmals seit Bestehen der Kostenstruktursta-
tistik wurde nunmehr versuchsweise für die
Ergebnisse des Berichtsjahres 1987 eine Hoch-
schätzung der erhobenen Daten für alle Freien
Berufe vorgenonmen.

Nach wie vor stehen für den ärztlichen und
zahnärztlichen Bereich keine einschlägigen
Hochrechnungsrahmen der amtlichen Statistik
zur Verfügung. Dieser uangel konnte aber da-
durch ausgeglichen werden, daß dem Statisti-
schen Bundesamt externe Totalstatistiken zum

Zwecke der Hochrechnung zur Verfügunq gestellt
wurden. Für aIle anderen Bereiche der Freien
Berufe wurde die Umsatzsteuerstatistik heran-
9e zo9en .

l.
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!- 8.2 Hochrechnun99r ahmen und !t
.!., 9.-z-l - Eeshresbeclgsreleel

Wie bereits bei der Erörterung der Vergleichs-
tabelle erwähnt, ist die Umsatzsteuerstatistik
nicht ohne Einschränkungen a1s Hochrechnungs-
rahmen geeignet. Zum einen differieren die
gesetzlich festgelegten Berichtsjahre beider
Statistiken, zum anderen sind zum Teil erheb-
Iiche Differenzen zwischen Umsatzsteuerstati-
stik und anderen Totalstatistiken (2.8. Kam-
merzahlen) erkennbar, die neben den unter-
schiedlichen zu vergleichenden Einheiten durch
unterschiedliche steuerrechtliche und veran-
lagungstechnische, aber vor aIlem durch metho-
dische, insbesondere durch unterschiedliche
Abgrenzungen des Hochrechnungsmerkmals Umsatz
und durch wirtschaftssystematische probleme
sowie durch Verzerrungen der Stichprobe wegen
der Freiwitligkeit bei der Auskunftserteilung
zu erklären sind.

Um aber nicht auf Ergebnisse für Zusammenfas-
sungen verzichten zu müssen, wurde also eine
Hochschätzung auf der Grundlage der Umsatz-
steuerstatistik vorgenommen. Diese Hochrech-
nung erfolgte für die in der Vergleichstabel-
le auf S. 9 aufgeführten Wirtschaftsklassen
(5-Steller) in der Gliederung nach Einnatmen-
bzw. Umsatzgrößenklassen, soweit die Besetzung
dafür ausreichte. Letzteres war - wie unter
1.7 bereits gesagt - für baufachliche cutach-
ter und für die Büros für technisch-wirtschaft-
liche Beratung nicht gegeben. Da das Bezugs-
jahr für den Umsatz bei der Umsatzsteuersta-
tistik das Berichtsjahr 1986 ist, wurden die
unterschiedlichen Berichtsjahre bei der Ermitt-
lung der Hochrechnungsfaktoren durch einen
Faktor rechnerisch ausgeglichen, der die Ent-
wicklung der Produktionswerte der in Frage
stehenden Wirtschaftsklassen zwischen'1986
und 1987 wiedergibt. Ferner waren aus wirt-
schaftszweigsystematischen Gründen und auf-
grund mangelnder Besetzung innerhalb der Hoch-
rechnungsg rößenkI assen Zusammenf ass ungen,
etwa zweier Größenklassen oder Rechtsformen
(2.8. Sozietäten und offene HandeIsgesell-
schaften) oder gar zweier Wirtschaftsklassen
(Unternehmen von Steuerberatern und -bevoIl-
mächtigten) notwendig. Innerhalb Cer einzel-
nen Hochrechnungsklassen wurden die aus der
Gegenüberstellung der Umsätze der Umsatzsteuer
und der Einnahmen aus selbständiger berufli-
cher Tätigkeit der Kostenstrukturstatistik
gewonnenen Hochrechnungsfaktoren für aIIe in
der Kostenstrukturstatistik erfaßten und in

den Tabellen der hochgerechneten Ergebnisse
dargestellten Tatbestände verwendet, so daß
innerhalb einer Hochrechnungsklasse die Re-
Iationen (Strukturen) zwischen den erhobenen
Tatbeständen durch die Hochrechnung nicht
verändert werden. Die Strukturen bzw. die
Angaben je Unternehmen für zusammengefaßte
Bereiche unterscheiden sich bei den hochge-
rechneten Werten in der Regel jedoch von den
nicht hochgerechneten Angaben der Kosten-
strukturerhebungen, da durch die Hochrechnung
die Unterschiede in den Repräsentationsgraden
der einzelnen Klassen soweit wie möqlich aus-
geglichen werden.

In den sich unter 1.8.3 unmittelbar anschlie-
ßenden Tabellen sind einige Eckwerte je Unter-
nehmen, je Praxisinhaber/in und je Beschäftiq-
ten enthalten. Das Verfahren zur Ermittlung
dieser Durchschnitte und Beziehungszahlen
r.rird wie folgt beschrieben:

.9-.-2 . ? - E re i ! ! I 
-u 
!s - 

g 9 ! - E rs eE n r s : e - ie _ g I !e r :
!eb{e!

Die in der Umsatzsteuerstatistik nachgewiese-
nen Steuerpflichtigen sowohl zum Teil insge-
samt als auch nach Umsatzgrößenklassen sind
wegen der oben erwähnten Gründe nicht- aIs Di-
visor für die Ermittlung der hochgerechneten
Durchschnittswerte je Unternehmen geeignet.
Deshalb wird ersatzweise die Anzahl. der erfaß-
ten Unternehmen als Erhebungstatbestand behan-
delt und mit den auf BasisLrns.ttz ermittelten
Hochrechnunqsfaktoren hochoeschätzt.

Die Errechnung eines Durchschnittswertes I
erfolgt nach folgender Formel:

L

il) i
L
L

h 'l xh Y5

-h L
/_ *h Yh

L nh Yh N. h=l yh
h=l Y6

wobei gilt
h = Hochrechnungsgrößenklasse 1 - L
xh= Summe der Ausprägungen der jeweiligen Frhe-

bungsmerkmale in der Hochrechnungsqrößen-
klasse h der Stichprobe
Summe des Umsatzes der Hochrechnunqsgrößen-
klasse h des Hochrechnunqsrahmens
Summe der Einnahmen aus selbständiqer Tätiq-
keit der Hochrechnungsklasse h der Stichprobe

n

-12-
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Yh

- = Hochrechnunqsfaktor
Y6

N* = Summe der auf Basis y (= Unsatz) hochge-
rechneten Anzahl der Unternehmen

nh = Anzah1 der Unternehmen in der Hochrech-
nungsklasse h der Stichprobe

.! -.Q, z-.-3 -Ere!!EIcEs-geE -E rgeEe !see- ie-E!isg!g:
leEerl!s-!zs.-is-Eecshätg!gges

Die Umsatzsteueratatistik gibt zwar Auskunft
über die Anzahl der Unternehmen, die aber aus
methodischen Gründen für die Ermittlung von
Beziehungszahlen der beschriebenen Art nicht
brauchbar ist. Sie enthält darüber hinaus nur
zum Teil Angaben über die Büroinhaber und
überhaupt keine Information über die Anzahl
der tätigen Personen, schon gar nicht auf VolI-
zeittätige umgerechnet. Auch für die Ermitt-
lung der Beziehungizahlen "Einnahmen je Büro-
inhaber/in" oder "Einnahmen je Beschäftigten"
(21 bzw. nReinertrag je Büroinhaber/in' (3)
muß in gleicher l{eise, wie unter 1.8.2.2 ge-
schildert, verfahren werden, d.h. die Praxis-
inhaber/innen bzw. die Beschäftigten aIs Ge-
samtzahl aller tätigen. Personen eines Unter-
nehmens werden als Erhebungstatbestände hoch-
gerechnet und als Divisor den entsprechenden
anderen hochgerechneten Erhebungsmerkmalen
gegenübergestel It:

t2t b =e-Tr oder b, r -Tr

(3) b2 e-k-TT fTT

wobei gilt
e = Summe der auf Basis y (= Umsatz) hochge-

rechneten Gesamteinnahmen für die Grund-
gesamthe it

r* = Anzahl der auf Basis y (= Umsatz) hochge-
rechneten Praxisinhaber der Grundgesamt-
heit

B* = Anzahl der auf Basis y (- Umsatz) hochge-
schätzten durchschnittlich in den Unter-
nehmen tätigen Personen der Grundgesamt-
heit

k = Summe der 3uf Basis y (= Umsatz) hochge-
rechneten erfaßten Gesamtkosten für die
Gr undgesamtheit

r = e-k = summe der auf Basis y (= Umsatz)
hochgerechneten Reinerträge als Differenz
aus hochgerechneten Gesamteinnahmen und
hochgerechneten Gesamtkosten für die
Gr undgesarntheit

1-8-.-3-EgEEgEge

Tabelle 3 zeigt die Einnahmen je Unternehmen
(Praxen, Büros, Gesellschaften) sowie je Pra-
xis-,/Büroinhaber/in und je Beschäftigten. Die
anschließende Tabe1Ie 4 stellt darüber hinaus
ausgewählte Kostenarten dar sowie den Reiner-
trag (Einnahmän minus Kosten insgesamt), und
zwar je Unternehmen und je Praxis-/Büroinha-
ber./in. Es muß hier nochmals betont werden,
daß verzerrungen bei diesen hochgerechheten
Ergebnissen nicht auszuschließen sind. Dies
ist zum einen darauf zurückzuführen, daß die
Hochrechnungsfaktoren aufgrund der Freiwillig-
keit der Stichprobe und den daraus folgenden
z.T. sehr geringen Beziehungszahlen in einzel-
nen Wirtschaftsklassen und Größenklassen
- insbesondere in den Randklassen - stark be-
einflußt sind. Zum anderen ist nochmals auf
die Ausführungen über die Eignung der Umsatz-
steuerstatistik aIs Hochrechnungsrahmen hinzu-
weisen (s. 1.8.2.1).

e
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Taberle 3: Einnahmen je unternehmen, je praxis- bzw. Büroinhaber/in sowie je
Beschäftigten 1987 nach Wirtschaftszweigen

7A1 41 /
781 45

Wi rtschaft szwe ige

wz-
Nr.

781 11 Rechtsanwaltspraxen mit
Notar i at

781 13 Rechtsanrraltspraxen ohne
Notar iat

Einnahmen aus selbständiger beruflicher Tätigkeit
ohne Umsatzsteuer

je Unternehmen sc fri n

489 ,1 287 ,4 64,5

298,3 211 ,'l 66,4

381,4 282,2 68,0

1 404,8 487,9 117 ,5

269 ,7 206,5 75,7

479,3 297,8 85 ,7

759,7 487 ,6 110,9

Praxen von Steuerberatern,
Steue rberatungsgesel 1-schaften sowie Praxen von
Steuerbevollmächtigten . .

'181 71 Praxen von ltirtschafts-prüfern, Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaften ....

784 10 Architekturbüros

784 31 Ingenieurbüros für bau-
techn ische Gesamtplanung

784 33 Ingenieurbüros für tech-
nische Fachplanung . ...

l) 9y!!.."tik der wirtschaftszweige, Ausgabe
1979.

2) Einnahmen,/Umsatzerlöse sind hier nur inso-weit berücksichtigt, als sie sich auf tä-

tige Inhaber beziehen. Umsatzerlöse von Ka-pitalgesellschaften sind also nicht enthalten.

-1 4-
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Tabelle 4: Kosten je Unternelrnen sowie Reinertrag je Unternelmen und Je Praxis-
bzw. Büroinhaber/in 1987 nach I'lirtschaftszweigen

l.li rtsch aft szwe i ge Re i nertrag
e

Nr
I,{z-1 )

781 1l Rechtsanwal tspraxen
mit Notari at

781 l3 Rechtsanwaltspraxen
ohne Notari at .....

Praxen von Steuer-
beratern, Steuerbe-
ratungsgesel I schaf-
ten sowie Praxen von
Steuerbevol lmächtig-
ten . ..

781 71 Praxen von l{irtschafts-
prüf ern, l{i rtschaf ts-
prüfungsgesel I -
schaften

784 !.0 Architekturbüros

784 31 Ingenieurbljr
bautechn i sc
smtpl anung

784 33 Ingenieurbüros für
techni sche Fach-
p1 anung

45,? 1,7 4'3 0'6

5,6 1,4 2,6 53,9

5,7 0,9

3,5 0,7 1,3 82,6

??5,4 132,4

3,5 51,9 143,4 101,8

2,7 7L,7 108,0 105,5

Prax i s-l
Büroi n-

h aber/ i n

781 4t/
781 45

29,7 1,4

?4,8 2,7

56,6 3,1

47 ,6

os fÜr
he Ge-

34,7 10,1a) 4,4 2,1 3,8 ß,2

44,g g,5a) 3,g 1,5

?44,7 177 ,3

g5,g 71,8

2,8 76,3 113,2 86,9

lz,oa) 4,4 1,2 2,0 81,3 l4?,4 115,1

l) Systematik der l{irtschaftszweige, Ausgabe 1979.
2) Reinertrag = Einnalmen bzw. Ünsatzerlöse minus

Kosten insgesart.
3) Bei der Ermittlung dieser Bezjehungszahl sind Ein-

nalmen nur insoweit berücksichtigt, als sie sich

auf tätige Inhaber beziehen. thsatzerlöse von Ka-
pitalgesellschaften sind also nicht enthalten.

a) Einsch'ließlich Kosten für Leistungen Dritter.

Kosten

Versi che-
run9en

lKosten für'lI rratt- |I rahr- |

I zeug- |
I haltuno I

Kosten
i nsgesamt

je
Unter-
nelmen

Honora re
für freie

Mi tar-
bei terl
i nnen

Mi etenPersonal -
kosten

X der Ei nnatmen

Bezei chnung
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Inhalt der Tabellen für

?..J -AcEEec -csg- I!!sI! -qe r_lepeI 1e! _!e!_Besb!s:
elEe1 ! gpl Er 9E -E !! -.u!q _ ebEe _Ng!eE ! 3!

Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Tabellen und insbesondere die Begriffe in den
Tabellenköpfen erläutert. Wie vorstehend schon
angedeutet wurde, lag den einzelnen in die Er-
hebung einbezogenen Teilbereiche der Freien
Berufe ein weitgehend einheitliches Fragepro-
grarnm zugrunde, das sich auch im Tabellenpro-
grarun entsprechend niederschlägt. Daher werden
nachstehend nur die Tabellen für die Rechtsan-
wälte behandelt, während bei den übrigen unter-
suchten Freien Berufen ledi9lich die fachlichen
Besonderheiten erörtert hrerden.

Die Ergebnisse werden zum Teil als a b s o -
I u t e Zahlen, zurn Teil als V e r h ä I t -
n i s z a h I e n (Prozentzahlen) und als
Be z i eh un g s z ah I e n (2.B. Einnah-
men je erfaßte Praxis) dargestellt. Die in DM

ausgewiesenen Werte sind in tausend DM darge-
stellt und auf eine Nachkommastelle gerundet.
Im übrigen ist zu beachten, daß die einzelne
Zahl unabhängig von der Zeilensumme auf die
kleinste zur Darstellung gelangende Einheit
nach, oben oder unten gerundet ist, so daß
kleine Differenzen in den Summen auftreten
können.

Z.-t-.1-Er€e9!c -EEer9!-.u!g -El gBehBc s

Tabelle 1.1 gibt zunächst einen überblick über
die erfaßten Praxen und die erfaßten Praxisin-
haber sowie über die Einnahmen aus selbständi-
ger beruflicher Tätigkeit.

Die E i n n a h m e n der Rechtsanwalts-
praxen gliedern sich zunächst in Einnahmen
aus selbständiger beruflicher Tätigkeit und
Einnahmen aus sonstigen Vertragsverhältnissen.
Bei Rechtsanwaltspraxen mit Notariat unterglie-
dern sich die Einnahmen aus selbständiger be-
ruflicher Tätigkeit in Einnahmen aus der Tä-
tigkeit als Rechtsanwalt und in solehe aus der
Tätigkeit aIs Notar. Es handelt sieh hierbei
jeweils um die vereinnahmten geset2lichen Ge-
bühren und Honorare einschließIich Tages-,
Übernachtungs- und Abwesenheitsgelder. Die
Einnahrnen aus selbständiger beruftrtcher Täti9-
keit werden einschließlich und ausschLießllch
der Umsatzsteuer je erfaßter Praxi.s urrCl die
Einnahmen ohne Umsatzsteuer je Praxisinhaber

rechneten

und je Beschäftigt€n dargestellt. In den rltin-
weisen für die AusfüIlung des Erhebungsvor-
drucksi wurde besonders darauf hingewiesen,
daß "Durchlaufende Postenr, die im Namen und
für Rechnung eines anderen vereinnahmt und
verausgabt wurden (§ 10 Absatz 1 Umsatzsteuer-
gesetz), nicht einzubeziehen waren. Hierzu
zählen 2.8.. Vorschüsse des Mandanten auf Ge-
richtskosten, auf Streitsummen oder Hypothe-
kengelder, die für den Mandanten vereinnahmt
oder an diesen weitergeleitet rrurden.

SchließIich wird der Anteil der praxisinhaber
mit Einnahmen aus sonstigen Vertragsverhältnis-
sen (2.B. aIs Syndikus) an der cesamtheit der
erfaßten Praxen nachgewiesen sowie die Einnah-
men je Praxisinhaber mit solchen Einnahmen.

?.-l- 
-2 -EgsEe!-ctg-Bei !st!les

Zu den in Tabelle 1.2 aufgeführten K o s t e n

sollten nach üöglichkeit nur die auf das Kalen-
derjahr 1987 für das Unternehmen angefallenen
Beträge angegeben iverden, nicht die in diesem
Jahr tatsächlich gezahlten. Nachzahlungen für
vorhergehende und Vorauszahlungen für folgende
Jahre sollten daher ebensowenig enthalten sein
wie Aufwendungen für den privaten Haushalt.

Als Pe rsonalkosten werden
Löhne und Gehälter (einschließlich Vergütun-
gen an Auszubildende) sowie gesetzliche und
übrige Sozialkosten ausgewiesen.

Die Löhn.e und GehäIter
stellen die Bruttobar- und -sachbezü9e für
die in der Praxis angestellten Volljuristlenl/.
innen, Referendar(e)/innen, für das Büroperso-
nal und die sonstigen Beschäftigten sowie die
Auszubildenden, dar. Die Lohn- und Gehaltssum-
me schließt die Steuern und Sozialversiche-
rungsbeiträge der Arbeitnehmer ein, jedoch
nicht die Arbeitgeberanteile zur Sozialversi-
cherung. Die den Arbeitnehmern gewährten Sach-
bezüge waren mit dem Wert anzugeben, der dem
Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde. Die
aIs Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unter der Position "Reisekosten und Spesen"
ausgewi esen.

Neben den Arbeitgeberanteilen zur Sozialver-
sicherung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-
versicherungl eflthälten die g e s e t z -
liehen Sozialkosten auch
die Beiträqe zur gesetzlichen Unfallversiche-
rung-

- 16-



Zu den ü b r i g e n sozialkosten zählen
u.a. Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für
Fahrten zu und von der Arbeitsstätte, wegezeit-
entschädigungen, Kosten für zusätzliche Inva-
liditäts-, Alters- und Hinterbliebenenversiche-
rung u. dgI. (Weitere Beispiele: siehe nHinwei-
se für die Ausfültung des Erhebungsvordrucks"
im Anhang. )

Die H o n o r a r e für freie r,litarbeiter,/
innen wurden separat erfragt und bilden in Ta-
betLe 1.2 eine eigenständi9e Kostenart.

Innerhalb der t{ i e t e n ist die }liete
für Praxisräume (einschließIich Garagen) der
wichtigste Posten. Es war der Betrag anzuge-
ben, der für die Bereitstellung und Nutzung
der Räume zu zahlen war. In den 'Hinweisen
für die AusfüIlung des Erhebungsvordrucksn
wurde auf die Ausschaltung der Miete für pri-
vat genutzte Räume besonders hingewiesen. In
den Fällen, in denen die Praxis im eigenen
Haus ausgeübt wurde, sollte ein !lietrrert ent-
sprechend der Miete für Räume in gleichem Um-

fang und gleicher Lage eingesetzt werden.
Falfs dieser nicht zu ermitteln vrar, sollten
die Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäu-
des (einschließlich carage) angegeben werden,
soseit sie auf die Praxis entfielen. Zu die-
sen Kosten zählen Abschreibungen, Instandhal-
tungskosten, Prämien für die Gebäudeversiche-
rung, Grundsteuerr Gebühren und Beiträge für
Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen.
Die (aIs gesonderte Position auszuweisenden)
für die Praxis anfallenden Kosten für Strom,
Gas, hasser und Heizung waren hier nicht mit
aufzuführen. Wegen der steigenden Anzahl von
Leasing-Geschäften wurden im Rahmen dieser
Kostenart für das Berichtsjahr 1987 wiederum
die Mieten für EDV-AnIagen, Büromaschinen,
Kopiergeräte u.dgl. erfragt und in der Kosten-
tabelle ausgewiesen.

Kostenfür Strom, Gas, was-
ser und Heizung sindrsoweit
sie praxisbedingt anfaIlen, als weitere Raum-
kosten erfaßt.

t)sfolgendie Beiträ9e zu Be
rufsorganisationen.

Die ve rsicherungsprämien
beziehen sich nur auf Berufshaftpflicht- und
Praxisversicherung ( Feuer-, Diebstahlversiche-
rung usw.)r nicht auf Versicherungen für Ge-
bäude und Kraftfahrzeuge oder auf sonstige
Versicherungen privaten Charakters.

Die erfragten Fr emdk ap i ta I z i n-
s e n stellen die Zinsen für die im Interes-
se der Praxis aufgenommenen Darlehen lz.B. zur
Anschaffung von Einrichtungsgegenständen oder
zur Kapitalbeschaffung bei der Praxisaufnahme)
dar. Nicht eingeschlossen sind zinsen für Dar-
Iehen, die für bauliche Maßnahmen aufgenommen
wurden.

Zuden Ko.sten für Kraftfahr-
z e u 9 h a I t u n g zählen anteilig Kraft-
fahrzeugsteuer, Haftpflicht-, Kasko-, Insassen-
unfall- und Rechtsschutzversicherung, Abschrei-
bungen auf das Kraf.tfahrzeug, Reparatur- und
Instandhaltungskosten, Kraftstoff- und sonstige
laufende Betriebskosten. Im FaIIe von Leasing-
verträgen für Kraftfahrzeuge gehören auch die
anteiligen litietraten (Leasing-Raten) hlnzu.
Im Erhebungsvordruck t urde darauf hingewiesen,
daß nur der praxisbedingte AnteiI der Kraft-
fahrzeugkosten angegeben werden sollte.

Reisekos
sind Kosten u.a
wie Vergütungen
Mitarbe iter .

ten und Spesen
für Taxen ünd Dlietwagen so-

für Kraftfahrzeugkosten der

Die Kosten für wissen-
schaftliche Kongresse,
Fa c h I i t e r a t u r u.dgl. wurden nur
erfaßt, soweit diese nicht von anderer Seite
erstattet wurden.

Aufwendungen für k I e i n e r e E i n -
r i cht un9 sg ege n stände bis
zum Einzelwert von 800 Dll stellen Anschaffungs-
kosten von abnutzbaren, beweglichen, selbstän-
dig nutzbaren wiftschaftsgütern. des Anlagever-
mögens dar, die im Berichtsjahr voll aIE Be-
triebsausgaben abgesetzt wurden, weil die An-
schaffungskosten abzügIich der enthaltenen
vorsteuer für jedes Wirtschaftsgut 8OO Dlil

nicht überstiegen (s. § 6 Absatz 2 Einkommen-
steuergesetz).

Beiden Abschre ibungen auf
bewegliche Anlagegüter (ohne Kraftfahrzeuge)
mit einem Anschaffungswert von mehr als 800 DM

handelt es sich um die steuerlichen Abschrei-
bungen auf Geräte, Büromaschinen und sonstige
Einrichtungsgegenstände ausschließ1ich der
auf Kraftfahrzeuge. Abschreibungen gemäß Ber-
Iinförderungs- und Zonenrandförderungsgesetz
sollten ggf. eingeschlossen sein.

Die sonstigen Kosten
fassen u.a. die Kosten für Büromaterial,
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Postgebühren, Reparaturen an Einrichtungsge-
genständen sowie EDV-Kosten bei Fremdleistun-
gen. Nicht zu berücksichtigen waren Kosten
für Reparaturen an Gebäuden oder an Kraftfahr-
zeugen, die im lilietwert bzw. in den Kosten für
Kraftfahrzeughaltung enthalten sein sollten,
sowie Einkommensteuer, Versicherungsbeiträge
sowie Postgebühren u.dg1. für private Zwecke.

Die Summe der erläuterten Kostenarten wird als
Ko sten i n sg es amt bezeichnet.

Zieht man diese Kostensumme, die außer dem Miet-
rrert keine kalkulatorischen Kosten, wie Ent-
lohnung für die ohne Entgelt in der praxis
oder im Büro mithelfenden Familienangehörigen
oder Zinsen für das in der praxis bzw. in dem
Büro investierte Eigenkapital, enthält, von
den Einnahmen ab, so erhäIt man den R e i n -
e r t r a g.

"Nachrichtlich" wird schließIich nachgewiesen,
wie groB im Durchschnitt die Aufwendungen für
Praxisübernahme und die sogenannten Aufwendun-
gen privater Natur je Praxisinhaber für- jene
Praxisinhaber waren, die solche Aufwendungen
verbuchten, und wie groß jeweils der Anteil
dieser Praxisinhaber an aLlen erfaßten praxis-
inhabern war. Aufwendungen für praxisübernahme

- können sowohl auf das Erhebungsjahr entfallende
Ausgaben als auch Abschreibungen auf einen
käuflich erworbenen Praxiswert darstellen.
Unter den Aufwendungen privater Natur sind
hier nur solche für die AIters-, Invaliditäts-,
Hinterbliebenen- und Krankenversicherung des
Praxisinhabers und seiner Familie einschließ-'lich der Beträge zu berufsständischen Versor-
gungseinricht ungen gemeint.

.1.-t-,3 - Eesg!äEgisEe -.u!q -8c seeseIEsege! _ic
9rer!s

Tabelle 1.3 gibt einen Überbtick über die Zu-
sammensetzung der bei den erfaßten Unternehmen
Be s c h ä f t i 9 t e n im Durchschnitt
des Kalenderjahres 1987. Die im Jahresdurch-
schnitt Beschäftigten einschließIich praxis-/
Büroinhaber/in und ohne Entgelt mithelfenden
Familienangehörigen sollten aus der Summe der
an den l,lonatsenden tätigen personeD geteilt
durch zwölf errechnet werden, wobei Teilzeit-
tätige aufVolLzeittätige, etwa nach bezaht-
ten Arbeitsstunden, umgerechnet werden solI-
ten. Über die Beschäftigten hinaus wird <iie
AnzahI der freien üitarbeiter,/innen je
Praxis angegeben.

Außerdem werden in Tabelle 1.3 die drei oben
beschriebenen Komponenten der Personalkosten
je Praxis in Dtl-Beträgen ausgewiesen. Zusätz-
lich werden die gesetzlichen und die übrigen
Sozialkosten jeweils in Prozent der gesamten
Sozialkosten dargestellt und darüber hinaus
die Sozialkosten in Prozent zur Gesamtsumme
der Löhne und cehäIter. Schließlich werden
hier die in Tabelle 1.2 in Prozent der Einnah-
men dargestellten Honorare für freie Uitarbei-
ter in der Dimension DItt veröffentlicht.

2.2_ Besonde Ebe !!s! -ge t-IsbelIe!ses!e!! cEs
Dsi -!reles- y9! -g! E!§she!!eptg ger! e -y9 r:
e!g!s!e! -Ece!pr.üEere e-I!cceE pere!e E! -.u!d
§!sgerheygIIEEsh! !sle ! -§eEi e Büros von
4rsbrgeE!e!-csq-Eete!e!de!_I!se!!ectes

? .-2.,. 1 - Ee se sd e r be r! cl - De ! - E E eäs! - 
y e! -E! !! cshe E t § :

prUEe r!. - cgre!0 r9!eB-gcsIprEEss I a-§!c ueE:
De re!esr-crO -9tcce lEesetlBäsb!!sge!

Wie für das Berichtsjahr 1983 surde für das Be-
richtsjahr 1987 das "Eigenkapital" von den Un-
ternehmen erfragt. Im Gegensatz aber zu 1983
werden in diesen Bericht die wiederum nicht
unproblematischen Ergebnisse für das Eigenkapi-
tal der Unternehmen im Geschäftsjahr 1987 ver-
öffentlicht. Die Zahlenhrerte sind oeklammert,
ein Hinweis dafür, daß der Aussagewert einge-
schränkt ist. Die Zahlenh,erte sind insbesondere
deshalb vergleichsweise unsicher, weil die
Mehrzahl der Unternehmen .in Form einer Einzel-
unternehmung oder einer Sozietät geführt wer-
den, die das Jahreserqebnis nach § 4 Ahsatz 3

Einkommensteuergesetz ermitteln, in der Reqel
also nicht bilanzieren, so daß die Angaben des
im Unternehmen gebundenen Eigenkapitals auf
Schwierigkeiten stößt.

In Tabelle 2.2 ist im Unterschied zu Tabelle 1.2
die Kostenart 'Steuern", aufqeteilt nach Gewer-
besteuer und Vermögensteuer, enthalten. Dies
ist darauf zurückzuführen, daß die Kostenstruk-
turstatistik auch Kapitalgesellschaften erfaßt,
bei denen unter Umständen Gewerbe- und Vermö-
gensteuer anfal len.

Tabelle 2.3 enthält aIs einzige Besonderheit
die fachlich bedinqte andere Aufqliederung der
im Unternehmen Beschäftiqten.

2.2.2 Besonderheiten bei Büros Architekt
c!0-EeEe!c!§sl-Iesen isgrer

Für die Teilbereiche Architekten und Beratende
Ingeoieure sind mehrere Besonderheiten festzu-
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I hult".r. Dem wunsch einiger Konsumenten dieser

Statistik folgend wurde - wie bereits ausge-
' führt - für diese Bereiche eine Aufbereitung
r sowohl nach Einnahmengrößenklassen aIs auch

nach Beschäftigtengrößenklassen vorgenommen,
wobei die Größenklassen nach den Beschäftig-
ten einschließIich der tätigen Inhaber und
Mitinhaber gebildet wurden. Unternehmen, deren
AnzahI von Beschäftigten im jeweiligen Inter-
vall zwischen zwei Beschäftigtengrößenklassen
liegt, wurden jeweils der höheren Größenklas-
se zugeordnet. weist z.B. ein Unternehmen yre-

gen der Umrechnung von Teilzeit- auf VoIIzeit-
tätige eine ungerade Beschäftigtenzahl von
6,4 aus, so wurde dieses Unternehmen nicht der
Klasse. mit 4 bis 6 Beschäftigten sondern mit
7 bis l1 Beschäftigten zugeordnet.

Ebenfalls aufgrund von Nachfragen einiger Sta-
tistikkonsumenten wurde bei den Unternehmen
der Beratenden Ingenieure zum erstenmal eine
Differenzierung der Einnahmen,/Umsatzerlöse nach
Arten erbeten. Diese Aufgliederung dieser Be-
träge ohne Umsatzst,euer nach solchen aus Ver-
trä9en nach der HOAI (Honorarordnung für Archi-
tekten und Ingenieure) oder nach freier Verein-
barung oder aus dem Auslandsgeschäft ist auch
in die Tabellengestaltung der Tabellen 5.1 und
6.1 eingegangen. Bei der Beurteilung der werte
ist zu beachten, daß - wie die Erhebung zeigte
die Definitionen der drei Umsatzarten nicht
ganz trennscharf waren, so daß sich für die be-

fragten Unternehmen hin und wieder Abgrenzungs-
probleme ergaben. Im übrigen ist zur Interpre-
tation der Ergebnisse darauf zu verweisen, daß
in einzelnen FäIIen Umsätze nach der Gebühren-
ordnung für Prüfung gemeldet wurden, die den
Umsätzen aus Verträgen nach der HOAI zugeord-
net worden sind.

Die Tabellen 3.2 bis 5.2 weisen drei Besonder-
heiten auf. Analog dem Bereich der Wirtschafts-
prüfer, vereidigten Buchprüfer und Steuerbera-
ter treten auch bei den Beratenden Ingenieuren
Kapitalgesellschaften auf, von denen unter Um-

ständen Gewerbesteuer und vermögensteuer zu
zahlen ist. Insoweit erscheinen auch hier
"Steuern" aIs Kostenart. Bereichsspezifisch
ist die Kostenart iKosten für Leistungen Drit-
ter". Darunter sind Entgelte oder Honorare für
beauftragte Leistungen, die durch Einschaltung
anderer Personen oder Institutionen erbracht
werden, z.B. l|odellbau (aber ohne Honorare für
freie Mitarbeiter,/innen) zu verstehen. Durch
den zusatz im Erhebungsvordruck "Ohne gezahlte
Honorare für freie Mitarbeiter" wurde auf den
engen Zusammenhang beider Kostenartenr der of-
fenbar bei der Angabe der Kosten Schwierigkei-
ten bereitete, hingewiesen.

Bei den Tabellen 3.3 bis 6.3 ist wiederum auf
die aus fachlichen Gründen geringfügig verän-
derte Aufgliederung der Beschäftigten aufmerk-
sam zu machen.
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I Rechtsanwalt6orät en ilit und at nach Elnnahnehor6ßenkl!§scnt I

t.l Erfa8te Praxen und Einnahmen 1987

Rechtsanwaltspraxen nit Notariat3 )

(42.O\

167,81

(9r,9)
t83,8

351,8

68't .4

345,8

390, s

da runter:

Einzelpraxen

soz ietäten

( 42.0 »

(67,81

(9t,9)
178,7

344,9

695,8

( 42,0 |

(67,8)
(9r,9)
178.7

344.9

695 ,8

( 11 .5t
122 ,61
(40,3)

48,7

61 ,8
73,0

161,31

(s3, r )

(s0,0)

63, 5

66,2

66 ,1

132 .7 I

(46,9)
(50,0)

36,5

33.8

33,7

Nachr ichtl lch

Einnahmen
von ... bis

unter ... DM

EIrmMru
sonat igen

ve rhältn
Vertr

n

Je Praxia-
I nhabe r,/I nmit Eolchen

Ei nnahmen

30 000

s0 000

80 000

100 000

250 000

500 000

I üiII.
2 üilI.

50 000

80 000

100 000

250 000

500 000

1 tri11.
2 ili1r.
3 Mill.

30

50

80

100

250

500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000

80 000

r00 000

250 000

500 000

I MiII.

5

I
5

7t

126

93

il5

13

12

58

71

{3

t3

5

8

5

83

194

203

1{3

60

147,9)
(77.31

I t 04,21

2O9 .4
411.1

781,1

1 530,1

2 717.6

'42,01
(67,8)
(9r,9)
157,2

235 .0
3r4,9
423,5

5t't,9

(r7,s)
I 22 ,61
(40,3)

45,8

56,6

50. 5

14,0

97 .6

(67,3)

(53, r )

(50,0)

51.3

61 ,2
65.9

73.O

65. 9

132,7]..

(16,91

(50,0)

35,5

32 ,8

3{,1
27.0

3{, I

9,6

8,3

13,3

10, 5

t5,0

21,2

r3,0

6,0
9,7

5,9

5 I 47 ,91
(77,31

( 101.2)

203,6

392 ,5
792. I

1O.2

t1,8
32,2

t5.t

59

68

22

59

58

22

120 000 -
250 000 -
500 000 -
I lti II. -
2 üill. -

250 000

500 000

1 lti11.
2 t i11.
3 HiI1.

24

126

r8t
l4r
60

238, t

434,1

778.4

I 521,?

2 717.6

36, a

52 ,0

57 ,4
74.O

97.6

68,8

68,2

65,''
7r,8
65.9

31 .2

3r,8
3{,3
28,2

34, I

6,4

13,8

9,9

r5,0

9,9

5,1

5,7

5,9

208.9

381 ,6
584, 8

r 340,3

2 390,5

l0il,4
175,7

268.6

4O8 ,7
517.9

r) Nicht hochge
l) Unfagt alle
2) Sofern sie a

eurden (2.8.

ohne Unaatzsteuer

Von den Einnahmen
ohne Unaatzsteuer aua
selbständiger beruf-

licher Tätlgkett
entflelen aufErfaßte

Praxen

Erfaßte
Praxls-
inhaber,/
innen je

Praxis-
i nhabe r/i n

Je
BeEchä f-tigten 1 )

Einnahmen aua selbstänaliger
beruflicher Tätigkeit

je PraxiE

Iich Umsatz-

Rechts-
ansalt6-
praxie

Nota r iat
Antei.l der
PraxlsIn-

haber,/innen
mit solchen

EinnahmenhI

rechnetes Ergebnia.
in der Praxis tätigen personen.
ufgrund der beruflichen eualifikation erzieltals Syndikus, Aufsichtsratsmitglicd u.dgl. ).
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I



I Rechtsanraltapraren nlt und ohne Notarlat nach BlnnahpenqröSenklaaaenr)
l.l Erfaßte Prlren und Elnnahnen 1987

Rechtaanrrltapraxen ohne Notariat3)

Nachr lchtl lch

en VertEinnahmen
von ... blg

unter ... Dl, Je Praxis-
I nhabe r,/1n
nlt solchen

Blnnahmen

20 000 -
30 000 -
50 000 -
80 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I nilI. -

8,3

10, 0

16,7

7,1

6,8
17.3

12,1

tt,g
10,0

3',t ,6
16.4

1 8,3
l3,l
15.2

30 000

50 000

80 000

100 000

250 000

500 000

I iliI1.
2 ü1I1 .

25

59

r0t
53

259

192

t25

3a

25

60

I t0

50

298

295

271

'tt3

28,O

41, I
75, 0

102, I
r93,7

1o2,7

774,6

525,3

2t.6
39, 0

65, I
89, 9

170,1

354,2

6s2.O

339, t

24,6

38, 3

60, I
79 .4

117,4

23O,6

3I1,6
1O2.9

17,8

2t.5
33,3

39,5

19,7

58, 9

71,6

88, 5

r00,0

100,0

100,0

100,0

I 00,0

1 00,0
100, 0

t 00,0

20 000 -
30 000 -
50 000 -
80 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
1 itlll. -

30 000

s0 000

80 000

r00 000

250 000

500 000

r r,ri1t.
2 Mill.

8o boo

r00 000

2s0 000

s00 000

I ti,ti11.

2 r,ri1l.
3 irill.

25

58

92

47

221

99

2l
3

25

58

92

17

221

99

24

3

28, 0

41,3

74.8

,02, I
192 .1

391 ,6
739,9

( r 403,5)

24,6

38, 9

65,5

90,2

168,7

311,7

551,7
(r 23r,8)

21,6

38, 9

65,5

90.2

t58,7

314,7

651 ,7
(,l 23r,8)

t7,8
24.8

35,5

at,a
52 ,1
52.!
89, 5

(130,t)

r00,0

1OO, O

100,0

r00,0

r 00,0
r 00,0
r 00,0

(r00,0I

8,6
7,6

21.t
6,3
7 r1

20, I

It,8
15,1

3,',6
11,7

35,2

28,5

darunter !

Elnzelpraren

Soz letiten

s0 000 -
80 000 -

r00 000 -
2s0 Ö00 -
500 000 -
I Mril. -
2 iriII. -

9

6

38

93

't0t

3l
9

't8

13

77

t95

217

t10

at

(78,0)

(99,8)

203,0

4r4,5
702,9

r 537,0

(2 711,rt

(68,{)
(87,5)

174.2

364, I
6e9,2

r 3t9,5
t2 a27,5t

114,21

( {0,4 )

47,9

112.9

281 .8
380,3

t532,9 I

l.20 ,7 I

(28,9)

Ja,7
55,8

71 ,9
86, I

il{1,9)

( r 00,0)
( 100,0)

100,0

t00,0

100, 0

100,0

( 1 00,0)

10, I
6,6

17,0

t't ,8
(36,6)

19, 5

9,2
'tt,3
13.2

(rt,1)

(22,21 (1,0)

r) Nicht hochgerechnetes Brgebnia.l) Unfaot alle ln der Praxis tätigen Personen.2) Sofern sie aufgrund der beruflichen Qualiflkation erzielt
wurden (2.8. als Syndiku6, Aufslchtaratamitglieal. u.d9l. ).

von den Elnnahnen
ohne Umaatzateuer aug
selbständlger beruf-

tlcher Tttlgkelt
entfielen auf

I nhaber/i n

JePraris-

ohne Omsatzsteuer

Je Prarls

Ilch Unsatz-

JeBeschäf-
tlgten I )

Einnah[en aus
b€rufllcher

se lbständ i 9e r
Tär igke ir

AntelI der
Praxia I n-

habe r,/i nnen
nit solchen

Ei nnähhen

Br
Pr

faSte
öten

Brfa ßte
Prarl a-
l nhabe r,/

lnnen Rechta-
ansalts-
prax i a

Not!rlat

t 000 DM
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Lfd
NT

Pe r aonalko sten

Ei nnahme n
ohne

UmsatzEte ue rje
Praxis

ingesmt

cehä lte r
für

anqestel Ite
voII-

j ur ist ( en ),/
innen

IJOhne unal
cehälter ftlr

Referendar(e)/
innen,

Bilroperaonal,
ao natige

Beschäftigte
und Auszu-
b i lde nde

Sozlalkosten

üb r i9e

Ei nnahmen
von ... bisunter... DM

OOO DM1

1 30 000
2 s0 000
3 80 000
4 t00 000
5 250 000
6 500 000
7 1 MiII.
I 2 MiIt.

30

50
g0

t00
250
s00

50 000
80 000

r 00 000
250 000
s00 000
1 MiIt.
2 ilill.
3 Mill.

( 42,0 |
(67,8)
191,9\
183,8
351,8
687 ,4
34s,8
390, 5

(30,9)
139,21
(23,1 |
28,5
29,9
32, S

31,1
25.0

(26,3)
(32,r)
( 18,8 )

23 ,l
24, Z

24, g

23 ,2
20,2

({.4)
(6,s)
(3,8)
4,2
4.3
4,7
{, s

3,5

o,2
0,2
0,3
0,3
0,3

(r,r)
0,8
1,2
2,6
3,3
1.0

1,4
0,8
2,6
2,1

l2,4t

1 Bechtsanealtapraren nlt und ohne
1.2 Kosten und

Bonorare
für freie

Iili tarbeiter,/
i nnen

RechtEa nwa It Epr axen

(0,2)
(0,6)

oa!
Einzel

Sozie

Recht sanea lt spr ax en

0.
1,
1.
\,
1.

9

l0
'I I
12

t3
t4

50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
I Mirl.

142,0 )

(67,81
(9r,9)
1'ts.7
341.9
695, 8

(30,9)
139,21
\23,1 |

28,1
31.7
16,4

(l,r)
1,0
1,8
5,1

126,21
132,1 I
(18,8)
22,9
25,1
25,7

(4,4)
(5,s)
(3,8)
4,1
4,6
5, r

(0,3)
(0.5)

0, r

0.2
0,5

r5 r20 000 -
r6 250 000 -
17 500 000 -
t8 1 üill. -
l9 2 Mill. -

250 000
500 000
1 ritll I .
2 Milr.
3 ilill.

208,9
381,6
68{,8

l 340,3
2 390.5

30,0
28,O
31 ,2
30, 5

25, O

o,;
1,7
2.7
1,0

25,0
23,e
24.7
23, 1

20,2

4,7
4,0
4,6
4,4
3,5

0,2
0,3
0,3

20
2t
22

23

24
25
26
27

20 000 -
30 000 -
50 000 -
80 000 -

t00 000 -
250 000 -
500 000 -
1 r,rill. -

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
I lilill.
2 MiII.

24.6
39'o
55,8
89, 9

170,1
354.2
682,0
339.1

6,
8,

14,
11,
25,
29,
27,
24,

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 - 4

1.
2,
3,

0,3

0, r

6l
7,

12,
t5,
20,
22,
20,
18,

1

2

't,1
2,2
3,3
4,'t

0, r

1,1
2,4
2,A

12.'t I

0,1
0, r

0, r

o,2
o,2
0,3
0.3

0,4
1,2
0,6
o,4

dar
EinzeI

1.2
2,',|
3,4
2,3

3,8
3,4

28 20 000 -
29 30 000 -
30 50 000 -
31 80 000 -
32 100 000 -
33 250 000 -
34 500 000 -
35 1 üilt. -

2l,a
38, g

55,5
90,2

169,7
344.1
651.1

il 23r.8)

6,8
8,9

I 4,6
18,5
26.0
32,0
30, s

(l9,4)

6,1
1,4

t2,3
15,9
21 ,0
23 ,9
I 9,0

(l5,8)

0,4
1,2
0,6
0.4

2,1

(26,1)

1,2
3,3
1,1

(0,9)

(68. 4 )

( 87,5 )

11A ,2
35{,4
689 .2

l 349.5
12 427,51

( 1 4,2)
(9,5)
23 ,9
26, 3

26, A

21,9
( 20,4 )

11 1 ,2)
(8.4)
19,0
21.6
20,2
1 8,6

(14,8)

12,61
(1,r)
3,3
3.1
3,7
3,6

12.91

(0,{)
(0,0)

0,2
0,3
0,3

(0,3)

30 000
50 000
80 000

r00 000
250 000
500 000
1 MilI.
2 MiII.

80 000
1 00 000
250 000
500 000
I tirill.
2 r,tiI1.
, nrr 

l_.

0, I

0

0

0

0

0

0

0
(0

7

0
I

5

6

5

I

1t

0,
1,
2,
2,
3,
4,
4,

12.

Sozie

36
37
38
39

{0
4l
42

50 000
80 000

I 00 000
250 000
500 000
t irilt-.
2 uill.

*) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.'l) Einschlie3llch fitr Cararyen, soweit praxlsbedingt
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2) Nur Praxisanteil

geaetz-
Iiche

,0
,1
.5
,0



Uiete
fllr

Praxisrlune " im ireigenen gaus''

ilietee rt
f0r

Praxlarlme

ßoaten for
Strm, Gas,

Wasser, ^.Eerzung
organ lsr-
t ionen

Beitrlge zu
Berufs-

ve raicherung s-
prEnien 3)

fEr
Be r ufsha ft-pflicht- und

Pr ax i ave r-
alcher ung

kapltalZ lzlnaen

Fremd-

Not.q!iqt nach EinnrhDengrößenkIasEeLll
Reinertrag 1 987

I.lieten

I nsgesant

mit Notariat5)

unter:
pr axe n

t9,2t
l9 ,2't
(8, r )

6,7
6,1
5,5
5,2
4.9

(3,1)
l't,61
17,71
5,2
4,3
3,5
1,7
3,7

(s,3)
11.21
(0,3)
0,6
0,5
0,5
o,2
0,1

(1,0)
13,21
(2,61
1,6
't,1
1,0
0,9
0,9

Nlete für
BDV-AnIa9en,

Bilr@archinen,
Rop iergerEte

u.dgl .
einBchl leSlich

Kosten f0r
Leas I D9

Lfit.
Nr.

(0,8)
(0.4)

(s,3)
11,21

(0,8)
(0,4)

({,4}
(3,3)

(s,8)
(3,8)

I
2

3

4

5

6

7

8

20
21

22
23
24
25
26
27

(0,1)
0.9
t,3
t,5
t,3
l,'l

(0,r)
1,0
1,4
2,2

(0,3)
0,3
0,8
0,8

(4,01
t3,21
t2,61

't ,6
't ,5
t,0

(4,4)
(3,3)
(l,7)
1,2
0,8
0,4

(s,8)
(3,8)
(3,0)
2,0
1,3
t,0

(0,8)
(0,{)
1,0
1,3
0,6

9

t0
ll
12

13

14

(0,8)
(0,4)
1.0
1,0
0,5
0,{
0.2

0,
0,
0,
0,
0,

(3,0)
2,O
t,5
t,l
0,9
0,9

(1,7)
1,2
0,8
0,5
0,5
0,3

3,0
2,3
1,7
I '51,t
0,8
o.1

(0,5)

2,3
2,O
1,7
t,t
'| .0
0,1

1.1
1,1
l,l
0,7

(0,6

tä ten

täten

unte r :
pr ax en

,9
,6
,I
,9
,9

.6
,0
,3
,3
.'l

1.

4.

(9 ,21
(9,r)
(8.r)
6,7
6,3
6,7

(3.r)
(7,5)
17,71
5,1
4,1

9,9
8,8
8,6
8,9
1,3

5,6
4,8

5.',|
5,3
6,5
8,0
5,5
4,2
4,2
3.8

9,9
8,5
8,4
8,5
1,1
5.3
5,0

(3,21

4,8
4,6
3,4
3,6
1,7

1,6
o,2
0,4
0,3
0, r

't ,8
1.2
t,0
0,9
0,9

1,'l
0,9
o,7
0,5
0,3

r5
l6
17
18

19

ohne Notariat5 )

6

4

7

3

9

0

9

0

0,
0,
0,
0,
0.
l,
0,
1,

4,
2,
1,
0,
0,
0,
0.
0,

0,s
0,{
0,3
0,3

3,0
2,5
1,8
t,6
t,l
0,9
0,8
0,7

0,6
1,3
0,9
1,7
1,2
o,7
0,8
0,3

0,6
o,2
o,7
0.4
0,9
0.9
l,'l

(0,7)

2,9
2.9
2,2
2,O
1,6
1,2
0.9

(0,{)

2,4
1,3
1.0
0,8
0,5
0,3
0,3

(0,2)

(0.6)

0,7
0,6
0,5
0,0

(0,8)

0,9
t.0
0,9
1,0

(0,5)

(1,2)
il,2)
0.7
0.1
0,3
0,3

(0,3)

12,61
12,9'.)

't ,4
0,9
0,8
o,7

(0,9)

( r,0)
( 1,7)
1,2
0,5
o,1
o,2

(0,3)

2.9
2,9

(2,5)
12,61

5

3

9

1

I
0

I
3)

0

I
0
I
I
t
I

(0
2

4,
2,
1,
0.
0,
0,
0,

4

0

7

5.
6,
6,
1,

4,

2.

28
29
30
3l
32
33
34
35

4,16.0

(10.8)
(lr,{)

8,4

(9,4)
(11,4)

6,8

5,1
4,9

(4,4)

4,3
3,9

(3,9)

35
37

38
39
40
4t
42

3) ohne Prämien für cebäude-, Kraftfahrzeug- und private
Versicherungen.

4) soweit prarisbedingt, ohne Darlehenszinsen für
baul iche l,laßnahsen
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r,fd
Nr.

1.2 trosten unal

Rein-
ertrag

Rechtsansaltspraxen
'I 30 000 -
2 s0000-
3 80000-
4 r00 000 -
5 250 000 -
6 500 000 -
7 I üitl. -
I 2 uill. -

50 000
80 000

100 000
2s0 000
500 000
r üilI.
2 ririll.
3 nilt.

(s,6)
(3,r)
({,9)
3,6
3,2
2,7
2,2
1,7

(1,21
(2,4t
(1,4)
t,l
1,1
0,0
0,7
0,5

(1,7)
(r,0)
(0,3)
0,6
0,5
0,4
0,3
0,3

17,61
(8,3)
18,21
7,5
7,8
7,1
7,1
6,9

|'26 .1 |
122,7 \
(45,0)
41,2
{3,0
43,8
46,8
55,1

(0,3)
(0,s)
(o,r)
0,6
0,5
0,4
o,7
0,4

12,91
12,61
(0,7)

(73,6)
177.11
( ss,0 )

56,8
57.0
36.2
53,2
44,9

59
53
53

52
a{

dar
Einzel

9

t0
1l
12
13

1'l

50 000
80 000

r00 000
250 000
500 000
1 trliIl.

(s,6)
(3,r)
(r,9)
3,5
2,7
2,1

(0,3)
(0,s)
(o,r)
0,5
0,6
0,8

lt,2l
12,11
(l,{ )

't ,{
1'2
1,0

11,7t
(r,0)
(0,3)
0,s
o,7
0,6

(2,91
(2,61
(0,6)

1,1
1,9
1,8

11,61
(8,3)
le,2l
7,3
8,0
7,8

(73,6)
177 ,31
( 55,0 )
36,2
60 ,0
63,8

126.rl
(22.7 I
({s,0}
{3,8
{0,0
16,2

30 000
50 000
80 000

I 00 000
250 000
500 000

Sozie
t5
16

17

t8
t9

120 000 -
250 000 -
500 000 -
1 HTII. -
2 üill. -

250 000
500 000
I !,ri11.
2 uill.
3 Mirl.

t,o
3,8
2,9
2,2
1,7

1,0
0,5
0,3
o,7
0,4

0,6
0,{
0,3
0.3
0,3

8,2
1,5
7,7
1.1
6,9

8,3
1,8
6,2
6,3
1,9
3,8
3,0
2,8

1,3
t,0
0.7
0,8
0,5

3,7
2,6
2,4
't ,8
1,6
't,l
1,3

(0,9)

'| ,8
't .t
1,0
0,9

(1,21

0

3

2

3

8

1,
1,
1,
1.
1.

{0 ,9
{6, I
46, t
11 ,7
55, I

20 20 000
21 30 000
22 50 000
23 80 000
24 100 000
25 250 000
26 500 000
27 1 t ill.

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
I rrill.
2 ililr.

2.1
2,0
1,2
l,{
0,9
o,7
0,6
0,a

2,4
3, r

2,6
2,1
1,8
1,7
t,8
1,2

8,3
9,7
8,4
9,8
7,8
8,0
7,8
7,1

48,3
46,9
48,3
44.O
43,7
{3,9
45,5
51,5

8,3
7,7
6,2
5.1
4,7
3,3
2,2

(0,8)

0,9
1,2
1,2
1,3
o,7
0,7
t,3

(0,4)

2,1
2,0
't ,l
1,3
0,9
0,8
0,6

(0,{)

2,r
3,1
2.4
2,3
1.6
1,9
2,6

(l,5)

8,3
9,7
8,1
9,5
7,7
8,2
9,2

(7,01

0'9
1,2
1,2
1,2
o,7
o,7
1,0
0,4

3,7
2,5
2

I
I
1

1

0

Rechtranga It spr axen

51 .7
53, I
51.7
56. o

56, I
56, I
5{,S
a8, 5

dar
BinzeI

28 20 000
29 30 000
30 50 000
31 80 000
32 100 000
33 250 000
34 500 000
35 r irtll,

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
r üiII.
2 üill.

5t ,7
52,8
50,7
55,8
55,8
59, r

63, I
161.21

47.2
{9,3
44,2
11 ,2
40 ,9
36,9

(38,8)

Sozie
36
37

38
39
40
41

42

50 000 -
80 000 -

r00 000 -
250 000 -
s00 000 -
I trrill, -
2 MiIl. -

80 000
't00 000
250 000
500 000
I nilr.
2 Milr.
3 MlIl.

(3,5)
(2,21

(5,3)
(7,8)
5,9
4,1
3,2
3'o

(2,21

(l,o)
(0,{)
0,8
o,7
o,9
o,4

il,3)

12,6 |
(2,o1
1,0
0,6
0,6
0,4

(0,4)

14,41
(3,6)
2,7
1.5
1,6
1,1

(1,s)

ltt,2l
(l r,9)

8,9
7,9
7,5
7,1

(6,s)

(61,3)
(57 , rl
s8,5.
53,0
52,6
47 ,4

I 42,21

(38,7)
(42,61
{t,5
41 ,O
47 .4
52.6

(57,8)
r) Nicht hochgerechnetea Ergebnis,l) soweit_praxlabedingt, ohie personalkoscen, die in der. oeErerrenden position enthalten sind.2) EinschließIich Taxen- una uieisage;iosten sowle vergütungfür Kraftfahrzeugkosren aer urtaiuJiie;: -- ---
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Xosten für
Kr aft fahr- - .

zeughaltungl'
Re i sekosten

und -.- zt§pesen

Koaten für
wi ssenschaftl .

Kongresse,
Fach- ,

I i teratur
u.d9I.3)

Aufwendungen
für kleinere
Binrichtungt
gegenstände

bis zm
E i nze lHe rt
von 800 Dlt als 800 DM

Abach re ibung enauf besegliche
Anlagegüter 4 )mit einen
Anachaffungs-

SonBt l9e
Koa!en

Koaten
insgesmt

s)

Einnahmen
von . .. bis

unter... Dll

3) Soweit diese nicht erstattet wurden.4) OhDe_Abachreibungen f..lr Kraftfahrzeuge, die in den KoEten_- rur Kraftfahrzeughaltung enthalten sinat.5) sunme der dargestellten Kosten ohne kalkulatorlscheKosten, ater einschlie8lich des Iieteertes.

I Rechtsansaltapraxen nit und ohne



T

Notariat nach Blnnahmenqr6ßenklagaenr )

Relnertrag 1 98?

Re I ne rt räg

Je PraxiE

nit ttotariat9 )

Lfd
NT

fi 1,1)
u5,4)
({r,4)
79.5

155,6
300,9
530,3
317,8

(l1,1)
(15,{)
(4r,{}
68,0

101,0
137,9
198,3
285,5

fir,r)
(r5,4)
(11,{)
18.2

138,0
252,2

(100,0)
162.5t
( 50,0 )

85 ,5
8{,5
79.3
69.2
58,3

(7,1)
il0,8)
(7,8)
13,5
16,4
t6,3
l6,l
15,3

1 5,5
12.3
18,1
5,3

(r1,1)
fi5,{)
(4r,4)
78,2

138,0
252,2

(1oo,o)
152,51
( 50,0 )

91.2
91 ,2
86, r

(7,1)
il0,8)
(7,8)
15,0
20,1
28, I

9

l0
tl
12
't3

la

(0,6)

(0,6)

0, I
0,1
0,1
0,0
0,t

0,1
o,2
0,{

unter:
praxen

täten

ohne Notar iat9 )

85. 5

116,1
316,0
539,8
3r7,8

a2,g
8t.1

124,O
'r95,1
285,5

0,3
0,r
0,0
0,0
0,r

5,;
1,4
6,4

5,6
18,6
5,6

66.7
81,0
78.5
68 ,8
58, 3

8,{
11,2
11,7
r 5,5
15,3

5,9
22,1

24.0
17 .2

l5
16
l7
t8
t9

11,7
18,3
31,8
39, 6

74,4
1 55,6
3t0,3
689 ,2

11 .7
l8 ,0
29,2
3{,9
64 ,7

101,3
143,1
2O7 ,4

0,0
0,0
0,0
0,2
0,1
0, r

0,0

{,6
3,3
4,4
5,1
5,2
6,2

7,;
3,8

13,'l
ll,l
1l ,2
12.O

76,O
88,3
83,6
95,0
91 ,3
85,4
80, I
7 4.3

3.5
5,1
7,5

't0,0
12,5
14.9
16,3
'19,3

11.9
18,4
32,3
39,9
74,5

1 40,9
2t0, 5

t177.tl

I t,9
r 8,4
32.3
39,9
74,5

r{0,9
21O,5

l477,tl

0, r

0'0
o,2
0,0
0,0

3,;
4,3
4,1
6,1

75,0
87.9
84, 8

93,6
90, I

90,9
e7,5

(l 00,0 )

3,6
5,1
8'0

't0,9
14 .1
20,4
27 ,8

(3{,1)

20
2l
22
23

24
25
26
27

unter !
pr axen

0,0
28
29
30
31

32

33
34

35

täte n

126, ll
(37,3)
7t ,0

171.4
326, 9

709,7
fi {03,6}

fi3,2)
I t7 ,21
36, 5

81 ,3
r 33,7
200,0

(308,1)

6,0
3,8

18 .2
21 .8

5,r
4.9
6,1

t12.21

,,;
{,5
9,0

12, O

(r8,0)

( 77,8 )
(100,0)

94 ,8
82,7
19 ,4
71 ,6

(4r,5)

3.2

(4,9)
(6,6)
1,7

1l ,8
1 5.0
1 8,8

(25,0)

35
31

38
39
40
41

42
0,

6) Für bauliche tilaßnahmen
7) Ausgaben, die auf tlae Berichtsjahr 1987 entfaLlen, und/

oder Absqhreibungen für das Jahr 1987 auf einen klufllch
er0orbenen Praxiawert.

8) Für die AIters-, Invaliditäts-, Hinterbliebenen- und
KrankenverEicherung des Praxiaiohabers/der Praxisin-

haberin bzw. der Praxlsinhaber,/innen und der Füilienan-
9eh6rigen, auch Beitrtgc zu versorgungaelnrichtungen
äer neähteanwtlte und Notare für tlas Jahr 1987.

9) Einzelpraxen und sozietEten.

Nachr ichtl lch

Aufrendungen privater NaturB)

Darlehens-
zinaen 6 )

Aufuenalungen fllr
PraxiBilbernahEe 7)

Anteil der
Praxislnh!ber/

innen
nlt golchen

Aufxeodungen

Antell tler
PrariBinhaber,/

inneo
Eit rolchen

AufPendungen

Je
Praxls-

lnhaber,/in
nlt solchen

Aufuendungen

Je Praxis-
inhabe r,/in

000 D!,rI I I

-25=

5,7
6,1
7,O

2



axen mit und ohne

Lfd .
Nr.

1 30000-
2 50000-
3 80000-
4 r00 000 -
5 250 000 -
6 500 000 -
7 I r.rill -
8 2 lrill. -

s0 000
80 000

100 000
250 000
s00 000
I tiliII.
2 MiLI.
3 MilI.

12,41
(3,0)
12,31
4,0
5,4

'I 1,4
15,2
24.5

(0.4)
(0,r)

0,1
0,0
0.0

0,0
0, t

0,3
o,'t
0,4

(0,5)
(l,3)
(0,5)

't ,0
't .8
3,2
4,4
4.3

0,2
0,3
0,3
0,5
0,9

(o,l)
(0,4)
(0,5)

1.3 Beschäftigte unal

Freie
Mi tarbe iter,/

innen,
die nicht in

Etel 1t en-verhäItnis
stande n

Rechtsanwa It apr axen

dar
Einzel

(0,6)
(1,3)

0)
0)
0)
2

5

2

2

5

(l
(1

(l
,|

I
2

3

4

1,0
t,0
't ,l
l,l
1,1
1,5
2,2
3,3

(0,0)

(0,5)
't ,0
1.5
2,r

0,r
0,2
0,3
0,6
o,7
l,l
l,l

(1,3)

lo.1 I
(0,7)
1,3
1,4
2,O
2,7

fi,3)

(0,7)
1,7
2,9
5,5
9,4

14.4

0,
0,
0,
0,
l,
2,
4,

(0,3)
(0,2)
1,1
2,8
4,3
4,2

(9.8)

9 30
t0 50
't 't 80
l2 100
l3 250
I 'l 500

000
000
000
000
000
000

s0 000
80 000

100 000
2s0 000
s00 000
r uill.

(0,{)
(0,r)

0,1
0,0
0,1

(0.4)
(0,6)
(0,7)
1,6
2,5
5,2

o,;
0,3
0,5

12,41
(3,0)
(2.3 t
3,7
5,6
9,5

0,0
0,1
0, r

0,s
o.1

0,0
0.1
0,3

(0.1)
0)
0

1

6

(0
0

0

0

fi)
il)
(l)

I
I
I

a,;
0,2
0,6
0,4

0

2

5

2l

Sozie
'15

't5

17

t8
t9

2s0 000
500 000
't Mill.
2 Mill.
3 liril l.

5,1
7,1

ll,9
18,'t
21.5

2,O
2.2
2,5
3,3
1,6

o,2
0.1
0, r

0,5
o,7

2,2
2,9
5,5
9,3

14.4

o,;
0,3
0,s
0,9

t20 000 -
250 000 -
500 000 -
1 üitl. -
2 üitl. -

0,0

0

0

0,0
0,0

(0,3)

1,3
2,1
3.{
4,1
4,3

Re chtsanwa It spr ax en
20 20 000
21 30 000
22 50 000
23 80 000
24 r00 000
25 250 000
26 500 000
27 I ritill.

30 000
50 000
80 000

r 00 000
250 000
500 000
I IriII.
2 ilill.

4

6

0

3

4

0
I
1

1.
1,
2,
2,
3,
6,
9,
5.

0,

0.0
0,r
0,3
0,6

0,0
0,0
0, 'l

o,2
0,5
0,6

0, 'l

o,2
0,3
0,6
0,8
1,2
t,8
2.6

0, r

0, I
0, I

0, r

0,2
0,3
0,5
1,2

I
1

3

5

3

9

3

28 20 000
29 30 000
30 50 000
31 80 000
32 I 00 000
33 2s0 000
3{ 500 000
35 r üil1.

30 000
50 000
80 000

100 000
2s0 000
s00 000
I üiIl.
2 üill.

l,{
t,6
1,8
2,2
3,2
5,5
7,3

0, r

0.1
0,1
0, r

0,2
0,3
0,8

(3,7)

0,2
0,3
0,2
0. t
0,1
0,0
a,l

0,0
0,0
0, 'l

0,3
0,4

(0,7)

0

0

8.0

(6,2t

dar
EinzeI

0

0

0

0

I
2

4(9,s) (1)

Sozie
36 s0 000
37 80 000
38 r00 000
39 250 000
40 s00 000
41 I t ill.
42 2 ritill.

80 000
t00 000
2s0 000
500 000
I MiIl.
2 MilI.
3 rrill.

(3,3)
(3,0)
4,5
6,5
9,6

15,'t
l1't ,1 I

(2,o)
(2.2t
2,O
2,1
2,4
3.5

(4,5)

0,0
0,0
0,3
0.6

(0,8)

0, r

0,1
0,5
o'5

(0,7)

I
3

0

8)

0

0
n

1

insgesilt
Praxis-
inhabe r/
rnnen

ohne
Entg eIt

mi thel fende
Fmilien-

angehör i9e

Beschäft igte im Durchschnitt des KaLenderjahres

Refe ren-
dar ( e ),/
innen

angestellte
Vo l1-

j ur ist ( en ),/
innen

Bü roper sonal
und sonstige
Beschäf t igte

Auazu-
bi ldende

El nnahnen
von ... bisunter ... DM

:l Ii:h! hochgerechnet,es Ergebnis.l) Unfaßt aIle in der praxiä tätigen personen

0,1
0.1
,,:

-26-

2) Einzelpraxen und soziet.äten



aonstlEe
Beschlftlbtc ui!

luaz ub I td.hdle

f0r Referendrr(.),/
lnnen

BEropersonal, lnagesüt geBetzllche 0br19e

Bonorare
fEr frele

}lltarbelter,/
lnnen

cehllter fEr
ange!telltG

vo11-
Jurlst(en)/

lnncn

Notarlrt nach ElD.orhr€Eqroaenklar.enr)
Personälkolcen 198? Jc Prut!

Iähne und cehllter

lnigesüt

nit Notariat2)

PerBonalkoaten

sozlalkoaten

AntelIder Löhne
und ce-
hälter

Lfd
Nr.

fi r,0)
(2r,8)
(r8,3)
14, 3

9l ,8
188,8
35s, 5

508, 5

( 1,0)
t,{
l,{

17 .4
{3,8
25.2

il 1,0)
(21,8)
il7,3)
12,9
87.1

171.1
3r'l ,7
483,3

(1,9)
({,0}
(3,5)
8,1

15,3
11,5
63,1
90,2

195,21
(92,41

fioo,o)
96,1
96,0
94.1
95,2
93,3

3,7
{,0
5,9
4,8
6,7

117,71
l22,Ol
(r9,3)
18,3
17 .B
18,3
l7 ,8
17 ,7

1,5
5,8

11,6
22,1
23.1

(r,8)
17.51

({,8)
17.61

1

2

3

1

5

6
7
8

9

t0
II
12
t3
lt

15

l5
17

18

t9

3,2
3,9
4,1

unter.
praxen

unfer:
prilen

(11.0)
(21,8)
(l8,3)
42,6
92,7

21 4.5

(11,0)
(2r,8)
( 17,3 )

{0,9
06, a

1?8,6

fi,9)
(r,8)
(3,s)
7,6

16,5
38,8

195,21
(92.41

(100,0)
96 ,8
96, r
91,6

117 .7 I
122,0 |
( 19,3 )

17 .9
17,8
It,r

,,;
7,1

23,9

tr,or
1,7
5,1

35,9

täten

ohne Notariat2)

19,6
17,8
18, 3

17 .7
17.7

3r9
7,7

l9ra
23,1

52,5
90, I

t80,8
3{6,7
508,5

2,1
11,6
16,7
25,2

52.3
88,7

169,2
3r0,0
t83,3

10,3
16,2
33, I
61,5
90,9

94
95
95
95
93

7

I
0
5
7

5,
I,
5,
t.
6,

1,5
3,0
8, ',l

I 3,6
37 ,2
87,8

't59,8
2'' 6 ,9

2,O
7,1

23,4
30,7

't ,5
3,0
E,O

13,6
35,2
E0, {

I 35,4
2t6.2

0,2
0,4
t,5
2,2
6,r

t5,{
27.8
50, 3

'r 00, 0

90 ,7
91.5
97,1
94,9
94 ,8
93, I
92 ,1

9,3
5,5
2,7
5,1
5,2
6,9
7,9

12.1
I 3,6
18, t
16.2
17.2
17, 5

11,1
14.2

0,
0,
0,
0,
1,
7.

22,
62,

0,r

20
21

22
23
21
25
26
27

t,5
3,0
4,2

l{,t
37 ,4
93, 8

t69,8
( 205,3 )

1t9
I1,5
t 5,9

fit,5)

t,5
3,0
8,r

11,{
35,5
82.2

123,9
il 9{,7 )

o,2
0,{
l,l
2,1
6,1

t6,a
28,8

(33,s)

9,5
{,6
2.6
5,3
5,6
6,7

(0,s)

12,1
13,5
11.3
16,{
17.2
17 rs
16,9

(16,2)

100,0
90,5
95, {
9't .4
91 ,7
94,4
93 ,3

(99,5)

0,
0,
0,
0,
2,
9,

48,

2A

29

30
31

32

33

3{
35(321,r)

tEten

(88,1 )
(95,{)
96,0
95,3
93 ,0
9t,7

( 90,3 )

17,71
(7,3)
33,9
78, 5

1 39,1
251,2

(358,E)

36
37

38

39
40
al
12

17,7»
(7,3)
35, t
81,{

r5?,5
2ü1,?

({r6,?)

2,5
2,9

t8, r
32, s

1s7,9 )

(2,0)
(r,0)
6,2

1{,3
21.6
52.0

(78,5)

-27

fir,9)
(3,6)
4,0
1.7
7,0
8,3

(9,7)

(26,s)
(r3,9)

17 ,0
17 ,5
t7,5
18,3

( r8,8)

0,2
6,0

l6,a
37 .7

(s2,0)



2 Prden von tiirtachattsprüfern, vereidiqten Buchprüfern, Steuerberatern und Steuerbevollnächtiqten
nach Einnahpenqrößenklaasen r )

2. I Erfaßte und Einnatmen 1987

Nachr ichtl ich
aus

Einna}rnen
von .., biaunter ... Dil

174
250
822
861

'55 8
127
t0

174
250
822
864
558
127

t0

11{
t{9
533
5{8
298
{9

Ei nze lpr axen

176

Soz I etäten

33,8
75,9

172.4
361 .0
616. 1

24O, 4
396,5

33,8
7 5,9

172.4
361 ,0
676,1

1 240,4
2 396,6

t7 .2
13.2
4,1
2,9
3.8
9,5

25.1
3t,r
25,0
22,3
24,9
oo, :

3 3,9
17.2
37.9or,:

Je Praxis-
i nhabe r/ in

nit
aolchen

Einnahnen

126,91

11,i
17,;

20 000
50 000

r00 000
250 000
500 000'I MilI.
2 ll1l1,

- s0 000
- 100 000
- 250 000
- 500 000
- I lltlI.
- 2 iliIl.
- 3 MllI.

38,
86,

196,
'lll,170,
414,
13212

3
5
5
3

14,
17,
4,
2,
3,
8,

8
7
9
3
3
1

29,
19,
60,
65,
15,
89,
00,

29
56
64
67
74
81

100 000
250 000
500 000
I r,rill.

50 000
100 000
250 000
500 000
I r{ilI.
2 Mirt.

177 .3(90,o
(86,8

fi 12,8

83,9t7t.1
369.2
701,6
279.3
{3t,8

55,
79,
79,
8{,
97,

(97,

17 6,4
368, r
694,6
19r,0

33,7
75.O

172,9
359, e
659, 6
251.5

29
49
58
65
72
85

28, I
16.5
57,5
56,5

(76,5)

250 000
500 000'I üiII.
2 üiII.

: t00 000- 250 000- s00 000

lil
8
9
5

darunter 3

Einzelpraxen eon t{irtachaftsprüfern

14 (198,2) (173,9) il73,9)8 ({01,3) (3s2,0) (3s2,0}
9 (884,9) (716.2t (776,21s ( l 620,8) (1 421,7t (t 421,71

Einzelpraxen von wirtachaftsprüfern mit tler uelteren Berufsquallfikation als steuerberater

- I nlll.- 2 üilt.- 3 ülll.

s0 000
100 000
250 000
500 000r üilt.
2 Hill.

3
5

70
rtl
124

29

3
5

70
I 4',|
121

29

't6
80

I t0
r 15
16

7

t5
80

tt0
t1s
46

7

95.6
t95,4
{20,8
802,0t a58,{(2 772.31

83, 9
171.a
369,2
703,6

1 279,3(2 431,81

2
0
2
,|

{
8)

ä
5
2

9

Einzelpraxen von vereidigten Buchprllfern

20 000
50 000 -

100 000
250 000 -
500 000 -
1 üiII.

500 000
1 XiIl,

100 000
250 000
500 000r ilill.
2 ü11I.
5 [i11.

250 000
500 000I t{Il1.
2 titi.ll.
3 illll.
4 MiIt.
5 ü1II.

(38,s)
(9r,3)
2Ol.l
119.6
780, 3
357,1

38, 4
85,6

197 .1
11O,2
751,9
126,6

il 00,0 )

7,i
{,ö

(33,8)
(82,81

33,8)
82,8 )

4
t
6
0

33,7
75,0

172.9
359,9
659,6
251 .5

l1,l
149
533
548
298

49

20 000
50 000

t00 000
250 000

368
684
t9r

Elnzelpraxen von Steuerberatern.

50 000
r00 000
250 000
500 000r xilt.
3 iltll.

5
5
8
6
6
5

0
5
9
9
a
2

5
6
I
3
3
0

24,
32,
22,
22,
20,
11,

Elnzelpraxen von SteuerbevollmEchtlgten

20
50

I00
250
500

000
000
000
000
000

53
78

125
51
12

53
78

125
51
t2

33,9
75.r

r68,5
340, 0(662.0

33,9
75.4

r68,6
340,0

( 662, o'

- 50 000
- r00 000
- 250 000
- 500 000
- I XitI.

38,
85,

192,
347,

(754,

1
9
2
6
7

26
24

18,
5,

0,
3,
4,

9 {

250 000
500 000I ütll.
2 ilill.
5 titl

t0 ilill,

't8
86

232
t73
4t

4

36
172
492
422
124

22

230,8
449.2
8{1,3't 522,6

3 127.2
l7 129,81

202,4
394 ,2
738, 0I 335,8

2 743,6(6 s18,2)

5t ,'l
61 t2
71.2
83,9

106,2
fi5r,6)

t01.
191.
348,
547 ,
907,
't 85,

2
t
n
5
I
I

ll,1 20,0

39,;
63.8
59. r

darunter !
sozietäten von wirtachaftsprüfern mlt der welteren Berufsqualiflkation als steuerberater

500 000r MiIl.
2 UIIL
3 r{111.
4 l,lit I .
5 ilIll.

1 0 r{il L.

l5
4't
70
t5

4
3
4

30l0l
169
4l
lt
l5
22

394,5
726.3

I 36t,8
2 3O't .3

13 374,41(r 226,61(6 5r8,2)

66, O

82, q
94,9

1o7.6
il 46,7 )
( r 32, | )
il 51,6 )

197.2
338,0
561 ,1
844, I

lt 227,t1
( 84s,3 )(r r85,r)

3,0 52 ,3

Elnnahnen auE selbstäniliger beruflicher Tätlgkeit.
e r nacnl I eßI ich

Umaatza teue r ohne UnBatzsteuer

JePruis-
inhaber,/in tlgten 1 )

Je
Beachtf-

Antell der
Pr axl, a-

i nhaberi/innen
nit

aolchen
Einnahmen

Erfaßte
Praxen
bzs.

cesel l-
schaf-

Een

Erfaßte
Praxis-
inhaber,/

I nnen Je Praxis
bzw. cesellechaft

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnls.'l) Umfaot aIIe tn Unternehm;n tltigen peraonen

419,6
827 .91 552.2

2 629.9
( 3 845,8 )(4 8r5,8)(7 429,81

-28-

2) Nichlselbständige Tät19keit, die aufgrund der beruflichenouallfikation ausgeübt wird.



2 Pruen yon nirtEblft!9r0f.rn, yereidlqten BuchprofarE, Stauarb€rttern upd §tcu.rbevolürlctrtlqtcn
reh Blnili[aDqrölcpJ(hlrap r,

2.1 BrfrAt4 Pruen ud Elmd[en 1987

Nrchrlchtll.ch

Elnnahnen
"on... bl6
unter ... Dü

Je Pruls-
Inhaber/ln

Elt
aolchen

Elnnahmn

1 3,9

250 000
500 000I xlII.
2 lrlll.

t8
86
68
t0

182,5
863,7I 539,7(4 078,6 )

423.2
751.6
350,6
517 ,1 |

211,5
370,0
516,4

il 073,3)

500 000
I Xil1,
2 tirill.
s tlllr.

250 000
500 000
1 XIlt.
2 r,rtrr.
3 nIlI.t ilrll.

100 000
2s0 000
s00 000
1 Xttl.
2 iltII.
3 iltrr.

50 000
r 00 000
250 000
500 000r ilItl.
2 irll l.
3 üi11.
4 ilItl.
5 ülII.

r0 üilI.
25 üill.
50 r.ril I.

( a6,6 )
59,7
60.2
77,3
9a, 5

( 95,6 )

17,9
56,9
5{, I
71,a
88r 9

102,7
tr3,E
.t t9,a
101,7
(92.8
I 13,6
164,4

9
t2
26

3

Sozletlten von vereldlgten Buchprüfern

Sozietlten von SteuerbeyollEtchtlgten

1218,7 I
1363,7
( 675, I

ce!elI!chaften

ilarunter !
fi rtschaftsprEf ung sgeseI lschaften

1219.31(rrr,6)
(771,5)

il09,3)(r0r,8)
(3r5,8)

(50,t1
(65,3)
(6a,9)

t
3

0
6
3
{

60,
71,
76,
89,

Sozieclten von Steuerberätern

s,8

1,7
( 40,0 )

183,0
(59, I )

9
55

r35
7l
11
I

t8
1t0
290
r73

28
t5

1206.7 I
a{8, I
412.6

I 503,9
2 701,6(3 s9a,9)

(r81,3)
393, 2
739.1

I 319,3
2 371,7
3 15r,5)

(90,7)
196,6
315,6
511,4
911 .7(811,2)

r5o 000
250 000
500 000

250 000
500 000t tllII.

2I
5

t00 000
250 000
500 000
I IIIIII.
2 üiI1.
3 xIIl.
a xlrl.
5 üIlI.

r0 !r111.
25 XtrI.
50 [Ilt.

250 r{ilI.

21tlt
171
208
1t0

25
20

7
13

7
a
3

t
I
I
I
II
t2
r3r (5
r8
r (la
r (39
x ( 175

87,0
199,9
t2o.7
81 9,8
553, {
672.1
845, a
09{,6 )
0r 8,5
992.51
1 35,6 I
068,2 )

1

2
3

(a
7il3

(34
(1s{

75,1
173. 

'369, I
119.2
171 ,1
3s3, 3
371,1
169,0 )
03{,0
r51,3)
r29.51
{{5,8)

I
t
I
I
x
I
I
I
I
I
x
I

r00 000
250 000
500 000r iltll.
2 üiIl.

250 000
500 000't illr r.
2 ülrl.
5 ililt.

r 20 000
2s0 000
500 000I r,rII I .
2 Mirl.
5 r{iII.
0 irllr.

250 000
500 000't lril1.
2 üil1.
5 r,rlr r.

r0 llill.
25 irrrr.

10
l9
37
{0
20
t0

5

50 000
r00 000
250 000
500 000r üill.
2 ililt.
5 ülII.

r00 000
250 000
500 000I üiII.
2 [tII.
5 titill.

50 xlrl.

t9
95

r{9
t59
63
25

5

( r99,7)
a39,8
472,6r 521,1

3 671,7(8 101,2)
111 278.7''

85, 9
1 98,6
{r8,5
807, 3

1 542,7
3 O97.2(r6 217,8)

76.3
17t.2
367, t
708,3r 388,{

2 126.2(11 226,11

Steue rberatung 39eeeI I!chrftcn

I
I
I
I
I

t
I
I
I
I

x
I
x
I
x

6
5
2
6
7

I
I
I
I
x

fi93,9
( 363, r
172t .6I 351 ,71 572,1

2
I
5
{
0,
6
2

117
38
76
33
22
t0
52

0
9
5
9
6

(22
(ll
(82(r 5t({ 07

(81 ,9)(69,8)
177,t1(98,9)

(r13,3)

Wirtschaftlprofungsgesellachrften, tlle zugletch Steuerberrtungsgesellachaften lind

8
5
8
0
7
2
5

{7, 8
54, 5
62,1
7t.5
42.5
95, 3

( 6a,5 )

( 69,
81 ,
79,
99,

119,
( 113,
1123,

r) ficht hochg€ncha€tes Ergebnla.
I ) thfrlt rlle h llntcrrehnen tltlgen Per3oncn

2) Nlchtlelbltlndlge Tltlgkett, dle rufgrund der berufllchen
Quallfikrtlon aucaegbt Ylrd.

ElnmhDeE rus lelbltlnallger beruf llcher ff,tlgkelt
elnrcnl 1e!I1ch
ODattzateuer ohne tDlatzateuerErfa!te

Praxen
bzv.

ce6el I -
!chaf-
ten

Erfaßte
Prul!-
lnhaber,/
lnnen Je Praxlg

bzs. cesell3chaft
I

Präx I a-
lnhaber,/In

Je JeBeschlf-
tlgten t )

Antell der
Prarl r-

lnh!ber,/Inncn
ult

solchen
Elnnahlen

-29-

6
7
7

x
I
I
I
I
I
I
I
x
I
x
I

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

x
I
I
I
T
xt

T
x
I
x
x
x
I

I
x
I
x
x
x
x

1

3
1
2

x
I
I
T
I
I
t

I
x
x
I
I
I
I

I
I
I
x
I
T
I

I
I
I
T
I
I
I



Peraonal kosten
Ei nnahmen

ohn e
Umsatz-
steue r

je
Prax I s

bzw. ceaell-
schaft

insgeEmt und t\cehäIter "

LöhDe

Soz i alkoa ten

geaetszliche

Honorare
f llr

freie
ü1t-

arbe lte r/
lnnen

I nsgesamt
Ei nnahnen

von . .. bisunter ... Dtl

OOO DMI

2 Praxen von hirtachaftsprüfern, vereidiqten Buchprüfern, Steuerberatern
2.2 Koaten und

rlle

liliete
fllr

Präxis-
rtrume 2 )

Elnzel

Lfd.
Nr.

{
7
9
I
{
2
6

0,
0,t,
1.
2.
2,
3,

7.
5,
5,
4,
3,
3,
2.

6,2
4,6
{,8
1,O
3.2(3,0)

6,1
6,5
5,3
{,3
3,5
3,9

7,3
5,4
5,0
4,1
3,9
3,s

1,0
5,8
5,1
4,8
3,9)

6,1
4.r
4,2
3,7
3,1
3,7

2
7
0
5
8
6
6

7
8
2
4
0
I
0

(8,9)
(3,{)
(1,9)
(r,3 )

9
I
9
3
9
2

03
0,3
t,5
0,7(3,1)

0,0
0,1
0,3
0,5
o,1
o,7
1,4

0
2
5
6
7
2

ro,ir
o,2
0,5
o,7
0,8

0,0
0,I
0,3
0,5
0,1
0,8

0,1
0il
0,3
0,5

(0,7)

0,

0,
0,
0,
0,

o.
0,
o,
0,

(0,
(1.
(0,

0,5
1,6
3,2
4,e
5,8
6,0
5,4

(2.6 t(3,7)
(s,{)
(5,21

0,
2,
4,
5.
6,
6,

(1,
3.
4,
5,
6.

0,
1,
3,
5,
6,
6.

0.
1,
3.
a.
6,

3,
4,

5,
5,
3,

4,2
4,8
5,4
5,5
4,8
4,2
3,7

2t.5

2

I
2
3
4
5
6
7

30, 5
36, I
38, 3
{0,'l

l22r1l

7,5
t3,o

I
14
25
35
42
{5
47

0
1
1

I
5
0
9

I
9I
0
I
4
6

33,
75,

172,
35r,
676.
240,
396,

20 000 -
50 000 -r00 000 -

250 000 -
500 000 -I l,lilI. -
2 lrirl. -

50 000
r00 000
2s0 000
500 000
1 ü1I1.
2 rrill.
3 ü1II.

,00 000 -
250 000 -
500 000 -
1 HiII. -

250 000
500 000
1 irttl.
2 ütlr.

50 000
100 000
2s0 000
500 000r ilII1.
2 rrill.

1 ütII.
2 l,rir r .
3 ü1II.

dar
Einzelpraxen von

Einzelpraren von tlirtachaftsprtlfern mit der

,3
,7
.7
.1

3,3
3.2
3,5
2.9
2,5
2,21

3
3
I
0

0,
0,
0,
0,

0
7

19,
21 ,
33,
36,

8,
15,
26,
33,
38.
42,

25,31
39,6 )
4r,9)

8.'t8,
3t,
40,
45,
50,

(9,
t1,
22,
33.
41 ,
46,

7,O
14 ,1
26.2
!7,3
43,8
45,0

t0,s
17.O
26,9
36, g

(a8,8

23,
31 ,
37,
39,
40,
30,

73
52

776
t21

9
0
2
7

i0 000
r0 000
0 000
0 000
rrll I .Mlll.

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

I
9

l0
lt

t2
t3
l'l
t5
t6
17

30
31
32
33
34

83,9
171 .4
369,2
703, 5
219.3
431,8)

3,3
1'3
2,7
3,0
4.0

(2,8)

81

8
a
9
3
6

9
3
I
0
1

6

r00 000
250 000
500 000

(t,9)
2,9
2,8
2,'l
2,6

2.
2,
2,
2,
2,
1.

3,0
3, r
2,8
2,7
2,9
3,21

3,9
2,8
2,7
3,3
2,31
2,61
3,21

Einzelpraxen von

Einzelprrxen von

Binzelpraxen von

sozie

dar
Sozietlten von wirtschaftaprüfern nlt der eeiteren

;
I
3
0

;
I
6
7
t

t
I
I
I
9
3

19,
19,
t9,
24,
35,
39,

6,
12,
22,
31 ,
31 ,
38,

I
9
5
8
5I

9,7
I 5,0
23.O
31,5
41,21

20 000 -
50 000 -

t00 000 -
250 000 -
s00 000 -I HtIl. -

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000I üII1.

(33,8
(82,8
176. I
358, 1

68a, 6
t91,0

50 000
t00 000
250 000
500 000

r8
t9
20
2l
22
23

1,
t,
t.
2,

I nilI.
2 ilill.

0,
0,
0,
11
tl
2,

{
5
4
0

I

ß
8
5
I
I
I

33,
75,

172,
3 59,
5 59,r 251,

202,
394,
138,
3 35,
7 t3,
518,

21
25
26
27
28
29

-5- 10
-25-50-1

7
2
4
I
2l

2
2
2
2
3

7
9
6
9
9

50 000
100 000
250 000
500 000
I rlirt.

33,9
75,1

r58,6
340,0

(662,0)

0
5
1
3
3
3

2
0
0
t
2
7

3
4
,|

{
4
7

1

1
2
3
3
3

4
2
0
I
6
2

1

2
6

19,
26,
31.
33,
14,

(26,

250 000
500 000
1 ütII.
2 r.rlll,
5 r,tlt I .
0 ililI.

100 000 -
250 000 -
500 000 -r ütrl. -
2 üill. -
5 ülll. - r

35
36
37
38
39
{0

3
0
5
0
3
7
7

I
I
I
I
0
I
7

21 ,1
29.3
32,5
35,6
33,S
26.2
26,1

4t
42
{3
41
45
t6
47

394, 5
726 ,1
36r,8
307, 3
374.4
226,6
518,2

2A,A
34.6
38,1
41 ,738,{)
31,9)
30,3)

,l

2
(3
({
(6

250 000
500 000I tlill.
2 r,rllt.
3 itill.
4 ü111,
5 üil1.

500 000
1 Hi11.
2 üill.
3 r{ilL
4 rrlll.
5 l,l1l I .

IO MiII.

r) NIcht. hochgerechnetes Ergebnia.
'| ) EInschIießlich vergittungen an Auszubildende
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2 ) ElnschließIlch Garagen, soweit praxisbedingt

2
7
9
1
3
8

4,
1.
0,
1,

5
4
6
6
8
5

7
0
9
9
6
5

üb r ige



Itlete fur
EDV-Anla9en,

naschlnen,
B0ro-

Roplergerlte. u.dgl.
einschl leBllch

f,oatenfür Leeelnd

Xoaten
fEr

Stron,
Gas ,

Baage r,
Eeizung 3,

Steuern

lnsgeaut

BeItrf,ge
zu

Berufs-
organl sa-
tlonen

varBlche-
rungr-prlElen t)

für
Be rufr-
hrft-pfl icht-

und
Prutsver-
elcherung

Lfd
Nr.

Fred-
kapltal-
zlnaen 5)

und gteuerbGyollplchtlqten Erch BlmlhEenqrögcnlßIlatGE r )
It lnertrrg 1987

ten

tiletrert

Praxen

un t er:
wI rt6chaftspr0fern

§eiteren Berufaquallf lkatlon ala Steuerberater

vere idlgten Buchprüf ern

Steue rbe rate rn

Steue rbevol lmEcht igten

für
Prar 1r
rlme
In

elgenel
Eaug

a-

n
2l

I
2
3
{
5
6
7

0 ;6
,l
.5
.5
.1
.l
,I

,5
.9
,8
.t

;
3
5
2
{

7
I
5
I
6
7

0,4t,t
t,8
2,O

(0,8)

t'o
1,2
lr0
0,7
0,5

1,2
0,6
0,6
0,{(o,t)

(r,
t,
l,
1,
1.

0,l.
1,
1,
t,
l.

3
3
9
7
5
5

,o
,5
,1
,8
,6
,5

1,7
1,1
0,9
o,7
0,5
0,5
0,5

2.
1,
0,
0,
0,
0,

2
1

1

0
0
0

t,6t,t
o,7
0,5
0,5
0,1

1,
0,
0,
0,
0,

I
0
0
0
0

(0

1,
0,
0,
0,(0,

(0,
(0,

5I
5
3
2
2
3

6
a
4
3

2I
5
3
2
3

t,3
1r3
0,5
0,3
0,2
o,2

t,
0,
0,
0,
0,
0,

1,5
0,8
0,1
o,2(0,3)

0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,5
0,r
0,3
0,3

(0,3
(0,2
(0,2

t.
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,

2,
1,
1,
1,
0,
0,
0,

l.
t,
1,
0,
0,
0,

2,ll
1,6)
t,3
t,0
0,9
o,7

2,1
1,7
1,2
1,0
0,9
o,7

2
8
{
I
9

t,5
t,0
0,9
0,8
0,6
0,4

5
2
0
8
8
6

3
6
7
8
6
7
2

(0, r )(0,7)
(0,1)
(0,9)

.5
,4
.6
,5
,1
,3

;
0
7
6
9

3
5
7
I
7
7

3
7
0
2
4

0
0
0
0
0
0

(l
1

0
0
0

0
0
0
0
0
0

0,
0,
1.
I,
0,

0,
0,
0,
0,
0,
0,

A,
2,
1,
0,
o,
0,
o,

2,r
1,0
0,7
0,6
0,3(o,s)

(6,{)
(3,2)
1,4
0,8
0,8
o,1

5
4
4
9'I
7
8

I
9
0
1

0
I
0
o

7
9
I
5
6

2
1

I
I
0

0
8
5
6
7
5
1

12
t3tt
t5
16
17

30
31
32
33
3{

t,
0,
0,
0,
0,
0,

l,l
1,3
1,1
t,3
1,2

(0,6)

,l
,8
,6
,5
,5
,7

t8
l9
20
21
22
23

2l
25
25
27
2e
29

35
36
37
38
39
{0

5
I
a
3
2
I

4.
2.t.
0,
o.t,

4,0
2,9
1,7
1,5

(0,3)

teten

unter t
Berufsqualif lkätion al! steuerberaEer

{) Ohne PrlDlen für cebäuale-, trraftfahrzeug- und prlvete
vera ichcrungen.

5) Sorelt praxisbedlngt, ohne Drrlehenszlnaen für bauliche
llalnahmn.

6
1
3
2
2
2

{
5
4
0
2

2
0
0
0
0
0

1

I
I
7
5
4
{

5
9
5
5
7
I
3

It
12
t3
4t
{5
{6
t7
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Gererbe-
steuer

verEÖEcn-
ateuer beI
kdrper-
schaft-
Steue r-pfllch-
t lgen
c€!eIl-

3
7
3
0
9
7
6

(l,s)(t,a)
(0,7)
(o,s)

1.1)
1,0)
0,9 )
1,0)

lo,7 |(0,3)
(1,2)
12,61

0,8
0,3
0,{
0,t

(0,2)

I
2
{
9
9
0

5
8
5
5
3

0
0
0
0

(0
(0
(0



Personalkosten

Soäi aI kos ten

insgeaant und
cehälter | ) geaetz liche übr ice

Löhne

llono(are
f tlr

freie
ui t-

arbe i te r,/
innen

insgeEilt
Ei nnahmen

von... bls
uter ... Dtl

Ei nnahmen
ohne

t nsatz-
gteue r

je
Praxi E

bzw. ceselI-
schaft

2 Praxen von hirtschaftaprüfern. vereidiqten Buchprüfern, Steuerberatern
2.2 ßoaten und

itie

Lfd
Nr.

(0.7)

Miete
fflr

Praxis-
räume 2 )

(2,1
(3.5
t3,9
13,1
12,1

I
2
1
4

5
6
1
8
9
0

250 000 -
500 000 -I Mil1. -
2 r{ilt. -

s00 000
1 liliII.
2 üllI.
5 r,rll I .

423,2
15't.6

I 350,6
l3 s77,71

31,9
32,2
33,9(4r,3

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MiII. -
2 üi]1. -
3 l,lil l. -

(l8r,3)
393,2
139.1'l 319,3

2 371.73 154,5)

(r9,8)
27 .4
32,0
34t2
33, r(3s,1)

37,
38,
39,

( 48,

|.23,
32,
37,
40,
39,

142,

9
0
9

'l

0.
0.
0,
0,

o,;
o,7
0.9
2,0
0,8

3
1
6
8

(0,5)
o.4
0,5
0,4
0,5(r,7)

.l

.3

.9

0
0
0

5,7
5,1
5,4(6,3)

8
5
6

2,
J,
3,
3,
2.
6,
4,
2,
3,
2J
4,
t,

(7.21
10,0
5,6
2,5
5,5

12,5)(2,9 |

Sozieteten von

Sozietäten von

Sozietäten von

GeseII

dar
wi rtschaftsprilfungs

6
7
7
I

I
9
I
5

5)
9)
9)

3,
2,
2,
2.

(3,3)
2,9
2,9
2,7
2,8

12,7 |

250 0001
soo o0ol
r Mlll.l
2 MiII.I
3 ilirl.l
4 ilrrr.l

250 0001
soo 0001I r,rII I .l

.218,7
( 363, 7
(576,8

r50 000 -
250 000 -
500 000 -

't I
t2
13

( 22,6
( 22,7
(32.7

76,
175,
369,
719.
371 ,
353,
313 .
469,
03i|,
151,
329,
445 ,

,|

2
3

(4
7(r3

( 3{
t 54

3,
4J
5l
5.
5,
5.

6)
1

7
1

2
5)

(6,3)
3,9
4,4
3,1
3,3(3,0)

4
8
5
0
3
0
I
0
0
6
9
2

6,41
5,3
5,3
{,8
4,4
3,0)
5, { )

.1
,0
.1

5
3
5

3,
3,
5,

8
5
2

lil
t5
t6
t7
l8
t9
20
2t
22
23
24
25

65,7
63,1
63,2
62.0
63,2
62,e
59, 8(63,2
70,3

(70,9
163,1(6s,s

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -I rril l. -
2 [ill. -
3 r,riIl. -
4 MilI. -
5 üill. -0 üilr. -5 rrill. -
0 ulrl. -

100 0001
2so o0ol
soo o00lI ütlr.l
2 ilrrr-l
3 ilir1.l
4 lrirr.l
s Mirr.l

ro üirr.l
25 Mllr.l
so Mirr.l

2so üir1.l

1
I
{
8
6
I
0
7
3
t
4
3

7.
5,
5.
5,
t.
4,
3,
5,
3,
4,
3,
3,

2
9
9
6
7
0
7
2
8
0
7
3

2
9
2
6
7
1
0
9
1
3
4
1

3
3
I
2
4
:l
3
0)
n
3)
s)
8)

(6,1)
4,6
3.'t
3,6
3,5

(2,21
(2.51

5
4
4
3
3
3

(2

7,8
6,3
6,4
6,6
6,9
6,7
6,0

t6 ,41
7,2

17 ,31(8,1)
16,2)

(s,s)
(6,21
(6,9)
11 ,'t I
.1,2t

,91
,7
,5
,5
,8
,9»
,3)

56
55
55
53
54
54
52
5'l
59
59
53
51

( 50,6 )
52. I
52, A
54,2
52,0

(60,0)
157 .1\

7
I
6
8
6I
8
9
4
3
2
5

1.
0,
t.
t.
1.
1.
1.
l.
3.
4,
2,
7,

(|,
t.
0,
2,
1,

(3,({,

25
27
28
29
30

3I
32
33
3{
35
36
37

r00 000 -
250 000 -
500 000 -t r,rit 1. -
2 üiII. -

(r93,9)
(363, I )
(121,61

il 351,7)
13 5't2,41

120 000 -
2s0 000 -
500 000 -
1 rrill. -
2 üill. -
5 rrlII. -t0 nill. -

I 17 5.21
385,8
7 65.5
334, {
221.0
1 06,6 )
525,2\

25
50
1

2
5

4,
3,
4,
4,
3,

54
51
55
55
5{

i0 00
000
r,rll t
Mi1 I
MiI I

50,r)
61,'l I
65,0 )
63,3)
62,1 I

(l 1,0)(8,I )(s,6)
(2,21
l'2,11

0,
1,
2,
0,
1,

0
4
5
5

0
9
5
3
6

0
9
5
9
t
0
3

250 00d
s00 00dr ürrr.l
2 ltilr.l 1

s üirr.l 3
1o Mrlr.l t7
2s utlr.l (12

(56,3)
59,3
60, I
62,9
59,6

170,7 I
|.67 ,6)

8
5
I
2
8
8
0

wirtschaft6prüf ungsgesellachaften, die

dar
Steue rbe raLungs

38
39
{0
4t
42
43
44

50 000 -r00 000 -
250 000 -
500 000. -I üiII. -2 MitI. -
5 MiII. -

66.
64,
63,
62,
63,
63,

174,

57.4
55, 8
55, 0
54,0
54, 8
55,2

(51,8)

r00 00q 76,3
250 00d 171,2
s00 00d 367 , Ir rrirl| 708,3
2 Milll r 388,4
5 irtrr.l 2 726,2

so Milr.l (14 226,1

7.
5,
5,
4,
4.
4.
3,

2.
3,
2,
2,
3,
3,
0,

I
2
7
5
3
6

7
5
6
6
7
6
9

9
2
6
2
4
1

5)

1

0
t
t
I
1

(3

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
l) Binschließlich VergütungÄn an Auszubildende

-32-

2) EinschließIich caragen, soweit praxisbedingt.
3) Nur Praxisanteil.

1

4
9
9

26
26
39

--T-666-6x-



Rogten
f0r

StroE,
Gas,

Iiag se r ,
Eelzung 3)

gteuern

pfI lch-
t lgen
ceaeII-

steue r beI
körper-
achaft-
ateue r-

Beltrage
zg

Berufa-
o rgani sa-
t ionen

ve rs Iche-
run9 B-prlnlen ,l )für
Berufs-
haft-
pfI lcht-

und
Pr ar I ave r-
e lche rung

Frend-
kapital-
zlnsen 5 )

und SteuerbevollpEchtiqten nach Einnahrenq rö8enkllasen r )
Reinertrag 1987

ten

Lfd
Nr.

Mietuert
für

Prax Is-
r§me
in

e igenen
Baus 2)

EDV-Anla9en,
B0ro-

mschlnen,
Ropl e rge rete

u. dgl .
e inBchl I eß Iich

Roaten
LeaE I

t,3
1,1
1,I(0,5)

9
7
5
5

0
0
0
0

12,(0,
(0,
(0,
(0,

0
0
,|

1

0

0
7
7
7
6

9
6
6
5
4

0
0
0
0
0

0
0
0
0
0

3
5
5
2
1

0
0
,|

0
0
0
0

(l
0

0
0

(0
(1

0,
o.
0,
0,

(0,
0,
0,
0,
0,

(0,

(0,5)
(0,s)
(0,3)

7
4
3
2
2
2

t.
0,
0,
0,

t.8)
1,0
0,9
0,8
o,7
1,0)

l,
0,
0,

(1,
0,
0,
0,
0,

(0,
(0,

I
0
0
0
0
0

(0

5
6
1

5

1,
0,
'I ,
0,

(0,8)
o,4
0,9
07
0,5(0,3)

(0,s)
(0,3)
(0,s)

5
9
0
0
7
8
5
2l
3
7'
5)
4)

(r.r)
(0,4)
(0,5)
(0,5)
(0,7)

0,3
0,6
1,3
t,1
0,9
0' 3
2,2

vere id igten Buchprtlfern

Steue rbe rater n

Steue rbevo 1 Imächt,lgten

1
6
3
2

5
6
7
I
9
0

12,81
1,2
1,0
0,7
1,,|

(0,7)

0,9)
o,7
0,6
0,5
0,4
0,{)

1
9
7
6
5
6
5
7
5
tt
6
7

6)
0
9
7
1
6)
6)

1

0
0
0
0
0
0

(0
0

(0
(0
(0

I
0
0
0
0
0

(0

1

5
3
2
2
2
1)

(2,
0,
0,
0.

t1
12
13

9
7
5

0,
0,
0,

5

8

l3 ,7',)(0,8)
(1.7t

14
t5
l6
17
18
l9
20
2l
22
23
24
25

31
32
33
34
35
36
3'l

38
39
40
4l
12
43
44

26
27
2A
29
30

6
2
6
6
0
7
7
4
6
t
0
6

,6
.9
,0
t7
,3
,5
,1

.4

.7
,3
,8
,4

0,
1,
1,
1,
1.
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,
1.

1.
1,
l.
0,

1,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

6
6
5
5
9
0
3
I
8
5
6
7

0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,0
0,0
0,0 )
0,1
0,0)
0,0 )
o,2l

,0
,1
,0
,0
,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
o,2
0,1

0,0
0.0
0.0
0,0
0, r
0,0
0,0)

0,6
0,6
0,5
0,6
0,8
1,0
1,3

(0.8)
o,7(1,5)

(0,6)
(1.s)

4
4
5
I
9
I
7

0,
0,
0,
0,
0,
l,
t,
0,
0,
1,
0,
1,

(1,4)
0,{
0,6
0,8
0,9

( 1,0)
( r,8)

1,
l,
0,
0,
1,

0
3
I
0
8
6
7
6
6
6
0
4

il,s)
0,9
1,0
0,9
0,6(0,6)

(0,6)

,0
,1
,9
,7
,9

I
,|

0
0
0

1.
1.
1,
0,
0,
0,
l,

2,

Echaften

unte r:
geseI Ischaften

(0,8)

2l

zugleich Steuerberatungagesel,lschaften slnd

UDLE T:
gese I I schaften

,|

0
I
I
0
0
0
1
n
1

0
0

2
t
1

2
0
I
3
I
1

I
5

o,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

(0,
0,

(0,

o.i
0,3
0, r

(0,5)
(0,7)

0,3
0,1
0.1
0,1
0,0
0,3
0,4)

(1,3
( 1,4
(0,s
to,2
11,1

5
4
5
6
9
9
I

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

5
4
5
6
0
9
8

o.
0,
0,
0,
1.
0,
0,

I
3
2
9
8
7

I,6
I 'o1.',|
't ,0
0.5
0,6

(0,3)

4) ohne Prämien fllr cebtutle-, Kraftfahrzeug- und private
versicherungen

5) Soweit praxisbedingt, ohne Darlehengzinaen filr bauliche
t aßnahmen .
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ilege tur

lnageaamt Gewerbe-gteuer

,|

2
3
I

2
I
I
5

2
5
6
3

;

2
7
5
5
4
4
4

11,21(0,{)
(1,0)



Absch rel-
bungenauf beweg-
I iche

AnIage-
güter 4 )nit einem
Anschaf-

f ungswe rt
von nehr
als 800 Dtil

sonB t i9e
Kosten

Koaten -.lnsgeeamt)'
Ei nnahnen

von . .. bis
unter .., Dll

Nosten
tu r

wi ssen-
Echaft-
I iche

Kong rea9e,
Fo rtb i L-

dunggku r9e,
Pa chI ite ra-

tur u. algl . 3 )

und ,
spesen' 9e9e

bis

Kosten
für

Kraft-
fa hrzeug -
haltung I )

Re ise-
kosten

Einzel-
wert

von 800 Dlil

Aufwen-
dungen

t ur
kIe I ne re
Ei n ri ch-
tunga-

n8tände
zm

Lfd
Nr.

2.2 Kosten und

Rein-
e rtrag

BinzeI

da r
Elnzelpraxen von

20 000 -
50 000 -r00 000 -

250 000 -
500 000 -t üiI1. -
2 r,lt11. -

I
9

l0
tt

100 000 -
2s0 000 -
500 000 -I üiII. -

250 000
500 000
1 üiII.
2 Mirl.

t2
13
t{
15
't5
17

100 000
250 000
500 000
r Hi11.
2 tiriII.
3 üiII.

24
25
26
27
28
29

20
50

100
2s0
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

35
35
37
38
39
40

100 000
250 000
500 000l lrilI.
2 üitI.
5 lrliII.

1
t
{
1

{
8
3

,8
,0
,5
,1

,9

I
2
8
6
5
4
2

2,
't,
0,
0,
0,
0,
0,

3
2
,|

t
I
0
0

(7,r)
(6,s)
(9.s)
(7.8)

'tI
I
I
I
0

0
I
9
8
8
6

2
8
I
0
6
0

{
0
9
1

2
5

7
4
I
9
2
5

(7
(s

2
I
1

I

4'l
3
9
I
9

0
7
5
3
2
I

0
9
2
6
6
5

9
9
9
9
9
9

1
0
5
3
1

0

2,
3,
2,
2,

2,

I
5
6
6
9

'|

9
6
I
I

2
I
1

0
0

1

0
0
0
0

9
7
4
3
2

0
2
9
9
5
5

6
9
3
I
9
2

1
9
9
9
'l
5

I
il
9
8
6
3-l

0
5

)
4
0
2

9
1
1
4
4)
0)
3)

50

MiII

t0
25
50
1

2
3

000
000
000
000

t1r.
i11.

9,1
7,1
4,6
3.0
2,2
1,7
1,3

4
3
3
ö

4,
2.
2,t,

7,
t.
3,
2,
1.
t,

,6
,8
,2
,0
,2
,9

9,4
7,O
,l, s
3,0
2'3
1,8

,6
,2
.1
.2
,4

4,2
3,3
2,8
2,2
1.8

11,41

3,6
2,6
't ,8
1,6
2,4t
1,8)
| ,41

1.
1.
1.
0,
0,
0,
t,

(3,s)
(2,0)
( r.4)
( r,s)

il,
|'2.

,l ,
0,
0,
o,

I
1

0
0
0
0

.1
,8
.8
,7
,6

4
7
6
0
3
9

0,5
0.6l.'t
1,1

11,71(2,61
(0,9)

,7
,2
,0
,0,I
,1»

,4
,3
.8
.7
,6
,8

2,5
3,0
2,6
2,4
2,2
2,2
1.9

(2,3t
il,{)
( 1,9)
12,ol

3.{
2,9
2,6
2,5
2,1(2,0)

t9
50
41
37
32
30
12

(45
({8
12
37
33
28

50
50
44
35
3l
3l

49
49
42
36
25

46,
4t,
39.
38,
38,
41 ,

s0,
49,
55,
62,
67,
69,
67,

53
50
6l
66
69
70

50.0
{9. t
55 ,8
63,{
58.r
68 ,5

s0,9
50,5
51 ,4
63,{(7{, t )

58,'l
51 ,1
50,3
63,0

(s4,7)
(s5.8)
(32,51

5{
58
60
6r
6r
52

0,7
0,5
0,0
9.7

9
9
9
9
0

10,
8,
8,
8,

14,
14,(s,

9
I
4
8
0

(2,31
(0,9 )u,0)(0,6)

3,9
2,2I,5
1,2
0,8(0,8)

4
2
5
9
3
I

,3
,5
,6
,2
,0
,1

,5
,.|
,4
.7
,8

1,7
1,3
1.1
0,9
0,8(0,9)

1,1
1,2
0,9'0,9

(0,8)(t,1)
(0,9)

2.
1,
1,
1.
1,
2,
t,

(0,9)
(0.3)
(0,4)
(0,8)

0
0
0
0
0

(0,8)
(0,9)
0,9
o,7
o,7
0,6

2
I
0
0

(0

0,8
0,7
0,5
0,{
0,3

lo,2t

0
0
0
0

(0
(0
(0

Einzelpraxen von Wirtschaftsprüfern nit der

(59,t)
(5r,5)
(63.7)
(67,5)

({0,9
({8.{
(36,3
132,5

i|6 ,6
49 .9
38,9
33,9
30,9

( 30,0 )

(53,6)
(52.0)
57,t
62,9
66, I
11 ,5

50 000 -
r00 000 -
250 000 -
500 000 -
1 xilt. -
2 r,riII. -

Einzel.praxen von vereidigten Buchprüfern nit der
(9,6)t8

t9
20
21
22
23

30
3r
32
33
34

20 000
50 000

r00 000
250 000
500 000
1 rlirl.

20 000
50 000t00 000

250 000
500 000I xirl.

0 000
0 000
MIII.
l,liII.
iril.l.üiII.
rliIt.

25
50
,|

2
3

'll5r

50 000
00 000
50 000
00 000
I'iII.

7,31

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Sozie

dar
Sozietäten von Wirtschaftsprüfern mit der

nI 11

50 000
100 000
250 000
500 000I rrl11.
3 xilt.

- 2 ilill.
- 3 l,tlll.
- 4 !ti11.- 5 riilr.
- l0 üilt.

6
5
3

2
I
0
0
0
0

3
2
1

I
I
0

.t
,1
,8

50 000't00 000
250 000
500 000I üiII.

250 000
500 000
I }tTII.
2 ririlI.
5 t{i II.
0 r,ri11.

500 000
1 niIl.

41
42
43
44
45
46
47

41,6
42.7
39,7
37.0

(15,3)
( 41.21({7.s)

3) Soweit diese nicht erstattet surdeo.4) gnne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Kostenfür Kraftfahrzeughaltung enthalten aind,5) Summe der dargestellten Kosten ohne kalkulatoriEcheKosten, äber einschlleßIich des Hietwertes.

6
5
4
3
2
I
2

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.1) Soweit_praxlsbedingt, oh;e personalkosten. die in derbetref fenden po8ition enthalten Eind,2) Einschließlich Taxen- und ületwrgenkosten sosie vergütungfür Kraftfahrzeugkosten aer uitaiUeitei.
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I
2
3
4
5
6
7

2
7
6
I
2
0

6
1
8
5
4
3

8
0
6
5
2
3



unq Steuerbevollpächtiqten nach EinmhnenqröCenlclassen r)
Reinertrag I987

Re ine rtr a9

je PraxIa
bzw.

Geaellschaft

praxen

Lfd
Nr

16,8
38, r
76,5

r33,9
219.1
382. 1

773 ,1

38, 1

76,5
r33,9
219, I
342,1
173,4

3,2
9,3

r3,3
14,3
19.7

16,8 I
2
3
I
5
6
7

6,6
9,4

1{,8
20 ,1
25,8
32,7
39, 5

73,
88,
92,
90,
88,
92,
90,

5,'t8,
38,
t8,
43,

unte r :
Wi rt Echaf t sprtt fe rn

l7 t .21
( 170'4)
(281,5)
(461,7)

ueiteren Berufsqualif ikation als Steuerberater

§eiteren Berufsqualif ikation als Steuerberater
(r5,7) (rs,7)
(39,7) (39,7)
15.'t 75,7

135,6 136,5
227.5 227.5
339, r 339, r

Steuerberatern

Steue rbevollmächtigten

39, I
85, 5

111.7
238 ,3
394,7

(725,51

39, I
85,5

113.7
238 ,3
t94,7

1728.51

7.;
20,o
20,9
15,2_

18,7
55, 6
60,5,t,1

(11,6)
( 20,8 )(28,5)
(27.11

87,5
91,3
90,0
85,2
89, I

(85,7)

t2
13
1t
t5
16
17

( roo,ä)
95.7
47,9
9r ,1
93, 1

t8
t9
20
2l
22
23

87
77
00

(71
't70
281
{6r

13,
91 ,
91,
91,
88,
95,

2
1
5
1

78,6 8
9
0
,|

5
I
0

täten
93, I

165,0
288. 3
s05,6r 055,2(3 09.9,2)

unte r I
He iteren Beru f squal i f ikation ala Steuerberater

I 64, o 82,0310,1 l4it,3
silo, s 223,9
852,5 312.0

il s28,5 ) ( 555,8 )(r 869.3) (373,9)
(3 099,2) (s63,s)

8,;
13,5
t2.l
3l ,0

29,3
31.7
27 ,l
35,0

24.;
22,5
12.2

( 54,6 )

(7,0)

1t,6
't 5,9
21 ,1
24,8
30,7

(46,3)

15,
22,
26,
33,

6
9

t4
19
25
34

6,6
8,1

14.5
t1 ,8l2o,2l

8,
12,
17,
t9,
22,
33,

I
,l

2
5
4
2

t
0
5I

16, I
38,2
7 6.5

131,7
2O4.2
394 ,7

3.
10,tt,
12,
18,

4,4
18, 6
35,6
51,2
33,7

71,7
83,3
88,0
89,5(r00,0)

{5, 5
82,5

't 35,9
208, 5
3{8,9

(563,5)

t3,l
21 ,1
21,9
28, I
38,2

94, {
81,{
19. 1

10 ,4
49,2

(13.6)

35
35
37
38
39
{0

15,8
14,2
7 6,5

13r,7
208 ,2
394 .7

t6,6
31 ,37't,l

124,5
il71,{)

{
6
8
6
9
3

2l
25
26
27
2A
29

30
3I
32
33
3l

16.6
31 ,l
11,1

124.5
(r71,4)

0
2

t2
38

8,
4,

22,
9,

18,
24,
10,

2
3
1
6

I

26,9
35, 5
68,4

122,31

66,7
64 ,1
59, 8
53.1

( 36,4 )
(l3,6)

9,7
15,9
19 .9
23.3

l21.Ol

ll
42
43
44
{5
46
41

6) Ausgaben, die aui das Berichtsjahr 1987 entfallen, und/oder
Abschreibungen für das Jahr 1987 auf einen käufllch erqor-
benen Praxisuert.

(33,2)

7) Für die Alters-, Invaliditats-, Hinterbllebenen- und
Krankenversicherung des Praxisinhabers/der Praxisinha-
berin bze. der Praxisinhaber,/innen und der Pilllienange-
hörigen, auch Beiträge zu veraorgungswerken filr daa Jahr
1987.

Nach r ichtllch

Aufuenalungen privater Natur 7)

Je Praxia-
lnhaber/1n

AnteiI der
Pr ax I sI nh!be r/

Innen bzw.
ceEellschaften

Dlt
aolchen

Aufsendungen

Je Praxls-
inhlber/1n

bzv.
cesel lachaft

mit
solchen

Au fwend ungen

Anteil der
Prul sinhaber/

innen
mit aolchen
Aufrendungen

Je Praris-
inhaber/in

Dit
solchen

Aufsendungen

000 DttI t

-35-

;
5
I
2

l

7
3
1

t
9
7

i
I
9
1
{

0
0



Koaten
filr

Rraft-
fahr ze ug-
haltung 1 )

Re i ae-
koa ten

unal
Spesen 2)

Ko! t en
f i!r

wi aaen-
achaf t-
Ilche

Kong r ease ,
Fortbi l-

d ung skurae,
PachL ltera-
tur u.dgl.

3)

Aufuen-
dungen

f ilr
kle I nere
Elnrich-
tung a-

gegenatände
bie zum

Ei nze I-
rert

von 800 DIit

---i-l:-F

Abschrei-
bungen

auf beweg-
1 iche

Anl age-gilter 4 )nlt elnen
Anachaf-

fungswert
von nehr
als 800 Dü

sonstige
Ko s ten s)Korten

inagesüt
Ei nnahnen

von . .. blh
unter ... Dil

Re in-
ertrag

Sozieteten von

sozietäten von

Sozietäten von

({8,5}

Lfd
Nr.

7
I
I
0

3{
35
36
26

(42,
42,
38,
36,
39,

( 37,

9

7

4
I
4
2
2

I
8
2
3
4

8,
't 0,
9,

t1,

9,
0,
9,
9,
9,
8,

6,
9,
t,

2,6
2,1
2,1
2,5

s.)
1

8
0
5
7l

2,8
3,1
t,5

12,
17,
17,(l1,

It2,

7t
t)
9)
5)
3)

{)
2
2
0
I
r)
5)

,6
,l
.7
.8
,8

0
I
5
I
6
2
0
8
9
'|

I
5

8
!
2
4
7
5
{
I
I
8
2
2

7
1

0
9
3
{
3
8
0
I
0
I

7
I
{
2
7
6
I
6
I
8
0
6

55,3
63.2
63, 9(7t,0

4
7
7
8

0
0
0

(0

1,
l,
0,
t,

6
5
4
{

0,
0,
0,
1,

9
8
5
l

1

2
3

'I

(0.6)
0,8
0,6
0,9
0,8(|,0)

3,
2,
2,
2,

(4.
3,
2,
2.
1.

(1,

(3,8)
(3,8)
(3,4)

2s0 000 -
500 000 -I ü1r1. -
2 ilill. -

500 000I ui11.
2 iril 1.
5 irit 1.

t00 000 -
250 000 -
s00 000 -I MilI. -
2 MIII. -
3 r,rirl. -

tt
12
13

100 000 -
250 000 -
500 000 -

250 000
500 000t üIlr.

,00 000 -
250 000 -
500 000 -r üiIl. -2 r{ilI. -

5
6
3
3
6
3

3
7
4
5
3
3

t,
0,
0,
0,
0.
0,

000
000

50
00

5
6
1
8
9
0

l4
t5
t6
11
,8
t9
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30

38
39
a0
4l
42
43
44

iliII
HilL
iril I
ilII I

I
{

5
0

(0,3)1,3)
1,{)
0,5)

1,0)
0,6)

0,3
0,9
0,9

(s1,5 44,4
3r,5

ce sel I

dar
wi rt Echaftaprüf ungs

5
5
7
I
7
3
{
0
3
0
9

5,6 ){,8
8,8
1,0
2,9
8,9)
5,41

1,9
6,9
6,9
4,9

10, 3
8,2

il,9

I
6
6
I

't0
7

12
(1{

7
(4
(8
(5

65,

98,
93,
9t,
91,
89,
92,
87,
86,
92,
96,
91,
93,

97,
92,
92,
88,
87,

I,
9,
9,
9.
9,

10,
9J(s,
6l

(9,
(9,
(9,

(9,r)
(s,9)
17,91(8,8)
(7,3)

(9,9
9,8
9,3
8,9
7,1

( 6,5
l6 t9

(3,
1.
2,
l,
1,(r,

12,

0,8
o,7
0,5
0,s
0,{
0,3
o,4(0,2)
0,2

10,21(0,2t
lo,2t

(0,6)
0,2
o,4
o,4
0,3

(0,21
lo ,21

0
0
0
0
0
0

(o

0,
0,
0,
0,
0,

l,'l
1,0
0,9
o,9
0,8
o,7
0,8
0,8)
0,8
0,6 )l,l)
1,3)

(0,9)
(0,{}
(0,7)
(o,r)
(0,{)

t
I
9
I
9
7
7

1,1
1,0
0,9
1,0
0,8
0,8(0,6)

t,
t.
0,
0,
0,
0,
0,

4.t,
1,
2,
2,

I
9
9
I
9
4
0

l,t,t.
0,
l,
2,
1,
2,
3,
1,
3,
7,

(r,
2,t.t,
2,

(2,
14,

t.
0,
0,
o,
0,
1,
t,

2,
2.
2,
2,
1.
1,
1,
t,
0,
0,
t.
0,

11,2
2,3
2,1
1,9
'1,3

fi,0il,1

,2
.3
,3
.5
.9
.1

50 000 - 100 000
r00 000 - 250 000
250 000 - 500 000500000- r[I11.
1lrill.- 2ütII.2[iII.- 3ülll.3ntll.- tilill.
{r'rill.- 5lttll.
5 ulll. - t0 t IIl.

10 HlIl. - 25 ltlll.
25 ilIll. - 50 llitl.
50 rifll. - 250 üiII.

250 000
500 000I üiIt.
2 ü11r.
5 lrill.

2,1 I
1,5)
t,9)
l,{)
2,11

vli rtschaf tsprilf uDgagesellschaf ten, di e
r20 000 -
250 000 -
500 000 -I [i].1. -
2 XilI. -
5 irl]l. -

10 ililI. -

194,
95'
91,
89,
81 ,(91,

194,

98, I
93, I
93, I
91, I
89,7
91,8

(98, I )

8
3
5
a
7
1

3

250 000
500 000
I üttl.
2 üil1.
5 lrIIl.

'10 tittlI.
25 ü1r1.

31
32
33
3a
35
36
37

r00 000
250 000
500 000l ullt,
2 uitI.
5 r4tr r.

50 ülII.

' dar
Steue rbe ratungg

7
0
6
I
I
0
7

1.
9,
9,
0,
o,
t,
3,

6
0
{
4
9
2
r)

I
7
5
5
4
4
2

2,
2.
2,
2.t.
2,il,

50 000 -t00 000 -
250 000 -
500 000 -1 t{ilI. -2 uiIl. -
5 ü1II. -

3) sopei,t diese nicht erEtattet wurden.4) Ohne Abschreibungen auf Rraftfahrzeuge, ilie ln den Kostenfür Kraftfahrzeughaltung enthalten BIod.5) Summe der alargestellten Kosten ohne kalkulatorische
Rosten, aber eioschlieolich des [ietrerteB.

r) Nicht hochgerechnetea Ergebnis.l) Soweit praxlsbedlnct, oh;e perEonalkosten, dIe in derbetref fenden position enthalten sind.2) EinschließIich Taxen- und uietwagenkosten eoeie vergittungfilr Rraftfahrzeugkosten der üita;better.

-36-

2.2 Koaten und

7
3
8
0

5
4
1
7
4
1

12,ol
1,3
1,0
0,9
0,{

(0,7)



und Steuerbevollpachtlqten nlch Einnahpenqrößenklassen r)
Reinertrrg 1 987

Re Ine rt r a9

Je Praxis
bzw.

ceBel I6chaft

vere j-d19ten Euchprüf ern

Steue rbe r ate rn

SLeue rbevollmächtigten

t46,9
27 8,9
4A7 .4

(92A.7 |

73 t5
136.2
186,4

(278,6)
20,;
13 .2

,10,3
44,7

Lfal
Nr.

77 .9
89, 5
67 ,7(5o,o)

ll,0
17.2
15,9

(23,0)

(77,01
166,1
2A614
483,8
935,6

( I r88,0)

(38,5)
93,4

134,3
I 98,5
367.6(3r5,8)

u5,6)
23,3
23,9
, t,:

9)
5
0
I
I
7l

(7,
12,
17,
20.
23,
t 3,

( 88,
85,
79,
79,
57,

( 66,

(33,3)
12,7
15, 5
30, 5

x:
x
x
x

x
x
x
x
I

I
x
t
x
x

5
6
7
I
9
0

3
I
7
5
6
,l

( r06,3)(l75,r)
(234,0)

(4.4)
t28 ,61(5r,3)

(ls4,9)
({s3,8)

(9,8)
18,5
67 ,4r{5,3

41 4,3
1632,11(681,4)

1,4
12, o
25,4
62,9

t42? 1
224.2

121 4,9 |

(
(

(r
(10,5)
(l{,2)
(1r,6)

00,
85,
86,

53,
88,
09,

1

2
3

schaf te n

(26,7 |

20, 0

18, 9
22,2

122,81

1,2
tt,4
24,6
53, 0

146,3't7t,6
4r9,5

(626,9)
512,5

( s28,0 )(3 055,6)
ilo 08r,8)

l5
23
30
2g
18
27

27,;
39, 0
56, 9
73,6
13,5
53,1

1t2,1

14
t5
r6
17
18
t9
20
21
22
23
2l
25

unte r l
gesel Ischaften

26
27
2A
29
30

zugleich SteuerberatungsgeEellschaften sind

14
45

6
8

31
32
33
34
35
36
37

38
39
40
4',|
42
{3
41

x
x
x
x
x
x
x

unter I

gesel Ischaften

16, ;
24,8
14,z
3{ ,9
3{, 5

( 60,0 )

29
31
63
75
32
3',r

;
4
5
9
9
I

6) Au8gaben, die auf das BerichtgJahr 1987 entfallen, und/oder
Abschreibungen ftlr tlaa Jahr 1987 auf einen käufllch erwor-
benen Praxiswert.

7) Für dte Alters-' Invalitlltät8-, Hinterbllebenen- und
Rrankenve ra icherung dea Pr ax i ai nhabe rE,/de r Praxi sinha-
berin bzw. aler Praxisinhaber/innen und der FmiLienange-
hörigenl auch BeiEräge- zu versorgungswerken für das Jahr
t 987.

Nachr IchtI ich

Aufrendungen prlvater Natur 7)

je Praxia-
inhabe r,/i n

Anteil der
Praxiainhaber,/

lnnen bzr.
Geael Ischaften

nIt
aolchen

Aufrendungen

Je Pruis-
i nhabe r,/ i n

bzw.
ceEellschaft

nit
solchen

Au fwe ndungen

Antell der
Prulslnhsber/

innen
mit solchen
Au fwendungen

--T-o-0o D-E-

je Prarls-
i nhabe r/ in

nIt
solchen

Aufrentlungen

-37

2

2

1

2
3
{

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
I
t
x
I
x
x
x
x
x
x
x

x
x
I
I
T
x
x
x
x
x
I
x

x
x
I
I
x
x
x

x
t
x
x
I
x
x

x
x
t
x
x
x
x

x
x
x
x
x
t
T

Aufuendungen for PrulBilbernahne 6)



ohne
Entge 1t
ni t-

heI fende
Fmilien-

angehör i9e

ve re id igte
Buchprüf e r/innen,

Steuerbe rate r,/I nnen .
steue rbevo I lmEchtIg te ,
RechtEanwäIt ( e )/ innen

( e inBchI Ieß I ich
vo rstand sm i t9 I iede r

llfer/innen,

Prax i s-
i nh abe r,/
innen

inB -
9esant

aonst i9e
fachl iche

Hitarbeiter,/
innen im

Ange-
stel Iten-

verhältnIs

Bilro-
pe r aonal

und
sons t i9e
Be6chäf -
!igte

Ei n nahne n
von ... big
unter ... Dlil

Lf al
Nr.

2 Praxen von kirtschaftsprüfern, vereidiqten Buchprüfern, Steuerberatern
2.3 Beschäftigte und

Beschäft i9 te in DurchEchnict des cescheftsjahreg

AuBzu-
blldende

Bi nzel

dar
Ej.nzelpraxen von

(o,r)

lo ,21

Elnzelpraxen von tlirtschaftsprüfern mit der

Einzelpraxen von

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
s00 000 -I niIl. -
2 Xill. -

50 000
r00 000
250 000
500 000r uiIl.
2 illll.
3 ilil I.

I
9

l0
It

100 000 -
250 000 -
500 000 -t rrllI. -

12
l3,{
t5
16
17

500 000 -I ü1I1, -
2 r{i11. -

100 000
250 000
500 000
I rril l.
2 ilirr.
3 Mill.

0,
0,
0,
0,
t.
t.
3,

0,
0.
0,
0,
0,
0,
2.

0
1

I
n
0

9I

l,
1.
2,
5,
9,
3,
3,

I
2
3
4
5
6
7

:
4
0
5
3

0
I
I
2

I
5
1
5
2
6

250 000
s00 000
1 rrrll I .
2 irill.

50 000
100 000
250 000

50 000
100 000
250 000
500 000

50 000 -r00 000 -
250 000 -

20 000
s0 000

r 00 000
250 000

r00 000
250 000
500 000l Mltr.
2 üill.
5 ü11I.

50 000
00 000MiII.

500 000
1 ti,till.

IIIl I
üit I
ui 1l
üil I

-2
-3
-4
-5
- 10

0
0
2
3

6
9
8
'|

0
3

1

1

1
{
5

;
0

:

0,
0,
0,

0
0
I
4
0
5

9
4
4
9
e
0

0
7
I
6
0)
3)
3)

0,1
0,0t.:

0
1
'|

2
I
3
3

6,
B,
4,t.
3,
2.
1.

2.
2,
2,
2,
3,
5,

(2,3)
(3,9)
(8,9)

| 12,6 |

1.
2,
4.
8,

13,
124,

I,
t.
2,
5,
9.
t,

3,
6,

10.
15,
25,
43,

I
2
2
3
4

't,2
1,6
2.9
6,0(8,7)

0
I
4
5
0
0
o

0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,

:
0,r
0,0
0,0
0,0

0,0
0,'l
0, r
0,0
0,0
0,0

0,
0,
0,
2,
4.
1.

10,

(0.5)
(r,5)
(.2,61
(5,4)

0,0
0,{
2,O
4,0
5,5

( r0,7

(0,1)

o,7
2,4
4,6
1,7

0
0
0
2

0.
2,
4,
1.

ll,
(9,

ro,ir(0,9)
t1,21

0,
0,
0,
t,
3,

0,
0,
0,
0,

o,;
0.0
0. 'l

(0,s)

0
0
0
0
2
5

0,1
0.3
't .0
2,1

(4,8)
(3,3)
(6,5)

0. t
0,3
0,s
't ,r
1,7
2,7
6,2

0,3
0,1
t,0
t,6
2,8
1,61

0,
0,
0,
0.
t.
2,

0,1
0,2
0,6
'| ,1
1,6
2,1

0,
0.

t.
l,

0
n
1

3
6

l8

l,
'I ,
3,
4.

(4,
(8,

( t8,

0
,|

4
9
{
9
0

0, r
0,3
0,6
1,3
1'5
2,6

o.i
0,4
1,1

\1,2

0,{
1,0
1.6
2,2
2,1(3,5)

;
0
5
2
0

I
I
0
0

:

t8
t9
20
21
22
23

21
25
26
27
28
29

30
31
32
33
34

4l
42
43
44
45
46
47

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -r lrllI. -

20 000 -
50 000 -r00 000 -

250 000 -
500 000 -
1 llilt. -

500 000 -

500 000r üiII.
2 lrtiIl.

(0,1)
(0,5)
0,5
1,0
1,7
2,7

0
0
0
,|

3
8

0
0
0
0
0
0

1

5
9
5
1

1

Einzelpraxen voo

Einzelpraxen von

sozie

dar
Sozietäten von wirtschaftspritfern nit der

o,

1 r.ril I .
3 illll.

50 000
100 000
250 000
500 000
1 MIll.

,0
,,|
,8
,3
,9

35
36
37
38
39
40

250 000
500 000
1 MIII.
2 Mil l.
5 MiII.t0 ritiIl.

MiII.
üill.
trll I .
UiI I.
ililI.

2,0
3,5
6,3

I 0,0
(10,0
112 ,3(9,1

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
l) Unfa6t alle im Unternehnan tätigen perEonen

2,0
2,1
2,1
2,1

t2,8
(s,0
(5,s

-38-

2) EInschließIich VergUtungen an Auszubildende

(0,2)
(0,4)
(l,6 )(1,5)

0,1
0.1
0.1
0,1
0, r

0

0
I
4
9
tl
I

I
3
6
4
0

1.
1.
2,
5,
9,
4,



T

uno steuerbevoll!ächtlqten nach Elnnahp€nqrößenklag3en r )

Personalkosten '1987 Je PraxIE

FreI eltitarbeiter/
innen,

dle nicht
ln Ange-
stel lten-
verhlltnls
atanden

pr axen

Lfat.
Nr.

weiteren BerufEqulllfikation ala Steuerberater

unter !
t{i rt BchaftBpr ilfe rn

vereldigten Buchpr0fcrn

Steue rbe r ate rn

Steue rbevollnächt 19 ten

täten

7,O
12,8
16,3
17, 5
18,0
17 ,6
19 ,1

2,5
6,2

11,0
9,6

10, 5(r4,8)

10, {
t 5,5
18, I
15,2
17, I

('r8,E)

0,
0,
0,
0,
0,
0,
1,

0,
0,
0,
0,

0,2
0,2
0,3
0,5
1,1l,a)

0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,r
0,1
0, r
0,1
0,3

0,
0,
0,
0,
1,
8,

0,
0,
0,
0,
0,
5,
8,

3
3
6
8
5
1
0

2.
9,

37,
r 09,
211.
175,
961 ,

(33,1)
(71,91

1251.61(517,5)

6,7
27 ,2
97.1

218,5
1A9.7(r 035,{)

(3,1)
(8,2)
3t, {

105, 1

211.1
t68,5

0
1

6
19
t3
83
86

(s,
(15,
({5,
177.

0,
4,

17,
13,
47,

il9{,

(1,
5.

18,
{3,
a2,

0,2
1,2
6,3't9,I

{3, 9
85,8

0,
t,
6,

t8,
50,

;
7
7
7
8

9 5,4
94,0
92 .4
9',| ,0
90 ,0
89, 5
81,S

3
{
7
3

0,2
0,5
2,1
5,1

13,8
35, I
72,1

t5,
t1,
1t,
61,

0
0
I
1

12
27

{
I
5

t5
62

( 477

1

2
3
{
5
6
7

5
1
7
6

5
9
I
6

6
3
I
0

3

2
0
6
7

3
6
5
6
I
I

2
6
9
3
9
2

0,r
o,2
2,5
2,1
10,6

0
8
0
7
9
9

6
0
7
5
I
7

,|

I
2
5
2
0

85
85(9t,

( 9s,

97,
93,
89,
90,
89,

( 05,

(91,
93,
89,
88,
88,

lr
9
I
9
2

7
6
2
9
2
1

90,9
97 ,4
93,0
90, I

(91,1)

a
0
3
5
9
3

88, I
90, 8
85, 5
90, I

(97,8)
(74, { )
(87,3 )

98,
91 ,
92,
91 ,
90,
08,

86
92
90
89
87

(87

15,
20,
17,
t5,

9,
6.
7.
8,
1.

7,
'I 3,
16,
17,
18,

1.
3.
8,
1,

te.ir6,t
I 0,5
lt,t
11,8

3
1
I
I
8
9

1,
8,
7.
8,
9,
t,

t't ,
9.

t3,
9.

12,
25,
t2,

I
9

r0
11

18
19
20
21
22
2'

2l
25
26
27
28
29

30
31
12
33
34

35
36
37
38
39
40

5
I
0
{
5
2

7
2
5
3
2
5

2,4
2,1

1 0,0
2'1.0
51 ,3
68,5

-
2,4
1.9
9,0

21.1

12
l3
14
15
15
l7

-
2
2
3
5

ir
7
7
0
7

6

2
9

38
1t4
244
417

1,1
12.5
16.2
17, 3
17,9
18, 0

1,6
18,9
12.0
80,6

169, {
1276,91

19,1
1?,8
18, I
t8, t
l8,l

(16,3)

3
1

38,

3
3
I
t
6)

1

6
0
6
9

2
5
5
3
t

9.
2,
7.
9.(8,

13,
8,
9.

t0,
12.
12,

107
272

39, 'l

t06,2
212,1
{44,8
935, t(r 700,3)

unter !
weiteren Beruf8qualiflkatlon aIa Steuerberater

2
2
5
9
2
6
7

Ireraonalkoaten
Sozl alkoBten

0br ige
Antell

der L6hne
md Ge-
hllter

Eonorare
fEr

fre le
ilita rbe tterl

lnnenInsgesut gesetz llche
I6hne und

cehElter 2)

95,0
212,4
142.7
820,6
r28,3)
108, a )
700,3)

18,7
38, {
84.2

1t2. I
l't67,2
1240,6
127 6,9

-39-

19,7
t8,0
t9,0
17 ,4
la,S
21 ,1
16,3

7.
7.

22,
lt,

(28,
(357,
(177,

4l
42
43
44
{5
46
41

I
I
1

2
4
7
I

I
6
7
9

10
10
18

3
z
I
I
I



ins-
9esant

Praxia-
lnhabe r/
innen

ohne
Entgelt
nit-

helfende
Fmil ien-

angehö r ige

ve re Id igte
Buchprilfe r/i nnen,

Steue rbe rate r/innen ,
Steue rbevo I Imächt igte,
RechtsanwäIt ( e ),/innen(einschließIich
Vo rstand smi t9 I iede r

fe r/innen,

bei

aons t ige
fachl iche

üi ta rbe Ite r/
innen ln

Ange-
Bte 1 lten-

ve rhäI tn I g

Büro-
pe r sonal

und
aona tlge
Beschäf -
tigte

Einnahmen
Yon ... biaunter ... Dlil

Lfd
Nr.

2.3 Bcscheftigte und

Beschäf t ig te im Durchschnitt des ceschäftsjahres

Ausz u-
bililende

Sozietäten von

0,2

Sozietäten von

Sozieteten von

lo,2l

GeseI I

2s0 000 -
500 000 -I utll. -
2 r{ilI. -

500 000
1 MiII.
2 MiIl.
5 MiII.

100 000 -
250 000 -
500 000 -r iliII. -
2 rttilL -
3 üill. -

7 ,',|
10,6
l't,7

(40,0)

0
0
6
3

4
1

0
8
4
7

1
6
8
1

1

4
5
7t

0
0
0
I

2,
4,
8,

22,

(0,7)
2,5

8,3
1O,2(r5,5)

0,
0,
1.

1.
1,
3,

16,

(0,4)
0,9
1,9
3,2
't ,3(8,3)

(0.7)
(0,7)
il,6)

(0,1)
0,8
2,0
3,0
7,A

( 20,4 )(4r,0)

0, r
0.5
1,1
| '63,3
5,6

(38,8)

(3,
6,

10,
17,
25,
33,

s
ß
1
8
9

t0

2s0 000
500 000r uilI.
2 Milt.
3 MiIl.
4 r{ilI. 0

0,
0,
0.
0,
't,
4.

0
0

n
0

0
0
t
4
5
I

9
5
8
I
1

0

0
2
6
9I
2
2

(2,
2,
2,
2l
2,

(3,

(0,6)
t,r
2,6
1,6

il,s)

o,
0,
0,
1.
2,
2,
2,

(2,
4.

(9,
12,

(0,3)
0,4
1.2
1,4

l2 ,31
13,2t

0,
0,
0,
1.
2,
3,

(21,

2
7
9

4
5
4

,|

2
3

150 000 -
250 000 -
s00 000 -

250 000
500 000I Uilt.

4.

0,

l4
l5
t5
11
l8
t9
20
21
22
23
24
25

50 000
100 000
250 000
s00 000
t üiIl.
2 üill.
3 iltlI.
4 ililI.
5 nill.

r0 ililt.
2s üiIl.
50 MIII.

ilil 1.
lriI I .I'rilI.
r{it I.I'iI I .nilI.
Mll1.
Mill.
Mill.

1.6
3, r
5.8
9,6

15.4
22,9
29,7

(31,1
69.2

(1 41 ,7
(302,31
1939,3"

15,8
131 ,7 I
(12 t 51

1270,7)

(1,
1,
2,
3.
6,(r6,

127,

00 000
50 000
00 000

1

2

I
2
3
4
5
0
5
0
0

I
4
9
5
U

7
1
5
3
3
3
0

I
2
1
0
9
0
5
0

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

0,3
0,9
2,2
4.3
1,2

12,0
ll,3

116,4
21 .5

ls7 .6
11 42, 0
(398,3

0.1
0, s
1.0
1,7
1,2
4.1
8,5(9,s)

20 ,9(43,1)
(73,0)

(268,31-25

Wj, rtschaftsprüfun9s
26
27
28
29
30

r00 000 -
250 000 -
500 000 -1 Mil1. -
2 MiIl. -

1 20 000
250 000
500 000
I üilI.
2 lrill.
5 Mltl.

10 tiII.

250 000
500 000
I Milr.
2 MiII.
5 r,ri1l.

2s0 000
500 000r MilI.
2 MitI.
5 MiII.

IO MTI1.
25 r,tiI1.

(0,5)
1,8
3,9
5.7

I 0,6
(23,0)
(30,2)

0,
0,
2,
4,
8.

14,
(125.

(r

2,4
5,2
9,4
3,7
4,9

(2 
'514.7

9.6
13. 5
25.9

162,81
il01,4)

t,
3,
5.
9,
6,
8,
o,

;
7
7
5

1.
3,
2.
2,
al

x
x
x
x
x

(0,

wi rtschaf tsprüf ungsgesellschaf ten. die

(0,4)
(l.0)
(3,0)
(5,0 )(8,5)

0.7)
o,2l
2.0 )
3,5)
5,{)

3t
32
33
34
35
36
37

38
39
40
41
42
43
44

x
x
x
x
x
x
x

Steue rbe ratung s

s0 000 - 100 000r00 000 - 2s0 000
250 000 - 500 000s00000 - t!,tilI.lr,rill. - 2MiII.2nill. - 5Mill.
5 üilt. - 50 rrill. l2

6
2
9
6I
6
6

2
5
9
6
4
7
6

3
9
3
5
3
I
0)3

*) Nicht hochgerechnetes Ergebnis,
| ) Umfaßt aIIe im Unternehnän tätigen personen
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2) EinschließIich Vergiltungen an Auszubildenale

,|

2
3
4

5
9
8

1.
1l
4,

3
2

s)

4

2
3)
0)

angestel
achaftapril



upd §teu3rb€volloEchtiqtep nlcb Elm!.bpaqrA8aatlr3len . )
Peraomlkolten 1987 Je Prarl.

Erele
Ml tarbelte r/

lnnEn rdle nlcht
in Ange-
8te1 lten-
ve rhlltni I

atanden

vereldigten Buchpr0fern

Steue rbe rater n

Steue rbevollnächtigten

(0,r)

ach a ften

135,1
213,6
457,5(t {75,3)

25.2
14,2
8t,t(2s{,8)

94,7
8't.7
90, 1

(88,3)

18,7
18, I
17 ,g(17,3)

0,{
2,8

11,7
( 32,8 l

(35,9)
to1 .6
235,1
450,5
745 ,4u 105,{)

(81,21
92 ,3
9l ,2
92,6
92,0

(77,11

(19,0
17 ,2
18, 0
l7 ,l
'18, 5

121.2

o,;
1,9

12,1
17,6

121.9 |

19,2
il 3,9(a{,3

0,
0,
0,
0,

o.;
o,2
0,3
1,0(1,0)

{4, t
98,9

205.6
182,3
750, 5r 506,0(8 792,r

(0,3)
o,1
0,9
0,6
3,0

(1.9)
(3,6)

2
l
I
5
8
,|

0

I
2
3
7

5
6
7
I
9
0

5,3
12,3
9,9(t1.7 |

12,
7.
8,
7.
8,

22,

26
27
2S
29
30

38
39
t0
ll
12
{3{{

1

5
t0
20
ll
98
59

,3)
,71
,0)
,91
,9)

,3
,8
,8
,l
,6
.9
,1

(a,5)

Lfd.
Nr.

II
12
l3

I
5
5
4
0
7

6.
8,
2,
8,
5,t.

I
7
I
{
0
9

(49
(82

1221

3
3
I

3
3
0

91
9l
86

7
7
0

18,
16,
2o'

0, 1

0,3
0,r
0,6
o,7
1,8
2,Ofi,1)
2,5

12,61(20,8)
lt7.7l

I
,|

l2
4

l1
il8
l.79

13,3
98,3

205,1
387,3
7 48,3
28r,5
779,1
15t,0
171 .1
8O2,9
274,9
733,0

1,7
6,9

1a, I
25,6
l7,6

r{0,3
156,8
( 97,0
269.2

1257,9
( 1 60s,0
( r 913,2

1t
t5
16
11
t8
19
20
21
22
23
24
25

12t.21(29,s)
({0,s)
( 29,9 )
(96,9)

112,7 |
38, 7
{3, 0
33 ,9

208, 0
il 76,9 )(36r,0)

3r
32
33
3{
35
36
37

86
88
83
80
80
80
85

177
65

(67,
79,
88,
74,
77,

( 64,
(61,

6,
12,
27,
58,

I 18,
197,

(tt,
(26,
( 68,
r04,
29O.

(r0,0)
. 27.7

55, I
il5,3
211,6

(761,1)
(l 29s,0)

1 3,1
12,0
16, I
19, 5
20,0
19, 9
I {,3

122,8
3{, 1

(35,9
|.22.8
(5s,1

15, 7
12,9
1 3,5
t5, t

216.5(371,7)
7 68.2

il 520,5)(3 s80,8)(21 173,0)

63.
77,
11, 26

geEeI Ischaften
(0,5)
(0,8)
(0.8)
(c,7)
(r,0)

( r0r,7)
( 200,4 )
( 400,7 )(75r,0)

(1 9{8,3)

I
{
I
5
0

(90,3)
(8s,6)
(73,0)
(99,1)
(88,r)

7
{
0
9
9

(9,
l4
27
(0

zuglelch Steuerberatungsgesellschaften Eind

9e3€1 Ischaften

(88,5
20r ,0
40{, 5
723 ,4
675 ,1
264 ,3
r 70, 'l

132. t I
20, 8
11 ,2
25.2
2l,o

(3s,5)
(38,8)

6,9
12,9
27,8
58,5

Ir9,3
21 1.9

11 s21,81

85,7
89, 5
84.7
79.1
42.2
83, 5

111,9

1a,3
r 0,5
15,3
20,7
17, 8
!6,5(28,r)

9
2
8
I
0
4
2

3
3
6
I
7
8

5,
3,
1,
5,
5,
1.
0,

o,
0,
0,
0,
0,
I,
2,

Perlonalkoaten

So zl alkosten

L6hne und
cehllter 2)

Eonorare
f0r

frele
ültarbelter/

lnnen
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3.1 Erfaßte Büros und Einnahmen 1987

Archit.ekturbilros3 )

Nachr ichtl lch

Ei nnahmenvon... bis
unter ... Dll

EigenkapitaI,
soweit ln

Unternehmen
gebunden, im
Durchschn itt
dea Kalender-jahres je
Unternehmen

20 000
50 000

1 00 000
2s0 000
500 000
MiII.
2 Milr.

s0 000
r 00 000
2s0 000
500 000
I üilt .

2 Milr.
5 nilI.

r36
271
3'17

242
147
60
l3

't 42
290
387
334
249
111

26

i32
253
312
t6t
74
30

132
2s3
312
't 6l

74

30

41,5
82,9

r86,0
393 ,6
775.8
564,3
0s0,0

36t4
72,7

153 .2
34s, 4

58',t ,6
1 312.7
2 675,6

4l's
82, q

183.1
389 .4
757,5
528,1

36, 4

72 .3
161.2
341 .7
565, s

34l ,2

34,9
68,0

r45,3
25O,2
to2,4
742,O
337.8

26.8
45,5
64.2
13,5
81.2

109,1
r20,t

8,5
| 3, t
t7,8
12.1
23, 4

8,2

(6,1)
(10,2)
(22,51
142,31
t1 4,41

(r50,6)
(24r,s)

l3
9

1

6
l1
l4

darunter !

Einzelbü106 von Architekten

20 000
50 000

r00 000
250 000
500 000
I l,lil1.

- 50 000
- 100 000
- 250 000
- 500 000
- r ilIll.
- 2 ilirl.

72 ,3
161.2
341 .7
666,5
341.2

27,5
47 .4
65.1
16,2
8l,l

125,4

9,2
13,3
22,7
21 .8
38,{

(6,6)
(r0,3)
t22,9 I
(47,5)
161,61

( r 34, r )

2,
9,
7.
3,
t.

Sozletäten von Architekten

20 000
50 000

't00 000
250 000
500 000
I üil1.
2 l{il I.

50 000
t 00 000
2s0 000
500 000
I nill.
2 Xill.
3 l,IiI t.

( 43 ,21
89, 6

206,2
{01 ,9
194.3

r 600,5
(2 501,3)

(30.0) 14,114
't8

35
81

13
30

8

l0
37

75
173
t75
8l
20

(37,9)
18 .6

180,9
352.7
696, 9

1 104,2
12 282,11

( 15,1 )

38, 3

a4 ,4
155, I
29O ,7
520, l

l9t 2,8 I

30,1
51 ,0
68.8
8l ''l
e! ,0

(l 06,5 )

9.3
9,3
6.9

17 .3

1,8
9,3
3,5
8,9

19.7 |
(l9,0)
(3r,9)
(8r,4)

il87.r)
( r 39, t )

Us.0)

*) äiche hochqerechnetes Erqebnis.
I l UmfaSt aIIe im unternehnÄn tätioen tersonen 2) Z.B. Lehrtäti9keit.

3) Ohne Kapitalgesellachaften

Einnahnen aus selbständiger Tätigkeit
e in EchI r eß Iich
UmEatzsteue r ohne Unsatzateuer

Erfaßte
Bil r oa

Erfaßte
BiI ro -

inhabe r/
innen je Büro

inhaber/in

je
Büro-

Je
BesqhEf-

tigten I )

Anteil aler
Bü roi n-

haber/ innen
mit

solchen
Einnahmen

je BUro-
inhabe r,/ in

nit
so Ichen

B i nnahne n

aug

t

-42-

3 Architekturbüros nach Binnahnenqrößenklaggeni)



3 Archltckturb0roa nach ElnnalnenqröBenklaaeenrl

Elnnahnen
?on ... bla
unter ... Dü

3.1 Erftßte Büroa ud Elnnah[en 1987

Einzelb0ros von Architekten (Bochbau)

Nachrlchtllch

ll,l 20,8

27.3 23,9

(33,3) (r1,4)

(44,4) (3,1)

Blgenkapltrl,
sorelt tm

[rnternehoen
gebundcn, lE
Durchschnltt
dea Xrleniler-
Jlhres Je

0nternehnen

20 000
s0 000

100 000
250 000
500 000
I üirr.

50 000
r00 000
2s0 000
500 000
'l nil1 .
2 r.rilL

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Ml1I.

100 000
250 000
500 000
'I !,r1II.
2 l,til I .

121
213
272
137

59

23

11 ,4
a2.7

192,6
39t,8
763,8

1 526,9

29

60
153

t5l
72

121
213
272
t37

59
23

t{
28
7t
68
26

36,3
72,5

r60,3
3{3,8
672.4
340,3

12,1
9,9
7,7
t,l

20,t

8,8
12,3
21,6
21,A
45, 1

(6,0)
il0,r)
(23,1)
(sr,s)
(6r,9)

il51,6)

77.8
176.1
354,6
690,8
436, 4

37,6
82,3

164,6
291,A
51 8,7

28.8
55, I
69,2
8t ,5

r00,3

ll,7
6,6
7,5

13,9

(l1,0 )

122,81
(32,9)
(81,s)

(188,3)

88,5

Einzelbtlroa von Garten- und Landschaftlarchltekten

Sozietäten eon Garten- und Landschaftaarchltekten

Einzelboroa von Innenarchltekten

2) z.B. Lehrtltigkeit

72,5
150, 3

3t3, 8
672 .4
340.3

27,
t8,
65,
75,
42,
24,

2

1

3

9
1

0

Sozletlten eon Architekten (Bochbau)

201
t0a
787
637

I
2

I
2

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
I r,rir I .

- s0 000
- r00 000
- 2s0 000
- 500 000
- I nill.
- 2 !.ri1I.

5

27
26

l7
ll

6

5

27
26
t7
ll

6

(38,2)
79 ,2

197,',|
360,1
761,0

il t65,5)

(33,s)
69, 6

173, a

31s,9
667.9

( r 285,7 )

(33,s)
69, 6

173,4
315,9
567,9

fi 285,7)

(31,0)
11,1
61,2
69, I
73, 5

(l t9,{)

re,sl
( 20,9 )
(20,9)
(93,s)
(89,s)

r00 000 - 250 000
250 000 - s00 000
500000-lrirl.
I üir l. - 2 titil l.

tt
r8
I'l

9

1232.31
(383,{}
(889,3)

(1 351,8)

(203,8)
(336,4)
( 780,3 )

(1 r9{,7)

(92,6)
(168,2)
t275,7 |
(53t,0)

(17.61
(67, r )
l7 9,61
171.6t

15,21
127,81
(80,0)

fi 79,7 )

5

9
5

a

30 000 - 50 000
50 000 - r00 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000

6
l3
t{

7

6

l3
t{

7

({0,1)
(7a, r )

(157,{)
(363,2)

(31,7)
(17,9)
( 83,5 )

( r05,9)

.) Nicht hochgerechnetes Brgebnia.
l) Unfa8t alle in Unternehnen t{t1qen Dersonen

au6

BrfaSte
Btl r os

Erfaßte
B0ro-

Inhaber,/
Imen

Slnnahncn au8 aelbstlndiger Tltlgkelt
ohne lrnsatzateuer

J. Büro

e

JeBüro-
lnhaber/1n

JeB€achlf-
tlgten I )

Aatell der
BEroIn-

haber,/innen
olt

solchen
EinnahDen

Je B0ro-
lnhaber/in

Dlt
solchen

BInnatDen

(a5,7)
(8{,s}

fi79,{)
(arr,0)

({0,r)
(71,1)

(157,4)
( 363,2 )

-43-

(9,0)
l12, t l
(24.21
(33,6)

1,8
6,3
3,5

11,2

I OOO



je
Btlro

Elnna}rmen
ohne

Umsatz-
steue r

Pe rEonaI koaten

und
cehElter I l geae tzI iche 0bri9e

Sozl alkoEten

IähneinEgesmt

Eonor are
fUr

freie
ltit-

arbe icer,/
Lnnen

Einnahmen
von ... bls
unter ... Dl,

Lfd

3 Architekturboroa nach
3.2 Koaten und

Kogten
für

Le i stungen
Dritter 2 )

Arch itektur

Nr

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
t uilI.
2 Mtll-

50 000
100 000
2s0 000
500 000
I r,ril l .
2 Mirl.
5 Milr.

36,4
12.7

163 ,2
345, 4

68',r . 6

372 ,1
615,6

6,5
8,2

22,6
33,2
40,1
41,0
43,0

5,7
1,2

19,{
28,2
34, 8

34,9
35,9

0.8
0,9
3,1
4,8
5,6
5,9
5,8

0.0
0,1
0,1
o,2
0,3
0,2
0,3

36, 4

72,1
161,2
341,7
656,5
341.2

6,7
7,8

21,5
36,4
{4, 8

19.7

5,9
6,9

20,2
31,0
38,1
33,9

0,0
0, r

0,0
0,2
0,3
O.2

(37,9)
78 ,6

t80,9
352,7
696,9

I 4O4.2
(2 282,',t1

11,21
13,{
15,4
27 ,1
36, 8

42,2
({1,8)

l1 ,21
11.4
13,3
22,9
3t ,l
35,9

(35,s)

,,;
0,2
o.2
0, I

(0,s)

2,4
2,6
5,0
5,5
5,3
't ,3
6,6

(4.1)
3,9
3.1
5,2
1,5
5.5

(6,9)

0.3
0,8
1,0
1,4
2,5
5,'t

12. I

(1,6)
2,2
2,O
1,5
t,8
6,2

(6,21

dar

Binzelbüroa

8

9
l0
11

12

13

20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
r üiII. -

50 000
r 00 000
250 000
500 000
1 r,ril I.
2 MitI.

0,
0,
0,
t,
3,
1,

3

6
3

7

I

3

Sozietäten

l4
15

16
t7
t8
l9
20

50 000
r 00 000
250 000
500 000
r ntlI.
2 ililr.
3 Ullr.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
I !,til1 .
2 üirl.

2,O
2,1
4,0
3.2
6,2

(5,8)

2) Entgelte und tlonorare ftir beauftragte I€iEtungen, die
durch Einachaltung anderer PerEonen/Institutionen
erbracht serden, z.B. ilodellbau, ohne Honorare für
freie Mitarbelter.

1

2

3

4

5
A

7

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
I ) Einschlie6Iich vergütungen an Auazubildende
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0.8
0,8
3,3
5,2
5,1
5.6



r

ElnnahnengrügenklaBsenr )

Reinertrag 1987

insgesamt

6lDUrOg

tlieten

Lfd
NT

9, r

6,4
5,3
4,4
3.3
3,2
2,5

t
2

3

4

5

6

7

4,
t,
2,
2,
1.
1,
't,

0,
0,
0,
0,
0,

,5
,8
,9
.1
,6
,6
,1

4
2

t
I
0

0

0

7

7

6

5

t
0

0

6

7

2.
1,
1,
l,
0,
0,

4,
2,
t,
t,
0,
0,

5

6

{
'|

5

1

(s,8)
2,2
1,5
1,2
0,8
0,8

(0,6)

(r1,5)
5,0
4, r

3,3
2,1
2,3

12,21

0,9
0,9
0.8
0,8
0,6
0,6
0,5

2,7
1,9
1,5
1,1
0,8
0,1
0,5

1,4
0,9

unter:
von Architekten

von Architekten

8,9
6.4
5,',|
4,1
2,9
3,0

r5,1)
7,2
5,{
4,1
3,8
3,4

12,9 I

0,8
0,9
0,8
0,8
0,6
0,4

1,3
0,9
o'5
0,4
0,3
0,2

{,6
3,5
2,5
1,8
1,7
1,{

8

9

10

t1
12

13

12,rt
t,3
1.2
0,7
0,{
0,3

(0,2)

0,9
t.l
0,7
o,7
0,8

(0,5)

12,91
0,9
0,7
0,5
0,4
0,3

to,21

({,5)
3.r
2,7
2,5
2,O
t,6

(1,7)

1a

15

t6
17
18

19

20

5) ohne Prärien ftlr Gebeude-, Kraftfahrzeug- und
pr ivrte veraicherungen.

5) ohne Kapitalgesellschaften.

n
3

elgene
Eau g )

I{ietue rt
fUr

BllrorEune
In

lllete fur
BDV-Anla9en,

Telefonmlagen,
Telefrx, B0ro-
ud Zeichen-

naschlnen u. alg1.
einschließIIch

Kosten ftlr
Las lno

troaten
fEr

Stron,
Gaa .

Waaser , I )äe r zung

Be ltrlge
zu

BerufB-
organ lsa-

t i onen

titi etefür
B0rortueJ I

verslcherungs-prlnlen 5 )
fUr

BerufBhaft-
pfI icht-

und
B0rove r-

slcher ung

3) EinBchließIich Garagen, soweit bürobedingt.
4) Nur Btlroanteil.

-45-

1,
2l
2,
2,
1,
I,



Pe raonalkosten

insgesamt

Sozi alkosten Eonorare
f0r

frele
ilit-

arbe iter,/
Innen

Einnahmen
von ... bis
lnter ... Dlt

000 Dü

Je
Bilro

I

Einnahmen
ohne

Umaa tz -
ste ue rLfd

3 Architckturburos nach
3.2 Xosten und

Roaten
f tlr

Lelstungen
Dritter 2 )

Einzelburoa von

o,2
0,8

Sozletäten voo

Einzelbtlros von carten-

Sozietäten von cart,en-

Einzelbilros von

Nr

20 000
50 000

t00 000
250 000
500 000
r ulll.

36,3
72,5

'r60, 3

343, I
672t4
3{0,3

6,7
6,8

23,8
37,2
44,7
39, I

6,0
20,5
3t ,0
38,1
34, 0

o'8
o,7
3,3
5,4
6,0
5,5

0,0
0, 'l

0,0
0,2
0,3
0,3

2,5
2,8
5,4
6,0
6,5
8,6

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 r,ril I .
2 ti{ilI .

5,9

7

8

9
l0
tt

50 000 - 100 000
100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-1ililr.
1rril1.-2lrilI.

77,8
116.4
35{,6
590, 8

416. 4

16.5
14.4
27,2
36,7
41 ,S

13,9
t2,q
23,O
3l ,3
35,2

2,6
2,O
4,O
5.2
6,2

0,0
o,2
o,2
0,1

4, I
2,r
{'6
4,2
5,6

0,9
2,1
t,0
t,8
6.6

0,9
1,2
3,s
8,7

(0,7)
0,3
0,8
t,t
1,5

(2,4 |

l2
t3
lil
t5
16

l7

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 rrllI.

- 50 000
- r00 000
- 250 000
- 500 000
- 1 üiII.
- 2 uill.

(33.s)
69.6

173,4
3t5,9
667.9

il 285,7)

(4,8)
I 3,0
25,6
37 ,1
47,9

(43,0)

({,8)
1t,3
21 ,e
32,2
{0, 3

(35,7)

1,5
3,7
5, 'l

7,1
(6,21

0,2
0, I
0,I
0,5

(0, r )

1,1
3,7
3,7
5'3

(7,0)

l8
t9
20
21

(21,81
(25,91
137,41
(47,51

fi8,9)
(2't,91
(31,5)
l4t,2l

|'2,9 )
(3,9)
(5,41
(6,1)

(0,0)
(0,r)
(o,s)
(0,2)

(3,9)
(t0,5)

(7 ,51
(4,3)

(0.9)
(6,s)
12,31
(3,s)

r00 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-1lrill.
lüil.I.-2ililI.

(203,8)
(336,r)
(780,3)

il 19{,7)

22
23
24
25

30 000 -
50 000 -

100 000 -
2s0 000 -

50 000
r 00 000
250 000
500 000

(40, I )

(74,11
(l57,{}
1363,21

(1 ,ol
il{,{)
( r 3, | )

il9,7)

(6.21
( 12,31
fit,r)
u7,0)

(0.8)
(1,9)
(2,0)
12,6 |

lo,2l
(0,0)
(0, | )

(0,6)
(s,8)
(3,0)

(|,0)
(l,5)

') Nicht hochgerehnetes Ergebnis.l) ElnBchließlich Vergütungen an Auszubll.lende.
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2) Entgelte und Eonorare fttr beauftragte Leistungen. diedurch Elnschaltung anderer perEone;/Inatitutl6nen
erbracht werden. z.B. ilodellbau, obne Honorare fürfreie t{litarbeiter.

undcehElter'' übri9e

Löhne

9e€etzllche



Elnnahoenqr6!enkl!alen. )

Relnertreg 1987

inageamt

Archltekten (Bochbau)

ItI eten

Lfd
Nr.

9,1
6,4
5,2
4,4
2,9
3,0

3,7
2,2
2,a
2,1
t,6
1,7

0,9
t,0
0,8
0,9
0,6
0,r

1,9
1,5
1,1
0,8
0,7

1,3
0,9
0,5
0,{
0,3
o,2

{,8
3,6
2,7
t,9
t,8
t,5

0,7
0,7
0,5
0,{
0,2

1

I
9

10

lt

,11
.7
.6
,9
.6
,21

(0,7)
o,7
0,9
0,t
0,5

(o, r )

u,7)
1,8
t,5
0,8
t,0

(o,s)

(1,3)
't,3
O'7
0,5
0,5

(0,2)

12,11
2,6
1,6
1,1
t,{

(0,8)

12
r3
1{
15
t5
11

5

2

0
I
7

9

1.
3.
2,
1,
0,
0,

2,6

Archltekten (Hochbau)

und Landschtf tsrrchltekten

und Lantlschaf tsarchltekten

I nnen ar ch lte kten

18
19

20
2l

(1,6)
(2,r)
(1,s)
il,0)

(l,3)
(1,1)
(0,6)
(0,3)

(2,1)
12 13t
(r,3)
(0,8)

22
23
21
25

5

0

7

5

3

6,
1,
3,
2,
2,

,2
,1
,8
,6

2,
1,
1.
0,
0,

3,8
3,0
2,7
2,1
1,7

(t,8)
3,8
t,9
2,5
1,7

(1,6)

(s,2)
6,2
{,1
3,5
2,8

(2.9 |

l2
1

I
0

0
(l

(6,3)
(3,0)
(3,2)
(2,91

(3,9)
t2,21
12,7 I
12,3t

(0,8)
(0,2)
(0,s)
(0,{}

(r,2)
(0,9)
(0,5)
(0,8)

(1,r)
(0,5)
(0,a)
(o,r)

(1,r)
(1,3)
(1,2)
(0,9)

il,6)
(0,6)

(0,2)

l7 t2l
(6,9)
(s,0)
(3,6)

(0,6)
(5,7)
12,21
(1,1)

(6,r)
(0,7)
12,sl
12.2t

(0,2)
(o,s)
(0,3)
(0,3)

5) Ohne Prenien für ceblude-, trraftfährzeug- und
pr ivate Verslcherungen.

f tlr
B0rorlmeJ )

tllete
ületrert

f0r
BErorlue

ln
e igenen
Erus 3)

EDV-AnIa9en,
Telefonühgen,
Telefu, B0ro-
ud Zelchen-

Dlachlnen u. d91.
ei nschl I el llch

xosten fEr
I€rslnq

iteEe rur
f,osten
f0r

StroE,
Gaa,

H""iiiil.,

Beltrlge
zu

Be rufa -
organlsa-
clonen

Veralcherunga-prblen 5 )
fEr

Eerufshaft-pfllcht-
ud

Bdrover-
slcherung

tmen

3) EinschlleßIlch caragen, soreit bürobedingt4) Nur Bilroantell.

-47,

1

2

3

I
5
6

8,
6,
4,
3,
3,



Aufuen-
dungen für

kIe i nere
Ein r ich-
tunga-

gegenatände
bis zm

Einzelsert
von 800 Dü

Abschrel-
bungen auf
beuegl iche
AnIage-güter 5)

mit
einen An-
schaf f ungs-
wert von
mehr aIs
800 Dit

Sonatige
Kosten 6)Einnatunen

von... bis
unter ... Dll

Kosten
für

fachl iche
Kgng resse,

Fach-
I i te ratur
u. d9I. 4)

Frend-
kap ital-
zinaen I )

Rei se-
kosten

und
Spesen 3 )

Koaten
für

Kraft fahr-
zeug-

haltung 2)

er Einnahmr

Lfd

3 Architekturbüros nrch
3.2 Kosten und

ßosten
lna-

gesamt 7)

Einzelbüroe von

NT

n

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
r lrill, -

50 000
100 000
250 000
s00 000
1 ili11.
2 uill.

50 000 - r00 000
r00 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500 000 - | lililt.
riliIt.-2lrill.

12

t3
t4
l5
l6
17

20 000 - 50 000
50 000 - 't 00 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-tMi11.
I lilill. - 2 Milt.

t8
t9
20
2t

r00 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-rüitl.
I lliIl. - 2l,liII.

to.2
8. ',r

5,6
3,6
2.7
2,7

1,3
0,4
't ,0
0,8
0,7

't ,0
6,3
5,2
3,3
2,1

1,2
0,8
o,5
0,s
0,3
0,3

1,5
l,{
t.0
o.6
0,4
0,3

7,7
6,9
5,5
7,O
5,9
7,3

52 ,3
44, I
58, 5

68, I
73,A
75.9

,o
,2
.6
,3
,0
,0

t.
t.
2.
l,
t,
t,

0

7

2
I

3

6

I
0

0

0

0

,0
,6
,l
,I
,4

(3,r)
2,3
2,1
1,5
1,4
1,3

( r,3)
2,0
1,2
0,8
0,s
0,9

(3,5)
2,4
2,O
1,5
3,0
1,2

Sozietäten von

1

I
9

t0
tl

2,1
1,8
t.3
1,2
1,7

o,1
0,5
0,5
0,4
o,3

(r0.5)
8,0
5,8
3,9
3.3
2,9

( r,3)
1,3
0,9
o,6
0,6

61,3
49 ,9
58,4
63,2
71.8

144,21
52,9
59. r

65,7
16,1
69,7

Einzelbüros von carten-

3)
4

9

7

6

I

I
9

(0,5)
(0,{)
(0,4)
(0,4)

({,5)
(4,0)
(3,2)
(3,0)

12,21
l1 .2t
(1,3)
( r,8)

(t,r)
(0,8)
(0,{)
lo,2l

(l,r)
(r,0)
(0,6)
(1.3)

12,ol
(0,9)
(0.9)
(0,7)

(l0.2)
17,5t
(6,6)
16,21

(58,2)
(64,r1
166,2t
(73,8)

Sozietäten von Garten-

Einzelbüros von

22

23

24
25

30 000 -
50 000 -

1r.r0 000 -
250 000 -

50 000
1 00 000
250 000
500 000

(0.4)
(o.s)
(r,3)
(2,6)

il4,5)
(6,9t
(7,8)
({,3)

(3,0)
(4,3)
(2.0)
(3,5)

(0,9)
(0,8)
lo,7t
(0,6)

(2,0)
( r,7)
(r,3)
(1,0)

(2,8)
11,7)
12,9)
(4,3)

.10,2)
(9,0)

(l0,8)
(8,1)

(s3.0)
152,41
(ss,0)
( 5{.{ }

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
1) Soweit bürobedingt, ohne Darlehenszinsen für 'baul,iclE

llaßDahnen.
2) Soxei! bürobedingt, ohne personalkosten, die in der

betref fenden Position enthalten sind.

3) Einschlieolich Taxen- und ilietuagenkosten sowie Vergü-tungen für Nraftfahrzeugkosten der t4iearbeiter, soreitdiese nicht erstattet uurden.4) soweit diese nicht erstattet wurden.5) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den KoetenfEr Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.
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2

3

4

5

5

9,
7,
6,
5,
5,

t,
1,
o,
0.



i

Einnahpcnq rö§enklaasenr )

Reinertrag 1987

Re ine rtrag

Archltekten (Hochbau)

Architekten (Hochbau)

Lfd
Nr

47 .7
55.2
{1,5
3',t ,9
26,2
23 ,1

17 .3
{0, I
65,1

109,7
116,1
309 ,3

{0, I
66,a

r 09,7
r76,I
309 ,3

3,7

17,4

90, I
91 ,6
90,8
92,O
86,{
91,3

8,1
t3,l
15,6
19,9
22,e
2g 12

17,3

tt,0

21,7

!4,'l
50, I
{1,6
36 ,8
2b 12

30, I
t8 ,l

1{7,5
25t ,4
40a,7

l a,6
al,3
68 ,5

107,{
r46,r

5,
6,
t.

t3,

8,2
1,5
7,6

17,i

t00,0
81,7
67,1
81,a
61, t

5,7
l0ra
15,5
15 ,6
18,7

7

,8
9

l0
tl

und Lrndschaf tsarchitekten

und Landechaf tsarchitekten

I nnena rch i tekten

6) Nicht als NebenkosEen In Slnne der EOAI reiterberechnet7) Sume der dargeatellten Koaten ohne kalkulatorlsche
Kosten, aber einschließlich des lietuertes.8) Ausgaben, die auf das Berichtsjahr 1987 entfallen,
und,/oder Abschreibungen für das Jahr 1987 auf einen
käuf Iich eruorbenen Büroeert.

( 55,8 )
47,t
40,9
3{,3
23,9
30, I

( 18,7 )

32,5
't0,9

r08,a
r59,5
389,5

fi8,7)
32,8
70,9

r08,{
159,5
389,5

(8o,oI
8l ,5
88,5
E8,2

r 00,0
56,7

(6,3)
9,1

ll,8
19,5
2t,9
lO,7

t2
l3
't{
t5
r6
17

18

l9
20
21

22
23
zt
25

9) Pür die Altera-, Invaliditäts-, Einterbliebenen- und
K rankenver s iche rung des Büroi nhabers,/de r Bürolnhabe r lnbzu. der Büroinhaber,/innen und der Fuilienangehörigen,
auch Beiträge zu Ver3orgungaeinrichtungen der Verbände
und Kamern für das Jahr 1987.

({r.8)
( 3s,6 )

(33,8)
126,21

( 85,2 )

il r9,7)
(26{,r)
(3r2,9)

(38,7)
( s9,9 )
(9{,3)

(t39,r)

( r00,0)
(77,8)
(78,5)

(r00,0)

il r,3)
(11,9)
(9,2)

121 ,2t

({7,0)
147,6t
({5,0)
({5,6)

( 18,8 )
( 35.3 )
( 70,8 )

(r65,5)

(r8,E)
(35,3)
(70,8)

(165,5)

( 83,3 )
(8a,6)
192,9 I

( r00,0)

(8,8)
(12,8)
( r4,8)
(35,5)

Re Ine rtrag Nachr lchtl lch
'oübernahre 8 ) I Aufwendsqen Dr vater Natur 9)

je
Büro

je BEro-
lnhaber/in

Aufrendunqen für

Anteil der
Büroinhabe r,/
innen nit
aolchen

AufEndungen

Anteil der
Bürolnhrber,/
lnnan elt
golchen

Aufrendungen

je Büroi

Aufrendungen

in [it
!olchen

je Bürolnhaber,/
in DIt
aolchen

Aufrendungen

000 Dl.lI
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Abachre i-
bungen auf
bewegllche

AnI age-güter 5)
nit

einen An-
schaff un9 s-
rert von
nehr als

8OO DM

Sonst lg e
Ko8ten 5)

Einnahmen
von ... bisunter ... DM

Koaten
tur

fachl iche
Kong regae ,

Fach-
literatur
u. d91. a)

Aufwen-
dungen für
kleinere
Einr ich-

tung s-
gegensCende

bis zu
Einzelwe rt
von 800 Dil

Kosten
für

Kraftfahr-
zeu9-

haltung 2)

Fremd-
kapital-
zinEen I )

Re i se-
kosten

und
Spesen 3)

3 ArchltekturbüroB nach
3.2 KoBten und

Lfd
Koaten
ine-

gesant 7)

Archi tektu r

NT

20 000
50 000

r00 000
250 000
500 000
't MitI.
2 MiIl.

s0 000
r00 000
250 000
s00 000
I MiIl.
2 Milr.
5 MiII.

0,9
1,1
t,4
1.2
o,9
0,8
0.9

0
0

0

0

0

3

I
I
2

2

1,
6,
7,
6,
1.

1.
1,
't.
0,
0,
o.

I
9

3

3
7

6

.0
,1
,5
,3
,0
,9

(0.7)
0,9
0,7
0,5
0,4
0,3

10,21

t0,
8,
5,
4,
3,
2,
t,

1,2
o,9

1,5
t,5
1,0
0,6
0.5
0,6
0.3

52,1
46,9
57.7
64, 5

68 ,6
73,8
77.5

1,4
1,6
2,1
1,7
't ,4
1,4
0.9

7,8
7,4
7,O
't ,o
5,1
6,2
5,8

(5,{)
9.5
8,3
6,7
5,9
s.3

l't ,2)

dar
Einzelbüros

8

9
l0
'I I
t2
l3

10,{
8,0
5,7
3,6
2,8
2,1

1,2
0,9
0,6
0,5
0,{
0,3

7,920 000 - s0 000
50 000 - t00 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-tlti1I.
1lrilt.-2[i11.

1,5
t.6
2,2
1,9
1,7
1,2

52,1
46,0
58.4
67.2
74,O
75,6

Soziet5ten von

l4
't5

l6
t7
l8
t9
20

20 000 - 50 000
50 000 - r00 000

100 000 - 2s0 000
2s0 000 - s00 000
500000-rMiI1,
rr{iII.-2ttill.
2üi1I.-3MiI1.

,,;
0,5
0,9
0.8
o,7

( r,6)

fi,3)
3.1
1,8
1,2
1,4
1,4

il,r)

1,2
t,0
0,5
0,s
o,7

(0,3)

(0, r )

2,1
1,1
1,3
l,'l
1,6

lt,2l

( 54,3 )

58, 9

51.6
59,1
63 ,4
72,1

(74,0)
2

2

(10
7

6

3

2

l2

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
l) Soueit bürobedingt. ohne Erarlehenszin6en für bauliche

Magnahnen.
2) Soueit bürobedingt, ohne personalkosten, die in derbetreffenden position enthalten sind.

3) Einschlieolich Taxen- und titietwagenkosCen souie Vergü-tungen für Rraftfahrzeugkosten dar üitärbeiter, soweitdiese nicht erstattet wurden.,l) Soweit diese nicht erstattet wurden.5) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Kostenfür Kraftfahrzeughaltung enthalten sinä,
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T

Binnahrenq rö!entlaasenr )
RGincrtrrg 1987

Re ine rtrrg

büros I o )

r,fd
Nr.

47,9
53, t
42,3
35, s

31,{
26,2
22.5

11,1
38,5
69 ,1

122,7
21 4,O
359,9
503,3

16.7
36,1
62,O
89, r

126.3
r94,5
301,6

5,2
7,9
7,7
8,0

19, 5

8t ,5
9t,a
89,2
79,9
83,5
71 .2
80,8

8,0
t1,8
1l ,7
18, t
I8, 5
22 t7
29,4

,;
,3
,5
,6
.6

'unter 3

von Architekten

4

3, I

13, 3

I {,0

2t,7

s9.4.
90, I
90.?
91,9
49,2
06.7

47,9
5{ ,0
{1,6
32,5
26,o
2a, I

17,5
39,0
67 )O

112 .O
173.5
327 ,1

17,5
39,0
67.O

1r2,0
173,5
327,r

E' I
12,8
15,5
20,6
23.7
30, 0

I
9

t0
tt
12

l3

A rch itekten

5) Nicht. ala Ncbenkosten in Sinne der EOAI reiterberechnet
7) SlMe der dargeatellten Koaten ohne kllkulatorische

Koat€n, aber einachlieClich de8 t'lietuertea.
8) Auagaben, die auf das Berichtajahr 1987 enEfallen,

und,/oder Abschreibungen für das Jahr 1987 auf einen
käuf lich errorbenen Bürouert.

(45,7 )

{l,t
{8, a

40, 9

36 ,6
27,9

(25,0)

il7,3)
32 ,1
s7,6

l{{, t
255,O
392. a

( 593,8 )

(6,9)
15.7
{0,9
57.5

r06,{
t{5,3

1237.51

t,0
5,8
{,0
,,,:

8,2
t,5
7.5
,,,:

I00,0
92.7
68 ,8
8l,t
65,1

(85,0)

5,7
10,7
1 5,0
16, 0
t9,1

126,61

ta
t5
t6
17
l8
19

20

9) Für dle AIters-, Invrllditet8-, Einterbliebenen- und
Krrnkenversicher ung dea Büro inhrber E,/der Büroinhabe r inbzr. der BüroiDhaber/innen und der Pullienangeh6rigen,
auch Beiträge zu Ver3orgungaelnrichtungen der Verbende
und Kwern für das Jahr 1987.

10) Ohne Kapitalgeaellgchaften.

Relnertrag

Je B0ro-
lnhabe r,/ ln

Nachrichtlich

Antell der
Bü ro inhaber,/
innen mit
solche n

Aufrendungen

Je Bilroinhaber,/
in Ei!
solchen

Aufwendungen

Je BEroinhaber,/
in nlt
solchen

Aufrendungen

AntelI der
Bürolnhaber/
lnnen mit
aolchen

Aufuendungen

je
BEro

-51 -
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a

5
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lns-
geamt

B[1r o-
I nhab e r,/
Innen

ohne
EntgeIt
mit-

heI fend e
Fmll len-

angehö r l9e

Anr.hl

ange-
stel Ite

Architekt (en)
/1nnen,

Ingenleur ( e ),/
Innen

aonstige
Mi tarbelter,/

lnnen
mlt Pach-

auE- -.bitdungz' tlgte
aonBtlge
BeEchäf-

Bll r o-
pe rconal

und
Einnahmen

von... biB
unter .., DM

Beschäftigte im Durchachnitt des Kalenalerjahres

3 Architekturboroa nach
3.3 B€schäftlgte ud

Au sz u-
bl Idende

Architektur

Lfd
Nr.

,o
.1
.1
11
.7

I
2

3

4

5

5

7

20 000
50 000

t00 000
250 000
s00 000
'I r,ril t .
2 ülrr.

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 lrtlI.
2 r,riII.
5 ritil I .

I
9

10
ll
t2
t3

20 000
50 000

r 00 000
250 000
500 000
r rrill.

50 000
I 00 000
250 000
500 000
I uilI.
2 rrill.

1,4
1,6
2,5
4,7
8,4

12,6
22.3

t,9
2,0

o,2
o,2
o,2
0.t
0,1
0,1

0,0
0,0
0,3
1,0
2,8
5,7

11 ,1

0,0
0,0
0,4
0,8
't .5
2,1
3,9

0,0
0,r
0,1
o,4
0.5
o,7
1,5

0,1
0,2
0.5
l.o
1,5
2,2
3, r

0, t
o,2
0,5
t,0
1,7
2,2

drr
Ei nze Ib0 roa

0

0

0,
0,
0,
t.
2,
5,

0

0

0
0

0

0

0

0

0

0

0

0
2
7

I
I
2

4

I
10

0,0
0,0
o,1
0,8
1,7
1,7

t2.51
2,6
3,3
5,r
8,6

ll,5
(21 ,41

(2,s)
2,1
2,r
2,1
2t4
2,7

(2,5t

0,r
0,r
0,0
0,r
0, r

0,0
o,2
0,7
2,7
6.2

(10,s)

0,0
0,3
o,7
1,1
2,1

13,21

0,0
0, I
0,I
0,3
o,7
0,4

0.1
o,2
0,5
0,5
0,9

il,9)

Soz i etäten

l{
t5
t6
t't
t8
t9
20

20 000
50 000

r00 000
250 000
500 000
r r,rlIl.
2 Uilt.

50 000
I 00 000
250 000
500 000
I Hilt.
2 irill.
3 üiI1.

(o,o)
3

5

0

4

2

4

0,
0,
t,
t.
2,
3,

r) Nicht hochgershnetes Ergebols.
I ) Unfaßt alle in Unternehmen tätiqen personen 2) Z.B. technische Zeichner/innen.

3) EinEchlieBlich vergittungen an Auazubildende.
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T

Elnneh[enor6!enkla3aan r )
Personalkosten t987 Je B0ro

FreIe
lli ta rbe Iter,/

lnnen,
dle nichE
ln Ange-
stel lten-
ve rhlltnl I

atanalen

boroe { }

Lfd
Nr

o,2
0,3
0,s
0,6
0,9
t,6
2.5

2,1
5,3

ll ,7
97,5

217.1
479, I
986,6

98, a

91,2
98,4
95, 3

95, 5
97.O
95, I

t,6
5,8
t,6
3,7
1,r
3,0
1,9

I 3,8
13,9
t6,5
17,6
t 7,0
17.1
16, 5

0,3
o,7
5,2

17,2
10,2
83 ,0

r53, r

0,9
1,9
4,2

t9,0
35,9

100, 7

175,6

unter !
von Archltekten

von Architekten

o,2
0,2
0,s
0,6
0,9
1,9

2,1
5,0

12.5
r 05,9
255,9
t54,5

0,3
o,7
5,r

18, a

12,6
77 .1

98, {
91,2
98, 3

95.5
95,7
96,2

1,6
6,8
1,7
3,5
{,3
3,8

t3,t
13,3
16,6
17 .4
16.7
t7,0

0,8
1,8
8,5

t9,3
40,6

121,7

I
9

to
1t
12

t3

l4
15

16

17

18

19

20

(0,3)
0,3
0,4
0,7
0,8
t,3

|.2.91

(o,s)
8,9

21,1
80, I

218,5
503,8

(809,2)

t,;
3,8

11,7
17,8
88,5

il{r,4}

0,6
1,1
1,1
2,1

(8,9)

l7 ,9
l5,E
18, 2

17.3
17.6

il7,9)

il,6)
3,0
5,7

18, 3

31,3
76.6

fi s6,6 )

t00,0
99 ,1
95, 9
95, 6
97,6

(91,1)

lnsgesut

Per!onalko6ten
sozlalkosten

Itrhne und
cehllter 3) AnteI 1

aler L6hne
und Ge-
hllter

Eonorare
fEr

frele
l,lltarbelter,/

lnnen

4 ) Ohne Kapitalgesellschaften

-53-



ina-
gesmt

Bttro-
inhaber,/
Innen

ohne
Entgelt
mit-

hel fende
Fmil len-

angehör 19e

------_i;;:qi

ange-
stel Ite

Archltekt (en)
/innen,

Ingenieur ( e),/
innen

aonst 19eilitarbelter/
innen

nit Fach-
aua- -.bildung z I

Bllro-
pereonal

untl
BonBtige
BeschBf-
tigte

El nnahmen
von .,. bis
unter ... DM

Lfd

BeschEft igte in Durchschnitt des KalenderJahres

0,0
o,

3 ArchltekturbEros nach
3.3 Beschlftigte ud

Auszu-
bildende

Einzelbüros von

Sozietaten von

NT

20 000
50 000

r00 000
250 000
500 000
1 ilill.

- 50 000
- r00 000
- 250 000
- 500 000
- I iliI1.
- 2 üill.

't,3
1,5
2,s
4,5
8,2

t0,8

2,7
3,2
5,1
8,5

I {,3

o,2
0,3
o.2
o,2
o,2
0, I

0,0

0,3
l,t
2,7
5,3

0,1
o,2
0,r
t,0
1,8
2,2

0,0
0,r
0,1
0,4
o,7
0,s

0,
0
4

9
7

7

t,0
1,0

7

I
9

't0

lt

0,4
o,4
l,l
1,4
2,2

50 000 - r00 000
r00 000 - 250 000
2s0 000 - 500 000
500000-rHirl.
lililI.-2trIII.

0,1
0, I
0,0
0, I

0,0
0,1
o,7
2.7
6,2

0,
0,
0,
0.
0,

0,
0,
0,
t.
2,

2,
2,
2,
2,
2.

0,3
0, 'l

0, 'l

0,1

12
't3

t4
't5

l5
17

20 000
50 000

I 00 000
250 000
500 000
1 iliI1.

50 000
I 00 000
250 000
500 000
1 tiril I .
2 üiII.

(1,1)
1,7
2,7
4,6
9,1

(10,8)

0,0
0, s

1,9
4,O

(5.s)

o,;
0,4
0,6
1,7

(l.9)

(0,r)
0,1
0,6
0,8
't ,5

(2,O)

0, t
0.1
0,2
0,8

(0,3)il,

0)
0

0

0

0

0)

Einzelbüros voD carten-

Sozietäten von Garten-

Einzelbüros von

18
19
20
21

r00 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-1HilI.
I titill. - 2 üil1.

(4,3)
(s,o)
(9,8)

(15,{)

(2,21
(2,0)
(2,8)
(2,3)

(0,6)
(r,3)
13.21
(6,4)

10,21
(0,4)
(2,0)
(3,11

(0,s)
(0,7)
l't,21
(l.8)

(0,4)
(0,6)
(0,6)
(l,5)

(0,{)

(0,5)

22
23

24

25

30 000 -
50 000 -

i00 000 -
250 000 -

50 000
r 00 000
250 000
500 000

(1,3)
(r,5)
(l,9)
(3.4)

(0,2)
(0,2)
(0,3)
(0,3)

10,21
(0,1)
(0,9)

ro, r I
(0,11
(0,r)

(o,r)
to.2l
(0,{)
(0,7)

2) z.B. technische zeichner/innen.3) Einschließlich Verglltungen an AuBzublldende
r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
l) Umfaßt alle in Unternelmen tStiden Personen

( r,o)
fi,0)
(1,0)
( r,0)
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I
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{
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r

Blnnahüenqr6lenklassenr )

Peraonalhoaten 1987 Jc B0ro

Frele
illtarbe Iterl
lnnan, dle
nlcht ln

Ange!tc I Iten-
ve rhtltnls

standen

Archlteklen (Eochbau)

Lfd.
Nr.

0,2
0,3
0,5
0,7
1,0
1,8

2,1
{,1

32., I
r 08,7
25e,5
{55,8

o,;
O'4
0,5
0,8

il,s)

(l,6)
7,9

37, 8
r01,6
269,3

(471,6)

8?, ;
96, {
98,5
93,2

( 98,5 )

11,;
17.1
16,2
18,8

117,2)

a,;
6,3

11.7
35, 1

(90,3)

98, 4
95, 3

98,5
96, 3

96, 0
95, 5

1'6
1,7
't ,5
3,7
{,0
t,5

11,4
12,5
16,4
17,6
16 ,4
17,O

o'9
2,O
8,6

20,7
43,5

115,1

o,;
t,1
{,0
2,2

18,5
16,2
18.2
17,2
17 .9

3

{
16

29
80

,,;
3,5
1,5
6,8
1,5)

100, 0

99, I
95 ,5
95,0
97,8

,;
.6
,5
.7
,0)

0,
0,
5,

19,
12,
77,

2

3

t{
37

90

,|

6
t6
50
8l

Architckten (Itochbau )

10,8
21 ,9
41,1

216.6
50s,5

und Lrndschsftsarchltekten

und Landschaf taarchltekten

I n nenar ch i tekten

7

E

9
10

1t

12

r3
1{
15

l6
17

(0,6)
(|,3)
(1,4)
il,0)

( 38,6 )
(73,6)

121s,7 |
(492,s)

(s,9)
il 3,5)
(r6,a)
(75,r)

(99,{}
(98,{)
(91,r)
(96,8)

(0,6)
fi,6)
(8,9)
t3,2t

il5,2)
(18,t)
( 18,9 )

(15,3)

(7,9)
(3s,{)
( s8,7 )
(s0,9)

18

t9
20
21

Peraonalkoaten

Sozialkosten

üd
Gehllter,
tEhne

lnsge!et gesetzl iche üb rige
Antell

d€r Löhn€
und Ge-
hä1!er

Eonor are
f0r

frele
üItarbelter/

lnnen

--T-6ö6-5m-00I DM I

ro,ir
(0,s)
(0,3)

12,51
(9,1)

(17,4)
(61 ,6)

(0,3)
il,6)
13,21

(r0,0)

(1oo,o)
(90,1)
(98,9)
(94,8)

-55-

tg,gl
(1,1)
15,21

(12,r)
u7,l)
(18,3)
(r6,2)

ro.]r
(9,1)

(r1,0)

22
23
24
25

0,a
0,3
0,6
0,8
t,3

5

{

3

6



4 Architekturburos nach BeachEftlgtenErößenklassenr )

4.1 Erfa8te Büros md Blnnahnen 1987

e,rchitekturbEros 3 )

davon !

ElnzelbtlroB von Architekten

Sozietäten von Architekten

Architekturbüros (Hochbau)

Nrchr lcht,l ich

Anzahl der
Beschä

e In schl
ftig ten
1eßlich

tetiger
( Mit- ) Inhaber

aoreIt im
UDte rnehnen
gebunden, im
Durchaehn Itt

Kalende r-
J ahr esje Unter-
nehnen

t
2- 3

4- 5

7 - 1t
12-21
22-41

r83
511
263
r63
5l

9

r 83

604
350
28t

97
2t

19,8
I 50,0
387,2
823,8

! 509,9
( 2 850,7 )

70.0
13',t .7
34O,2
722,8

1 325.0
(2 500,8)

70,0
1t9,3
255 16
41 4.9
696,6

(l 07r,8)

70,0
64.2
72,7
85, I
88,6

( 97,0 )

11,5
1,6
9,1

'10,9

12, 4

1t ,7
11.6
11,6
15,8
18,5

(11 ,21
(17,5)
(39,21
(78,5)

(154,8)
1254.5 |

-3
-5
-il

t2-21
22-41

2- 3

t- 6
7 - 11

t2-21
22-41

I
2- 3

4- 5

7-il
t2-21
22-41

183

494
r89

77

20
3

183

{94
189
77
20

3

19.8
145.2
38{ ,0
848,4

r 343,9
(3 {93,4

10,o
127 ,1
337,6
741,t

I 179.8
(3 06{,8)

70,0
127 t4
337,6
7 44.4

1 179.8
(3 05{,8)

70, 0

63,8
12,6
86, 5
85,2

u08,2)

14,7
12,9
26,t
3l,g

(rt,2)
(11 t'tl
(4',| ,7)
177,91

(110,3)
(5{r, t )

5

I
0

2

tl
7

9

l8

s3
74

85

3t
6

t 10

l5r
207

77
18

195,1
395,2
801,8

1 5r7,0
12 529,4t

171.2
346.7
703,5

I 41 8,6
12 218,81

82,5
159 ,4
292,3
571, I

1739.61

67,0
13.0
83,9
90,5

( 90,6 )

to.o
9,3
8,2

14,3

7,3
7,7
2,6

tt,1

(1s.3)
(32,1 I
(79,0)

( r99,9 )

(1tlr2)

l5l
474
222
r37
45

9

161

523
298
244

87
2l

7 9,2
t50,3
394,6
8t5,9

t 52t.2
(2 8s0,7)

69,5
t3't ,9
346,8
715,8

r 337,5
(2 s00,8)

69 ,5
1',t9,5
258,4
401 ,9
691 ,9

(r 07r.8)

69,5
64.2
73,6
84,9
89,8

( 97,0 )

r3,0

2) z.B. Lehrtätigkeit.
3) Ohne Kapj.tal-qesetlschaften

14 .7
11 .2
16,8
t8, t
22. t

(l0.8)
(17,8)
(4r,9)
11't,61

(r73.r)
1254 .5 I

8,

Einnahnen aus selbstendiger Tetigkeit
e inBchI i eß I ich

Umsatzs teue rErfaßte
Btl r o-

i nh abe r,/
innen j e Büro

je
Btl r o-

i nhab e r,/
in

je
Beachäf-

tigten I )

AnteiI tler
BE ro-

inhaber/
Innen nit
aolchen

Einnahnen

je B0ro-
inhaber,/ in
mit solchen

Einnalmen

naugn

Anzt

Erfaßte
Bür oa

Nlcht hochgerechnetes BrgebniE.
Umfaßt alle im Unternehmen tätioen personen
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4 Archltekturbllros nach Beschaftlgtengrößenklraaenr )

4.1 Erfaßte Bllroa unal Einnahnen 1987

Nachr ichtl ich

Anzahl der
Bescheftigten

e inEchl leß lich
tf,ti9e r

( ilit- ) Inhaber

sowelt in
Unternehnen
gebunden, in
Durchachn itt

deB xrlender-
jahr egje Unter-

davon 3

EinzeIbEroE von Archltekten (Bochbau)

I
2- 3

'l- 5

7 - l'l
t2 - 2'l
22-41

2- 3

4- 5

7 - ll
t2-21
22-41

( 16,8 )
(3s,0)
(80,r)

( 203,6 )

(111,2)

(9,{)
(20,0)
(76,0)

(r65,2)

't6l
429
r58
6l
11

3

l6l
129
r58

61

17

3

79 '2r{t,6
390,0
8r 9,5

r 33r,6
(3 493,{

69,5
126,9
343,0
719,1

1 169,2
(3 05{,8)

69, 5
126,9
343,0
719 ,1

1 169.2
( 3 064,8 )

13,0
7,2
s,9

Itl,8

'1t,7
12.7
27,9
40,1

il0,8)
(l?,9)
(41,7 I
(7{, I )

|.122,81
(541, r )

69
63
71

84
8t

69,
74,
85,
92,

(90,

{5
64

76

28

6

,5
,5
,3
,2
,6

9l
r40
r83

70

l8

2O1.2
a05, I
8t 2,9

1 641,2
(2 s29,4t

179 ,1
355, 3

711,2
1 439,9

(2 218,8)

85 ,8
162,9
296.2
575,0

(739,6)

ll,7
7,9
7,1

12,9

7,3
2,7
2,5

13,5

il 08,2 )

sozletlten von Architekten (Bochbau)

Garten- und Landachaftaarchltekturbüroa

76,A
58.0
62,9
88, 5

(88,6)

sozletEten von carten- unal Landschaftaarchitekten

(1

(132,1)
( 290.6 )

(660,2)
22O,Ol

Einzelbilros von Innenarchitekten

6

I
2

I
1

12

-3
-5
- ll
-21

12

{5
33

23
6

12

5l
43
36
10

g7 ,1
t 36,3
317,9
8{7,3

( r 102,1 )

76 .4
't 19,9
278,9
713,5

l1 229,91

76.1
1 05,8
214,1
{75,0

(738,0)

76,1
57,5
63 ,1
82,5

179,7 t

(12,9)
(13,3)
il8,6)
192,61

(102,4)

't6,3
22.2

20,4
11,4

12,3
28,6

(21,1)
(l8,2)

(21,6)
(3,1)

davon 3

Einzelbüros von Garten- und Land8chafEaarchltekten

I
2

tl

7

t2

-3
-6
- ll
- 2',1

't2
39

21
14

3

12

39

24
lil

3

87, 1

13{,1
3'12.9
908, 3

il {13,5}

76 .4
't 18, 0

274.6
797 .1

(1 239,9)

,.16,4
118,0
274,6
191,1

il 239,9)

18,8
tr,:

(l2,9)
il3,9)
( 18,0 )

(r03,3)
( 39,5 )

2- 3

4- 6

7 - ll
12-21

12

19

22
7

(l 50,5 )
(331,3)
(7s2,3)

il 390,8)

(66,1 )

(r37,6)
(270,t)
1522. Al

(55,4)
( 6{,7 )

(73,3)
172.31

6

9

9
3

1

2-3
4-6

70 ,4
r50,6

(433, r )

70 ,4
I 50,6

({33,1}

(r 5, r )

l2o,2l
(55,5)

l0
26

7

10

26
1

70. 4

77 ,4
(87,9)

r) Nicht hochgershnetea ErgebniB.
'| ) Unfaßts aIle in Unternehmen tetlgen Peraonen

Blnnahnen aua selbstEndiger TEtlgkeit
ohne Umsatzsteuer Elnna}lEen au8 nlchtEelb-

ständlqer Tltlqkelt 2)
Anteil der

B0ro-
inhaber/

innen ait
aolchen

Elnnahmen

Je B0ro-
i nhabe r,/ in
Eit solchen

Einnahnen

Br faite
B0r06

Erfaßte
Bil r o-

inhaber,/
innen

Je Bilro
Je

B0ro-
lnhabe r,/
ln tigten I )

je
Beschef-

AI zahl

80,3
171.7

(l93,7 )

-57-

2) z.B, Lehrtetigkell



Pe raonalkosten
Ei nnahnen

ohne
Unsatz-
steue rje
Btlro

insgeamt L6hne

cehäI
und

.te rl)

Sozi alkoaten

gesetzl iche

Hono r are
ftlr

freie
i{it-

arbeiter,/
i nnen

Anzahl aler'
Beschäftigten

einachließt ich
tät19e r

( üit- ) Inhaber

OOO DMI

Lfd
Nr.

{ ArchltekturbEros nach
4.2 xoEten und

Koaten
filr

Leistungen
Drltter 2)

Arch itektur

,|

2

3

4

5

6

I
2- 3

4- 6

7 - 11

12-21
22-41

7O.O

131 ,7
34O,2
722,8

1 325,O
(2 500,8)

ß,;
34,2
{0,4
46 ,3

l{,1
29,2
34,5
39, 5

(r0,3)

,,;
4,8
5,7
6,6

(5,6)

0, r

o,2
o,z
0,2

(0,3)

1

2- 3

4- 6
7 - tl

12-21
22-41

70, 0

127 ,4
337 ,6
744,4

I 179.8
(3 054,8)

fi,;
37,5
45, 3

50, 4
(52,6 |

15,;
32, O

38, I
43,0

(4s,6)

,,;
5,3
6,2
7,3

(5,9)

6,9
6,2
4,6
5,8
1.2

(l,s)

t3
't4

15
't6

17

2- 3

4- 6

7 - 11

12-21
22-41

171 .2
346,7
703,5

I 4r8,6
12 218,81

7,6
26 .1
35,8
44, 1

(43,5)

6,7
22,2
30, s
37,6

(36,1 I

0,9
3,7
5, r

6,2
(5,1)

0,0
o,2
0,2
0.3

(0,{)

8,3
4,3
4,6
5,0

(l0,3)

't ,3
't ,8

't0,1

\2,6t

I 47 ,21

6,9
6,4
4,5
5,7
5,7

(6,1 I

1,1
6,7
4.6
5,2
5,8

0,
t.
2,
3,
1.
6,

da

Einzelbilros

7

8

9

t0
'lt
12

0,1
0,2
0,3
0, t

(0,r)

9

9

0

3

9

9

0

0

3

I
2

lt

Soz i etäten

Architektur

18
't9

20
2t
22
21

-3
-5
- t1

t2-21
22-11

59, s
't 3't .9
346,8
7't5,8

1 33',t ,6
(2 s00,8)

16,5
34, 3

40,4
{6,0

111.2t

14 ,2
29.3
3{,5
39, 3

(10,3)

,,;
4,4
5,7
6,5

(6,6)

0,I
0,2
o,2
0,2

(0,3) 4

1

1

il

8

(616,1t,

2) Entgelte und tlonorare flir beauftragte Leistungen, aliedurch Einschaltung anderer personen/Institutiänen er-bracht werden, .2.8. -itodellbau, ohne ltonorare für freieMitarheiter.

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
| ) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende.

-58-



BeachlftlqtengröSenklassenr )

Reinertrag 'l 987

inEgeEmt

büros5 )

lli eten

EDV-Anla9en,
Telefonanlagen,
Telefax, B0ro-

und zelchen-
maachinen u, tlgl
e inschl i eßIich

Kosten fUr
I€

Lfd
NT

von:

von Architekten

5,3
5,2
4,3
3,5
3,3

12,5)

0,7
0,8
0,7
0,7
o,7

(0,4)

0,8
0,5
o,4
0,3
0.3

lo.2l

o,7
0,8
o,7
o'5
0,{

(0,2)

2,0
1,4
1,1
0,8
o,7

(0,4)

o'8
0,6
0,4
0,3
o.?

(0,3)

3,2
2,5
2,O
1,6
1,7

(1,5)

0,9
o,1
o,1
0,8

(0,s)

1,4
l,l
0,8
0,9

(0,6)

0,1
0,5
0,4
0,3

(0,2)

2.6
2,4
1.9
1,7

(l,s)

2,9
2.5
2,6
2,1
2,',|

12,11

3,6
3,5
2,6
2,3

12 ,41

3,2
2,5
2,1
1,8
1,7

(1,5)

2,7
1,9
1,0
o,7
0.5

(0,0)

2,8
2,1
1,3
t,r
0,s

(0,0)

5

6,4 7

8

9

10
'I 1

12

9

2

6

8

7

2

2

2

1

I
(l

I
2

2

1

9)

4

2

5,6
4,1
3,7
3,6

12,9t

von Architekten

büros (Hochbau)

5

I
5

13

14
15

16

17

5,5
5,2
4,5
3,s
3,4

12.51

2,9
2,5
2,'l
2,1
2,1

l2,tl

2,9
1,9
1,0
o,7
0,s

(0,0)

0,7
0,8
0.8
0,1
0,8

(0,4)

0,8
0,6
0,4
0,3
0,3

(0,2 )

t8
r9
20
2t
22
21

2,0
1,4
1,1
0,8
0,8
0,5)

5

7

2

9

I
5

3,
2,
2,
1,
1,
l,

5) Ohne Pränien für cebäude-, KrafEfahrzeug- unil private
Ve ra icher ungen.

6) Ohne Kapitalgesellschaften.

tDr
- J)öur orame

tli et e
Lli etwe rt

f0r
B0 roreme

Im
e i9e nen
tlaus 3 )

Wagser,!l
Be l zung "

Koaten
f tlr

St rom,
Gas,

Be it rEge

Berufs-
zu

organi sa-
tionen

pr Enien
ve rs icher un9 s-

s)
f0r

Berufshaft-
pfI icht-

unal
BUrove r-

ai cherung

3) Ein8chließIich caragen. sowelt bürobedingt.
4) Nur Büroanteil.

-59-

2,
1,
1,.

0,
0,
0,



Pe raonalkoaten

So zi alkoBteri

inagesamts unrl
cehllterlt ge Eetz 1 iche Ubrige

Löhne

Honor are
f tlr

frele
uit-

arbe iter,/
lnnen

Anzahl der
Bescheftlgten
einschl leß lich

t,ätlger
( liit- ) Inhaber

Je
B0ro

--rö6d-6T--

Elnnahnen
ohne

Unaatz-
Eteue r

4 Architekturb0roa nach
tl.2 Xoaten und

Lfd
Nr,

ßosten
f llr

Le Ictungen
Eritter 2 )

da

BlnzelbEroa von

I
2- 3

4- 6
7 - tl

12-21
22-41

59,5
1 26,9
343,0
719,1

I 169.2
(3 064,8)

70 ,4
r 50,6

(433, | )

17.A
31.6
46, 6

50,2
|'52,61

t 5,;
32 ,1
39, 9

42,9
({s,6 )

7,1
6,6
4,8
6,1
7,7

(l,s)

0,r
o,2
0,3
0, r

(o,r)

2,4
5,3
6,4
7,2

(6,9)

I
I
3

5

2

ll

7

I
9

10

tt

2- 3

{- 6

7 - tl
t2-21
22-41

t2
t3
1t
t5
l6

-3
-6
- t1
-21

22
23
24
25

2- 3

4- 6

7 - 11

12-21

17 9.1
3s6,3
713,2

1 439,9
12 218,51

7,8
26,5
35,1
43,9

(43,s)

6,8
22.5
30, 1

37 ,4
(36,1 |

0,0
o,2
o,2
0,3

(0,{)

1,8
4,0
4,5
4,9

fi0,3)

1.2
1,2
3,2

1O,1
12.6't

76, 1

I 19.9
279,9
743.5

l1 229,91

17,2
34,9
t2,s

(48,9)

I {,8
29.8
36, I

({r,6)

,,;
5,0
6,0

t7,1t

0, r

0,4
(0,2)

9,0
4,1
4,7
6,2

(s,0)

4

1

3

5

5
(5

Sozietäten von

Garten- und Land

dä

EinzelbEros von carten-

Sozletäten von carten-

Einzelbliroa von

o,2

t7
t8
19

20
2l

,|

2- 3
{- 6

7 - tt
t2-21

16 ,4
il 8,0
27 4,6
797 .1

fi 239,9)

1S, ;
39,2
43,6

(5t,61

16,;
33,5
37,O

(t3,8)

2,4
5,6
6,2

17,9t

o,;
0, I
0,4

(o,l)

9,0
2,6
4,2
6, I

(4,1)

o,2
t,0
1,1
1,7

t2.61

(132,r)
l2go,6t
1660 t2t

(1 220,01

(7,0)
|'23,9 I
(40,2)
({5.9) t

(5,0)
l2o . rl
(34,3)
(39,{)

(l,0)
(3,s)
(s,5)
16,21

(0,0)
(0,4)
(0,3)

(r5,4)
(5,9)
(5,s)
(s,5)

(3,3)
(7.61
t2,sl
(3,r)

25
27
28

-3
-6

2.O
(t,l)

0,I
(0.1)

o,7
5,0

(2,11
0,8

(r,4)

2) Entgelte und Bonorare für beauftragte Leistungen, diedurch Einachaltung anderer perBonen/Institutionen er-bracht ueralen, z.B. itodellbau, ohne Honorare für freiel,titarbeiter.

t2.I
126, tl

r) Nicht hochgerechnetes ErgebniE.
| ) EinBchließIlch Vergütungen an Auazubildende

la,s
( 30,6 )

-60-
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2

{
7

12

o,2
1,3
3, I
2,O

(2,91



BeBchlf tIgtengr66enklasBen r )
Reinertrrg I 987

insgeamt

von 3

Architeklen (Bochbau)

Architekten (Hochbau)

llieten

BDV-AnIa9
Ielefonanl

9D r
a9en,

von t

und Landachaf tsarchltekten

Telefar, Bt ro-
ud Ze lchen-

machlnen u. dgl .
ei nachl ieB lich

ßoaten für

0,9
0,9
0,6
0,r

(0,3)

12

13

1a

t5
16

17

18

19

20
21

Lfd
Nr

9

2

3

5

I
7l

6

5

4

3

2
(!

4.8
5,r
3,5
3,2
2,1

2,9
2,1
1,1
1,1
0,5

(0,0)

o,7
0,8
0,8
0,6
0,5

(0,2)

2,0
l'l
t,l
0,9
o,7

(0.{)

3,5
2,7
2,1
t,8
t,8

(r,5)

o,7
0,5
0,1
0,6

t,0
o,7
o,7
0,8

(0,s)

0,6
0,5
o,4
0,3

(0.2t

0,8
0,5
0,t
0,3
0,3
0,3)

7

5

0

I

3,
3,
2.
2,
2,

5.
4,
3,
3,
2,

1,1
1,7
1,5
t,t

(l,r )

2

5

8)

8

6

3)
0

0

1,3
1,2
0,8
0,9

(0,5)

t,6
1,5
0,9
0,8

(o,s)

(1,5)

7

8
9

10

l1

achaftsä rch it.ekt urbüros

2,8
2.5
2,2
2,1

( r,9)

1,1
1,8
1,0
0,7

lo,2l

0,6
0,8
0,3
0,4

(0,3)

6

6

9

I
7

4,8
5,2
3,s
3,2

(r,7)

2,8
2,6
2.1
1,9

(1,3)

0,6
0,9
0,3
0,3

(o, t )

0,9
0,8
o,7
0,r

(0,3)

'| ,1
1,8
1,7
t,0

(r,1)

l,{
1,7
1,1
I,O

(0,3)

und Landachaf tsarchitekten

In nenar chi tekten

3) EinschlieSlich caragen, soreit bürobedingt.

5,0
12 ,81

1,7
2,2

(1,5)

2,1
1,',|

il,2)

({,6}
(3,3)
(3,3)
(3,0)

(1,8)
12 ,41
12.61
(2,6)

(2,8)
(0,7)
(o,r)

to,zl
(0,6)
(0,4)

(1,6)
(0,8)
(0,7)
(0,9)

('|,5)
(0,5)
(0,s)
(0,4)

11,2t
(r,5)
(1,1)
(r,0)

22
23
2t
25

3,5
2,5
l,l)

0 26
27

2A

5) ohne Prlnien fllr cebäude-, Rraftfahrzeug- und private
vers icher ungen.

ltlete
für

BErorlue J '

ilieteert
ftlr

Büroräue
io

elgenen
Bäus 3)

Hiliil,,

Ko sten
fUr

Stron,
Gaa, organi aa-

tionen

Be itrege
z\

Be ru fa-

Veralcherunga-
prEmien 5 )

fBr
B€ r uf shaft-pfllcht-

und
Btlrover-

slcherung

4) Nur BUroanteil

0,5
0,3

(0,2)
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1

2

3

4

5

6

8

t,
t,
0,
0,

(0,



Abschre i-
bungen auf
beHegI lche
AnIage-güter 5)nit

einen An-
achaf fung s-
rert von
nehr alg

800 Drt

sonatige
Kosten 6)

Anzahl der
Be schäft igten
e inBchI ieß I ich

täti9e r(üit-)rnhaber

Kosten
für

fachl iche
Kon9 resge,

Fach-
I i teratu r
u. dgl. a)

Aufwen-
dungen für

k1e Inere
Einrich-
tungs-

gegeostände
bis zu

Ei nzelwert
von 800 Dil

kapital-
zinsen I )

Frend- Ko aten
für

Kraft fahr-
zeug-

haltung 2)

Reise-
kosten

und
SIEsen 3 )

Lfd
Nr.

a Architekturbüroa nach

'1.2 KoEten und

Kosten
ine-gäBet 7 )

Architektur

da

EinzelbüroB

I

2- 3

4- 5

? - tt
12-21
22-41

I
2- 3

4- 6

7 - lt
12-21
22-41

.7

.5
,3
,5
,1
,4

1

6

4

3

2
(l

t
2

3

0

I
4)

0
0

1,5
1,2
1,4
t,3

(r,1)

1,0
o,7
0,5
0.3
0,3

lo,2l

1,4
j,o
0,6
0,6
0,5

(0,2)

6,6
7,2
6,9
6,r
5,9

(6,1)

41.4
53. I
55,5
70.3
78,0

176,3t

1,9
1,9
1,7
t,5
t,3

(0,8)

7

I
9

10

ll
t2

8

9

I
7

3

3)

7

5

3

7

5

8)

0

3

5

2

3

t)
0
0

't ,8
6,0
3,6
2.8
2,6

(r.0)

1,0
o,7
0,5
0,3
0,3

(o,21

1,4
l.l
0,6
o,6
0.3

(0.21

5,6
't ,3
6.8
6,6
6,5

14,71

't1,4
54,2
68 .8
77,2
7A,6

(78 ,4)

13

la
t5
r6
t't

2- 3

4- 6

7 - t1
12-21
22-11

0,5
0,8
0,8
l,l

(0,6)

6,2
5,0
3,2
2,1

12,51

0,6
0,5
0,3
0,3

10,21

1,5
1,3
t,3
t,3

( r,0)

45 ,7
57.2
61,1
77,7

(7{,8}

7

7

6
5

3)

0

0

0
0

0

1.2
6.9
5,7
5,5

(7.6t

6,1
7,O
6,6
5,0
5,7

(6,4)

so z i etäten

Architektur

1,2
1,2
1,3
1.0
0,8

(0,{}

I
2-
4-
7-1

t2-2

1E

t9
20
21

22
23

3

6
,|

1

8

0

0

0

2

9)

1.6
1,3
1,2
1,5
1,3

(r,4)

0.9
0.6
0.5
0,3
0,3

lo,2l

1,3
t,0
0,5
o,6
o,4

lo,2l

1,1
't ,8
1,6
1,5
t.{

(0,8)

't1,8
52,9
65,4
7O. t
?8,4

(?6.3)22-41

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
l) Soyeit bürobedingt, ohne Darlehenazinsen für bauliche

llaßnahnen.
2) Soweit bürobedingt, ohne personalkosten. die in derbetref fenden Position enthalten sind.

3) BinEchIie8lr,ch Taxen- und ilietuagenkosten sosie Vergü-tungen für Kraftfahrzeugkoaten der lritarbeiter, soeeitdiese nicht erstattet eurden.{) Soweic diese nicht erstattet wurden.5) Ohne Ab3chreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Kostenfür Kraftfahrzeughaltung enthatten sinal.
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T

Beschäf tlgtengrößenklassenr )

Reinerträg 1987

Reinertrag

oüroa I o )

von:

von Architehten

89, I
as,7
83,7
80,3
70.1

(81,0)

I 0,5
t3,8
16,9
18,9
20.O

( 28,8 )

Lfd.
Nr.

58,6
46,9
34,5
29 11

22,o
t23 ,i t

41,0
6l ,'l

117.5
215.O
291,3

( s93,8 )

{1,0
55, 9

88,3
123.4
r53,2

( 25{,5 )

1,5
0,5
{,3
5,0
9,3

I

2

3

4
5

6

9
a

58 ,6
45,8
31 ,2
22,8
21 ,4

(2r,6)

41,0
58,1

105, {
169,7
253 .1

(652,1)

al,0
5E, a

r05,a
r69,7
251,1

(662, r )

89, 1

90,7
9t,0
92,2
85,0

10,6
11.1
19,3
25.7
21.1

?

E

9

t0
I1
12

't,6 8'{

15,2
19,5

von Archltekten

büro8 (Hochbau)

54,3
42.8
36,3
22,1

125,2)

{{ ,8
6E j2

t05,r
127 .2

( r85,5)

{,5
t9 .2
{,5

80,0
75.2
15,9
66.2

(83,3)

10,{
13,5
15,7
19,7

(25,0)

13

I{
t5
16

t7

93.0
I{8,t
255,5
315,0

(559,6)

,;
.1
,,-

5

58,2
47, I
34 ,6
29,9
21 .6

123,1 I

r0,4
52,O.

120,2
214.3
249,1

(s93,8)

t0,a
55 12

89 ,5
t 20,3
t{9,7

( 254,5 )

0,6
t,7
7,0

10,3

'| ,6
8,2

19, 3

1,5

90, 1

E8,5
E3,9
74,7
67.8

(8r,0)

10,8
13,9
l7,l
18,t
19,9

(28,8)

t8
19

20
21

22
23

6
1
) Nlcht als Nebenkosten in sinne der HOAI seiterberechnet

Summe der darge6tellten Kogtsen ohne kalkulatoriache
Kosten, aber einschlieBlich des l,tletrertea.
Auagaben, die auf da6 Berichtsjahr 1987 entfallen,
und,/oder Abachreibungen für daa Jahr 1987 auf einen
käufllch eruorbenen Bürowert.

9) Für die AItera-, Invalidttätr-, llinterbliebenen- und
Krankenveralcherung dea gürolnhabers/der Bürolnhaberln
bzw. der Büroinhrber,/innen und der Finilienangehörigenr
auch Beiträge zu veraorgungaeinrichtungen der Verbände
und Kamrn für das Jahr 1987.

I 0) Ohne RapiEalgesellschaften.

Nachrlchtlich

AnteiI der
Bürolnhabe r,/
lnnen Elt
aolchen

Aufuendungen

Je Bürolnhaber,/
in Elt
solchen

Aufrendungen

Anteil der
Büro Inhäbe r,/
lnnen nit
aolchen

Aufeendungen

Relnertrag

je
Büro

000 DlrI --T-000 Dlr

Je Bürolnhaber,/
ln Elt
solchen

Aufrendungen

E}

-63-
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gegenatäntle
big zum

Aufwen-
dungen für
kleinere
Einrich-

tung E-

Ei nzelwert
von 800 DM

Abachre I-
bungen auf
beweg I lche
AnIage-güter 5)

mit
einem An-
schaf fung s-
wert von
mehr aIE
800 Dt{

sonst ige
Kosten 6)

Anzahl der
Beschäft igten
einschließ1ich

tät i9e r
( Mit- ) Inhaber

Ko st,en
tur

fachl iche
Kon9 reaae,

Fach-
Iiteratur
u. d9I. {)

KoEcen
für

Kraf tfahr-
zeu9-

haltung 2 )

Re i se-
kosten

und
Spesen 3)

Fremd-
kap ital-
zinsen 'l )

Lfd
Nr.

I Architekturbüroa nach
1.2 Kosten und

Koaten
ins-

gesamt 7)

da
Einzelbüros von

1,2
1.3
1,5
1,3
0,3

(0.1)

1,8
5.9
3,6
2,7
2,5

( 1,0)

1,3
1,0
0,5
0.5
0,{

(0,2)

6,4
1,O
6,5
b,b
5,4

14,7 I

41.8
54 ,2
69, 0

78.6
79,2

178,41

7

9

7

7

5

3)

6

3

2

5

4

8

,|

I
I
I
I

il

0,9
0.5
0.5
0.3
0,3

(0,2)

,7
,6
.7
,5
,3

0

0

0

0

1.
1,
1,

il.

7

8

9
t0
'tt

2- 3

4- 6
7 - li

t2-21
22-41

0,{
0,8
0,8
1,1

(0,6)

6,2
5,0
3,2
2,0

(2,s1

0,5
0,5
0,3
0,3

(0,2)

44 ,8
56,7
63,2
78 .0

(7{,8)

1,5 1,1
6,8
5,s
5,{

17,5t

8,0
8,3
8,0
6,2

(6,8

t,5
t,3
1.3
1,4

( r,o)

2,9
2,2
t,l
1,4

(0.s)

Sozietäten von

Garten- und Land

Einzelbüros von Garten-

Sozietäten von Garten-

EinzelbüroE von

t2
l3
ta
t5
t6

t7
l8
19

20
2l

I
2- 3

4- 6

7 - t'l
t2-21

-3
-6
- tt
-21

o,z
0,9
o,'t
0,6

(0,{)

3,s
1,9
1,6
1,8

12,11

r,8
0,9
0,8
0,4

(o ,21

2.9
1,3
1,0
0,7

(0,8)

43, I
53.9
56,9
7O.4

175,1)

o,2
0,9
0,8
0,7

lo,2l

6,2
6,4
4,2
3,3

(3.0)

3.5
1,8
1,5
2 ,'l

12,tI

'| ,8
0.8
0,7
0,5

(o,21

2,9
1,4
0,8
0,8

(0,2t

2,9
2,2
t,5
1,7

10,21

8,0
8,3
8,3
5,9

(7,0)

{3,1
53,6
69 ,3
71 ,7

(7s,3)

22
23
2l
25

2- 3

4- 6
'l - 11

t2-21

(0,5)
(0,3)
(0.{)
(o,s)

15,71
(4,3)
(3,1)
(3,4)

12,3)
lt,7t
(1,21
12,0)

( r.4)
fi,0)
(0,4)
(0.2)

(0,5)
( r,4)
(0,5)
u,5)

12,31
(1,3)
10,71
(0,8)

(8,3)
l't,41
(6,8)
(5,6)

(s5,8)
(60,8)
(57,8)
114,9t

26
27
2A

*) Nicht hochgerechnetes Ergebnis,
I ) Soweit bürobedingt, ohne Darlehenszinsen für bauliche

Maßnahnen,
2) Soueit bürobedingL, ohne personalkosten, die in derbetreffenden position enthalten sind.

7,6
10,0
(8,4)

33,2
55 ,9

(64,r)

3) Einschließlich Taxen- und Mietwagenkosten souie Vergü-
t.ungen für Kraftfahrzeugkosten d;r uitarbeiter, soweitdiese nicht erstattet wurden.4) Soueit diese nicht erstatte! uurden.5) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Kostentur Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.

2

I
2t3

I
2-
4-

o,2
1,5

(2,6t

't ,{
3,9

12,81

o,4
0,8
0,{)

'l
5

1)
2

I
5

4)0

2
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,l

2

3

4

5

6

1

2

{
7

12

4

I

2- 3

4- 6

7 - 11

t2-21
22-41

6,2
6,3
4,2
3,2

(3.1)



Nachr lchtI IchRe ine rt rag

je
Büro

AnEeil der
Büroinhabe r,/
innen nlt
aolchen

Aufsendungen

Anteil aler
Büroinhabe r,/
innen nit
solchen

Aufuendungen

je Büro-
lnhaber./ in

je Büroinhaber/
ln nit
aolchen

Aufuendungen

je Büroinhaber/
in nit
solchen

Aufrendungen

BeBchäf tiqteng r6ßenklasaenr )

Reinertrag l9ST

Re i ne rt rag Lfd.
Nr.

von 3

ArchiEekten ( Hochbau)

5A.2
45,8
31,0
21.4
20,8

(21,6)

'10.4
58.2

106,4
r54.3
243 ,7

1652.tl

40,4
5A,2

r06,{
I 5a,3
213 .7

(562. t I

2,5
9,8

17,3
tr,:

90, I
91,1
91.1
91,0
84,2

t 0.8
t4,4
19, I
23,7
22.1

2

3

{
5
6

Architekten (Hochbau)

schaf tsa rch itekt u rbü ros

und Landachaf tsarchitekten

und Landschaf Lsarchitekten

I nnenarchitekten

66,5
44,l

(35,9)

56,9
46 ,4
30,7
28.3

124 ,7 I

43,5
54, C

84 ,4
225,1

( 306.8 )

43,5
54 ,8
8{,{

225 ,3
( 306,8 )

75,0
8{ .6
91 ,'l
92,9

8,6
12 ,4
17 .7
30 ,1

17

18
19

20
21

(loo,o)
(79,0)
( 86,4 )

(r00.0)

(5,3)
(8,7)

(r2,8)
(22,91

22
23
24
25

55,2

'13.3
35,8
22,O

125,21

98,9
154,3
262 ,4
317,1

( ss9,6 )

47 .3
70,5

109,0
126,8

( r85,5)

7,1
5,0

12.9

4,5
19,2
{,5

76,6
75,7
74,3
62.9

( 83,3 )

10,9
14,3
16,2
19,2

(2s,0)

't

I
9

10

t.l

56,9
45 ,l
33,1
29,6

(2{,9)

{3,5
55.3
92.5

220,3
(306,2)

43,5
48,8
71 .O

I {0,7
il83,7)

75,0
84,2
85, I
88 ,9

(90,0)

8,6
t0,8
r{.1
20 .1

l2o,7 |

12

r3
t4
15

t6

144,21
179,21
132,21
( 2s,l )

( 58,5 )

(1r4,1)
(212,5 I
( 305,7 )

129,2't
(54,0)
(85,9)

(l3r,0)

47 ,1
66,5

( r s5, { )

47,1
66,s

(l55.4)

90 .0
92,3

(8s.?)

10, I
t7.3

129 ,1 I

26
21

28

6) Nicht als Nebenkosten im Sinne der EoAI weiterberechnet
7) Sume der dargestellten Koaten ohne kalkulatorische

Kosten, aber einschließlich des ilietwertes.
8) AuBgaben, die auf das Berichtsjahr 1987 entfallen,

und/oder Abschreibungen für das Jahr 1987 auf einen
käuflich erworbenen Bürouert'

9) Für die AIters-' Invaliditäts-, Hinterbliebenen- und
Krankenversicherung des Büroinhabers,/der Büroiohaber in
bzw. der Büroinhaber,/innen und der Fmilienangehörigen.
auch Beiträge zu versorgungseinrichtungen der verbände
und Kamern für das Jahr 1987.
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Büro-
inhabe r/
lnnen

ohne
tEnt9el

nit-
helfende
FmiI ien-

angehö r i9e

aDge-
EtelIte
Archl-

tekt,(en)/
innen,

Ingenieur(e)/
innen

aua- ^.
b ildung z 

'

Bonstige
Hlta rbe iter,/

innen
Dlt Fach-

B0ro-
pe raonal

und
sonatige
Beachäf-
tlgte

Anzahl der
BeschEftigten
einschl ieSI ichtäti9er
( ilit- ) Inhabe r

Beachäft igte in DurchEchnitt des KalenderJahreg

a Archltekturboros nrch
1.3 BeachEftigte und

Auazu-
bildende

Arch itektur

Lfd
Nr. ins-

9eaamt

1

2- 3

4- 6
7 - tt

12-21
22-41

7

I
9

t0
t1
12

1

2- 3

{- 6
7 - 11

t2-21
22-tl

t8
t9
20
21

22
23

15,0
(2s,8)

0

9

4
2t

1

I
I
I
I

(2

0,2
o,2
0,r
0,2

0,1 0, I
0,3
0,6
t,3

(1,6,
6

1

o,;
0,9
t,5
2,4
3,6)

o,;
0,9
1,5
2.4
a,t)

0,3
1,0
1,7
2'5
3,5

da

Ei nzelbEroa

1,0
2,0
1,7
4,5

t3,9
(2E,3) il)

o,;
0,2
0,2
0,2

0, r

1,2
3,2
6.2

il6,3)

o,;
0,9
1,7
2,8

(s,7)

0,3
1,0
t.9
2,4

(3,7)

o,;
0,3
0,7
I '4il,7)

t3
l4
t5
t5
17

2- 3

4- 5
7 - tl

12-21
22-tt

2,6
4,8
8,{

15,7
l2t,s't

2,1
2'2
2,r
2,5

(3,0)

0,0
0,0
0, t
0,1

0,0
0,7
2,5
6,6

ttt,2t

0, I

o,7
1,3
2,8

(3,3)

0,3
0,9
l,l
2,5

(3,s)

0, I
0'l
0,5
1,2

(r,5)

Soz i etlten

Arch itekt ur

t2-21
22-41

-3
-6
-'lt

1,0
2,1
4,7
8,4

I1,9
(2s,8)

0,r
t,0
2,8
6,3

fi{,2)

0,2
0,9
1,5
2,8

(1, | )

o,;
0.1
0,6
1,3

(!,6)

1,0
t.l
1,1
t,8
t,9

12.31

0,
0,
0.
o,

r) Nlcht hochgerechnetes Ergebnis.
I ) Unfaßt alle in Unternehmän tätigen personen
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2) Z.B. Cechnische Zeichner/innen.3) Ein8chlieBlich vergütungen an Auazubildende

I
2

3

1

5

6



Beachtrf tlgtenq rölentlaBsen r )

Peraonalkoaten 1987 Je B0ro

Pr eie
tritarbe iter,/

innen,
die nicht
ID Ange-
atel lten-
ve rhtltn is

atanden

bilros 4 )

Lfd.
Nr.

0,4
0,4
0,5
0,9
1,4

(2,$

r 8,6
99 .1

249 ,4
523, 4

(1 008,{}

2,9
17 ,O
42,A
90,3

1172.21

97.3
95.7
95.7
96,7

( 9s,8 )

,,;
3,3
1,3
3,3
1,21

15,8
17 .2
17.2
17.2

(17,1)

4,8
8,5

15,1
41,2
15 18

fi 67,6 )

t9 .4
108,r
288,5
507, 5

(r 398,9)

3,;
18,5
48,7
87,6

(212,7 |

97,2
96, 9

95,0
98,5

(98,8)

,,;
3, I
5,0
1,5

il,2)

15,9
11 ,1
16,9
17.3

(15,2)

{,8
7,9

15.7
50,9
84 ,6

( {6,4 )

7

I
9

10

1l
12

von:

von Architekten

0,4
0,1
0,5
't ,0
1,6
2,0

von Architekten

bilros (Hochbau)

0,5
0,5
0,8
t,3

12,7 I

17 .l
214,4
533,7

(813,1)

1,6
13,{
37, 5

92,0
(151,9)

99.2
95,9
96, 5
93.7

(93,6 )

0,8
t,l
3,5
{,3

(6,4)

1{, I
17.1
17,5
l7 ,2

(18,7)

14.2
1{,8
32,5
10,2

(228,21

13

t{
t5
16

t1

0,4
0,4
0,5
0,8
1,4

(2,41

18,;
101,6
241.O
525,O

(l 008,4)

2,9
17,5
12.3
90, {

(112.2't

97.9
96, 4
96,0
96,7

(95,8)

2.1
3,6
t,0
3,3

(r,2)

17.2
17, I
17.2

(1?,1)

5,0
s,9

15,9
37,2
77,9

( 157.6 )

l8
l9
20
21

22
23

15,7

PerEonalkosten

Eonorare
f0r

frele
ltltarbe lte r/

innen
Löhne und

cehllter 3 )

Sozl alkoaten

Insgeaut

1 000 Dll

{) Ohne Kapitalgeaellschaften
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2

3

4

5

6

Artei 1
der L6hne

und Ge-
hnlter

geaetz Ilche 0brIge



4 Archi büros nach
4,3 BeBchEftigte und

Bescheftigte im Durchschnitt des KalenderJahrea

Lfd
NT Auszu-

blldende

da
Binzelbüros von

-3
-6
- tl

12-21
22-41

1,0
2,O
1,7
8,5

13,8
(28,3)

1.0
1,9

(4,9)
0,2

(0,5)
0,2

(0,7)
o,4

(r,r)

0

0

11,71

Sozietäten von

Garten- und Land

da
Binzelb0ros von carten-

SozietEten von carten-

Einzelbilros von

0,0

0,3
0,2
o,2
0,2

0,
,l ,
3,
5,

(l6,

o,;
1,0
'1 .7
2,9

(s.7)

a,;
1,0
1,9
2,5

13,1t

'|

'l
7

4

0,

il)

7

I
9

l0
11

2- 3

a- 6
7 - rl

12-21
22-11

2,A
4,8
8,3

t5,5
(2 4,5 |

2'1
2,2
2,4

(3.0)

0,r
o.7
1,3
2,7

(3,3)

0,3
0,9
1,5
2,5

(3,s)

0, 1

0,3
0,6
1,2

(|,s)

0,0
0,0
0,1
0,1

0,3
0,1

1,0
1,1
t,3
'| ,6

lt,7l

0

0
0

6

5

6

2,

12

t3
14
t5
t6

-3
-6
- 11

-21

t,0
2,1
4,1
9,0

(15,4)

0,2
0,1
0,r

(0,3)

o,;
t,5
3,5

(7,41

o,;
0,5
1,7

(2,7 I

o,;
0,7
1,4

u,8)

0,0
0,3
0,1

(1,5)

1

2

{
7

12

to,zl
(o,7 I

l1) ,21

o,2
(r,6)

17

t8
19

20
21

-3
-6
- t1
-21

1

2

4

7
12

I,
2.
4.
9l

I
I
I
I

(l)

0

0

1

0

o.;
t,5

,3,7
(8,7)

o,;
o'6
1,8

(1,7»

0,4
0,8
1,7

lt,7l

0,0
0,3
o,7

(1,0)(lrl,0)

22
23
24
25

2- 3

4- 6
7 - 11

12-21

l2 ,41
(4.s)
(9,0)

(16,9)

12.ol
(2.1»
12,41
(2,31

rr,D
(3,r)
(6,1)

(0,3)
(1,4)
(3,71

(0,2)
(0,6)
(l,r)
(2,0t

(0,2»
(0,4)
(0,7)
12.ol

26
27
28

I
2

4

I
1

fi)

ä-.--

sonat i9e
trtitarbeiter/

innen
mit Fach-

auE- -.blltlungz'

Bil r o-
pergonal

und
sons t ig e
ge ech ef -
t igte

Anzahl der
BeBcheftigten
ei nschl i eß I ich

tEt 19e r
( Mlt- ) Inhaber

ohne
Entg eLt
nit-

heI fende
Fml.Iien-

angehö r ige

Archi -
tekt(en ),/
innen,

Ingenieur (e),/
in nen

ange-
stel lte

Bil r o:
inhabe r/
Innen

ins-
9esilt

r) Nicht hochgerchnetes Ergebnis.
I ) Unfaßt aIIe im Unternehmän tetigen personen
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2) z.B. technische Zeichner,/innen.3) EinschlteßIlch vergütungen an Auszubildende.

t
2

3

4

5
5

8

3



Be!chIf tlgtenq rAßepkhasen r )

Personalkosten 1987 Je B0ro

Frcle
I.tltarbe iter,/

innen,
die nlcht
IE Ange-
stellten-
ve rhlltn iB

standen

vo n:
Architekten (ttochbau)

Architekten (Hochbau)

Echaf tsarchitekturbüroa

Lfd
Nr.

0,{
o,4
0,5
t,0
't ,6

(2.0)

19,5
1lo ,2
297,2
501,{

u 398,9)

3,r
I 8,9
{8, I
85,4

1212.1 \

g7.;
96 ,6
95,1
98, s

(98,8)

2,2
1,1
t,9
t,5

t1,21

15,;
17,2
16,8
17,0

il5,2)

5,0
8,3

t6,6
44, I
90 ,0

({5,1)

0,6
0,5
o,7
t,3

12,1 \

12,3
80, 3

214.6
539,4

(813,1)

1,7
ta,0
37 ,7
93.a

(r5r,9)

99, I
95, 5
96, I
95,6

(93,6)

1l,l
17 .1
17,6
17,3

(18,7)

I 4,0
1{, 1

11.7
70.1

1228.21

0,9
4,5
3,2
{,1

(6,{)

7,7
1,0
5,8

12.7 I

8,;
1,1
5,6

(1,7)

7

I
9

r0
ll

0,5
o,2
0,6
1,1

(r,3)

2,8
l4,l
17, 0

(89,{)

92.3
99,0
9t,2

(97,3)

I 5,9
l6 ,9
l7 ,5

(r7,s)

6,8
5,3

l3,l
{6, 3

(60,9)

12
t3
ta
15

t6

17
t8
19

20
21

17.7
93,2

268,5
(51r,6)

von:
und Landschaf tsarchitek€en

il,3)

und Landschaf tEarchitekten

I nnen ar chitekten

5

2

5

0

0,
0,
0,
I,

'lg,;
92,1

295, 4

(5{2.3)

3, t
15,6
52,3

(99,8)

9l ,;
98,9
94,4

(98,3)

1 5,;
l6 ,9
17 ,7

il8,{)

6,8
3,0

11,6
{8,5

( 53,9 )

(0,7)
(0,8)
(l.3)
(l,3)

17,91
(59,t)

1226,81
({80,9)

fioo,o)
(e9,2 )
( 93.,7 )
(96,0 )

ro,el
(6,3)
(4,0)

( r6,1 )
(17,0)
(l 7,1)
(16,{)

(20,3)
(17,1)
({2,8)
(67,9)

(1,3)
il0,1)
(38,7)
(79, I )

22
23
21
25

26
27

28

,5
,5
,9)

0, 'l

0,3
(0.7)

18,6
il tt,6)

5,2
u,5)

t7,1
il5,7)

3,2
(l8,0)

94, 8

(98,5)

0
7

I

Per aonalkoaten

geaetzllche Ebrlge
Antell

der L6hne
und Gc-
hllter

Iähne und
cehllter 3)

sozlalkosten

lnagesat

Eonor are
fllr

frele
llitarbelter,/

lnnen

-69-
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Nachrlchtl ich

üros b eu re n hE ßenl I assenr
5.1 ErfaBte Büros und Elnnahmen 1987

43,9
74,4

100,8
194, 1
405,7
820,7

I 588,7
3 675,4
7 757,61

daruhter:
Ei nze l büros

83,2
178,8
362,4
58{t,3
963,7u 973,9)

23,0
32,2
(9,5 )

(3 7,8 )

Ingenieurbüros für bautechnische Gesdtrtpranung (ohne geratende Ingenieurgesellschaften)
(39,3 )

darunter:
El nzel büros

122,21
46,0

( 63,2 )
63, I
t5,7
79,9
87,3

(96, r )

tal,
Un-

ternelmn
bunden,

ge-
in

Ei nnalnen
Yon ... bisunter... 0l,l

Durchschn i tt
des Kalender-

Jahres je
lJnternermn

Büros beratender Ingenieure (ohne Beratende Ingeni eurgesel I schaften)

(9
(6

,41
,4)

( 10,0 )
(26,3t
(46,7 )(91,9)

( 206,6 )
. ( 376,9 )
(874,6 )

(9,4 )
(5,4 )

( 10,0 )
(27 ,91
'-46,21(78,4)

|.206,21
(248,5)

(5,I)
( s0,4 )

t6,7
3I,0
t6,7
10,5
18,4
28,6
28,5

38,5
65,3
88,5

157,9
3L2,2
567,3

.893,6
?t5,2
464,6

38,5
65,3
88,5

170,3
356,3
720,2
394 ,5
2$,6
929,21

14,3
13,3
13,5
8,9

t2,4
7,8
7,8

14,3
l3,3
l3,6
l0,3
13,5

o,;
0,5
0,8
0,1
0,9
1,2

2t,41

0,8

o,;
1,0
0,1
1,2
0,4

44,9
45,3
26,t
35,9
25,5
21,9
t7 ,7
17 ,4

(22,61

:
1,4
0,1
6,1

18,6
(28,5
(5,3

55, i
s3,9
73,3
63,6
?3,7
78,0
8l ,4
81 ,4

156,0

55,1
53,9
73,3
63,7
72,6
76,5
79,1
87,3

27 ,7
46,1
53,5
70,2
80, I
88,7
96,8

1t2,6
u 12,5

62,8
80,4
82,3
u,9
79,7
76,0

27 ,7
45, I
53,5
7?,3
8l ,l
89,8
95,8

I0l, l

51,
74,
85,
98,
18,
35,

28
45
22

l9r
202
179
142
85
l0

28
45
22

177
177
14l

91
32

5

50 000
80 000

I00 000
250 000
500 m0I fflt.
2 [i t't.
5 üiIt.

l0 [ill.

20 000
50 000
80 000

100 000
250 m0
500 000I Hn,
2 iltlt.
5 r,flIl.

43,9
74,4

100,8
193,3
402,8
803,7
536,9
320,0

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000I iriIt.
2 t{ilI.5lfitl.

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000I ifill.
2 ttiIl.

205,0 180,2425,4 373,2873,9 767 ,5t 675,7 t 470,1
3 861,7 3 396,0(e 744,2) (8 553.5

250 000
500 000
I iltI
2 lifiI
5 t il

25 iliI

100 000
250 000
500 m0I tifi n.
2 l,llll.
5 l,llll.

x (190,3) Ä67,?tx (389,0) (341.3)
x 749,4 050.7L 1572.5 1380.0x 3426,3 3049.sx 7914,5 Tltf:9x (16 452,5) (14 955:8)x (44 348,0) (39 651,2)

6
1l
23
28
32
ll
I
4

250 000
500 0001[ilt.
2 tlltl.
5 r.till.

10 ülIl.
25 XilI.
50 ifiil.

I
3

(5

15,
31,
16,
10,
19,
47,
48,

13,;
3,2
a,:

t2,8
33,0
26,5
,4,:

44,9
45,3
26,7
35,9
26,4
23,4
19,7
t2,3

34,9
19,5
L? ,7
L4,7
19,8

169,6
,8
,2
,0
,9

38,
65,
88,

38,5
65,3
88,5

169,6
353 ,8
?05,2
349,0
914,9

28
45
22

165
154
107

57ll

26
48
72
85
74
33

28
45
22

t65
154
107

57ll

t2
23
34
34
2l

I

7,5
l0,5

8,0
ll,3
5,6
8,3

l0,0
10,2

353
705
349
914

(l34,3)
(207,21
(444, 1 )(3 3oo,o)(22,91

.j
,3

1

Sozletäten

I(l

Beratende Ingenleurgesel I schaf ten

(34,7 )
(87,4 )(u9,2 )

(130,1 )
( 318,6 )
(513,7)

I 179,8)
2 931,71

(n,0)
(2,1 )

(25,8 )
(23,21
(34,21
(s5, l )

087,3 )
(436,3 )(8m,0),6)

(t 1,0 )
(2,1 )

( 2s,8 )
(24,51
( 30,3 )
(43,4 )

n80,7 )
(844 ,5 )

12,8
35, I

x
x
x
x
x
x
x
I

(35
(30

15
24

(63,3 )
(69,4 )
83,3
75,6
70 ,9
49,2

(61,9)
( s5,9 )

(63,1 )
(66, I )
85,3

t00,3
107,4
137,0
147,0 )
149,8 )

1

,6
,3
,3

x
x
x
x
x
x
x
x

0
(0
(r

(s8,1 ) (41,960,1 39.9(6i,5) (32.s70,7 28,8
83 ,1 15,385,4 14,488,3 lt,s(88,4) (10,e(74,0) (24,4

(22,21
46,0

(63,21
59,7
75,0
79,9
85,0

(109,2)
(l06,6 )

64,4
(88,5
154,0
319,4
539,6
ü7,6

ll 321,2
(2 913,0

I (44,8) (39.3)
12 73.4 64'.4'
-g (roo,e) (88:5)50 199.5 175.062 409,6 350:154 789.9 691'.748 158?,2 l3s8:219 (3 57?,3t (3 138:0)e (t 466,71 (6 ss4:l)

8
L2

5
44
55
42
30I
1

20 000 - 50 000
50 000 - 80 ooo
80 000 - 100 0oo

100 00 - 250 ooo
250 000 - 500 ooo
500 @0 - 1il{lt.ll,llll.- 2üiil.2fifin.- 5ifiIl.
5 tifill. - 10 r4ilt.

(41,9
39,9

( 32,5
29,1
16,4
l5, t
13,7
(8,5

(58, I )
60, I

(67,5 )
i0,3
8l,8
84,6
86,3

(89,7 )

(44,8) (3e,3) (3e,3)
73,4 64.4 64 4(lgg,? ) (88;5 ) (88:5 )197,7 173.4 173:4409,7 360.3 360.3716,7 681,5 68r:5L 497,0 I 313.5 1 313-5(2 839,9) (? 497,71 (? 4st:71

1?
5

40
49
3l
l9

3

I
12

5
40
49
3l
l9

3

20 000 - 50 ooo
50 000 - 80 ooo
80 000 - 100 ooo

100 m0 - 250 ooo
250 m0 - 5oo ooo
500 m0 - 1[itt.t r,rilt. - 2l{il1.2tiflll.- 3Hlt.

120 000
250 m0
500 000I ütIl.
2Mil
5 l,ll'l

l0 r,fi I
25 irir

0,l,
0,

0.
I,
0,

Einnalmen aus selbständiger beruf'llcher
Tätiqkeit

Von den Elnnalmen ohne
Umsatzsteuer waren

er n-
schl i eß-
I ich Um-

sätz steuer
ohne Umsatzsteer Einnatmen aus

nichtselbständlger
Tätigkelt 2)

Erfaßte
Büros
bzr.

Gesel I -
schaften

Erfaßte
Büro-

i nhaber/
i nnen

I
Je Büro bzx.
Gesel lschaft

I

je Büro-
i nhaber/

ln
Je Be-

schäfti9-
ten l)

aus
Verträgen

nach
HOAI

nach
frei er
Ver-

elnbörung

aus ds
Ausl ands-
geschäft

Antei I der
Büroinha-
ber/i nnennit solchen
Einnalnen

lJe sürotn-
I haber/ln
lmlt solchen
I rt nnatmn

2) 2.8. Lehrtäti9keit.

70-

*) ilicht hochgerechnetes Ergebnis.l) UmfaBt alle lm Unternelmen tätlgen personen,

2,3
0,1

0,4
1,5(l,I

I
2

x
x
x
x
x
x
x
x

IO



Yon den Elnnahen ohne
l,msatzsteuar r!ren

Elnnllmen lus selbständiger berufl lcher
Tätl gfiel t

eln-
schl I eß-
llch Un-

srtz stser
ohne Umsatzsteuer

Elnnahen aus
nlchtsel bständlger

Tätlgkelt 2)

schäftlg-
ten I)
Je Be-

aus
Yerträgen

nac h
}OAI

nac h
frel er
Ver-

el nbarung

aus dst
Ausl ands-
geschäft

:ii*iurl,l*irfl*"

ErfaBte
Büros

bzw.
Gesel I -
schaften

Erfä0te
Büro-

I nhaber/
i nnen

I

Je Büro bzr.
Gesel lschaft

I

Je Büro-
I nhaber/

ln

tlrchrlchtllch

5 Bilros blrrtender Ingenleure nach ElnnahmengröBenklasseni)
5.1 Erfagte Büros und Elnnahren 1987

Sozietäten

0urchschni

tal ,
r Un-

ge-
li
tt

bunden,

u0,0)
(65,7 !
(88,2 )

(re8,7 )
(239,3 )

0,5
(0,5 )

(39,9) (74,3(69,4) (94,r(79,4) (87,4
84,3 9t,2(114,3) (83,2

(76,5 )
(165,4)
( 348,2 )
575,5

(852,8 )

r9r,3)
358,11)
128,D
stt ,2
198,0)

(41,6 )
(57,0)
( 59,5 )

(216,5 )
1 183,3)

(9,21
(7,6)
(6,21

127 ,41
(49,2 )

(111,8)
(2r0,3 )
(343,8)

Ei nnalmen
Yon ... bts

unter .,. Dll

125,7 I
(5,9 )(l2,6]
8,3

( 15,3 )

35,8

g,ä
12,1
24,1
51,0

,l) (
,5) (
,0) (
,3 I
,2) (3

(218
(408
1827
t?9
642

250 0@
500 000
1 l,llll.
2 Hll.
4 illl't.

rm 000
250 000
500 000t r,till.
2 r,fi'l.l.

500 000
I lHll.
2 r.fiIl.
5 t4llt.

25 r,tilt.

250 000
500 000I itill.
2 titi l l,
5 r,ti I t.

43,1
75,I
99,8

193,0
404,5
834,3
626,2
549,4

I9
26
l4

lll
105
9I
53
2L

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000I ilill.
2 lill I l.
5 üllt.

20 000
50 000
80 000

I00 000
250 000
500 000I r,riil.
2 ifit't,

10
l3
23
29
15

l9
26
14
L7

.23

.15
83
55

t2
35
45
50
49

4
6

II
11
4

4
10

6
1t

3

6
l3
13
14

5
5

5
.3
.3
6I

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

35,8

g,ä
L3,l
3{t,5
51,0

(6,9
(34,0
(78,9
(62,8

(254, I
23,

(72,s\
45,9
61,0

(52,1 |
(52,6 )

Beratendc Ingenl eurgesel I schaf ten

(0,4 )
127 ,31

Ingenieurbüros für t€chnlsche Fachplanung (ohne Beratende lngenleurgesellschaften)

(4,5
(6,e
(3,8
19,7
13,5

49,2
ß,7
??,1
31,7
30,3
?4,3
19,8
(6,8

127,51
52,8
39,0

( 37,3 )
(35,3 )

( 95,5 )
( 93,1 )
(96,2)
(79,9)
(59,2)

5t,3
77,3
67,9
70,2
77 ,3
80.0
80,7

76,q
81,7
78,2

( 85,9 )
( s3,0 )

( 54,1 )
(73,ir )
(81,5 )
(90,1 )
l 09,9)

(365,0) (320,4)
(714,8) l62t,21(l 535,4) (1 347,9)

(3 827,3) (3 357,4)
l0 888,5) (9 8e3,8)

31,6
45,3
48,3
73,1
?9,6
91,8

t01 ,6
I 10,9

37,8
55,9
87 ,6

150,7
303;2
519,2
91 1,4
?25,4

31,5
45,3
48,3
73,7
80,4
93,4

,8
,9
,7)
,71

84
103
(90

(l 15

:
o,2
0,6
0,0
I,l
1,5

49,2
ß,7
22,7
31,9
29,2
22,7
18,9
I7,8

4
(0

(35

( 3s,1 )
24,O
l8,0
17,6
2t,7

( 33,6 )
2r,2
r8,3
17,0

( 13,4 )
( 10,9 )

50,837,8
65.9
87,6

169,3
355 ,1
732,0
421,2
209,4

37,8
65,9
87,6

168,8
350,6
toa,2
392,7
942,21

(179.6)

15,1

rr,i
1I,4
8,1
6,0

rs.i
tz,i
13,6
8,5

15,2

3

davon:

Ei nzel büros

19.21
(7,6)
(6,2 )

128,7 I
( s0,0I
(94,3 )

(209,21
( 33,3 )

(3,6 )
(45,0 )
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0
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0,6
0,{
1,7
1,6
1,9
2,2
3,4
4,9(6,1)

0,6
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0.
1,
2,
4,
6,
6,
6,
6,

,8)
,21
,0
,8
,2.t
,s)
,51

(0,4)
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(0,7)
3,7
5,1
5,8
6,6(5,6)

(5,9)
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49 .1
46,8

(s3, r )

r80.
373,
167 ,
47O .
396,
553,

(39,3)
64 ,4(88,s)

175,0
360, I
693,71 388.23 r38,0)
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41,O
15,7
53 ,5(s{,3}

(43,5)

(s,8)
(5.9)
(8,3)
17,31
17 ,'t I

1

t
2
5
6
7

(1

(l
4
5
6
6

l4,91
6,1
7,1
8.2(8,2)

(6,0)

0
1

3
5
6

20 000
s0 000
80 000

r00 000
250 000
500 000

11
12
13
ta
15
l6
t7
't8

19
20
2t
22
23
24
25
26

I rriIt. -
2 [IlI. -

(9

37,8
55,9
87.6

r 59,3
355, I
7 32,0

1 427.2
3 2O9,4

(179,61
378. I
8rt,4

1 '18{,33 316,3

(346,3)
683,0r 360,3

3 00t,07 153,2)
6 668,{)

2,
6,
9,

15,
30,
37,
43,
41 ,

2

Ingenieurbüroa für technische pachplanung

E i nzel

Soz ie

Berat.ende Ingenieur

;
7
7
,|

1

I
6

0
o
0
0
0

da

s0 0001
80 0001

roo 0ool
250 0001
soo ooolr xrrr.l
2 tl11I.l
s r{tr1.l

37
65
87

168
350
708
392
912

1

2

27
28
29
30
3t

250 000
s00 000I xlll.
2 ilIll.
5 lrill.

r00 000 -
250 000 -s00 000 -I xir1. -
2 üill. -

;
5
5
5

,7
.6
,5
,6
,3

0.1
0, I(0,r)

(0,s)

rc,;
12,8

l7
t7
36

6)
I
3
a
I

0
0
0
0

32
33
34
35
36
37

250 000
500 000t IriI1.
2 lltIl.
5 üilt.

't 0 xtlr.

- 500 000
- I üllt.
- 2 ü111.
- 5 [i1],
- r0 iliII.
- 25 xill.

0
0
0
1

2

(0,8)

(0,s)

Ingenieurbüros für baufachliche Gutachten
38
39
a0
al
42

(68,9)
t 58,5
347 ,6(755,5)

( I 200,8)

({,9)
11 ,623,t

(34,41
l4t,2')

r00 000
250 000
500 000

r00 000
250 000
s00 000I itl tt.
2 iltll.üi1 I

50 000
I00 000
250 000
500 000

50 000
100 000
250 000

8)
6
5
l)
5)

Ingenieurbüroa für technisch-wirtschaftliche Beratung

1

I
9
2

tz,sl
.2,11

(s
7
7
7

I
2

) Nicht. hochgerechnetes Ergebnis., ErnschließIich Vergiltungen an Auszubildende.) Enteette oder Eono;are iu, uä.,itiiiiä-iäilirng.n,die durch Einschaltung anderer personen/Jnstitutionen

4 ,91
I ,21

-74-

erbracht werden, z.B. ModelIbau, Studien, Fachqutach_ten, EDv-r,eistungen durch necrrenzenirin,-'oirnä"äono_rare für freie Iilitarbeiter.
3) EinschlieBtich caragen, Boueit bürobedingt,

,9 3,2
2,
2.
2,
2,
2,
2,
l.

,9
.3
,5
,I
,l
,3
,2
,0

,3
,5

,7
.9
.4
,0
,2
,2
,l
,2

,2
.0
,3
,l
,8

ln8-
9eaafut

Löhne
und
Ge-

hälter
t)

9eaetz-
I iche



Be iträ9e
z!

Be rufs-
organlsa-
tionen

verilche-
run9a-prtnlen 5)

tur
Be rufahaf t-pfI lcht-

und
Bürover-

a lche rung

6)

Frad-
kapital-

z i naen

lriete für BDV-
Anlagen, Büro-
und Ze ichem-
achinen u.dgl.
e inachl le81 ich

Kosten für
Leasing

Xostentur
St ron,
Gaa,

lfaaa e r,
Ee iz ung

a)

Steue rn

lns-
9earnt

Lfd.
Nr.

Each Elnnahpeaqrößenklaaaenr )

Relnertrag 1 987

ületen

lli etwe rt
für Bilro-
reue im
eigenen
Eaus 3 )

täten

gesell Bchafte n

(ohne Beratende Ingenleurgesellschaften)

von:
büros

täten

9e sell sch afte n

(ohne Beratende IngenieurgesellEchafteo)

(ohne Beratende Ingenieurgesellschafcen)

I
2
3
4
5

x
I
x
t
x

2
0
0
0
0

5
7
I
9
0

11.7t
11,21(o,s)
0,8(0,7)

,6
.1
,7
,9
,2

(0,s)
0,6
0,{
0,{
0,4

(t,0)
o,7
0,9
0,6(0,8)

(0.2)

,71
,4
,3
,3
,3

{I
3
2
2
2

(3.0)
1,2
t,4

(0,4)
il,1)

.5
,1
,8

3,5)
2,11t,t)
't ,l1,0)

1,3)
1,7)
1 ,2)t,t)
t,4)

(1,4)
t,{
1,4
1,1

(0,8)
11,21

(1,2)
(0,r)
(0,{)
o,l

(o,21

,3
,3
.l
.1
.1

(0,
0,
0,
0,(0,

(0,

(1
0
0

(0
(0

o,;
0,0
o,2

(o,o)
(o,o)

(0,9)
(0,3)
( t,0)
(0,6)

x
x
x
x
x

9)
{}
0)
6)

( 1,0
(1,0
(0,8
0,8(0,7

.7

.2
,7
,4
.0
,8
,8
,7

,7
.2
,7
.4
.1
,9
,9
,6

(1,
0,
0,
0,
o,

,9,
,7
.7
,7
,5)
,0)

,1)
,l)
,71
,4
,l)

,3
,3
,l
,9
,6

,2,{
,'l
,4
.7
,5
,4
,5

(0,9)
0,r
0,5
0.4
0,5

(0,{)
0,5
1,9
t,l

(0,9)
(0,7)

0
0
0
0
0
0
0
0

,5
.t
,5
,2
,7
,6
,4

(0,4)
0.5
o,2
0,3

(0,2)

12,71
2,2
2,0(0,s)

(0,6)

(2,
11 .(0,
0,

il.0)(o,s)
(0.9)
(0,2)

It
l2
't3
14
t5
t6
l7
r8

t9
20
2t
22
23
2l
25
26

27
2S
29
30
3l

1
,|

t
0
0

0
0
0
0
0

x
t
x
x
x

6
8
8
1
7

0
0
0
0
0

0
0
2
0
0

5
0
I
9
1

9

5

44
I
I
6
1
3
3
3

x
x
x
x
x
x
x
I

2
2
I
1

1

0
0
0

2
4
I
4
6
5
{
5

4I
1
,|

0
0
0
0
0

x
x
x
x
x
x
x
x

5
I
2
6
5
I
7
I

0
0
0
0
0

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

;
3

'l3

0,

0,
0,

t)
7
6
3)
3)

x
x
x
x
x

x
x

x
x

,:
,6
.3
.5

,4
,6
,8
,7
.5
,I
,l
,9

,4
,6
,8
,7
,5,.
,0
,2

t2 ,41
1,5
t,5
1,2
0,8

(2,81
t,1
1,0

( 1,4)(0,8)

32
33
3il
35
36
37

38
39
{0
{l
42

0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
I

{3x
x
x

x
x
x

3,0)
1,2
1.0
0,6)
0,6)

(2,t)
( I ,8)(0.9)

't ,r)r,0)
0,3)

6
6
9

0
0
0

0.
1,

.0
,4
,1

2
I
I

6) Sowelt bürobedingt, ohne Darlehenazinaen füra ) Nur 8ürcnteil.
5) Ohne Pranien für Gebäude-, Rraftfahrzeug-

und pr ivate Versicherungen.

45

baul lche llaßnahmen.

-75-

cewerbe-
ateuer

vermögen-
steue r

bei
körperschaft-

Eteuer-
pfl lchtlgen

cesel I-
schaften

t
0
5
7

0
0
1

0

x
x
x
x
x

x

,5
,0
,l
,9
,2
,1
,9
,0

4
,l

1

6
{
3
3
3

x
x
x
x
x
x
x
x

(o,l)
0,3
0,1
0,3

(0,8)
(0.7)

,t)
,3
.1
,5
,8)
,71

0
I
0

12,81(r,6)
(0.9)



Rosten
für

Kr aft-
fahrzeug -haltung I )

Reise-
koaten

und
Speaen 2 )

Koaten
für

fach-
ll che
Kon-
9reaae,
Fach-

I lteratu ru. dgl.3)

Au fwendungen
für kleinere
Ei nr ichtung s-

9e9en-
stände
bls zw
Ei nzel -uert

von
800 Dlt

Ab€chrel bungen
auf be-
regl iche
Anlage-gilter { )mlt elno
Anschaf-

fungaE rt
von nehr

als 800 Du

Sonst 19e
Koaten

5)

Koaten
ins-

9eaut
5)

Ei nnahren
von ... blsunter . .. Dit

5 Bilros beratender tnqenieure
5.2 Kosten und

Lfd.
Nr.

Rein-
e rt rag

Bllros beratender Ingenieure

20 000 -
50 000 -
80 000 -

100 000 -

1

2
3
4
5
5
7
8
9

r0tt
t2
t3lt
t5
t6
17

t8
't9
20
2l
22
23

20 000
50 000
80 000

r00 000
250 000
500 000
1 t I1l.
2 ülIl.
5 lli11.

50 000
80 000

r00 000
250 000
500 000I III II.
2 rlitI.
5 rllrr.l0 üIII.

,2
,2,l
.l
,6
.7
,4
,0
.9

t,0t,l
0,9
0,9
0,5
0,5
0,{
0,3
0,3

l,
1.
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,9
0,5
0,r
0,3
0,3
0,3)

(0,8)
o.7(0,8)
0,7
0,{
0,60,{

(0,8)
o,7(0,8)
0,8
0,4
0,7
0.4(0,0)

9
0
5
I
1
6
7
0
I

0
I
I
I
0
0
0
0
0

2,3
2,6
3,2
2,9
2,3
2,3
2,3
1,9(3,{}

2
2
3
2
2
2
2
2

3,0
2,3
2,2
2,1
't ,8(1,8)

(2 ,41
t2,0t
1,9
2,O
2,0t,l

il,s)
( r,{)

(2,61
4,4

(3,21
3,6
2,O
2,5
3,0(r,9)

il,{)

12 ,61
4,4

13,21
3,3
2,1
2,7
3,1

(3,1)

0
I
t
I
0
0
0
0

0,9
0,5
o,7
0,{
o,e
0,2

,7
,7
,3
,6
,3
,3
.t
,3

1

0
0
0
0
0
0
0

3)
7
4)
2
7
9
I
2t
3)

3)
1
1)
2
7
7
3
2t

16,
15,5t,
5t,
55,
72,'r5,
74,
75,

16,
45,
51,
54,
66,
75,
18,
78,

7,7
7,0
8,7
5,2
6,2
5,8
5,7
5,4(s,5)

5,
6,
6,
6,
4,

(6.

(8,1)
(5,6)
5,3
4,7
6,9
8,3

(7,5)
17,71

l7 ,61
5,4(r0,3)
7,O
5,0
5,9
6,8

16,4t(4,7t

53,1
55 ,0t8,5
45,5
34,6
27,1
2t,3
26,0

121,21

250 000 -
500 000 -
1 [lll. -
2 illll. -

50 000
80 000

| 00 000
250 000
500 000I lrilt,
2 x111,
5 lrl lI.

dar
Einzel

53, I
55 ,0
{8,5
{5,5
33,5
21 ,7
21 ,5
2t ,9

10,
9,
8,
5,
3,
2,
2,
2,

4,
4,
2,
2,
l.'

(0,r

(r,3)
2,4

l1 ,71
1,3
1,4
2,O
1,9

(0,5)

't ,2(9,3)
4,5
3,8
2.8
3,0

12,61
( r,8)

(12,
7.

(9,
4,
3,
3.
2,

(s,

7
0
7
3
I
6
5
6

0
I
9
9
6
5
I
2

r00 000
250 000
s00 000I xttI.
2 lliIl.
5 t ilt.

t20 000
250 000
500 000
1 lliII.
2 xi11.
5 t{iII.

t0 rltIl.
25 lllrl.

250 000
s00 000I ll111.
2 üill.
5 XttI.

25 XllI.

5
7
3
0
8
2

7
2
5
5
7
I

,3
,o
,4
,0
.4
,3

52,6
58, a
6 5,07t,l
72. I

l7 6,61

41 .4
4l ,6
35,0
28,7
27,9

123 ,41

Soz le

dar
Ei nzel
(a8,2)
59,9(39,7)
l7,t
34,8
21,3
25 ,1(23.5t

Beratende Ingenieur
2t
25
26
27
28
29
30
3l

(o,s)
|.2,11
1,2
1"9
2,2
6,9

11,7 I(3,0)

250 000
500 000r llt1l.
2 HIII.
5 t{Itl.t0 nltl.

25 llIII.
50 ü11I.

50 000
80 000

r00 000
250 000
500 000

(6,6)
(2,51
2,8
2,3
1,7t,r

(1,21
(0,5)

(68,8) (31,2)(70,6) (29,41

lrltrl.- 2Utlr.2üiII.- 5üt11.
5 Ui1r. - 10 ilill.

73,1
e2,5
90. I
94,3
92 ,71
92,91

26,9
11.5
9,9
5,7

(7,3)
(7,1)

(5r.8)
40,1(60,3)
63 ,2
6{, S
75, I
75,3

(75,3)
(78,5)

I 48 ,21
59,9

(39,7)
36,8
35 ,5
21.9
21,7

121,1 |(2t,51

Ingenleurbüroq für brutechnlache ceamtplanung
32
33
34
35
36
37
38
39
{0

41 20 00012 50 00043 80 0004t 't00 00045 2s0 000{6 500 00017 I [i11..a8 2 [ilt.

20 000
s0 000
80 000

100 000
250 000
500 000

I12,1 I 1

I
I
t
0
0
0
0
0

r xill

50 000
80 000

r 00 000
250 000
500 000I xirI.
2 ll111 .
3 rliIr.

(0,{)
( 0,41

(5r,8)
{0, t

(60,3)
62.9
65,2
78.7
7 t,9(76,s)

3) Soweit diese nicht eratattet mrden.4) Ohne Abschretbungen auf Kraftfahrzeuge, dle In denRosten für Kraftfahrzeughaltung enthilien Bi;(f.5) Nicht als Nebenkoaten iir sinne-der solr weiiäiüerecrrnet5) Sume der dargestellten Ko6ten ohne kalkulatorlscheKosten, aber elnschlleSllch des ltletwertea.

I
t
1

1

0
0
0
0

l)
2
3)
7
6
0
9
2t

t7,61
6,4

10,3)
1,0
5,8
5,3
5,9

(5,6)

r) Nich! hochgerechnetes Ergebnie.l) SoxeIt-bürobedtngt, ohne peraonalkosten, dle in derEErettenden posltlon enthalten aind.2) Einschlie8Lich Taxen- unal üietwage;iosten sowie vergütungfilr. Kraftfahrzeuekoaren der rrir;;b;ia;.]""Jiäii ai"".nrcnt erstattet surden.

-76-

,9
.4
,1
.1
,7
,6
,4
,4
,3

( 0,5
(0,5
0,a
0,{
0,3
0,3

10,2
10,2

1,1
2,4
2,5
1,7
1,2
1,5
1,4
1,5
't ,{

1,7
2,4
2,5
1,7
1'3
1,5
t,6
1,6

il,3)
2,4

11,71
1,3
1,4
1,9
1,6

(1,5)
(r,6)

1
1
8
5
5
5
5
6

2
2
I
I
5
7
3
I



olch Elnnatuengr6lenklaaseni )

Rllnertrag I 987

Re i ne rtrag

bzu.
Gesellschaft

{ohne Beratende rngenieurgeEellschaften)

Je
Büro Lfd

Nr

20,5
35,9
42,9
7't.8

123,3
197 .1
339,0
8{0,3

il 675.r)

20.5
35,9
42,9
72 .1

r08, r
r55,t
217 .1
3r6,3

(838,2

20.5
35,9
42,9
77 .2il 8,6

t74.1
289,5
638,4

85,4
135.2
269,O
422.1
9{5,0(2 004,0)

39,r
74.1

127.O
r68,8
264.3

( {62,5 )

t4,
21 ,
29,
41,
17,

85, 7
85, 7
95,5
95, 3
88, r
85,5
89, I
75.1({0,0)

85.7
46,7
95, 5
95, I
91.6
92,5
91.7

t00,0

8,9
11.3
ll,5
17, 0
19.9
22,8
27.t
29.2

ro
1l
12
13
ta
t5
15
l7

ß,ö
42,O,,,?

92.3
77 .1
75,0
85, 9
71,6

(61,5

9,4
13,8
t{,0
17 .O
21,0

(26,0

(9,
11,

(13,
12,
17,
t9,
21 '(22.

(t6,

l.
3,
7.
6.

t1,

4,
3,
5,
s,

'n
I

12

I
2
3
I
5
5
7
I
9

9
3
5
0
7
7
{
I
2

1)
6
s)
9
9
3
0
6)
3)

0)
7
0)
0
9
5
7
0)
3)

047

(9,1)
tl,6

il3,s)
11 ,7
19, 1

23,9
29.8

121 ,1 |

8,
11,
14,
16,
18,
t9,
21 ,
22,
36'

&ter:
bEroe

täcen

gesellEchaften

20
35
42
77

It8
174
289
538

(l9,0)
38, 5

(35,1)
56,7

113,4
134,{
214.4

(325,3)
(525,3)

;
3
6
8

l'l
28
35
40

I
7

?

l8
19
20
21
22
23

24
25
26
27
2A
29
30
3l

32
33
34
35
35
37
38
39
40

(52 ,2 I(l00,{)
177.2
241 ,'l
300,5
4O2,7

( r 089,8)(2 830,0)

x
x
x
x
x
I
x
x

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)
(r9,0)
38,6

(35,1)
64,'5

121.8
172.8
3{3,0(775,0)

(r 406,9)

( 19,
38,

(3s,
64,

125.
I 15,
329.

( 588;

( 17 ,11 (rr,2)

47.O

(r00,
(33,

,0
,7
,0
,5
,9
,6
,7
,0

(7s,
91 ,(80,
91,
91 ,
81,
91,

(75
9I

(80
92
93
93
9l

(r00

unter :

DüroE

0)
6
r)
3
3
2
2
2l

(19,0)'38,5
(35,1)
6{, 3

125 .3
145.2
,29,2

(588,2)

{l
42
{3{{
'15l6
17
48

12,9

?) nusgaben, tlie ruf das gerichtBJlhr 1987 entfallen, und,/
oder Abschreibungen für das Jahr 1987 auf einen käuflich
erHorbetren Geschäf tBryert.

8) Für dle Alters-. Invallditets-, Einterbllebenen- untl
Krankenveraicherung ales Büroinhabers/der Bürolnhaberin
bzw. iler Büroinhaber/lnnen und der Familienangehörlgen

Nachr lchtI ich
Aufrendungen prlvater Nrtur 8)

Je Eüroinhlber,/
In Blt solchen
Aufrendungen

lnhaber,/ i n

je
Büro-

Aufrendungen für Büroübernahme 7)

Antell der Büro-
inhrber,/i nnen
Eit aolchen
Aufrendungen

--r00O-Tü--

77-

Anteil der
8ü rol nhaber,/l nnen

nlt solchen
Aufrendungen

;
5
8
3
I

x
x
x
x
I
x
x
I

x
x
x
x
t
I
I
T

x
x
x
x
x
x
I
x

{1.



5 Büros be Ingenleure

Lfd .
Nr.

5. 2 Roaten ud

Re ln-
ertrag

Soz ie
(34,{)7

7
7
I
5

5
I
I
2
0

1

0
I
I
I

1

2
3
{
5

0
2
0
9
6
4
3
3

1

I
I
0
0
0
0
0

0
I
t
I
0
0
0
0

a
I
7
4
2
3
5
7

0
I
0
0
1
6
0
0

7
{
4
3
3
2

I
I
0
0
0

8
3
1
3
6

t,
t,
1,
0,
0.
0,
0,
0,

r00 000 -
250 000 -
500 000 -

250 000
500 000I xi1l.
2 lltrr.
a niIl.

000 - 500 000
000 - r lrtI1.

2t
3)
2t
I
7t

,61
,9)
,71
,3
,21

,0)
,6)
,3)
,5)
,21

0,5)
0,4)
0,4)
o,a
0,6)

(0.7)
(0.{)
(0,3)
(0,4)
(0,3)

0
2
0
9
6
4
3
3

11.21
0,s
0,4
0,3
0,3

(1,3)
(0,5)
(1,3)
0,s

(0,2)

,5)
,9)
,8)
,9
,9)

|'2,31(1,3)
il,6)
(2,61
il,s)

,I
,0
,7
,5
.4
,2
,9
,8

(2,01
2,1
t,8
1,6(l,3)

(r,3)

.l
,0
.7
.6
,4
.2
,1
,6

2
1
I
7
9

t2,t
3, r
3,6

|'2.8
t2 ,4

t)
6)
3)
I
0)

(6,6)
(s,8)
(s,6)
(5,{}
(8,3)

5,2
6,7
7,2
5.,6
6,3
5,6
5.1(6,2t

({,a}
6,1
5,9
5, t
1,2

16,21
5.0
1,7
5,3(7,t)

l7 ,5t

6,2
6,7
7,2
5,5
6,3
5,7
5,r
4,7

27.O1
29.81({,5}
(8.9)
(7,91

57,25{,t
51,9
50 ,0
33,2
27,6
23,9
24,A

57,5)
41 ,7
14,3
29,8
26,9

(65,6)
(58,7)
(65,5)
75,8

(73,1)

42
a5
{6
50
66
72
76
75

5)
3
7
2
I

{r,3)
3a,a)
21,2

2,
3.
2l
2,'t.

2 r{ltl.
5 lrlrr.

25 lli11.

I lli11
2 üiII

ritl I I
lli 11
IIi II

(26,91

B€ratende Ingenieur
2
0
'|
,|

6

9
a
6
0
2

6
7
8
9
0

1,1
0,3
0,4
o,2
o,2

0,8
1,2
1,5
t,t
o,7
0,5
0,5
0,{

(73,0
(7 O,2
( 9s,5
(91,1
192, I

Ingenleurbüros für technlEche Fachplanung
tl
12
13
14
15
16
17
t8

32
33
34
35
36
37

20 000 -
50 000 -
80 000 -00 000 -
50 000 -
00 000 -ü1rl, -ü1I1, -

50 000
00 000

r00 000
2s0 000
s00 000I ilI11.
2 t.ll1r.
5 nlrl.

s0 000
E0 000

r00 000
2s0 000
500 000
1 itrl.
2 Htll.
5 ll111.

20 000
50 000
80 000

t00 000

0
a
0
0
5
6
I
7

19
20
21
22
23
2l
25
26

27
2g
29
30
3l

da
B i nzel

57,2
5{, I
53,9
49 ,5
3t,5
25,3
20 ,1

( r8,8)

250 000 -
500 000 -
1 llI1I. -
2 üiII. -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 lti1I. -
2 riill. -

2s0 000
500 000t rilt.
2 xIlI.
5 lrllt.

t2,
{5,
46,
50.
68,
74,
79,

(81,

(a2,
58,
65,
70,
73,

Soz ie

Beratende Ingenieur

5rt
l0 xl
25 Xl

250 000
500 000I xiIl.
2 llill.
5 rllIl.
0 lri II.

50 000't00 000
250 000
500 000
I lritt.

500 000I XIlt.
2 [I1I.

ll.
II.rt.

t2, t
2,1
2,4
t,6(l,a

il,1

(0,9)
t,0t,l
0,9
1,5

(0,7 )
1,5
1,4
t,8

12,21({,s)

.6)
t1
.1
,8)
,21

(6.6)
(6, r )
t2,s)

(6,s
3,8
2.7
2,3
t,5

r0,5)
5,7
3,2

12,8t
(2 .11

(0,
o,
0,
0,

(0,
(0,

(0.
1.
0,(0,

(0,r

(0,7)
0,{
0,{
0,{
0,5

(0,6)
0,4
0,5
0,3

(0,3)
(0,3)

6)
6
9
8)
2t

(6a,8)
7 5.2
8l ,0
89,7

(94,8)
(91,5)

I 35 ,21
21,A
19,0
10,3
(5
(8

IngenleurbüroE für baufachliche cutachten
38
39
{0
{1
42

r00 000
250 000
s00 000
1 ü11I.2lrilI.

0
8
9
7
{

(63,
50,
61,

( 66.
l7 t,

7
2
7

,0
,0
t1

'[
2

1,
0.t.

(3?.0
49,2
38, r

(33,3
125,6

53
32
'16

'134'l
{5

50 000 -r00 000 -250 000 -
(9
(6
(2

(0,8)
il,3)(0,6)

100 000
2s0 000
500 000

l)
Ingenieurbilros für technisch-uirtschaftliche Beratung

il2,0)
5,8
4,6

Absch re lbungenauf be-
wegl iche
Anlage-gilter 4 )mlt eina
Anschaf-

fun9are rt
von mhr

als 800 Dll

Sonat 19e(osten
s)

Xosten
lna-gesut
6)

Elnnahtren
von ... bls
unter . .. Dll

Koaten
für

fach-
Ilche
Xon-
grease,
Fach-

I ite ratu r
u. d9l. 3)

Aufwendungen
für kleinere
Ei nri chtung s-

9e9en-
cEände
bis zun
EinzeI-
rert
von

800 Du

Kosten
fllr

Xr a ft-
fahrzeug -haltung 'l )

Re ise-
koEtsen

und
spesen 2)

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.'l) Souelt_bürobedingt. ohne personalkosten, dle in der
-. reErerrenden positlon enthalten aind.2, Einschlieilich Taxen- und tilieteagenkosten soeie Vergütungfilr. Kraftfahrzeugkoaten aer uitaiueilei,"""".ii ai.."ntcnt eratattet uurden.

78-

3) Soueit dlese nich! erstattet mrden.4) Ohne Abschreibungen auf Rraftfahrzeuge, dIe in den_ Kosten filr Kraftfahrzeughaltung enthäIten sind.5) Nicht als Nebenkosren i; sinne-der goli seiiäiüerecnnet6) Sunme der qargestellten Koaten ohne kalkulatorlscheKosten, aber einachließltch des !.tietuertea.

,4
,8
,7
,1
,t
,2
,3
,5

I
1

I
I
1

I
I
1

(9.r)
10,0
6,1(6,8)

(s,5)

6,3
1,8
3,3



Nachr lchtl lch

Aufuendungen prlvater Natur 8)

Je Bürolnhaber/in
mit Bolchen

Aufuendungen

Aufuendungen für Büroübernahne 7)

Anteil der Büro-
I nhaber/i nnen
nlt Bolchen
Aufuendungen

Antell der
Bürolnhaber./i nneD

nlt solchen
Aufeendungen

inhaber,/1n
Je

Büro-

t ch Einnrhpengrö6enklasaen' )

lclnertrag 1 987

Re1 ne rtrag

bzw.
ceBel lBcha ft

teten

je
Bürb

Lfd
Nr.

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

il00,0)(84,6)
165,21
89,7

(100,0)

89, 5
88, 5

100,0
96, 6
s6,2
87, 8
85,8
51,8

8,
tt,
11,
17,
18,
20,
20,
23,

fi r,4)
14.2.
t5,6
11 ,t
21 ,4

(80,0)
85,7
92 .3(100,0)

(1Oo,o)

(5s.9)
lt47,9l
l25o ,'t I
366,8

(86t,3)

(86,4)
(r87.r)
(6t,1)

1299, t I(783.3)

( r 03,2 )
151,1
27A,3
4{3,0
491 .4

126
(68

(119
139

(229

3
3
9
I
7 (60 (11.21

(6,4)
(12.7 I(r0,{}

15, 0
(23,8)

x
x
x
x
x

I
2
3
1
5

9€3el Ischaften
x
I
I
I
x

100,0
11,3
82,2
82,O
37 ,l

6)
6
9
2
9

(51
76

't29
177
212

x
x
x
x
x

T
I
x
x
x

6

I
9
0

t9
20
21
22
23
21
25
26

32
33
3{
35
36
37

38
39
40
{t
42

,13

44
{5

21.6
35 ,7
41 ,2
84,7

I 18, ',l

202.1
34t,5
194,1

2t .6
35.7
47 .2
80, 3

r00,8
t 60,0
2r8,1
303,4

21 .6
35,7
47 ,2
83,6

t10,4
179.3
280. 0

(5s3 ,2

2l ,6
35,7
47,2
83.6

It0,{
179,3
280,0

(553,2)

89, s
88, 5

r00,0
96,2
90,9
91 ,4
93, {

(100,0)

:
,3
,9
.7
,2

I
6

1

x
x
x
x
x
x

9
21
22
46

2
3
4
5
6
7
I

;
5
4
4

von :

büros

g,;
33,1

I,
11,
14,
17.
20,
22,
25,

(33,

tät en

12.1

17.8

50, 3

25 .0

2',
2l
2
3
3

gesellschaften

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

1122,1 I
r59,6
259 ,1
309, l

( 3'15 ,7 )(r 411,2)

125,51
12,5

r32.3
(2s1,6)
t223.61

(41,4)
(s7,0)

(l70,{}
(41,{)
(51,3)

(170,4)

x
x
x
x
x
x

x
t
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x

5)
I
3
5)
s)

t25
7A

132
251
307

2,3
7,5
3,6
5,5
8,{

(1
t
2(l

l2

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

?) AuBgaben, die auf das Berichtajahr 1987 entfallen, und/
oder Abschreibungen für daE Jahr 1987 auf einen käuflich
eruorbenen Geschäf tssert.

(80,0)
(100,0)
(75.0)

8) Für die AItera-, Invalitlitets-, EinterbllebeneD- und
Krankenver sicherung des Büroinhaber8/der Büroinhaber in
bzs. der Büroinhabar,/innen und iler Fanilienangehörigen.

6
1
8

3
6
9

79-

T
x
x
x
x



Eons t l9e
ill tarbe I-ter/l nnen
mit Fach-

aug-
bildung 2 )

6onst ige
Beschäf-
t igte

kauf-
männi sches

gü ro-
peraonal

und

an9e-
stellte

I n9e-
nleur (e ),/
I nnen,
Archi -
tekt (en ),/

lnnen

Ei nnrhnen
von . ., bis
unter... DM

ohne
EntgeI t
mlt-

hel fende
Fmillen-

angehör i9e

Büro-
inhabe r,/

Innen

5 Büros berätender Inqenieure
5.3 Beschäftlgte md

Auszu-
bl ldende

Büros beratender Ingenieure

sozle

Beratende InEenieur

(1,0)
(s,8)

IngenieurbEroa für bautechnische cesamtplanung

2) Z.B. Technlker/innen.3) Elnechlteßtich vergütunqen an Auszubildende

Beschäftigte 1 ) ln Durchschnitt de8 tralenderjahreg

250 000

ins-
geamt

16,1
(28,1 |(6r,5)

Lfd
Nr.

o,;
0, 'l

0,3
0,7
1,0
1,1

(3,8)

dar
nzel

0,
0,
0,t,
t.

(o,21
(0,3)
0,6
0,9
2,O
0,2

:
0,3
0,{
0,8
1,5

t2, rl

-
3
4
I
6
3)
8)

0, I
0, t
0.2
0,4
0,9
1,1
2,2
3,9
9,6)

0
0
0
0
0
I
2
I

0,
0,I,
2.
3,

(1 ,

(0
(l

I
2
4

t0
22
{5

(0,
0,

(0,
0,
0,
1.
2,

12,(s,

0
0
0
t
2
1
I
7

;
1

9
I
7
6
4

:
,1
.9
,2
,0
.o

0,

0,
0,
2,
4,
9,

28,

(0,
lt,
2,
4,

1t,
30,

( 56,
(1t8,

,0)
,0
,0)
,1
,1
,3
,6
,41
,3)

fi
(1
t
I
0
0

(0
(0

1,4
1.4
1,7
2,1
4,1
8,r

11.t
28,7
51,6)

t,8)
1,4
I,al
2,9
4,8
8,7

00 000nlrr.
lllrl.
llllr.
üIlt.

50 000
80 000

100 000
250 000

500 000 -I ü111. -
2 [ill. -

s00 000
1 f,ilI.
2 f,llI.
s xlll.

20 000 -
50 000 -
80 000 -r00 000 -

250 000 -
500 000 -r ilI11. -
2 XIII. .-
5 ni,II. - 1

I
2
3
4
5
6
7
8
9

t8
19
20
21
22
23

Ei

I
1

2
4
9
5
3
3

0
0
2
5
7

0
0
0
0
0
0
0
0

3
3
7
9
7
0

5
7
7
2
6
3

I
I
I
0

9

2
0
2
5
9
2
0
7
7

(0,2)
0,0

( 0',2 )
0,{
0,9
t,3
2,1

(2,01

0,
0,
1,
2,
1.

t{,

0
0
2
5
9
I

0,
1.
1.
1.
9,
9,
t.
!,

0,
1.
2,
6,

( 12,
fig,

0,t,
2,
3,

t14,

't0
t1
12
13
14
l5
16
17

1,4
1,1
1.7
2,3
4,4
7,9l4,t

28,4

50 000
80 000t00 000

250 000

1 t lIl
2 xtlt
5 üIlI

25 üItl

2 rltlt.
5 illll.

10 rltll.
25 ülI1.
50 Hll1.

20 000
50 000
80 000

t00 000
250 000

000
000
000

üi 1Ir{ilI
r{111

r00
250
500

3,5
5,0
9,0

'15,0
28.6

(53,3)

0,0
0,9
2,1
4.3

ll,0
(39,0

0,
0,
0,
0,
0,

2
I
1

5
5
3

2
2
2
2
3
4

5
2
I
0
8
I
3
3

000500

I
2
5

0)
0,0

250 000
s00 000r iliIl.

(2 ,7(5,2
7,7

t3,8
28.2
51,9

il0r,8
(264,8

50 000
80 000

t00 000
250 000
500 000
1 rli11.
2 illll ,
5 rltll.

10 üI1I.

2t
25
26
27
20
29
30
3l

32
33
3a
35
36
37
38
39
a0

t20 000 -
250 000 -
500 000 -r iilI. -
2 nlII. -
5 ilill. -

10 flill. -
25 [ill. -

20 000 -
50 000 -
80 000 -r00 000 -

250 000 -
500 000 -I [ill. -
2 niII. -
5 lrill. -

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000I üi11.
2 uitl.

2

-
5
2
9
7
r,
0)

0,1
0,9
2,1
4.1(r0,0)

(30,8)

:
0,2
0,9
2,5
4,5
5.7

5)
t
2t
3
3
I
I
3)

(0
0

(0
0
ö
0
0

(0

(0,6)
0,{

(o,21
0,3
0,3
0,1
0, r

(0,7)

dar
Einzel

t

s0 000
80 000

r00 000
250 000
500 000
I ülll.
2 r{lII.
3 lrill.

(1,8)
1,4(r,{)
2,7
4,8
8,5

t5,',|
(25 , Ol

al
12
a3
41
45
a6
17
48

-80-

r) Nicht hochgerechnetea Ergebnia.
l) Unfa8t alle in Untarnehn;n tätlgen peraonen

,;
,l
,4
,1
,5
,9
,3
,8

,3
,3
,4
,2
,2
,1
.1
,t

1,0
1,0
1,0l,t
1,1
t,3
t,6
2,7

(2.O»

l2
(2

I
I
I
I
I
t
I
I



Lfd
Nr.

nach E Innahrenq r6!enklaasenr )

Perenalkoaten 1987 je Büro

Freie
tliEa r-

be lter,/ i nnen.
dle nichts
in Ange-
stell ten-
ve rhä1tn i s
standen

(ohoe Beratende Ingenieurgesellschaften)
1

2
3
4
5
6
7
8
9

0

2
I

3.5
15,9
17.5
t8,l
17.1
17.6
17.2
17.1
l8,l

3,
'I 5,
17,
18,
17,
17,
17,
t5,

5,2
7,4
7,1't,1
a,2
3,9 )

6,
3,
6,
8,
6.
8,
7,
6,
8,

(6,8)
I 3,6(r6,8)
14.2
16.7
t8,5
17,0(l4,5)

-
5,8{,0
5,r
7,3

r1.5
15,6

:
7,2
4,1
1,3
7,9
8,4

't00
r00
r00
93
95
9'l
92
88

(83

r00
100
't00

92
95
95
92
9l

(95,2)
(90,7)
93,7
92,8
90,1
84.7

(74.s)
(79.0)

3,8
7,9
6,1

13.0
(9,3)

({,8)
(9.3)
6,3
7,2
9,3

15.3
25,5)
2t ,01

:
4
0
9
6
8
0

:
6,0
2,1
4.7
6,1

(0,1)

5,
2.
4,
5,

(10,
t2o.

0
0
0
2
0
9
7
5
1

0
5
I
2
2
2
0
6
t)

2
3
4
7
8
I
2
0
0

I
I
6
7
8
5
5
3
't

(0,1)
0, I(0,6)
6.8

19.3
52.1
89,2

(r68,3)

(l
I

(t
t)
5
6)
3
7
2
8
3)

5

0,
0,
t,
5,

't 8,
4't ,

10r ,
232,

15 42,

0,
0,
1,
5,

18,
{8,

t01 ,
210,

(8,
(19,
42,

r 00,
21l.
s99,
307,
7 34,

(0,
0,

(0,
6,

18,
{9.
95,

231,
56r,

1,2
3,0
6,0

29,0
106,5
264,7
588,2r 337,0(2 994,5

1,
3,
6,

29,
r09,
272,
592,
324,

0,
0,
0,
0,
0,
I,
t.
3,
1.

o,2
0.3
0,4
0,5
0,8
1,2
1,2
2.7

(0,
(0,
0,
t,
t,
s,

(13.
(33.

(0,1)
o,4

(0,8)
0,8
0.8
o,7
0,8(l,r)

(l,3)

(o,l)
0.4(0,8)
0,8
0,9
0,8
0,6

il.0)

2
a
5

r30,
(60,7)

9,7
19,7
23,6
48,8

121,8
('l 14,5

r8
19
20
2l
22
23

r0
'I t
12
13
1a
15
15
t7

21
25
26
27
2A
29
30
31

41
42
43
44
45
46
41
{8

9.0
t,5
2,7
8,8

21 .5
5 3,0
6l ,0ral,0

22,
79.

193,
341,

( 8{5,(3 307,

unte r :
büros

unte r :

bü ros

lt7,7l(r5,1)
t5,3
l5,l
16,2
16,7

il 9,',r )(16,t)

15,21
( 17,5)

5
9
6
3
0
7
1

9

0
0
0
8
9
7
I
6

0
5
'|

3
6
2
5
0

00
00
00
9il
97
95
93
99

täten

geseI Ischaften

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

3,9
15 ,6
43,9

r00,2
244 ,4(590,5)

100,0
96,2
92. t
93,6
87, 0

(90,7)

(l00,0
r 00,0

( r 00,0
94,6
98,0
95.r
9t,4

189 .2(80,0

25,
88,

257,
580,
343.
244,

({7.3)
fi28,0)

217 .1
654,9r 488,9

3 590.0(6 842,1)(l7 035,5)

l2
0

(3
37

l!3
2't 3
558
4{0
084

t)
5
6)
2
I
7

'[{)
3)

4

0
9
I
3
2
7

1.
0,
0,
1,
3.
l,

32
33
34
35
36
37
38
39
40

6
5
2
8
7
2

I
3
4
I
2
7
I
8

5
9
8
1

9
9

0

(o,s)
1,1

(6,5)
10,'l
16, I
3r,5
34,2
82,5)
85,9)

(0,5)
1,4

(6,6)
10,0
17.9
37 ,3
32,3
15,41

(
3

242
325
't57(1

übr l9einagesmt gesetzl iche

Pe raonalkosten
soz ialkosten

I6hne unil
cehäIter 3 )

Antel !.
der Löhne
und Ge-
hälter

I 000 Dr

Honorare
für

fre le
lli ta r-

belter,/Innen

-81-

il
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3
6
6
6



in s-
9esilt

Büro-
inhabe r,/

Innen

ohne
Entge I tnit-

heI fende
Fmi I i en-

angehör i9e

an9e-
EtelIte
Inge-

nleur (e )./
i nnen,
Archl-
tekt ( en),/

lnnen

aonst i9 e
ültarbe 1-
te r,/i nnenEIt Fach-

au a-
bildung 2)

tigte
aonatige
Beschef-

kauf-
nännisihes

Bü ro-
[E raonal

md

Einnahmen
von . .. blg
unter . .. Dll

Lfd
Nr.

B€schäft19te 1 ) Im Durchschnitt des KalenderJahres

5 Büros beratender Inqenleure
5.3 Beschäftlgte und

Auaz u-
bildende

soz 1e

0
0
0
I
0

I
2
3
4
5

r00 000 -
250 000 -
500 000 -r Ht11. -
2 r{llI. -

250 000
s00 000r iliIl.
2 üilt,
4 illll.

({
(s

9
l8
28

(s,0)
8,6

(15,5)
37 .4

(90 , o)

8
2
2
0
0

,2
,5
,8
.3
.l
,6
,9
,2

(2,8t
5,0
9,3

t4,3
28,1

,5)
,2t
,1
,6
,8)

(0,8)
(1.0)
1.0
t,8

(3,0)

(0,3)
(0,3)
,,1

0
0
0
0
0
0
0

(0,2)
0, I
o,2

(0,r)

.1
,'|
,l
.t
.t

0, | )
0 ,71
2,O
3,5
| ,71

t,5)
1,7
5,3)
5,5
4,7 I

0,6)
0,5)
3,2
8.{
8,8)

(1
2

(5
ro
t5

0
0
0
t
2
{
I

0
0
0
I
2
{

(t5

;
I
5
I
3
4
2

3
8
6
2
6

,;
.6
,5
,4

s)
5)
I
7
8)

Beratende Ingenieur
5)
6
9)
9
7t

I
7
8
9
0

250 000 - 500 000500000- tiltll.1xill,- 2lttll.2tlill.- 5UiIl.
5 iltIl. - 25 ltIII.

50 000
80 000

r00 000
250 000
500 000I xtll.
2 rIIl.
5 xllt.

20 000 -
50 000 -80 000 -I00 000 -

250 000 -
500 000 -
1 f,i11. -
2 lrl ll. -

s00 000I ltlll.
2 ütII.
5 ü111.

10 xt11.
25 lllII.

r00 000
250 000
500 000I ütlt.
2 rlilr.

(s,8)
7,1

r3,8
27.8

(56,0)
(r03,8)

(1,4
1,9
3,3

(8.3
(10,1

(1,7)
t,5
5, I

I t,0
fi6,0)
124,21

(0,s)
t,3

12,7 |{,5(0,3)

da
EinzeI

ro,ir
lo,2l

(0,8)
1,7

(0,3 )
1,1

(1 ,71

0
0
0
t
2
3
5
6

,0)
,l
,l
.5
,3

7')
2
3I
1)
4)

(0,8)
I,3

(2,31
5,5

(27 .7 |

0,
0,
0,
0,
0,l,
2,
4,

0,
0,
0,
0,
0,l,
2.
5,

3)
8
5
I
I

(0
0
,|

2
{

(t
,|

2
4

'I 0
20

(0,0)
0,5|,3

12,7',t
t2,rl

Iogenieurbüroa für cechnische Fachplanung
il
t2
r3
1a
t5
t6
17
IE

20 000
50 000
80 000

r00 000
2s0 000
500 000I xIll.
2 ll1II.

0,
0
0
0
0
0
0
02

2
5
I
3
5
0
1

0

l.
1,
t.
2,
l.
8,
4,
9,

I
3
7
7
I

0,
0,
0,
0,
t.

0
2
2
3
8
5
2
5

0,

0,
0,
2,
5,
9.

l9
20
21
22
23
21
25
26

50 000
80 000

t00 000
250 000
500 000

;
I
5
I
2
5
33

0,

0,
0,
2.
5,
7.

(1,0)
3, r
1.7

10,9
29,21
s8,0 )

-
0, I
0,3
0,6
0,7

(2,O1

,21
,3
,1
,7
,7

,21
,1
,5
,9
.4)
,0)

I xlII.
2 lll1l.
s rllIl.

250 000 -
500 000 -
1 [111. -2 lri rl. -5 r,riII. -0 Milt. -

5
t0
25

27
28
29
30
3t

12
33
3{
35
36
37

38
39
{0
tll
42

43
44
{5

'100 000 -
250 000 -
500 000 -I lllIl. -
2 x111. -

250 000
500 000I rirL
2 ll111.
5 IIIII.

2
2
2
2
3

(r
I
I
0

(0
(0

0
0
0
0
0

-(;
2I
3

'|

2
4
0

0
0
0
0
0

Soz ie

Berätende Ingenleur

0
0
0
0
0
t

0

0, r

2l

Ingenieurbüroa für baufachliche cutachten
(0,2)50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -I ltiIl. -

0
0
2
1

;
3
8
9

0
0
1

1

0
2

(l
I
I(t

il 4)

0

0)
r)

Ingenieurbüros für techntsch-wirtschaftliche Beratung
000
000
000

00
5o

500

(0,21
(0,1)
(0,3)

(0.21
(0,3)

;
I

;
5

0
0

2) z.B. Techniker/innen:l llight hochgerechnetes Ergebnis.l) UDfaSt alle in Unternehnän tätigen personen
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3) EinschließIich vergütungen an Auazubildende

2
3
5
3
2
2
I

(1,21
(2 ,11
t2,st



nach ElnnahpenEröaenklrasenr )

Persnalko5ten 1987 Je Büro

Freie
l.lltar-

be iter,/ lnnen,
die nlcht
iD Ange-
stellten-
ve rhältn 1s
alanden

täten

gesellschaften

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

von 3

büros

täten

gesellschaften

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

(1,3)
(0,2)
0,6t,l(r,3)

(36,{)
(91.21
249.9
514,8

( r 405,8)

(100,0)
fioo,o)

94 ,5
95,6

(84,2)

Lfd
Nr

( r,3)
0,4(0,7)
|,8(0,7)

(l 32,8 )
246,5

(819,1)
t 167.7(5 408,0)

(r8,6)
17 ,1(rr8,a)

287,5(95r,8)

il 4,3)
fi,3)
15,3
3?.5

t79 ,41

(r{,0)
15,2

( 1a,5 )
17.2

lt7.7l

(7,8)
12,5(3s,2)

172.O
(9,0)

5
4

l5

(6,21
(1 t,2l
42,2

r09,0
(25r,5)

7
5
6
7
8

;
1
I

0,8(s,7)
1{, 3

( r9,s)

(r00,0)
99,2

(94,3)

1

2
3I
5

6
7
8
9
0

19
20
21
22
23
21
25
26

'|

1

0
8

22
52
72
66

(l{
30

102
102

( {53

r)
6)
9
7
t)

(r{,7)
18,6
1'l ,1
I 7,3
17.6

1 5,8(r5,3)
(r6,9)

45,7
(80,5)

;
5
0
9
5
2
1

2
3
I
6
8
3
5
0

0,8
4.4
8,2

21 ,2
r08,8
272,1
5r9,',r
325,2

0,
1,
5,

't 8,
47,

r 05,
231 ,

r oo,;
t00,0

91 ,9
95, I
9t,6
91 .7
91,5

t 5,9
17,8
18,{
17 .4
17.4
17.2
17.5

II
12
13
14
15
l6
17
t8

0,8
4,4
8,2

27.6
tt3,0
2'to,5
535.{

( r 380,0)

o,7
t,5
5,.|

19, 5
t7,5

r08,1
(236,r)

8,t
4,9
4,2
8,7

(l 0,6)

1 5,;
17.4
t8,5
t7 .2
17,5
17 .1(r7,1)

1,0
t,9
0.3
8,s

21 .1
60, 0
81,9(201,r)

|'2,91
16.2
t7 ,l

102,6
229,6

(6,s)
26,2
27,o
57 ,1

15r,8

27
28
29
30
31

( r r7,9)
300,6
621.5r 608, I(3 888,7)(1 257,O1

il 9,8)
46, 3t0t,9

262,O
(699,3)

(1 383,1)

185,2
90, 3
92.5
94,1

(83,5
112. I

(r6,8)
t5,l
15,9
16,3

il 8,0)(r9,0)

32
33
3{
35
36
37

'h
I
5
I
8

100
r00
9t
95
95
9l

(89

r00,0)
95,1
90,6
92.4
92,4

;
0
6
t
I
3
I

(0,
t,
0.
1,
3,

(0,7
t,t
1,4
1,6

( | 1,0
l2l,4

s)
2
9
tl
9

(19
87

277
592
303

4
9
7
7

't
0
I
3
3

,;
,4
,6
,6

(lr,8)
9,7
7,5
5,9(r5,{)

(27,91 (1 3s3,

6
3
2
I
5
3

6
9
4
8
6

({
6

27
u3
(33

4)
5
6
7t
3)

(3,{)
'r8.4
80, I

(259,5)
(49{,6)

(0,6)
2,8

12,6
(39,6)
(83,7)

(r00,0)
95,0
97 ,2

( 97,9 )
193,21

5,0
2,8

12,1 I(6,8)

(16,7)
l5, l

38
39
40
41
42

(l00,0)
(79,0)

43
44
45

Parsnllkoaten
Soz ialkoaten

Antelt
der Iöhne
und Ga-
hälter

Honorare
f ilr

freie
lll tar -

be iter,/l noe n

DTiI

126,31(40,9)
(4,{)
(9,6)
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(21,0)
(16,8)
(23,5)

(|,3)
(ro,o)
({9,9)

Löhne und
cehälter 3) inageaut geaetzl iche übri9e

0,2
0,3
0, r
0.6
o,7t,{
1.5

(4,3)

0
9
3
{
2
4
5
0

0,
0,
0,
0,
0,
l.
1,
t,

0,4)
t,0)
0,8)



ilachrichtl ich

6 Büros beratender lnqen'leure n ach Beschäf t iqtenqröBenk I assen* )

5.1 Erfaßte 8üros und Ei nnahmen 1987

Bljros beratender Ingenieure (ohne Beratende Ingenieurgesel lschäften)

ta'l,
Un-

Anzahl der
Seschäftlgten
etnschließlich

tätiger
( lli t- ) l nhaber

ernelmen ge-
bunden, im

Durchschni tt
K al ender-

Jahres Je
lJnternelmen

,3)

,s)
,l\
,71
,3)
,21

(14
(2s
(4s

( l10
(201
(342
334

( 13,3 )
(43,2 )

(t29,6)
122t,3)
( 4 15,8)
6lr.s)

,21
,r)
,2)
,4)
,4)
,3)

(41
(e6

( 165
(162
( 295
959

(10,3
( 14,8
(31,4
(77 ,8
I80,3
358, I

16.
16,
21,
49,
50,

17,
13,
7,

o

1,5
0,3
0,8
0,5
0,5
0,9
8,9

1ß
0,3
0,9
0,7
0,3
1,3

?7 ,3

0,3 )
0,5

0.7
0,8I,l)

3,;
0,0

10, I
1,9

30,5

4,3
0,8
1,4
0.t
0,5
0,?

(1 ,6

49,3
36,5
26,3
20,2
17,5
13,5
21,3

,3

,4
E

,5
,4

(40,6 )
28,3
17; I
14,5
14,9

( 25,o)

49,2
63,5

77,9

16.5
15,5
2t,6
23,1
50,3
8,5
2,0

?,7

7,4
(2,01

17,5
22,9

24,;

7,Ä

1i,0
12,4
5,5

10,9
3,8
4,6

30,0

49,2
63,2
72,9
79,3
82,0
85,5
69,8

101
89
81
9l
88

LO?

,5
,2
,9
,7
,3
,3

101,
180,
329,
594,
824,
144,
92t,

101,5
184,2
391 ,7
752,1
237,9
579,1
527,81

,6
n

,0
,6

101,6
184,?
391,7
752,t

1 237,9 I
? 579,1 ?
6 527,8) (6

101
I86
389
779
295

59 1 15,7
250 2t2,8
196 442,9
165 887,5132 | 475,4 I
87 3 334,7 230 9 910,7 I

59
241
156
126
84
34
10

1z-4-7-
L2
22
42 und

59
232
140

93
5?
12

4

I
2
4
7

L2
??
42

9
15
?2
33
2t
26

3
6II

2t
41

mehr

-3-6-11-21_41
und mehr

t-J
4-6
7 - 1112-21

22-41
42 und mehr

-3-5_ lt-21- 4t
und mehr

(2118.0
928,5
753,4

( 14,3 )
(26,1 )
(46,0)
103,e)
189,6)
207 ,51
418,3 )

49
36
26
2!
19
10

(t?

115,7
?09,9
446,0
856,8

1 410,4
2 938,3

(7 269,6)

( 10,3 )
( r4,8)
( 33,o)
(86,1 )(rs7,4)

( 300,1 )
(800,0)

25,6
29,0
21,1
14,3
o2

10,7
(24,4)

70,t
70,2
76,9
85,6
91 ,1
89, I
74,0

25,5
29,0
22,4
14,9
10,5
( 1,1

17 ,5,r,2
25,0
ls,8

69
178
350
684
198

80.2
88,1

(50,3 )

(252,s|
374,4
854,9

I 389,3
3 ll9,l

l0 253,7) (2

802,1I 79613
3 432,7

22 886,7

davon:
Einzelbüros

101,6
88,2
82,4
87 ,7
85,4
88,2

( 10s,7 )

da runt er:
Einzelbüros

59
23?
140

93
52
L2
4

18
56
72
80
75
26

L2
57
67
49
42
31

9

l3,9

s9,l)
71,2
8?,9
84,8
84,3
73,9)

(70,
75,
81,
60,
73,
35t

,1)
,3
,4
,1
,4
,0

Sozi etäten

Beratende Ingeni eurgesel I schäften

69,0
80,3
72,9
81,4

92,6
(106,6)

( 1 14,2)
79,2

103,6
93,0

1 10,3
( 124,1 )

(142
86
93

119
108
I57

(3?2,1)
415,3

126,21
173,8
391,8
555,7
914,9
366,2)

,8
,3

,t
,0
,4

(287
426
974
581
551
671

9
26
33
32
22

6

( 367,0)
471,2
914,1
027,3
894,8
094,3

78,6
203,0
397,1
778,7
357 ,2
967,9
466,7 

"

78,6
203,
398,
780,
364,
146,

1?
57
43
3?
19

5

L2
51
54
39
29
13
4

t2
q1

43
32
19

5

2-34-67 - ll12-2122-41
42 und mehr

I
2
4
7

12,)
42

I
2
4
7

l2
22

3
6

l1
2l
4l

4,0
( 34,6 )

25,0
15,8

8,2
g,;

(29,8)
21,4
18,3
29,1
24,9
33,9

I
3

11

?
3

25

x
x
x
x
x
x

lngenieurbüros für bautechnische Gesiltp'lanung (ohne Beratende lngenieurgesellschäften)

69,0
178,?
281,
543,
823,
092,
913,

59,0
t78,2
349, I
683,3
192, 1

605, I
5s4,1 )

4
9
I
0)

70, 1

70,2
69,0
80,3
73,2
80,7
81,0

( e0,3)

69,
178,
350,
684,
198,
762,

0
2
0
5
3
2)

,2
,0
,5
,3

1

2
(6

0
I
081e) (2

75,8
84,9
88,9

(es,e )762,2)

Einnatnen aus selbständiger beruflicher
Iiit igke i t Von den Einnatmen ohne

Umsatzsteuer waren
el n-

schl i eB-
'I i ch ur-

sat zsteuer
ohne Unsatzsteuer

Elnnalmen aus
nlchtselbständiger

Tätigkejt 2)

Erfaßte
8üros

bzw.
6esel l-
sch aften

Erf aßte
8üro-

i nh aber/
i nnen

I

Je Büro b2r.
6esel I schaft

I

je Büro-
i nhaber/

ln

je Be-
schäftig-
ten 1)

aus
Verträgen

n ach
HOAI

nach
fre I er
Ver-

e I nbarung

aus dm
Aus l ands-
geschäft I Je Büro'ln-

I haber/l n
lmit solchen
I etnnatmen

Antel I oer
8ürolnhaber/
innen mit

sol chen
Einnalmen

I I 000 DM

4,3
0,8
1,8
0,2
0,5

2) Z.B. Lehrtätigkeit

-84-

*) Nicht hochgerechnetes Erqebnis.
1) thfa|3t alle im Unternelnän tätigen personen.

x
x
x
x
x
x

I
(2
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Anzahl der
Beschäftl gten
etnsch l teßl tch

tätlger
(ili t-)Inhaber

6 Büros beratender Ingenleure näch BeschäftlgtengröBenll ässenr)
6.1 ErfrBte 8üros und Elnnahmen 1987

Sozletäten

ilrchrlchtl lch

(7 ,4)

49,3

(2.ö)

l(älender-
Jrhres Je

Unterneln€n

( 33,3 )
(62.5)
(s7. l )

(2oo.o)(l 263,1)

( 16.2)
( 2e,3)
(16,3)

(u7,6)
(??8.61
(336.21

(3 3s7,0)

(16.2)
( 30,1 )
(15,e)

013,9)
( re7,0)
(r00.0)

1r5,0
180,7
409,4
804,9I 3x.1.2

2 995,9 I
0 ?§,?l l2

( 237,0)
409,0
877 .l

115,0
172,6
354,8
605,6
tgt ,1
231 ,1
921,6)

(118,s)
190.8
410,5
572,9I 020,1

115,0
88.0
85,8
94,4
90,3

105,6
(l?3.7)

Sozl etäten

( 10s,7)
87. I

104,9
96,3

l16,7

tll.
Un-

6
11
2l
4l

4-67 - 1112-2122-41
42 und mehr

4
7

12
22

I
2
4
7

l2
22
42

2
4
7

t?
22

393,4(772,51 (
342,8 I
856,1) (2

24
!7
?3
26

11
7

10
8

71,s
(84,e)
84,9

(e4,2)

345,6 158,4617,81 (?79,11180,4 513.2507.0) (771.4)

80,9
(88,7)
95,3

(84,4)

,1
.3)
,0
,3)

l9tt
1

15
0,7(0,3) (11.5)

(r,j)
(l I,5)

(3e,0)
(124,2\
(113,7)
( 263,8)

Berrtende Ingenleurgesel I schaften

I s x (3a2,1) (300,3) x (62,6) (96,2) (3,8)
I I x (705.2) (618,8) x (70,2) (93,3) (6,7)
| 8 x (1 57a,0) (1 3e3,6) x (85,6) (e4,0) (1,7)
I t x (3 814,6) (3 347,0) x (99.3) (77.0) (23.0)
| 1 x lt? ta2,2) (10 8e4,3) r (136,2) (47.3) (11,2)

lngenleurbüros für technlsche Fächp'lanung (ohne 8erätende Ingenleurgesellschaften)

-3-6-u-21-41
und mehr

131,0
205,9
466.4
917,2
530,8

55.1
32,5
25,0
20,9
18,6

( 7,0)
2t ,0
14,9
2l,8
9,3

14,9

18.4
L?,2
8,3

10,9
3,5

(42,ö)

38
I56
120
l0l
86
45
2l

38
149
104

76
51
l9

6

1
3

t1 (r
410,3
540,0)

44,2
67 ,4
73.5
t8,t
81.0
83,2

(68.0)

44,2
66,9
74,4

,3
,0
,e)

(75,3
67,3
8l,7
8l,0
83,8

15.3
(r9,9)

18,1
13,4
11,I
9,3

10,3

0,7
0,1
0,5
0
0
I

L2

0,7
0,0
0,6
0,5
o,2

( 2,3)

,4
,4
.5
,r)

16,0
t?,9
23.0
22,4

16,0
12,9
23,0
46.2
4r,:

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x

darunter:
Elnzelburos

1

4
7

t2
22

2-34-57 - llL2-212?-41
42 und mehr

3
6

l1
21
41

3
6

l1
21
4l

3
6

1l
2L

55,1
33,1
25,O
22.2
18,8

( 15.8)

77
81

(81

1ls,0
87.0
85,5
90,2
85,4

(85,5

38
142

90
54
29

7

(21.21
3?,t
18.3
18,3
15,0

184,3
315.3

(270,1)
466,2
999,2

I 689,4 I
3 712,5 3

l4
30
47
57
39

(1s8,3
98, I
94,2

115,4
102,9
150.1

38
142

90
54
?9

7

131,0
202,7
466,4
883,7I 410.5 I

12 78e,31 (2

115,0 115,0t77,9 t77,9409,5 409,57?5,4 775,4237,8 I 237,8
448,3) (2 448,3)

7
l4
22
22
12

5
l0ll
12
t2
13

5
2L

6
11

3

(0,5)

0.7
1,2

(14.2)
(1e.5)

( 126.e)
(zto,?l
(473,9)

(1r,2)
(127.5)
( 18e.6)
(166,5)
(371,1)
71e,1)

(14,e)
(25.3)

( 157,1 )
( r4e.3 )
(240,3)

( 34e.4 )(r73.6)

(7,s)
( 31,6)

l?,8 2,5

x (375,0)
r 535,8x 903,1x 2 005,0x 3 174.7x 25 087,4

(329,2)
172.9
192,4I 779,1

3 063,e
22 3?4,6

Beratende Ingen i eurgesel I sch!f ten

(e3,0)
68,5
85,1
69,0
90,7
44,1

x
x
x
x
I
I

4,;
9,2
0,0
.1,0 (l

Ingenleurbüros für baufachliche Gutachten (ohne Beratende

s (r15,6) (r01,4) (1Cr,4) (r01,4) (68,5)
?2 228,7 m1,l 191,5 95,8 5O,l6 (464,7) (407,7) (407,11 (e7,e) (32,4)15 I 058,6 939,7 689,1 109,4 67,13 (l 370,1) (l 201.8) (r 201,8) (88,4) (63,3)

I ngenl eurgesel I schaften)
(3r,5)
39,7 O,2

( 67,6)31,0 1,9
(36,7)

20.0 27,1

Berätende lngenleurgesel lschaften

7 - lr I 3 I (l 511,3) (l 326,s) x (153,1) (se,e) (3e,e) (0,2) x xrz - 2l I 8 5 (2 097,9) (l 842,9) x (123.a) (61,5) (38,0) (0,5) x x

Ingenleurbüros für technisch-iirtschaftliche Beratung (ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

I
2 3

4
14

(81,6) 172.31 |.72,3) '72,31 (30,7) (5r,s) (7,8)(303,2) (266,3) (218,5) (r32,?l (17,8) I8l,s) (0,7)15

Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
thfaßt älle lm Unternelmen tätlgen Personen

Elnnatnen aus selbständlger berufl lcher
fdt igke I t Unsatzsteuer Yaren

drne [hsatzsteuerschl I eB-
Itch th-

Elnnalilen aus
nlchtselbständl 9erriirlgkelt 2)

Erf r8te
Büros
bzr.

Gesel I-
schaften

ErflBte
Büro-

t nh!ber/
I nnen

Je 8üro-
I nhaber/

ln

Je 8e-
schäftl9-
ten 1)

tus
Vertr'dgen

nach
HOAI

nrch
freler
Ver-

€ I nbarung

aus dm
Ausl rnds-
geschäft

Anret I oer I Je Bürotn-
I haber/ln
lmlt solchen
I Etnnamen

8ürolhhaber/
I nnen m'l t

so lch€n
El nnalmen

Je 8üro ba.
Gesel I schaft

I

r)
l)

-85-

2) 2.8. Lehrtätigkeit.

ge-
ln

x
x
I
I
x

x
x
x
x
x

1

2
4
7

t2



Pe r Eonal ko sten
soz ialkoaten

Löhne
und
Ge-

hälter
1)

i ns-
9esamt qesetz- I -,iicne I uDrrge

Ilonora re
für

freie
Ititar-
be ite r,/
in nen

Koscen
für

Lei-
atungen
Dritter

2t

i ne-
9esamt

Anzahl der
B€Bchäfti gten
e in BchI ieSl ich

tät ige r(üit-) Inhaber

1 000 DI'1

Einnahnen
ohne

Ußatz-
sCeuerje

Büro
bzw.

ce sel 1-
schaft

5 Büroa beratender Ingenieure
5 .2 Kosten ud

Lfd
Nr.

ili etetur
Büro-
räme

3)

da
EinzeI

Büros beralender Ingenieure
,|

2
3
4
5
5
7

1

2
4
1

12
22
42

-3
-6
- ll
-21
- 41

und mehr

101.6
186,8
389,0
179,0

1 295,5
2 928,5s 763,4

3
6tl

2t
4l

mehr

10t,6
184 .2
391.7
752. It 23't.9

2 519.1(6 s27,8t

ß,;
40,3
47.5
53, 6
54,8

(s0,5)

,1
,2
.4
,6

,2)

13
32
38
42
43
46

't4,
34,
{0,
45,
47,
42,

(3
21
33
38
41

(48

15,
38,
45,
50,
51,
54,

4
4
3
3
3
2
2

,4

t4
,1
,6
,4

0
0
0
0
0
0

4

9

6

;
5
5
6
6
1

2,
2,
1.

2,t,

3,1
2,0
2,0
1,7
2,2
1,3
0,9

(3,
2,
2,
2l
2,fi,

3
6

l1
21
41

I
2-rl-
7-

12
22
4 2 und

I
2
4
1

12
22
42

I
2
4
7

12
22

8
9

10
ll
12
l3
t4

2t
22
23
24
25
26

27
28
29
30
3',|
32
33

34
35
36
37
38
19

.
4
5
5
4

2,;
5,7
6,7
7,4
6,9

\6,7t

l5
8
6
5
3
6

(0

(2r,3)
7,8
5,r
7,7
6,4
4,1

4,9
'7 ,3
5,0
4,2
2,7
2,3
1,3

4,9
't ,3
5,1
4's
2,5(1,6)

0
0
0
0
0

(1

(0,0)
0,1
0,4
0,5
1,0

(0,8)

1,5
1,4
1,6
2,9
3,2
1.5

2
8
4
5
2
9

3,3
1.5
1,1
2,4
3,{
1,9

(5,9

l5
16

't8
t9
20

I4-6
7 - 1?12-21

22-41
42 und mehr

5)
4
9
3
I

7)

I
3
0

(252,
374,
854,
389,
119,
253,

59,0
178,2
349 ,1
583,3
192,1
605,1
554,1

69,0
17 8.2
350,0
684,sI 198,3

12 762.2t

(3,
25,
38,
45,
19,

( 55.

lt 6.
49,
41,
56,
57,
50, I

9)
0
8
8
0
7l

1

7

'l
3
9
3

0
0
0
0

(0

17
38
47
50

(s5

Sozie

Beratende Ingenieur

Ingenieurbüros für bautechnische cesamtplanung

8
6
0
2
0
5

(0
1

5
3
6

(5

(3,6)
4,2
2,8
3,2
3,0
.2,3t

,0)
,1
,2
,9
.3
.2

1,4
4,5
3,9
3,2
3,8
2,9
2,61

2-3
4-5
7 - lt12 - 2t22 - 4l

42 und mehr

und mehr

(322, 1 |
415,3
ao2,1

1 796,3
3 432.1

22 886,7

l't 4,5
42 ,9
35,5
49 ,2
44,6
43,6

17,
35,
45,
47,

(s5,

2
2
2
2
2
2

3
3
3
3
3
4

2
4
4
4
5
6

0
n
0
0
t
I

5
2
3
3
4
9

(l,9)
5,9
5,4
6,1
7,3
5,1

2
5
6
6
1
6

,8
,6
,4
,2
,3
,9

0
9
I
I
0

'l
9

;
I
3
4
7
7

0
0
0
0
0
I

;
0
3
7
3

;
9
3
1

3
0

1

2
5

l5

dar
nzelEi

3
6

l'l
21
4t

,
4

7
0

15,;
32,9
40,4
42 ,9({8,8)

0
9
I
I
3
t])

44
5
7
2
1

9

7
{
3
1
4
2

3
5

'l
2
6
1

3
,|

I

3
1

Pe rsooen/Institutionen erbracht re rden rz.B. Modellbau, Studien, Fachgutachten.
EDV-Leistungeo durch Rechenzentren, ohne
Honorare für freie Mitarbeiter.

rT-frIEEE-E6Enge rechneres E rgebn is.
I ) Einschlleglich vergütungen an Auszubitdende2) Entgelte oder Sonorare iür beauftragte Lei_atungen, die durch Einschaltung andÄrer
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4
4
3
l
3
2
3

6
0
9
2
3
6)

(0,4)
3,6
5,0
6,3
6,7

(6,6)

2,5
5,3
6,s
1,3
6,9)

(5
5
2
2
4

(r

;
2
3
5
3



nach Beschäf tigtenq rößenklassenr )

Reinertraq 'l 987

M 1e ten

Lfd
Nr.

ltiete für EDV-
Anlagen, Büro-
und zeichenna-
schinen u.d9I.
einschließIich

Kosten für
Leas i ng

Mietwert
für Bflro-
räme im
e ige nen
Haus 3 )

von:
bü ros

unter :

büros

( ohne Be ratende Ingenieurgesel.lschaf ten)
't .3
t.1
1,2
0,9
0,8
0,{
0,4

(0,1)l
o,e I

3:l Io,l I
to,zl I

(0,5)
o,7
0,5
0'7
o,7
0,4

2,2
1,7
1,6t,3
1,2
't ,0
1,1

(r,{)
t,8
1,3
1,2
0,9

11,21

2
7
5
3
2
0
9

,8
,0
,9
,4
.1
.1
,l

.1
,6
,4
,3
,3
,3
,.|

o,7
0,6
0,1
0,{
o,2
0,3(0,1)

0,7
0,5
0,4
0.{
0,3
0,3(0,2)

4)
5
3
{
3
r)

,9),r
,3
,3
.3
,l

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
U

1,5
1,5
1,2
0,1
0,6
0,3
0,{

(0,3)
0,8
o,2
0,6
0,1

(0,1)

o,;
0,4
O,A
0, r
0,3

2, O

1,7
l,'l
0,8
0,9
o,2

2,O
1,7
1,2
0,8
0,7

(0,6)

täten

9e seI 1 schaften

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

(0,
0,
0,
0,
0,

(0,

l5
t6
l7
r8
19
20

2
I
I
I
I
I

(0

6
3
0
9
I
5
0

5
1
3
9
6
I
2

7
9
7
I
7
5

0
0
0
0
0
0

1

{
2
0
0
7

I
1

I
I
I
0

0
0
0
0
0
0

0
0
0
1

0
I

(0
0
0
0
0
0

,0)
.,|
,4
,6
,7
.5

2
2
I
I
I
I
I

t
0
0
0
0
0
0

8
7
3
0
2
7t

I
0
8
{
4
0

7
5
4
4
2
3

x
x
x
x
x
x

4
9
7
6
1

5

,|

0
0
0
t
0

x
x
x
x
x
x
x

x
T
x
x
x
x

-
0,1
0,0
0.0

0)
1

4
5
1
5

(0,0)(0
0
0
0
0
0

t.
1.
1.
0,
0,
0,
1.

(0,
0,
0,
0,
0,(0,

0
0
0
0
0
0

2.2
1,2
1,1
0,8
o,7(0,s)

0,2
0,5
0.6
0,6
0,6
0.5

(1,0)

,21
,5
,4
,4

,41

,21
,3
,4
,1
,9
,0

.4

.9
,7
,6
.9
,3
.7

21
22
23
z4
25
26

27
28
29
30
3l
32
33

0,
0,
0,
0,
0,
0,

2.

1,
1.
l,
1.

3a
35
36
37
38
39

6) Soueit bürobedingt. ohne Darlehenszinsen für3) EinschlleüIich Garagen, soweit bilrobedingt
4) Nur Büroanteil.
5) Ohne Pränien für cebäude-, Kraftfahrzeug-

und priuate Versicherungen.

ve rslche-
rungs-

prämien 5)
tur

B€ rufEhaft-
pf I lcht-

und
Bil rove r-

sicherung

Fr emd-
kapita I-

zinaen
6)

Be i tr ä9e
zu

Be rufa-
organiEa-
tionen

Steuern

lns-
geamt

Ko sten
für

St ron 'Gas,
waaEer,
Heizung

4)
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baul iche ltaßnahnen

I
2
3
4
5
6
1

x
x
x
x
x
x
T

8
9

t0
l1
t2
r3
til

l,
1,
1,
0.
0,
0,
1.

1,6
1,2
t,0
0,9
0,8
o,1
0,6

2,2
1,2
t,l
0,8
0,8
0,6

lo,7

3,
1.
1,
0,
1.
0,
0,

x
x
x
x
I
I
x

,7t
,8
,6
,7
,6
.7



Je
Bü ro

E i nnahme n
ohne

Uns atz-
ste ue r

bzw.
Ge sel I-
acha ft

übri9e

Pe r Eonal ko sten

Soz ialkosteD
Löhne

und
Ge-

häIte r
t)

i ns-
gesant gesetz-

Iiche

Bonorare
fürfreie

Mitar-
be iter,/
innen

Ko sten
für

Lel-
stun9e n
Dritter

zt

i na-
9esamt

Anzahl der
Be schäfti gten
einschlieBl ich

tät i9e r(Mit-)Inhaber

1 000 DM

Lfd.
Nr.

6 Bliroa beralender Inqenieure
5. 2 Ko3ten md

Soz ie

Beratende Ingenieur

Ingenieurbüros für technische Fachplanung

Miete
t ur

Bllro-
räue

3)

8
6
3
1

6
8
,l
0

3
6
I
5

(

1

I
2
3
4

9
8
2
5
5

5)
7
2
I
6

Z
2
5
I
I

5
It
2t
41

4-6
7 - lt12-21

22-41
42 und nehr

(300,3)
(5r8,8)

r 393,5)
3 347,0)
0 894,3 )

45,
71,
80,
01 ,

3
2
I
2

8
2
2
9

4
3
3
2

I
8)
6
8)

2
2
I
2

0
4
2
0

0
0
0
I

2,
3,
4,

4,

0
6
2
I
5

1,
2,
2,
2,
1,

4
5
5
'|

1

o,
0,
1,
0,

9
0
9
I
0

5,
6,'t,
7,
6,

l
9
0
'|

I
I
5

4,
l,
4,
3,
3,
2,
2,

2
1
4
4
8
3
8

1,
0,
1,
3,
2,
6,
6,

1
1
3
7
I
6
4

;
2
4
7
1
s)

0
0
0
0
0
0

;
7
3
I
1
5

2
5
6
7
6
6

;
9
2
4
8
s)

0
7
4
9

9

26,
(39,
40,

(51.

45
45
67
55
50

15,
39,
41,
52,
50,
53,

16,
42,
47,
57,
53,

3,1(s,0)
5,5(1,6)

23
3il
34
A6

0.
3,
5,
6,
6,

9
9
1
7
4

9
5
9
4

,2
,5
,9

,4

2
3
2
2

5
6
7
8
I

und

{0.
39,
58,
47,
43,

13,
33,
38,
44,
42,

146 ,

12,1)
( r,3)
(3,0)
(7 ,41(10,{)

19,
I,
6,
4,
3.
5,

(1,

t9
8
5
5
4

(9

(s,
8,
a

3,
5,

28
9
4
5
6
3

(9,6)
5,0(9,{}
2,7(0,3)

I
2
4
1

12
22
42

I
2
4
1

12
22

I
2-3
4-57 - 1112-21

l0
ll
12
l3
l4
l5
t6

t7
t8
t9
20
2t
22

28
29
30
3l
32
33

34
35
36
l7
38

3
6ll

2t
41

mehr

l't5,
180,
409 .
804,

1 344,
2 995,

10 236,

3
6ll

2l
41

115.0
171,9
409,5
1't5 ,4I 237,8

12 448,31

3
6

t'l
2t
4l

2
7

9
4
I

1
9
U

5
3
5

;
2
4
8
1

o,
0,
0,
o,
o,

;
0
I
6
9

2
6
6
7
6

;
0
3
7
2

4
4
9
2
{

5
7
I
5
6

9

;
6
5
9
6

0
0
0
0
I

I
5
6
1
7
6

,21
,9
,0
,9
,5
,l

;
2
3
5

;
5)
7
r)

;
8
I
I

14,
35,
40,
48,
46,

2,A
2,O
2,1
2,0
2,)
1,8
1,4

(3,9)
2,5
2,2
2,4
2,2

(3,1)
3, r
2,5
2,4
2,5
3,7

(3,8)
t,4

(2,3)
t,6(l.3)

(1,{)
4,1
3,4
4,8
3,7
5,5

4.91
{,1
{,0)
2,6
3,0)

1,
0,
t,
2,
2,
1.

(0 ,6
o'6
4,6
3,3
8,l

(0,3)
o,7
0,s
1,9
5, t

12,3

12 ,21
2,5

(3,9)
6,1

12,8t

da r
EinzeI

2,8
1,9
2,1
t,9
2'2(0,9)

23
24
25
26
27

(23't,01
409 ,0
877 .1I ,184,3

3 315,3

(329 ,21
472,8
792,1

I 779.1
3 063,2

22 324.6

(8,s)
50 t2
45.7
61 ,7
58,0
53, t

17,3t
43,8
39,1
53,3
49 ,6
'15, 4

(l 0r,4 )
2OO,7

l4o7,7l
939.7(l 20r,8)

I 3,;
(26, t I
37,8

I 47 ,21

(

2
3
39
4t

(0,1
0,1
0,1
0,5
0.6

0
(0

0
(0

Soz ie

Beratende Ingenieur

Ingenieurbüros für baufachliche cutachten

2-31-5
7 - llt2-21

22 - 4l
42 und mehr

:
15.

129,
43,(ss,

,5)
,91

325
842

l1
2t

39
{0 12

125, | |(sl,r)

02,a) {t0,3} (1,9}

(3,r)
(s,5)

(0,3)
(0,5) lt,2t(5,r)

Persnen/Institutionen erbracht Gfden,t.8. l,lodeIIbrq, Studien, Fachgutachten,
EDv-Leistmgen durch Rechenzentren, ohnellonor!re filr f reie !{itarbeiter.

Ingenieurbüros für technisch-wirtschaftliche Beratung

(0.2) rl,ir

I

Beratende Ingenieur
(2,{) (2.0}(3,3) (2,3)

(72,31
(266,3t 5

I
rT-EidFc ho-ötrge rechnetes E rgebn i s.'l) EinschllegLich vergütungen an Auszubildende2) Entgelte oder gonorare für beauftragte Lei-atungen, die durch Einschaltung andärer

-88-

4
7

12
22

,3
,7
,6
,2
.t

4
l
2
3
3

2
4
7

12
22

4l
42

(r2,0)
(2,81

1

|.2,6t
l3 ,2't

lt,2l(5,6)



T

nach Beschäf tiqtenq rößenklaasenr )

Relnertrag I 987

Mie!en

Mietwe rt
für Bilro-
räme im
e igenen
Haus 3 )

(l,2)
(0,6)
(0,7)
(1,71

unter I

bilros

üiete für EDV-
Anlagen, Büro-
und zeichenma-
Bchlnen u.dgI.
e lnsch1 ieß I ich

Kosten für
Leasi ng

Lfd
Nr.

täten

gesellschaften

8
5

i
0,
0,
1,

I
T
x
x

(0,0)
(0,0)
(o.o)

t,;
o,7
1,3
0,5

1.0)
0,7)
t,3)
0,5)

8
8
7
6
7

2
7
5
3
2
9
2

I
x
x
x
x
t
I

0
0
0
0
0
0
0

5
5
3
6
4
{
6

2I
I
I
I
I
x

I
I
0
t
0
0

I
6
3
3
30

x
x
I
x
x

2t
4
2
4
6

I
1
,|

1

1

0

,1

,;0

0)
I
3
4
I
5

0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0

;
4
6
I
I

,0)
,1
,3
,5
,1
,6

{
3
9
0
8
5

(0,8)
0,9
o,7
0,8
0,7

1,0)
0,9
0,6
o,7
o,7
t,0

12,l,
fi,
0,(t,

0
0
0
0
0

,2
,1
,6
.0
,9

,0
,4
,6

,4
,6
.5

0,0
0,4
0,6
0,6
0,{

(0,5)

(0,3)
0,3
0,5
1,8
l,t
1,7

0
0
0
0

0
5)
8
7»

1

0
0
0

{
3
5
I

5
3
5
3

0
0
0
0

8)
6
4)
4
3)

tl
.3
,4
,4
.1

0,
0,
0,
0.
0,
0,
0,

0,7
0,6
0,4
0,3
0,3
0,3

(0,{}
0,{
0,3
0,3
0,2

(o,a)
0,3
0,3
0,3
0,3
0, I

(0
0

(0
0

(0

0
0
0
0
0

5
6
7
8
9

5
8
1

I
0

10
t1
12
l3
ta
15
16

23
24
25
25
27

34
35
36
31
38

(1
(0
(1
(l
(0

3:3 I

l:3 I0,5 I0,3 I(0,6) |

0,8 I0,8 I1,1 I1,3 I0,9 I(0,3) I

(0.8)
0,s
0,8
0,7
0,6
0,5

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)
2,
I,
t,
t,
l,
0,
1,

tät en

geael I achafte n

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

geseI I acha fte n

lo,2l

(ohne Beratende Ingenieurgesellschatten)
fi,6) - ( t.9)(l,l) (1,3) (1,3)

3) Ein8chliedli.ch Garagen, soweit bilrobedlngt
4) Nur Bilroantell.5) Ohne Prämien für cebäude-, Kraftfahrzeug-

und prlvate Veraicherungen.

(0
0
0
0
0

1,5
1,6
1,3
o,9
0,5(0,9)

0,21
0,8
o,2
0,4
0,3

0
0
0
0
0

(o,o)

17
18
I9
20
21
22

28
29
30
3l
32
33

(0
0
0
0
0

2
7
5
3
2
0

,71
.5
,4
,1
,9

,3)
,4
,2
,5
,1
,9

0,3(0,8)
o,4

(0,7)

(0,{)
(0,8)

I
tl
9
5
0

0

7

(1
'|

l2
0

l2

x
x
x
x
x

I
I
I
5
0

I
2
0

,|

4l
42

(0,r)l
(0.{) I

(0.6)
(0,9),2

,3

,4
,5

3)
0
1)
0
1)

7

(0,s)
(0,8) 0(0.6) (0.6) (0,0)

12,tlil,1)
x
x

Fremd-
kapital-

zr naen
6)

Be it rä9e
zu

Be ru fs-
organisa-
t ionen

veraiche-
rungs-

pränien 5)
für

Be rufshaft-
pfI icht-

unal
Bil rove r-

a iche rung

Ko aten
für

Strom,
caa.

wasaer.
Eelzung

{}

Steue rn

in6-
9e But

iffien-

-89-

5) Sowelt bürobedingt, ohne Darlehenszlnsen für
bauliche Maßnahmen.

(0,6) I(1.6) I

Gewe rbe-
steuer

ve rm69en-
gteue r

bel
kö rpe rachaft-

steue r-
pfl I cht igen

Ge aeIl -
schaften

1

2
3
4

0,8
(0,6)
0,5(0,2)

1,4
1,2
0,9
o,9
0,8
0,6(0,6)

39
40



SoBstige
Koaten

s)

Ko Bten-
ins-

geamt
6)

Anzahl der
Beschäftigten
e ln8chI ieß 1 ich

tät ige r(ilit- ) Inhaber

Xo6ten
für

fach-
I iche
Kon-
gresae,
Fach-

I ite ratur
u. d91. 3)

auf be-
wegl iche
AnIage-gilter { )mit einem
Anschaf-

fungEwe rt
von nehr

als 800 Dlt

re ibungen

Ei n ri cht ungKosten
fürKräft-

fahrzeug -haltung 1 )

Reige-
to sten

und
§pesen 2 )

9egen-
8tänale
b1s zum
El nzel-

we rt,
von

800 Dtit

Au fuendungen
filr kleinere

Lfd
Nr.

6,2 iosten ud

.Re in-
ertrag

B8roa beratend€r Ingenieure
I
2
3
{
5
6
7

t
2
{
7

12
22
42

-3-6_ ll'21
- ll

und nehr

3
6'n

21
4l

nehr

6,O
4,7
3,{
2,5
2,7
1,9
1,5

6,
4.
3,
2,
2,
2,
2,

(3.9)
3,8
2,2
2,6
1,7il,r)

(4,3)
2,9
2,5
't ,6
1,6
1,0

I
2I
I

4
I

0
I
5
5
3
3
3

1,
0.
0,
o,
0,
0,
0,

9
5
3
{
3
5
I

t,3
t,0
o,1
0,5
0.5
0,{
0,2

(0,s)
0,s
0,4
0,6
0,5(o,2t

lo,1l
0,6
0,4
0,5

o,2

't ,9t,l
o,7
0,6
0.3

t0,2t

2.
2,
2,
2.
2,t,
2,

2
2
2
2
2
2
il

48,
50,
67,
72,
15,
76,
80,

il8,
52,
70,
76,
79,
80,
80,

62,5)
77,1
66,0
89,5
88 ,7
90,3

6
8
8
4
4
9
5

50
52
65
'17
75
78
18

50
52
68
74
19
19

7,7
5,8
5,9
5,5
6,'l
5,3
7,2

7,7
5,9
5,9
5,8
5,6
5,3(5,5)

(5,1)
5,7
5,2
6,1
4,8

11 ,51

(s.8)
5,0
5,3
6,6
5,1

8,0
6,r
6,3
5,s
6,7
6,8

14,7)

8,0
6,1
6,1
5, r
5,8

t1,01

5t,
49,
32,
21,
21,
23,
19,

5l
{8
30
24
20
20
t9

169 ,1 |
44,7
31 ,2
29 ,7
24.6

lt9,6l

37,51
22,9
34,0
10,5
I1,3
9,'t

da
Einzel

I
2
{
7

12
22
42

I
2-
4-
7-

t2
22

I
9

t0'tl
t2
r3
l4

15
t6
17
t8
,9
20

27
2A
29
30
3l
32
33

34
35
35
37
38
39

I2-31-67 - ttt2-2122 - {t{2 und nehr

2-34-5
1 - ll12-2122 - {r{2 und nehr

(30,3)
55,3
62,8
7O,3
75.4(80.{)

4't
6
4
3
3
2l

1,
0,
0,
0,
o,
0,
0,

(0,3)
.o ,4
0,s
0,3
0,3
0,2

1,0
0,7
0.5
0,5
0,4
0,3
0,4)

't ,0
0.7
0,s
0,5
o,4

(0, r )

0
0
0
0
0
0

,3
.2
,9
,o
,5
,4

(1.s)
't ,4
1,1
2,9
3,6
6,7

0
3
0
7
6
il
2
4

Soz ie

21
22
23
24
25
26

2-3
4-6
7-il

12-21
22 - 4l
42 und mehr

8
2
I
I
I
0

(l
2
I
2
I

(2

-
1

1

0
I
I
I

4
3
I
2
2

I

I
I
0
0
0
0
0

'l
4
3
8
7
6
6

9,
4,
3,
3,
3,
2,
1,

.l
,4
,3
,9
,0
,8

Beratende Ingenieur

Ingenieurbüros für bautechnische cesmtplanung

5)
9
2
9
1
3

I
I
2
1

I
I

und

49
41 ,
34,
26,

4
2
2
6
5

21 ,1
121,5)

dar
Einzel

3
6

lt
21
41

I
2
8
1

I
I

9
4
3
3
3
3

5
I
5
8
I
8

3
0
0
7
9
4

49
41
3l
25
20
20

4
2
5
2
9
2

iT TITEEE-näähgerechneres Ergebnis.l) Soweit bürobedingt, ohne-personalkosten, die in der
-. betreffenden position enthalten sind.2) EinEchtießIlch Taxen- und uietwaleniästen swlevergütung für Kraftfahrzeuskostei d";-Jil.;;;i;".,soweit dieae nicht ersCattät wurden.

-90-

3) Soryeit diese nicht erstattet uurden.4) ohne-.Abschreibungen auf «raftfihiiäüge, aie in den Kosten!ur Kratttahrzeughaltung enthalten sind.5) Nicht als Nebenkosten im Sinne der HOAI weiterberechRet.5) Summe der-dargestellten Kosten onne faltuiiiorisctreKosten, aber einschließIich aes uietweriÄs. ----'

6 Bllroa beratender Ingenieure

1,9
t,5
1,3
t,5
1,6
1,6
1,3

3
0
9
5
7
5
4

,9
,l
,7
,6
,6
,3
,3



T
?-

nach Bescheftictenqrößenklassenr )

Reinertrag 1987

Re lne rt rag

bzw.
ceael lschaft

( ohne Beratende IngenieurgeEellschaften)

Je
Büro

Lfd.
Nr.

52,4
9t.6

125.3
216 ,1
311 .7
617,8
720.1

52,1
88, {

106,1
r65,3
r98,4
264,9
573,4

52,4
88.4

't17.5
180,5
249,5
515,5

( r 28r,9)

52.1
88,4

1t7,5
180, 5
249,5
515,5(l 28r,9)

( r 75,9)
167.4
3r7,8
412.9
't 65 ,4

l2 012,21

9t,5
91,6
89,3
a6,7
84,1
8l ,6
80, 0

12,6
t7,0
t7 ,3
20,8
20,1
t9 .2
33,2

19,2
18,0
29.4
12,O
13,7_

2,0
3,6

I t ,5
3,0,r.2

2,2
5,0
7,5

8
I

vona
bü ros

täten

gesellschaften

(l

(66,7)
83,9
77.8
7A,8
74,7

(80,8)

(9,6)
12.4
15 ,8
t6,7
t8,1

(28,9)

19,2
t8,0
1l ,7

9l ,5
93 ,5
91,{
91,6
92,3

r 00,0
(75,0

12,6
17,5
18,9
24, o
2a,5
2t,5

(63,a)

10,3
1 5,6

2

(87
77

145
r55
22t
{64

7

0

l6
9)
7
6
2
8
3)

;22

t5
t6
l7
t8
19
20

(ohne Beratende lngenieurgeaellschaften)

(|20,7)
95, 1

272,5
r88,9
389 ,52 213,2

3't ,0
8{ .0
96,2

I't{,9
2O2,9
23O ,1

( 525,3 l

34,0
8,t, 0

r't0,I
172 .g
25O ,1(558,7)

34 ,0
84, 0

tt0,t
112.8
25O .3(ss8,7)

I
x
x
I
I
x

I
I
I
I
t
t

x
I
x
I
x
x

T
x
t
x
x
I

tl.2

tt.2

x
t
x
I
x
I

2t
22
23
24
25
26

34
84

I t9
182
293
548
406

0
0
4
0
9
7
9 9

29

83,3
91 .2
92.5
83,7
85,7

r 00,0
(33,3)

27
2S
29
30
31
32
33

83, 3
9t,2
93,0
93,8
9t,1

(100,0)

34
35
35
17
38
39

t5,9
21 .O
20,1
18 ,8(r6.3)

unte r 3

büros

7) Ausgaben, dIe auf das Berichtsjahr 1987 entfallen, und/
oder Abschreibungen für das Jahr 1987 auf elnen käuflich
erworbenen Geschäf tEwert.

8) Für tlle AItera-, InvaliditatE-, Binterbliebenen- und
Rrankenversicherung des Büroinhabers,/der Büroinhaberln
bzw. tler Büroinhaber,/innen und der Familienangehörigen

Nachr ichtl tch

Je Bürolnhaber/in

Aufwendungen privater Natur 8)Aufwendungen für Bilroübernalune 7)

Anteil der
Büroinhabe r/ I nnen

mlt solchen
Aufuendungen

je Büroinhaber/in nit aolchen
Aufrendur€en

bzw. Gegell-
schaft nit

aolchen
Aufxendungen

Antelt der Bilro-
inhab€r/lnnen bze.
cesel 1 Echaften

Dit aolchen
Aufuendungen

inhaber/1n

je
Büro-

t 000 Dü1000 DxIDI' t

-91

10,3
15.6
l8, s
24,7
25,4

(20, 6 )



Sonst ige
I(o sten

s)

Kogten-
lns-

9esamt,
6)täti9er(t{it-}Inhaber

ti gten
ießI ich

Arzahl der
Beschäf
e i nschL

Kosten
für

fach-
I iche
Kon-
g rease .
Facb-

I lte ratu r
u. dgl. 3)

Aufuendungen
für kleinere
Ei n ri chtung s-

gegen-
stände
bis zum
Einzel-
rerf
von

800 Dil

Absc hrel bungen
auf be-
weg I lche

An1a9e-güter 4 )mit einen
Anschaf-

fungEre rt
von mehr

als 800 Dl,

Reise-
kosten

und
Spesen 2 )

Xosten
für

K raf t-
fahrzeug-
haltung I )

Lfd
Nr.

5.2 Kosten md

Rein-
e rt rag

Soz ie
0
1

9
5

1

2
3
4

7
0
9
I
6

28
3
(
(

I
9
I

2
3
4
1
I

5
6
7
I
9

2
7
9
I

(l
2
I
2
I

4
6
{
3
2

0
1

0
I
I

7t
9
7t
9
5)

(a5,
{8,

(70,
69,

(83,

6
't I
21

'll

3
6

tt
2l
al

Eehr

3
6tt

21tt

3,8
(2,8)
3,2(l,9)

(0
0

(0

1,0 0'6
(0,3)
t,0(0,4)

(r,0)
(0.3)
(0.3)
lo,2l(0,4)

l.
t.
0,
0,
0,(0,

o,7
0,a
0,{
0,{
0,5

(o.s)
0,5
0.3
0.5
0,3
0,3

(l,5)
t,r

(1.21
0,{

10,21

5

8
(5

7,1
5,7
5,5
5,6
5,6
4,2

(8,2)

7,1
5,7
5,6
5.9
5,2

(s,81

(4,0)
4,4
5,3
6,1
6, r
6,1

(9,8)
6,9(5,5)
5,8

l7 ,2t

,8
,2
,5
.9
.0

5
6
I
0
5

(s,
5,
1,
6.,
3,

1,9
12,tl
2,4

( r,8)-

t2,01(r,4)
(1,4)
(2,s)
(r.6)

2,1
2,6
2,0
2.1
2,O
1,5

(1,2

2,3
2,6
2,O
2,7
2,0(t,3)

8)
I
7
0
6

(1,3)
2,0(6,3)
2,0(3,7)

,1
,9
,6
.t
.l
,1

4-6
7 - ltt2 - 2122 - {l

12 und nehr

(t.5)
1,0(l,s)

55,0
(56,9)
68,1(78,a)

{8,3
49,7
6 8,6

(3r,3)
5t,8
62,37t,t
75,2

l0 ,7
( 0,5
(0,3
(0.{
(0,2

Beratende Ingenieur

Ingenleurbüros für technische Fachplanung

45,
33,
3t.
21 ,

t.
6,
9,
2,

t0il
r2
t3
1a
15
l6

l7
t8
l9
20
2',|
22

28
29
30
3l
32
33

3a
35
35
37
38

I
0
3
3
3
5
4

{,8
5,0
3,2
2.4
2,2
t,8

6)
9
2
1
4

4.1
2,9
2,1
t,l
1,9
1,1

({
3
2
2
I

I
2
4
7

t2
22
t2

I2-4-7-
t2
22

2-3{-57-ul2-2122 - {t

I
2
{
7

12

3
5

lt
2t

und

a,
5,
3,
2,
2,t,
1.

3
3
5
1
3
3

l,
0,
0,
0,
o,
0,

0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
o,
0,
0,
0,

12,Ol
(0,71
(2,11
lt,2l(s,0)

1,6
1,2
1,3
1,3t,l
1,5

il,3)

6
3
3
5
3
a

,6t
,3.
,8
,0
,5

(0,1)
1,2
1,1
1,6
1,2
5,5

1,0
0,8
0,5
o,4
0,3
o,2

(0,2)

0
9
5
{
3
3

3
0
I
9
a

72. I
7 6.5
77,1(8r,2)

48,3
50.9
70,8
75.6
8r,l
80,2

5t .7
50,3
3t,{
27,9
23.5
22,6

( r8,8

68
{5
37
2a
2t

(53,
5t,

129,
30,(l6,

3)
I
3)
I
1)

2
0
7
5
5
3

dar
Einzel
5t ,7
49, I
29,2
23 ,1
18,5

( 19,8 )

Soz ie
23
21
25
26
27

I
I
2
2
I
I

(a1.7 I
( r9,?l

60
5

1
2

(0,6)
(0,r1

(0,
(0. 9

9

I
2

(5,?f
(a,3)

0
2

,9
,0

7
r2

39
a0

2-3t-67 - lr12-2122 - al{2 und !6hr

tt
2t

3

Be ratende
(54 ,7 |
19,0
69 ,3I9,6
86,7
92.5

Ingenieur
({5,3}
2t ,o
30,7
t0,I
I3,3
7.5

00
5
7
2
8

(3
t

il
I

il

18,211,r(3,0)
2,1(3,{}

Ingenieurbüros für baufachliche cutachten

Beratende Ingenieur
12.11
12,tl 14,2t(5,8)

(ss,3)
(80,3)

Ingenieurbüros für technisch-sirtschaftliche Beratqng
(11,8)
(r,9) 6,

53,2)
a!,21

al
42

(1,8)
(r,9) (0,3)

(0,3)

10,81
(0,8 )

rTTi-CE-E6;hgerechneteB Ergebnis.I, Soeelt-bürobedingt, ohne personaLkosten, dia in der
-. betreffenden poaltton enthrlten ainJ.---' --- -"
z, ülnschlieglich Trrcn- und lletragenkogten uievergllqg für Krafrfahrzeugrosiei-äei-ii;rtil.,adeit diese nicht erEtrtt;t rorden.

-92-

3) Soweit diese nicht eratrttet urdea.a) ohne Abschreibungen auf fraftfihiz.,rg", ai" ln den Koaten
-. -f_ür. Kra-ftfrhrzeudhrltung sth.lten aiaä.- -- -" -

>, ülcnt als Nebenkosten ln Sim€ dar SOAI rciterberechnet-6, SunDe der- dargestellten f,oaten onne t"itriiiorirctr"xoaten, aber ein$htiellich aes üietreiies. -"--

4
7

12
22

6
6
4
5
9

,2
,9
,6
,5
,5
.4
,2

(l
(



T

nach Beachäf tiqtenqrö!enklassen * )

Reinertrag I 987

Re i ne rt rag

bzv.
cesel Iachaft

täten

je
Bü ro

Lfd
Nr.

1

2
3
4

.6
,l
,8
,6

I
l2

3
(s

71 ,3(9213t
163,8(r65,9) (rr,2)

91,7
(64 ,7 |
78, 3

(100,0)

11,3(r0,9)
11,3(18,s)

gesellschaften
(86,3)

(191,9)
(96 ,7 |(303,6)

(l 376,5)

tohne Beratende Ingenieurgesellschaften)

x
x
x
x
x

59 .1
86,8'tll,3

I 68,9
t87,I
279,6

(3a,6)

21 .3

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

5
5
7
8
9

x
x
x
x
x

59.{
90.8

128,5
224.5
316,1
676,9(1 928,8)

t,)
| 5,8

20,4
21 ,3

5,6
,t,]

94,7
93,5
86,7
87, I
82,6
65,2

(100,0)

13 I
2
3
6
9
9
5

10
1l
12
r3
1l
r5
16

17,
18,
20,
t8,
20,
35,

(9,6
14 .2
16 ,0
17 .6
18 ,9

(551,1)

unte r i
bü roe

täten

geseI I acha ften

59,r
8'' ,3

119.7
18r,2
23O ,2(484,6)

l162t8l
l Sit ,8
330,5
129 ,3
789 ,1

(54,0)
102.5

il r9,4)
282,9(l97.1)

(s4,0
97 .8(1r9,4

2O7 .4(197,1

59 ,4
47,3

119.1
181.2
230,2

({84,6)

l3,l
t7 .8
19 ,1
23,9
2t.2

l27,ll

20,4
,".r_

9a
9a
90
9l
89
00

r00
86

r00
93

100

1
I
0
{
7
0

x
x
x
x
x
x

0
{
0
3
0

17
t8
t9
20
2l
22

(81
86

15{
t65
242

{)
2
7
7
I

r8,a

(85,7)
7 6,7
74,7
79,O
59, 0

23
24
25
26
27

28
29
30
31
32
33

9
9

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x

x
x\
x
x
I

,0

,1
,2
,0
,'l

x
x
x
x
x
x

243
r84
409
675

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)
(1 2,61

20 ,7(r7,3)
2t,3

(37.9)

34
35
36
31
38

9 eBeII schafte n

(ohne Beratende Ingenieurgesellschaften)
(38,4) (38.4)

(1 r5,0) (107.3)

7) Ausgaben, die auf das Berlchtsjahr 198? entfallen, und/oder Abschreibungen für das Jahr 1987 auf einen käuflich
eruo rbenen Gegchäf tsre rt.

(75,0)
(80,0) (15

8) Pür die Alters-, Invaliditäts-, Hinterbliebenen- und
Krankenverslcherung des Büroinhabergi/der Büroinhäberin
bze. der BüroiDhaber,/innen ud der Fanilienangehörigen

592
363

x
x

x
x

I
4

39
40

x
x

x
x

4
3

4

Nachr ichtl lch

Aufsenalungen privater Natur 8)Aufuendungen für Büroflbernahme 7)

je Büroinhaber/in
bzw. cesell-
schaft nit

ao Ichen
Aufwendungen

Antell aler Büro-
inhaber/innen bzw

GeBeLlschaften
nit solchen
Aufrendungen

Anteil der
Bil roi nhabe r./ i nnen

nlt Bolchen
Aufrendungen

je Bürotnhaber,/
in nit aolchen
Aufrendungen

inhabe r/in
Je

Büro-

t t I I 000 Dt{

-93-

{t
42

?

x
x



BE ro-
i nhabe r,/

innen

ohne
EntgeL,t
nit-

helfendc
FaEl I i en-

angeh6rlge

an9e-
sEel Ite
Inge-

nieur ( e ),/
innen,
Archi-
tekt ( en),/

inneo

sonstlge
14l tarbe i-
te r/i nnenmlt Fach-

aUS-
blldung 2)

kauf-
nännischeg

Bü ro-
gn reonal

ud
sonatlge
Beschäf-
tl9te

Anzahl der
Berchäf tIgten
elnachl ießL lch

tät. 19e r(l{it- ) rnhaber

tfd
Nr. ins-geaüt

Beschäftlgte I ) ln Durchachnltt des Kal.nderjahre8

6 Büros beratender tncenleure
6,3 BeBchfftlgte unit

luazu-
blldende

Büroa beratender IDgenleure

0;
2
I
'|

I

I
2
3
4
5
6
7

I
2
{
7

t2
22
t2

I
2
4
7

12
22
42

I
2
4
7

t2
22
42

I
2
a
7

t2
22

und

3
6tt

21
tl

mehr

-3
-6
- tt
-21
- 'llund nehr

3
5tt

2t
'tl

1,0
2,1
4,7
8,5

14.7
24,6
74.3

t.
2,
4,
8,

14,
29,(5t,

(2 ,3',t,t,8
8,6

l5,l
31 ,7
45 ,8

t.0
2,2
t,8
8,4
{,5
8, I
t,5

t,
2,
a,
8,
4.
0,

0
0
0
0
0

1,0
t,0
1,2
t,3
1,6
2,6
3,0

(2,01
2,2
2,2
2,5
1,4(4,3)

,3)
.t
,9
,3
.3
.5

0
0
2
3
a
a
2

o,
0,
0,
0,
0,

0
0
0
0
0

0,
t,
2,
5,

( r5,

o,;
1,0
2,4
4,6
8,9

a't ,0

o.
2,
4.
0,l.

(0,{)
1,7
2,1
6,3

14.1
9r.3

o,;
0,8
2,2
3,6
8,8

30,8:

o,;
0,9
2,3t,3

1 9,0

0,;
0,8
1,6
2.5
3,7
9,5

0,
0,
1,
2.
4.

10.

(0
0
t
3
4

27

o,l
0,8
1.4
1,9
2,6
5,8

0
0
I
2

(2

o,;
0,3
o.7
1,3
'| ,3
3,3

da
EinzeI

;
3
I
2
9
0

0
0
0
r
'|

(5

;
I
1
6
3
5)

0
I
2
4

9

,;
.2
.t
,2,:

0
I
8
6
5
3
8)

0. 'l

t,l
2,4
4,7
6,8

(26,01

15
15
l7
t8
t9
20

2-34-67 - tl12-2122 - a'lil2 und mehr

-3
-6
- lt
-21
'11und nehr

(2,21
Sozie

Beratende Ingenieur

4,'l
8,3

14.9
28,3

182,6')

(0,1)
0,6
1,2
2,3
3,5(8.9)

;
2
4
I
05

;
I

l
0
0
o

I
9
2
4
3
2

(0,
o,
2,
4,

t0,
( r5,

o,;
1,3
2,8
5,5
2,5
9,0

0
0
I
I

l2

;
3
3
0
2

21
22
23
21
25
26

2-34-67 - tt12-2122 - at
42 und mehr

27
28
29
30
3t
32
33

;
9
9
3

0
0
0
,|

5
1
5
I
2
2

I
1

I
I
0
,|

0

(0,0)
1,0
2,5
4,5l0,r

24,5

,;
,3,l
,2,]

0.;
0,!
0r I
0r2

(0,2 )

Ingenieurbilros für bautechnische cesiltplanung

dar
Ei nzel

0, I
0,4
0,7
1.8
1,7

(3,8)

0,
0,
0.
t,
2.

34
35
35
31
38
39

;
I
5
I
{

0
2
8
5
8
6

;
I
8
6
6)

2) Z.B. tlcchni)er/innen.
3) Eiaschließlich vergiltungen ra luszubil.dend€.

TT$lEgt se rechnete s E rsebn iB.I ) (Jmfaoc alle in Unternehm6n tätigen peraonerrr

-§4-

6

I
9

t0
t1
12
13t{

2
2



T

Lfd
Nr.

nach Beschlf tIqtenEr6ßenkIasEen' )

Pereonalkostcn '1967 Je Büro

Preie
üitar-

be lter,/ lnnen,
die nicht
In Angc-
stellten-
ve rhäItn l6
atüden

(ohne Beratende IngenieurgeBellschafEen)
t
2
3
a
5
6
7

6
7
8
9
1

9
I

16,2
15.7
24,'l
33 ,9
{0,3

I3{,8
120,3

5
7
2
I
0
1

1
a
6
a
8
6

t7
l6
15
17
16
l8

;
7
7
6
3
8

5,1
3,8
5,4
8,0
6,8

il 5,{)

(9,6)
2,8
6,8
5,8

13 ,2
10,2)

5,;
2,4
t,9
5,{
8,9

2 0,0

17,;
17,1
17 ,1
17,5
17 .4t6,l

17,;
11 .117,{
17 .5
15,5
18,71

17,2
I 6,0
17,6
18,3

I l5 ,2',

g4,;
95,3
91, 3
92tt
88,7
88 t2

;
2
6
0
2
6

r)
2
2
2
8
8)

von:
büroa

get.n

(ohne Beratende. Ingenieurgeaellschaf ten)

25,;
126,5
299,7
552.2

1 277,4
4 087,9

t,;
21,6
5l ,'l
97 ,0

222,1
6s9 ,5

4,;
23,O
53, I
99 ,0

r90,5
(520,1)

( 1,0)
14,0
15,7
93,8

239,7
1752,51

I
9

10
t1
12
13
14

15
16
17
18
19
20

2l
22
23
24
25
26

3a
35
35
31
38
39

16,
15,
24,
37,

(17,{
22,4
24,0
38,8

121.6
172,5

3,4
1 3,0
17 ,l
28, 9
26,9
60, 1

I5,9

,1
,0
,0
.0
.4
,0

I
5
4

94,
96,
9{,
92,
93,
8{,

6t,
97,
95,
94.
91,
80.

26,
I 3{,
304,
564,
222,
794.

17,
81,

zas,
532,
307,
956,

8)
t
3
5
2
6

(6,
26,
16,

127,
300,
558 ,

(a5,8 )
r78, r
285,0
884,4

r 558,7
I 982,1

26,;
t07,9
268,7
47't t1r 230 ,9(3 084,3)

0
0
0
0
1

2
I

(0,9)
0,8
0,9t,0
3,3

(3,3)

(t,0)
1,2
0,8
1,4
{, r

t2 .3

0,5
o,7
0,9
0,7
0,7
0,4)

,6
,.1
.8
.9
.1
.1
.0

,6
,7
,9
,6
,1
,2
,3

| 12,7 I(90,
97,
93,
93,
86,

(89,

192,
93,
93,
91 ,
83,
78,

I
2
I
I
6
9{

geseI I schafte n
(68,7)
32. t
40, 6

t38,5
22O,9
932.4

(7,6)
6,6
6,2
5,7

'16,6
21 ,7

I
4
8
3
4
3

27
2S
29
30
31
32
33

;
7'l
I
9
2

17.0
16,8
16 .9
14,2

l1 r .7l

5, r
3, r
4,6
6,1(a,3)

1,;
t8,0
{{,9
8t,8

208, I
(s6r,7)

25,;
115,0
276,4
514,6(1 3{9,t)

4,;
19, 3
{6, 8
93,5(r98,2)

9a,;
96,9
95,{
93,9(95,7)

0
0
0
0
0
I
I

unter:
bü roe

Eonorare
für

frele
l{itar-

beiter,/lnnengesetzl [chelnsgesMt 0brlge

Pe raonälkoaten
Soz lalkoaten

L6hne und
cehelter 3 )

AntelI
tler L6hne
und GG-
hä1t€r

-95-



sonatige
üi tarbe i -
te r/ i nnenmit Fach-'

au s-bildung 2)

kauf-
nänni schea

Bü ro-
pe r ao nal

und
so nstige
Beschäf-
t igte

Anzah1 der
BeachäftIgten
einBchlieSlich

tät i9e r(t{it-)Inhaber

ohne
Entgelt
mlt-

heI fende
Fami I ien-

angehö r i9e

än9e-
stel Ite
Inge-

nieur(e),/
i nnen ,
Archi -tekt(en),/

innen

Büro-
i nhabe r,/

innen
ins-

9esamt

Lfd
Nr,

Beschäftigte I ) im Durchschnitt des KatenderjahreE

5 Bilros beratender Ingenl€ure
5.3 Beachäftigte und

Aus z u-
b ildende

Soz le

Beratende Ingenieur

4
1

12
22

I

{
7

12
22
42

6
7I
9

10il
t2
13
ta
15
16

17
18
19
20
2t
22

23
24
25
26
27

28
29
30
31
32
33

3{
35
36
31
38

6
5
I
t
0

0,(0,
t.

12,

(0,
(1,
12,(s,
19,

8
7
5
5

:
!0.

2t
3
3

2
2
2
3

I
2
3
a

0,3
t,3
2,4
4,6

ils.0)

(0.r)
o,9
2,3
4,0

10 ,0

4-6
7 - lt

t2-21
22 - 4'l
42 und mehr

6
t1
21
{l

-3-5- tl
-21_ itl

und oehr

3
6

t1
2l

4.(8,
13,
26,

(4.8)
(8,8)

(16,31
(33,7)
(80,0)

t.
2,
1.
8,

14,
28,

182,

I
2
4
8
4
8

12,21
4,7
8,4

l5 ,4
28,4

I
0
9
6

0
I
I
5
9
{
8)

0
0
8
6
5
3

1.0)
1,9)
0,3)
0,9)
1,6)

0,5
t,6)
2,4
8,7)

1,4
1,4
6,3
3,7
1,9

0
l2

5
't0

1,
2.
5,
0,
4,

o,;
1.3
2,3
4,3
1,8
6,41

0,
0,
2,
1,

(0,6)
(r,3)
l2 ,41(3,9)
(3,3)

3
{
0
3

Ingenieurbüros für technische Fachplanung

;
1

4
1

4
8

;
2
I

l

0,
0,
0,
0,

0
0
2
3
7
4
5

0
I
2

8
(47

o,;
2,2
5.3

10,3

(0,2t
1,8
2,8
6,8It,5

82 .1

0.;
o,7
1,6
2,1
1.6

(12,1

(0
0
t,
4

;
3
I
0
2
0

0
0
0
,|

t
3

0,;
o,2
0, r
0, r

o,;
0, r
0,0

3
6tt

2t
41

1

2
{
7

12
22

2-34-67-ilt2 - 2122 - 4l

(2,01
2.1
2,1
2,6
3.3

r.0)
t,0
1,0)
1,4
1,0)

;
7
7
7
6

0
0
,l

2
5

;
2
4
0
'|

0
I
2
5

(s

dar
Ei nzel

,0
,3
.0
,0
,6)

sozie

Beratende tngenieur

Ingenieurbüros für baufachliche Gutachten

r)
5
1

6
0

;
3
0
9

0
0
1

0

2-3
4-57 - lt12 - 2t22 - 4r

42 und nehr

12,
4.
8.

15,
29,

r 48,

(1,
2,

,,4,
8,(l 3,r

0, I'lI
5
3
7
2

(r
I
I
0
I
0

t
8
4
4
8
I

0,9
2,4
4,1

11,5
31 ,9

;
,|

3
I
5

0
0
0
f
2

5
8
5
3
9
t

0
0
I
3
3
6

i
0)
1
7t

0
I
t
2

0)
I
2t
6
6)

o,;(0,2)
(0,3)

0,6(r,3)
2,6(3,5)

0,0(0,2)
(0,5)

(l,0)
t2,ot

I
2

39
a0

4l
t2

tt 18,71(r4,9) 12,71(0,6)

Beratende Ingenieur

(0,9)
12 2t 12 ,71(6,3) (r.3)

(3,9)

2) Z.B. Techniker,/innen.3) EinschlieSLich Vergütungen an Auszubildende.

3

0

Ingenieurbliros für technisch-wirtschaftliche Beratung

(0.2) (o,t) (0,4)to ,21

lJ-FqEEilserechneres E rgebni6.l) UnfaSt alle im UnternehnÄn tätigen personeo

-96-

(
(
(

t
4

7

1

0, r(0,6)
2.9(5.6)

1

2

'l
7

12



T
nach Bcachlf,tlqtenqrölenXIar!enr )

Peraonllkoston 1987 Jc B0ro

Fr€le
l,llta r-

be iter,/ innen,
die nlcht
iD Ange-. stellten-
ve rhältn ls
Btüden

tetEn

Lfd
Nr.

geellschaf ten

80 ,0(231,9)
{06,9(t 157,1)

12,7
(36, t )
65,2

121 1.7 I

1t20,2(245,5
1820,2(1 s90,9

14 ?65,9

25,8
(106,3)
355,.

1567,2t

4,5
il 5,0)
56,0

( r03,6)

0,6
0.6)
0,5
1,8)

(1.0)
(0,4)
(0.8)
(2,{)(6,t)

o,7
o,7
0,8
1,0t,{
1,2

(3,2

0
0
0
1

I
(3

tt.2t
1,3
0,9
1,3
3,9

17.2

(o,a)
0,5(0,6)
1,1

(0,3)

4
I
a
5

0,0
9,1
5,6
9,1
7,2

99
93
96
88

(90,t)
95,8
92.8
92,2
9t,1

93,
91,
95,
93,

0,(6,
1,(ll,

5,3
{,0
6,2
4,7
8,9(7,5)

5,;t,0
5.9
9,3(8,8)

(9,6 )t,2
7,2
7,8
8,9

gl
4)
9)
8)

6
6
6
5

1 5,8(1s,6)
I 6,8

( r 8,6)

1

2
3{

5
6
7
8
9

2
3
3
8

.7
(19
t8

(70

112,
3{,
25,
t8,

179.

7l
a
4
9
5

s)
7
7
1
8
9

5
I
6
5
6
6

(17
(37
t 15
299
7t4

a,
25,
55,
03,
85,

I
5
a
8
5

6
7
6
I
5

{ 20,
112.

,6
.1
,,|
,8
,6

17,
17,

il5,

(6,3)
(8,0

(41,{
(245,s)(1 r36,3)

(ohne Beratende Ingenleurgesell3chaften)

unter:
b0 roB

21,5
139,0
307,5
597,0r 283,5(4 757,0)

t,2
21.1
53,7

roa,3
219.9

l7 21.81

94,
95,
93,
91,
91,

192,

25,3
t7.3
12,4
03,0
3t,a)

(9,3)
85, r

295,t
589. r
37 2,2

(r,3)
r5.7
ta,l

105 ,1
2t0 ,3

(23,91
2O7.t
3r0,3
9{9.0'l 5r9,0

10 I {7, il

1 7,0
17 ,l
17,5
17,5
17, t(r5,2)

22.7
15,7
25,7
17 .7
5l ,0r98,r

( r {3,3t

10
1t
12
t3
la
t5
16

9t,8
9 6,0
91, I
90,7

(91,2)

22,7
1 5,9
2a. t
42,9
53, r

(231,8)

17
t8
19
20
21
22

7
7
8
0
5
1

;
5
I
a
0

17,
17,

;
3
9
2
{)

EEten

geseIl scha fte n

(ohne Beratende Ingenleurgerellschaften)

r)
5
0
t
0

3I
6
7
7

0)
0
0
3
5

1

0
I
I
4

23
2t
25
26
27

(3,9)
30,4
5l ,9rt9,r

255,7
7O9,7

(r00,0)
9l ,5
91,3
94,1
89,6
79,6

E,5
8,7
5,6

10,{
20,1

(9{, I )a5,l
12,1
98,3

lE5,{
877.9

5,;(5,6)
{,1(6,r)

16.7(r{,1)
15,8

(18,3)

(9,8)
12,1(38,{)
25,1
(3,0)

3a
35
36
37
38

fi
1

t
1

1

1

28
29
30
3r
32
33

;
{
6
9

9es61I schafte n

,7
,0

1297,71(83t,3)
(t8,3)(rlt,t) ,0

,2
(7,0)
(8,8) 6.21

3,t) {r58,7)(sr,3) 39
t0

(ohne Beratendc Ingenieurgeselllchaftenl
(0
(0 (89,;)

lnqasat

Personalko6ten
soz lalko sten

Ante11
tter Löhnc
ud Ge-
htlter

Eonorare
tur

f rele
14itar-

belter,/l nnen

l27.sl (5,71

-97,

(r0,1) (20,6)
1,1

(3r,5) ll

gesetzl lche ilbr lge
L6hne und

c.hEtt€r 3)
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FoCrrcfi 5528. 6200 W.!öcdcn
Telefon (0 61 21) 75-2523 oder 75-26 26 Durchwaht

+T IHRE KENNUMMER

lm Schriftwechsel bitt€ stets ang€ben.

lbstensüü kturstatistik 198 7
Rechßanwälte und Nohre

O Rechtsgrundhgen, Geheimhaltung, Hilfsmoikmale, Tronnen und Löschen sowie Adreßdatei siehe Erläuterungen, die
Bestandteil des Efiebungsvordrucks sind.

O Hlnrueir fllr db Arsfllllung: Berichtsjahr ist das Kalendedahr 1987. - Kommt lür Sie bei vorgegebenen positionen
eine Zahlenangabe nlcht in Betracht setzen Sie bitte einen Strich (-) ein. - Zu den mit O gekennzeichneten positionen
bitte die beigefiIgten Hlnwsh beachten.

O Rtlcl6endung: Bitte senden Sie elnen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerlralb von 6 Wocfien nach Erhalt an das
Statistische Bundesamt. Das zweite Exemplar ist ftir lhre Akten bestimmt.

Anhang

@

(Bitte nichl auBl0llen)

l. Algemeine Fragen

1. Kennzeic|rnung der Ptris
1.1

1.2 Sozietät O

2. Ausgeübte Tätigkelt
2.1 als Rechtsanwalt/-anwältin

2.2 als BechtsanwalV-anwätin und Notar/in

3. Tilge Felsonen
lm Durdrschnttt des Kalenderiahrcs 1987 @

3.'l Praxisinhaber/innen

Zutrellendos

enkreuzen
bitte

02

o4

o3

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

3.7

Ohne mithelfende

und

Auszubildende

Summe bis

05

06

07

08

09

10

11

Au0edem:

3.8 Freie Mitarbeiter/innen, die nicht im Angestelltenverhätnis standen

4

5 6 7 I 9 10

1

2

1

2

Anzahl

[--i ,,
-98-
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B.nraüfungon (besondere Hlnweico, falls auBorgewöhnllche Verfiältnios€ dle Angabon beelnlluü haben)

ll. Elnnahmen im ]Glendedahr 1987

1. Elnnahmen aus !.lbctändlgcr berulllcher Tätigkeit (brutto)

elnochlbBllch Umsatrsteuer

ln vollcn Dil

1.1

1.2

13

14

15

16

17

18

llt. Kosten im Kalenderiahrl98T
soweit sie dle oclbctlndbe Tätigkeit betreften.

Als Kosten geben Sie bitte die auf das Kalenderiahrlg8T cnttatlendcn und nhlrt-die gczrhlbn ryrqg€-
an. fVääfräfffungen unä üääüszahtungen dudeä datrer in den Zahlenangaben nldrt enthalten seln. Aul-
wenOungen tUr'prtntc Zwecke sollen-nlcht mit aufuefilhrt we49l. . .
Oü Xosiän sind'ohnc Umsatzsteuer, die als Vorsteüer abzugsfähig lst, .nangcbn.

1. Persomlkoüten
1.1 Löhne und Gehälter einschlieBlich Vergütungen an Auszubildende @

tgai- und-SäCnOezUge brutto, d. h. vor-Abzug von Steuem_ und Sozialverslcherun$belträgon,
äOCr otrne ArOeitgcüranteile, die nachstehehd unter 1.2.1 aulzulühren sind)

ohne Umsetzsteuer

2. Aulgtlcrterung da vorstchcnden Gcramtbctngps an 12 ohne Umrffiucr @

2.1 Elnnahmcn aus der als Rechtsanwalt

2.2 Elnmhman aus der als Notar

Summe 1 und

3. solem sie

als und

1.1.1 Gehälter flir die unter l. 3.3 Personen

1.1.2 Löhne und Gehälter für die unter l. 3.4 bis 3.6 Personen

1.2 Sozialkosten
't.2.1 gesetzliche

(Arbeitgebcranteile zur Sozlalversicherung - Renten- und Arbeitslosen-
- sowe

1.2.2 @

ln volbn Dt
19

20

21

22

23
2. Honorert ltlr frcie llitaÖcitcr

Itlr die

-99-
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hrrolanil

3.1 Mlete l0r Praxisäume sowie r{lr 9aragen, soweil @ 24
3. thücn

3.2

25

3.3 Mlete f0r-EDV-Anlagen-, B0rcmaschinen, Kopiergeräte und dgl.,
einschlieEllch Ko$en l0r Leasing 26

4. l(ctcn ftlr Gar, Wager. Hclzum (nur Eexlsantell) 27

5. Bolülgc an Borufrorgnnlraüonen 28

a

7.

(Fcucn,
ohnä Prämien filr

lllr B.ntllhafbfiidtt- und Prexllverrldrrung

und 29

soweit pra,risbEdingt, @ ohne Darlehenszinsen für bauliche MaBnahmen 30

nachrichtlich: Darlehenszinsen ftir bauliche MaBnahmen

& lGdcn lth l0aftfahranrghalhrm. sorveit @ ohne Personalkosten

31

32

9. Rebcloatcn und Spes.n (einecfi tlcEllcür Taxen- und Mietwagenkosten sowie Vergütung für Kraft-lahzeugkosfien der Mitarbeiter) 33

10. l(odcn f{lr wlucnrchaql@ fqngruse, F.cälhrlrütr und dgl.,
souveit dlese nlcht erstattot wurden

-10G

34

@ I?:ITEI
Gebäudes

Kosten fOr Strom. Gas. Wasser, Helzuno
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ln vollcn Dt

3511. Anschaftrng klelnerer EanrichEngsgegenrönde bb anm Eiluehrelt von Eül Dtl

1). Absc,rreloun3en
800 DM, @ ohne

aut bewoglachr
Abschreibungen

Anlsgngttbr mlt einem Anechaffungrwcd von mahr al!
r aul Katlahzeuge 36

13. Sonstige Koaten, soweit vorstehend nicht erfa8t, z.B. Büromaterial, Postgebtlhren, Reparaturen,
EDV-Kosten (nur fremde Leistungen) wie z. B. Kosten lür Arbeiten durch Rechenzentren,
(ohne Miete, siehe lll. 3.3).

Nicht anzugeben sind
Kosten frir Reparaturen an Gebäuden (siehe lll. 3.2)
steuer, Versicherungsbeiträge sowie Postgebühren

(siehelll. 8), Einkommen- [------_l gZZwecke. I I

, an Kraftfahzeugen
und dgl. für pdvrtc

3814. Summe (1 bis 13)

15. Nachrichtlich
15.1 Aulwendungen für Rarisübemahme (Ausgaben, die aul das r- 'ErtGbfidjät iiöAz entfallen, und/oder RuscrrreiOungän

lür das Jahr 1987 auf einen käuflich erworbenen Praxiswert) | I

15.2 Aulwendungen priyater Natur tür die Alters-, lnvaliden-, Hinter-
bliebenen- ünd Krankenversicherung des Praxisinhabers bzw. der
Praxisinhaber und der Familienangehörigen, auch Beiträge zu
Versorgungseinrichtungen der Rechtsanwälte und Notare fÜr das
Jahr 1987

39

40

U RB RoFR
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Hinweise für die Ausftillung des Ertrebungwordrucks

Erläuterungen

Zwech &t und Umfang der Erlrebung

Die Kostenstrukturerhebungen werden i n vierjäh rlichem Tumus
auf freiwilliger und repräsentativer Grundlage durchgefOhrt. lhre
Ergebnisse dienen der Berechnung der Entstehung des Sozial-
produkts, der berufspolitischen Arbeit von Verbänden und Kam-
mem und nicht zuletzt den Untemehmen selbst fttr Betriebsver-
gleiche, die Ansatzpunkte fiir Rationalisierungs- und Verbesse-
rungsmaBnahmen erkennen lassen.

Rechtsgrundlagen

Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatG) vom 12. Mai
1959 (BGBI. I S. 245) in Verbindung mit dem Gesetz rjber die Stati-
stik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565).

Die Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemäß § S Absatz 1 KoStruk-
StatG in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grund-
sätzlich geheimgehalten. Die nach § 16 Abs. 3 und 6 BStatG zu-
lässigen Übermittlungen von Einzelangaben werden bei dieser
Statistik nicht vorgenommen.

Hilfsmerkmale, Ttennen und Löschen, Adreßdatei

Name und Anschrift des Unternehmens bzw. Name des lnhabers
des Unternehmens sind Hilfsmerkmale, die lediglich der techni-
schen Durchführung der Erhöbung dienen. Sie werden zur
Sicherstellung der Trennungs- und Löschungsvorschriften auf
dem Erhebungsvordruck selbst nicht angeführt, so daß die ge-
machten Angaben nicht mehrunmittelbar dem Unternehmen zu-
geordnet werden können. Die venarendete Kennummer dient der
Unterscheidung derUntemehmen. Sie besteht lediglich auseiner
laufenden frei vergebenen Nummer, die nach Abschluß derplausi-
bilitätsprrJfung gelöscht wird.

Name und Anschrift des Unternehmens bzw. des lnhabers des
Unternehmens wird zusammen mit dem entsprechenden Wirt-
schaftszweig zur Führung der gemäB § 13 BStatG vorgesehenen
Adreßdatei venrvendet.

Berichtskreis

Die Erhebung wendet sich an alle Rechtsanwaltspraxen mit und
ohne Notariat. Neben Einzelpraxen gelten auch Sozietäten als Er-
hebungseinheit.

Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen sorgfältige Schätzungen.

Ausfüllungshinweise

@ ln einer Sozietät zusammenarbeitende Berufsangehörige fül-
len für die Sozietät nur einen Erhebungsvordruck aus. Nur bei
gleichzeitiger Führung eines Einzelbüros ist insoweit ein
besonderer Erhebungsvordruck auszufüllen. ln einer Büro-
gemeinschaft zusammenarbeitende Berufsangehörige füllen
ieder tür sich einen eigenen Erhebungsvordruck aus.

@ Oer Jahresdurchechnitt enechnet sich aus der Anzahl der
volltätigen Personen an den Monatsenden geteiltdurch rwölf.
Personen, die 1987 den Grundwehr- oder Zivildienstableiste-
ten, sind für diese Zeit nicht mitzuzählen.

Als Volltätige gelten Personen, die während der vollen, im be-
fragten Unternehmen üblichen Arlceitszeit tätig waren. Zu den
Teilzeittätigen rechnen Personen, die stundenweise, halbtags
oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen auf Voll-
tätige umgerechnet werden. Für die Umrechnung können z.B.
die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen
werden.

@ ln der Praxis tätige Familienangehörige, die in einem veilraglF
chen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen,
sind nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen l. 3.3 bis 3.6 einzu-
tragen.

@ Unter ll. 2.1 und 2.2 sind jeweils die vereinnahmten gesoE-
lichen Gebühren und Honorare einechlie0lich Tages-, über-
nachtungs- und Abwesenheitsgeld anzugebeh.
Nicht anzugeben sind ,,Durchlaufende Posten", die im Namen
und für Rechnung eines anderen vereinnahmt und verausgabt
wurden (§ 10 Abs.1 USIG), z. B. Vorschüsse des Mandanten aul
Gerichtskosten, auch Streitsummen oder Hypothekengelder,
die für den Mandanten vereinnahmt oder an diesen weiterge-
leitet wurden.

@ Die,den Arbeitnehmern gewährten Sachbezüge sind mit dem
Wert einzusetzen, derdem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt
wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unter lll. 9 mit anzugeben.

@ Oie übrigen Sozialkosten für die unter t. 3.3 bis 3.6 aufgeführ-
ten Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich
als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hiezu rechnen u.a.
Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von der
Arbeitsstätte,

Wegezeitentschädigungen,

Kosten fürzusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterbliebenen-
versicherungen und dgl.,

Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,

Unterstützungen in Notfällen,

Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-, Lebens-
und Altersversicherungen,

freiwillige Autwendungen für Unfallverhütung,

Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Miet-
beihilfen und dgl.

Hierzu zählen nicht Beiträge zur Lebens-, Alters-, Krankenver-
sicherung und dgl. des Praxisinhabers für sich und seine Fa-
milie.

@ Es ist die Miete einzusetzen, die für,die Bereitstellung und Nut-
zung der gemieteten Praxisräume'trnd Garagen auf das Jahr
1987 entfiel. Miete für Räume, die nicht praxisbezogen benutzt
wurden, darf hier nicht eingerechnet werden.

-t02-
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@ Der Mletvuert richtet sich nach der üblichen Mlete l0r Räume in
gleichem Umfang und gleicher Lage.
StöBt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so sind
die Kosten des elgenen Grundsttlcks und Gebäudes, soweit
sie aul die Pra,ris entfallen, hier nur in einer Summe anzuge-
ben. Zu diesen Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhal-
tungskosten, Prämien für Gebäudeversicherung, Grund-
steuer, Geb0hren und B€iträge lür Gebäude, Hypotheken-
und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge).

@ Zu Oen Fremdkaplblzlnsen, die nicht mit Zinsefträgen zu sal-
dieren sind, gehören alle betriebllchen Schuldzinsen ein-
schließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provlsionen
für Bankkredite (insbesondere Kredit-, Ubeziehungs- und
Kreditbereitstellungsprovisionen) sowie Zinsen fÜr Lieferan-
tenkredite.

Bankspesen (2.B. Kontof0hrungsgeb0hren, Provisionen aus
dem Zahlungwerkehr) sind dagegen unter lll. 13 anzugeben.
Fremdkapitalzinsen aulg rund reiner Fi nanzgeschäft e sollen
ebenfalls nicht enthalten sein.

@ Zu den prarbbedingten Kosten fttrl$aftfbhrzcughaltung zäh-
len antellig Klz§teuer, Haft pllicht-, lGsko-, lnsassenunfall-
und Rechtsschuhersicherung, Abschreibungen aul das
t(aftfahzeug, Reparatur- und lnstandhaltungskosten, Knfr-
stoff- und sonstige laufende Betriebskosten. Liegen loaCng-
verträge fOr Kraftlahzeuge vor, gehören auch dle antell§en
Mietraten (Leasingf,aten) zu den praxisbedingten Kosten ftlr
Kraftlahzeughaltung.

@ nier bltte gegebenenlalls auch die Abschreibungen gemäB
BerlinbderungsgeseE und gemä8 Zonenrandförderungsge'
setz angeben.
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Potttldr 55 28, dlitXl Wleebadcn
Telefon (0 61 21)75-25ßer75-2626 Durchwaht

lhre Kenn-Nr.
lm Schrittwechsel bitte stets angeb€n.

l(ostenstrukturstatistil t 987
Wi rtschaftsp rüfe r, Steue rbe rater
u nd Steuerbevol lmächti

a RüGl6cndung: Senden Sie bitte clnen ausgefülhen Erhebungsvordrud( lnnertalb von 6 Wochcn nao{r Erlralt an das Statistiscfie
Bundesamt. Das zweite Exemplar ist ftir lhre Aktsn bestimmt.

o Rcchtsgrundlage: Gesetz üb€r Kostenstruhurstatistik (Kostrukstatc) vom 12. Mai 19s9 (BGBI. 1S.245) in Verbindung mit dem
GeseE über die Statistik ,l'ir Bundeszwecke (BundesstatistikgeseE - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGB|. t d. +eZ, sOS). Oiä Erteilung
derAuskunftistfreiwillig g€mäß§ 5Abs. 1 Kostrukstatc in Verbindung mits t5Abs. 1 Sarz I Bstatd.o Gehelmhaltung: Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Die nach § te eus. s uno
6 BStatG zulässigen Ubermittlungen von Elnzelangaben werden bei dieser Sfitistik nicht voigenom-men.O Hlnwelee lür dle Aucfüllung: Boricätsjahr ist das Geechäftrlahr 'l987.O - Kommt ltir Sie bei vorgegebenen positionen eine Zahlenan-gabe nlctt in Betractt' setren Sb bine olnon Strlcfi (-) ein. - Zu den mit tQgekennzeichneten Positionen bitte die Hlnrclse aul Setb rl
beachton.

l. Allgemeine Fragen
1. Kcnnzelchnung rbr Prarls

Bei Gesellschaften bitte alle Anerkennungen ankreuzen!
t.1

1.2

1.3

1.4

1.5

Rochtsrorm bei Gesellschaften

2. Welche tler nachltohendon bcrulllchen
Bitte allo Oualifi kationen ankreuzen!

Ouallllketlonen der lnhaber Ilegen yor?

5

5 6 7 8 e 10

ZJlrBllsndes

ankGuzon

Sozl€tät
Pcrtomngesotlrchafr

Praxisinhaoer

I 2 3 4 5

Zit€ttendss

ankilan

02

biäe

03

04

05

06

07

2.1

2.2

2.3

2.4

2.5

08

09

10

11

12

13

14

15

16

17

bhe

3. Tä'tlge Pclloncn
.lm Durchrchnttt do! Gorchäft{ahroo 1987 @
3.1 Gesellschafier-

mithelfende

Steuerberater/in

Mitarbeiler/innen im

18

19

20

21

22

23

24

25

3.2
3.3

bei

3.4

3.5

3.6

3.7

3.8

Anzahl

Freie

blr

die nlcht im

-roa-
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ll. Elmahmcn lm Gccctältglahr 1987

l. Elnrdilnqr aus rlbetlndlgor berullicftel Tätlkeil (brutto)
(einectrließlirir neiterberecinetor Reisekosten und Spesen)

elnrchllc$lc-lr

ln Yolbn OI

1.1

1.2

26

27

28

otriru Umsatzetouer

2. Etnnlhmcn aus nlchtDlbctäDdlg.i Ttitigkeit (brutto)'
die aulqrund dor beruflichen chJaffi kation ausqeüU wird

lll. Kosten lm Geschäiftslahr 1987
sowoit sie die .elbctändlgc Tätbkeit betreffen.

Als Kosten gpbon Sie bitte di€ aul das Gescfräftsiahr 1987 onthllendon und nldrt db guahtbn Bofägg an. Nach-

zahlungen urd Vorauszahlungpn düdon daher in den Zahlenangaben nldrt enthalten sein. Aufwendungen für prhnb
Zwecke sollen nlcht mit aufgeftihrt werden.
Die Kosten sind ohne Urnsatzsteuer, di€ als Vorstouer abzugslähig ist' anzugoben.

1. Paraonalkoaten

I .1 Löhne und Gehälter einscfilieBlich Vergütungen an Auszubildende @
Steuem und Sozialveeicfu rungsbeiträgen'(Bar- un<t Sactbezüge bnrlto, d. h. vor Abzug von

clie nachstehend unt€r 1.2.1 auhuführen sind)

!nvollcrrDt

N
ab6r ohnc

1.2 Sozialkost€n
1.2.1 gesetzllcte

(nOeitg6crantei6 zur Sozialwngic6erung - Kranken-, Renten- und tuboitslo§en- 30
Belträoe liir die Unfalfuersbheruru)versicherum - sowb

31
1.2.2 übrbeO

32
Hlt rbclbr2. Honor.tufü?lrtlc

3. tldcn 33
soweit oraxisbe<tinEt O3.1 Mietetür sowie ltlr

3.2 Mietrsrt für Praxisräurre im eQenen Haus (aucfr Garagen, soweit praxbbedingfi) @oder' falls

dioser nicht zu ormitteln isl, Kosen des C{goncn Grundstücks und Gebäudes (cln.cftlmkh
ohne Kosten ftir Gas, Wasser, H€izungGarage), soweil sie aul die Praxis

3.3 Mbte für EDv-Anlagen, Büromaschinen' Kopiergeräte und dgl.'
Kosten lür

g

35

36
(nur Prarlrantell)4. Koil.n fül Grt.Wecgar,

5. S:tancm

5..|

5.2

37

38

39

bei Gesellschaften

6. Bdträgp zu Ban aoElnltdlorilt

7. Y.r.lchtunglprtmt.n tür BsulthrltDßhftt' und Prrxlrvcnldtctuttg
(Fcucr-, Olcbttahlvcralcherung uaw.)'

Prämion für und

-1 05-

40
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ln vollen DM

8.

9. Kostentür

ohne für bauliche Maßnahmen 41

42soweit praxisbedinqt, @ ohne Personalkosten

10. Rel$kolten und Spolan (oln.chlleollch Taxen- und Mietwagenkosten sowie Vergütung ltir Kraft-
der 43

11. Ko3ten rair wlscenlchaftllchc Kongresse, Fortblldung*urco, Fach[teratur und dgl.,
soweit nicht erstattet 44

4512. bls zum Elnahreil von olt

13. Abtchrslbungcn auf bewegllche Anlagcgüter mll elnem Anscüratfungcwcit von mohr rla800 ohno 46aul

14. SonstlgG Kostcn, soweit vorstehend nicht erlaßt, z. B. Büromaterial, postgebühren, Reparaturen,
EDV-Kosten - nur fremde Leistungen wie z. B. KostEn lür Arbeiten durch äechenzentren,
(olrne f,btc, sbhe lll. g.g)

tllcht anzugeben sind
Kosten ftir Reparaturen an Gebäuden (siehe lll. 3.2), an Kraftlahzeugen (siehe ilI.9), Einkomrnen-
und Versicherungsbeiträqe sowie Post@brihren 47und dsl. für prlvete Zwecke.

15. Summc(t bltt4) 48

16. ilrchrlclrtllch
1 6.'l Aulwendungen lür prarlcübernahme (Ausgaben, die auf das

Erhebungsjahr 1 987 entfallen, undt&r Abschreibungen
für das Jahr 1 987 aut einen erworbenen 49

16.2

für das Jahr 1 987 s0
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I Hinweise für die Ausfüllung des Erhebungsvordrucks

Volöemerkung

-1-

. Aus Gronden der Gehelmhaltung slnd dle Erhebungsvordrucke
durch elne Nummer gekennzelchnet, deren Schl0ssel unter Ver'
schlue lbgt.

Etwa erforderllche R0cktiagen werden der zuständlgen Kammer
ln elnem vcrrchlosacncn, nur mlt dgr Kenn'Nummer versehenen
Brlefumechlag zugeleltet, den dleae mlt der Anschrlft der betref'
lenden Praxle versleht und welterlelt€t.

O Deckt slch das Gecchältslahr nlcht mit dem KalenderJahr, so
lst das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätsstens am
31. 3. 1988 endete.

@ ln elner Sozietät zusammenarbeltonde Berufsangehörlge f0l'
len fOr dle Sozletät nur elnen Erhebungsvordruck aus. Ent'
sprechendes gllt l0r die Berulsaus0bung ln Gesellschatts'
form. Nur bei gleichz€itlger F0hrung einer Elnzelpraxls ist ln'
sowctl eln besonderer Erhebungsvordruck auszufOllen. ln el'
ner B0rogemotnschaft zusammenarbsitende BerufsangehÖ'
rige f0ll€n Jeder for slch elnen elgenen Erhebungsvordruck
aus.

@ Oer Jahrccdurchcchnltt errechnet sich aus der Anzahl der
volltätlgen Personen an den Monatsend€n getellt durch
zwölf. Personen, dle 1987 den Grundwehr' oder Zlvlldienst
ableisteton, slnd l0r dlese Zelt nlcht mitzuzählen.
Als Volltttlgo gelten Personen, die während der vollen, lm
befragten Untornohmen 0blichen Arbeitszelt tätig waren. Zu
den iellzelttätlgen rechnen Personen, dle stundenweise'
halbtagE oder nur an bestlmmten Tagen tätlg waren. Sle sol'
len aul Volltätige umgerechnet werden. FOr die Umrechnung
können z. B. die geloistoten bzw. bezahlten Arbeltsstunden
herangezogen werden.

@ tn der Praxis tätige Familienangehörige, dle in einem vertttg'- Ilchen Lohn-, Gehalts' oder Ausbildungsverhältnis standen'
sind nach der Art der Tätigkeit ln rlie Zellen l. 3.3 bls 3'6 ein'
zutragen.

@ oie den Arbeitnehmern gewährten Sachbezligo sind mlt dem
Wert elnzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde ge'
legt wurd€. Die als Spesenersatz anzusehenden Verg0tun'
gen slnd unter lll. 10 mlt anzugeben.

@ Ofe übrlgen Sozlelkosten for dle unter l. 3.3 bis 3.6 aufgef0hr'- ten Personen slnd hier nur anzugeben, soweit sie steuerllch
als Botriebsausgaben zugelassen sind. Hiezu rechnen u' a'

Fahttkostenersatz und 'zuechosse l0r Fahrten zu und von
der Arbeltsstätte,

Wegezeltentschädlgungen,

Kosten l0r zusetdbhe Alters', lnvallden' und Hlnterbllebe
ngnverslcherungen und dgl.'

Zuwendungen aus AnlaB von Famlllenerelgnlssen'

Untorstotzungen ln Notlällen'

Slnd dle zur Beantwortung d€r elnzelnen Fragen notwendlgon
Dat6n nlcht unmlttelbar der Buchfohrung oder sonstlgon Unter'
lagen zu ontnehmen, gon0gen roqfiIlgo Sa{tttzungon.

Dle folgenden Erläuterungen zu elnzelnen Punkten des Erho
bungevordrucks sollon dle Ausf0llunq erlelchtem.

Beftrege zum Elnkauf von Arbeltnehmem ln Unfall'''LebenE'
und Altergverglcherungen,
lrelwllllge Aufwendungen fOr Unlallv€rh0tung'
Kosten for Unte]örlngung und Wohnung des Personals, Mlet'
belhlllen und dgl.
Hlezu zählen nbht Bolträge zur Leben+, Alters', Kranken'
verslcherung und dgl. des Praxlslnhabers fOr slch und gelne

Famllle.

O Es lst dle tlotr elnzusotzen, dle l0r dle Bereltstellung und
Nutzung der geml€tet€n Praxlsläume und Garagen auf das
Jahr 1987 ontflet. Mleto l0r Räume, dle nlcht praxlsbezogen
benutzt wurden, darl hler nhüt elngerechnet werdon.

@ Oer nhtütit rlchtet slch nach der 0bllchen Mlete fOr Reume
ln glelchem Umfang und glelcher Lage.
StöBt dle Angabe des Mletweltes auf Schwlerlgkolten' so
alnd dle Kosten d,es clgoncn Grundst0cke und Gebäudea' se
welt sle auf dle Praxls entfallen, hler nur ln elner Summe an'
zugeben. Zu dlesan Kosten zählen: Abschrelbungen, ln'
etindhaltungakoaten, Prämlen l0r Gebäudeverslcherung'
Grundateuer, Geb0hren und Belträge fOr Gebaude, Hypoth$
ken- und Grundschuldzlnsen (ohne Tllgungebeträge).

@ Zu Oen Fnmdkrpltaldntrt, dle nlcht mlt Zlnserträgen zu sal'
dleren slnd, gehören alle bctdcblbhcn Schuldzlnsen eln'
schlleellch Dlskont (ohne Wechselspesen) und Provlslonen
tOr Bankkredlto (lnsb€sondere Kredlt', Ubezlehungs' und
Krodltbeleltsteltungsprovlslonen) sowle Zlnsen l0r Lleferan-
tenkt€dlte. Bankapesen (z B. Kontor0hrungsgob0hron, Plo
vlslonen aus dem Zahlungsverkeho alnd dageg€n unter lll'14
anzugeban.
frairOtapttatzlnsen aulgrund relner Flnanzgeschäfte sollen
ebenfalla nlcht enthalten geln.

@ Zu den pnxlrbedlngten Kosten for Kratrlrhzughtltung
zählen lntclllg Kfz'Steuer, Haftpfllcht-' Kasko', lnsass€nun'
fatl- und Redhtsschutzverslcherung, Abschrelbungen auf
das Kraftfahzgug, Reparatur- und lnstandheltungskosten'
Krettstoft- und sonstige laufende Betriebskosten' Llegen
Lcarlngverträge for Kraftlahzeuge vor, g€hÖren auch dle !n'
tclllgcri Mletäten (l.easlng'Raten) zu den praxlsbedlngten
Kosten f 0r Kraft fahzeughaltung.

@ Xter bttte gogeb€nenlalls auch «lle Abschrelbungen gemäB

Berllnförderungsgesetz und gemäB 2onenrandförderungsge'
setz angeben.
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lhre Kenn-Nr.
lm Schriftwechsel bitte stets angeben.Statistlsches Bundesamt

_ilt D13_
Porttlch 55 20,6i100 Wesbaclon

Telelon (0 61 211 ZS-25 23 oder 75-26 26 Durchwaht l(osten$rulilurstatistilr I ggz
Architekten

o Rücrrenctung: s€nden sle bitle elnen ausgelüllten Erhebungsvordruck lnnerhalb von 6 wochcn nach Erhalt an das statistischeBundesamt. Das zweite Exemplar ist für lhre Ahen bestimmt.

' Recht'grundlage: Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KostrukstatG) vom 12. Mai 1959 (BGBI. I s. 245) in Verbindung mit demGes€tr über die statistik für Bundeszwecke (Bundesstaristikgesea - B§atG) ,o, äi. J"nr".1987 (BGBI. r s'. lez, 565). Die Erteitungdor Auskunft ist freiwillig gemäß § 5 Abs. ', KostrukstatG in värbindu"g ;ir §i iä.. 1 satz I BSratG.o Gehclmhaltung: Die erhob€nen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheimgehahen. oie nach § 16 Abs.3 und6 BStatG zulässigen Ubermittlungon von Einzelangaben wercbnbei dieser stätistik nictrt vorgenommen.o Hlnwebe für tlle Audüllung: Borichtsiahr ist das Kalondorrahr 1987. - Komrnt ftir sie beivorgegeb€nen positionen eine zahlenangabe
**lä:"ra*t' seEen sie bitl6 rlnen strlch (-) ein. - iu den mitQ g.i"nnr"iÄn"t"n poiitionen bitre ctie Htnwetse auf selre 4

6

5 6 7 n I 10
(Bitte nictil auslü[en)

ZutErrend€s

ankmm
bitle

02

u

05

06

07

08

09

10

ll

l. Allgemelne Fragen

1. Kennzclchnung dc. Büro!

1.1

1.2

1.3 B.

2.2 und

2.3

2. AucgcübtcTäflgkclt
Bei Komblnatlonci zu 2.1 bis 2.3 bitte außerdem den
wlrtlchaftllchon Schwerpunkt unterstreichon

2.1 ArchitekMn

03

3. Tätlge Pcrronen
lm Durchrctnltt dcs Kelenderllhrcc 19SZ @
1 Büroinhaber/inn€n

3.2 Ohne

3.3

3.4 mit

3.5

3.6

3.7 I

AuBetdern:

B. Techn.

1

2

3

1

2

3

Anzahl

st€rnden3.8 Freie die nicht im
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Postm des Jahrclab.c$lueser lnwlbnDf

13

?lecfirltfiülctr:
Eigenkapital, soweit im Unternehmen geh.lnden,
im Durchschnltt des Kalenderianres G)

Il. Elnnahmen lm Kalenderlahr 1987
t. Elnnahmcn aus cclbrtändlgcr boruflicier TälQkeit (brutto)

(Honorare für Planungs- und BaUüberwachungslelstungen
[örtlicho Bauautsicht], Beratungen, Gutacfiten, Scftätzungen,
Wertermittlungen sowie Honorare für städtebauliche und landscfiafts-
planerische Leistungen, Preise aus Wettbewsrben)

1.1 oln.chllo8llch Umsarsteusr

1.2 ohnc Umsatzsteu€r

2. Elnnahmen aus nlehtrelbständlgcr Tätlgke[ (brutto)
B.

lV. Kosten lm Kalenderfahr 1987
soweit sie die selbctändlge Tätigkeit b€treffen

Als Kosten geben Sie bitte die auf das Kalenderjahr 1987 qtfüllcnden und nlcht die gezehlten B€träge an. Nach'
zahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangaben nlcÜrt enthalten sein. Aufivendungen für prlvate
Zwecke sollen nlcht mit aufgoführt werden.
Die Kosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähQ ist, ellzugebcn.

Personelkostsn
1 .1 Löhne und Gehäher einschlieBlich Vergütungen an Auszubildende @

(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuem und Sozialversicnerungsbeitrt[en,
aber ohne Arbehgeberanteile, die nachstehend unter 1.2.1 aufzuführen sind)

ln vollcn Dll

14

15

16

17

1.2 Sozialkosten
1.2.1 gesetzliche

1.2.2

(Arbeilgsbcranteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Aröeitslosen-
*sowe ftir d're

18

19

20
2. Honorare lür trele Mltaröelter

3. Kosten tür Loistungen Drltter, Entgelte oder Honorars lür beauftragte Leistungen, die durch Ein'
schaltung anderer Personen/lnstitutionen erbracht werden, z. B. Modellbau, (ohne Honorore f[ir frele 21
Mitarbeited

4. tlleten
4.1 Miete für Büroräume sowie ftir Garaqen, soweit bürobedingt O

22

4.2 Mietwert für Büroräume im eigenen Haus (auch Garagen, soweit bürobedingrt)@oder, lalls
dieser nicht zu ermitteln ist, Kosten des elgcncn Grundstücks und Gebäudes (clnschlloBllc{r 23
Garage), soweit sie auf das Büro entfallen, ohns Kosten für Strom, Gas-Wasser, Heizung

4.3 Miete lür EDV-Anlagen, Telelonanlagen, Telefax, Büro- und Zeichenmaschinen und dgl.' 24
elnschlleßllch Kosten für Leasinq

5. Ko3tsn lür §itrom, Wamr. Holzung (nur Büroanteil)

-109-
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Unternehmen

ln vollen Dll

6. Steuern

6.1 Gewerbesteuer

6.2 bei

7. Bolträgezu Bonrftorganlgatlonen

8. Vorclcherungsprämlen für Berutshaftpfl lcht- und Büroverslchorung
(Feuer-, Dlebstahlyerslclrerung usw.),
ohne Prämien für Gebäude-, Kraftfahrzeug- und

9. soweit bürobedingt, @ ohno Darlehenszins€n

26

27

28

a

30

31

32

33

34

für bauliche Maßnahmen

10. für ohno

1 L Relsokolten und Spo3on (elnschlteßllch Taxen- und Mietwagenkosten sowie Vergütung für Kraft-fahrzeuokosten der Mitarbeiter), soweit diese nicht erstattet wurden

I 2. Kolten ,ür techllche Fachllteratur und dgl., sowsit diese nicht erstattet wurden

13. Anschallung klolneror Elnrlchtungsgegenständo bls zum Elnzolwert von 8(x) DM

14. Ab.ctrclbungen au, b.trrogllche Anlagegüter mh olnem Anschat unglwert yon mehr al8
ohno auf

Kosten für Beparaturen an Gebäuden (siehe lV, 4.2), an Kraftfahzeug€n (siehe tV. .t O), Einkommen_
uhd

f 5' Sondlgq Kolten, soweit vorstehend nicht erlaßt und nicht als Nebenkosten im Sinne der HOAI
weiterberochnet, z. B' Büro- und_z€ich€nmaterial, Postgebühren, Reparaturen, Katastergebühren,
Lizenzgebühren, verwaltungsgebühren, Vervielfältigungen, Kosten für Steuer- und Rechtsberatung,
Repräsentationskosten, Finanz- und Betriebsbuchhältung durch Drine
Nlcht anzugeben sind

35

Versicherungsbeiträoe sowie Postgebühren und 36dgl. ,ür prlvate Zwecke.

16. Summe(t blr 15) 37

17. l{achrlchttlch
1 7.1 Auluendungen für Büroübemahme (Ausgaben, die auf das

Erhebungsjahr 1 987 entfall€n, und/oder Abschreibu ngen
tür das Jahr 1 987 auf einen käuflich envorbenen Bürowert) 38

39

1 7.2 Aufwendunger pilveter Natur hir die Alters-, lnvaliden_ , Hinter-
bliebenen- und Krankenversicherung des Büroinhabers bzw. der Büro_
inhaber und der Familienangehörigen, auch Beiträge zu Versorgungsein-
richtunqen der Verbände und Kammern für das Kalenderjahr 1 987

S B U BB RoF
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Hlmueise für die Ausfüllung des Efiebungsvordrucks

Voröemerkung

äg Gr0nden der Gehelmhaltung slnd dE Erfiebungavordrucke
Örch elne Nummer gekennzelchnet, doren Schl0ssel unter Ver-
*hluB llegt.

Sra erforderllche R0ckfragon werden den Kammern ln elnem
rlnc{rlocrcnon, nur mlt der Kenn'Nummer versehenen Brlelum'
lFhleg zugoleltst, den dlese mlt der Anechrlft der betroffeflden
lbchltekten yeraehon und welterlelten.

@ Ote obrlgen So8htko.tcn lor dle unter l. 3.3 bls 3'6 eufgsfohr'
ten Personen elnd hlar nur anzug€ben, sotrolt sl€ eteuerllch
als Betrlebsauegaben zug€lassen glnd. Hlezu r€chnen u' a'

Fahrtkost€nersatz und'zuschosse f0. Fahrt€n zu und von
der Aröeltsstätte,
Weg€z€ltentschädlgunCen,

Slnd dle zur Beantwortung der elnzelnen Fragen notwendlgon
Deten nlcht unmlttelbar der Buchf0hrung oder sonstlgen Unter'
lagen zu entnehmen, gen0gon rorgllltlgr Sciltzungpn.

Dle fol§enden Erleuterungen zu elnzelnen Punkten dea Erhe
bungsvordrucks aollen dle Aust0llung erlelchtem.

6 ln elns SozletäUPartnerschaft zusammenarbeltendo Beruts'
angehörlge lollen for dls Sozletät nur clncn Erhebungsvor'

. druck aus. Entsprechendes gllt fOr dle Berufsaus0bung ln
Gesellachaftsform. Nur bel glelchzeltlger F0hrung elnes Eln'
zolboros lst lntowclt eln besonderer Erhebungsvordruck
auszufollen. In elner B0rogemelnechaft zusammenarbelten'
de B€rufsengehörlge tollen lcdcr l0r slch elnen elgenen Er'
hebungevordruck aua.

@ Oer Jrhrordurchrdlnltl errechnot slch aus der Anzahl der- volltätlgen Peraonen an den Monatsenden getellt durch
nölf. Personen, dle 1987 den Grundwehr' oder Zlvlldlensl
ablelst€ton, slnd for dleee Zelt nldil mltzuzAhl€n.
Als Yotltltltp gelton P€r8onen, dle während der vollen, lm
bafragten Uhtemehmen 0bllchen Arbeltszelt tatb waren. Zu
den ioltsclttltEpn rechnen Porsonen, dle stundenwelse'
hatbtaga oder nur an bestlmmten Tagen tätlg waren. Sle eol'
len auf Volltttlgo umgerechnet werden. FOr dle Umrechnung
können z B. dle gel€lstoten baY. bezehlten Arb€lt$tunden
herangezogen werden.

@ lm elgenen B0ro tätlge Famlllenangehörlge, dle ln elnom Üar'- tngtldrcn Lohn-, Gehalts' oder Ausblldungsverhältnls stan'
den, slnd nach dor Art der Tätlgkelt ln dle Zellen 3.3 bls 3.0
olnzusetzen.

@ Oer Durch8chnltt dee Elgenkapltals orglbt slch aus Jahrea'- anfangs- plus Jahrcsendbestand an Elgenkapltal gotollt
durch ärol.
Bal Elnalb0rbe lst de, Jahresanfangs' und Jahresendba
stand an Elgenkapltal dem Kepltelkonto zu entnehmen' wor'
Ober gg!. beitehende Elnlago und Prlvatkonten ebgoschlos'
sen werdon;
Bel Sodctlton und Pononcngcrllrcheftcn erglbt slch dor
Jahresanlang+ und Jahresondbostsnd des Elgenkapltals Je
welts euE der A«tdltlon dor ontsprochenden Boatände, dle ln
den elnzelnen lor dle Jewelllgen Partner bctoh€nden Ktpl'
tdtonl.n ausgewlesen alnd.
Ggl. gonogt elne sorgtältlge Schätzung.

@ Ote den Arbeltnehmem gowährten Secfibezügo slnd mlt domI Wert olnzusstzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde ge
legt wurde. Dle ala Spesenorsatz anzusehenden Verg0tun'
gen slnd unter lV. 11 mlt snzugehen.

Kosten für zusetAbho Altets", lnvallden' und Hlnteölleb+
nenverslcherungen und dgl.,
Zuwendungen aus AnlaB von Famlllenerclgnlssen,
Unt€rstotzungen ln Notf ällen,
B€nrego zum Elnkauf von Arbeltnehmern ln Unfall', Lebens-
und AlteBverslcherungen,
lrelwtlllge Aufwendungen l0r Unfallvelh0tung'
Kosten fOr Unterbrlngung und Wohnung des Personala' Mlet'
belhllfen und dgl.
Hlezu zählen nhüt Bsltlägo zur Leben$, Altera', Kranken'
verslcherung und dgt. des B0rolnhabers fOr slch und selne
Famllle.

@ gs bt dle tlrto elnzuE€tzen, dle for dle Bereltstollung und
Nutzung der gemleteten Bororäum€ und Garagen auf das
Jahr 1S7 entflcl. Mlete tor $äume, dle nlcht borobezogen
banutzt wutden, darl hler nlcht elngercchnet werden.

@ Oer.fftrrA dchtet slch nach der obllchen Mlete l0r Räume
ln glelchem Umlang und glelcher [.age.
StöEt dle Angabe des Mletwert€s aul Schwlerlgkelten' so
glnd dle Kosten dee clgnnon Grundst0cka und Gebäude8' 3G
welt slo aul das B0ro entfallen, hler nur ln elner Summe an'
zugebon. Zu dlecen Kosten zählen: Abschrelbungon, ln'
stindhaltungskosten, Prämlen fOr Gebäudeversloherung'
Grundsteuer, Geb0hrcn und Belträge l0r Gcbäude' Hypoths
ken- und Grundechuldzlnsen (ohne Tllgungsbetrege).

@ Zu den Frmdlrptlrldnrn, dle nlcht mlt Zlnsstträgcn zu se!'
- dleren slnd, gehOren alle Drtdcbllclrrn Schuldzlngen eln'

gchlleBllch Dlskont (ohne Wechsetepesel) und Provlslonon
for Bankkredlte 0nsbo8ondere Kredlt', 0berzlehunge' und
Kredltboreltstellungsprovlsloncn) sowle Zlnsen l0r Lleferan'
tenkr€dlte, Bankgpesen P.B. Kontof0hrungsgebohron, Provl'
glonen aua dcm Zahlungeverkehfl slnd dagegon unter lV' 15
anzugeben.
Fremdltapltalzlnren aufgrund rslnol Flnanzgeechäfte sollen
ebenlalls nlcht enthalten eoln.

@ zu oen borob€dlngten Kosten for Krettleh'z.l4ftrltung zäh'
len entolllgo Kf.§teuer, H8ftpf llcht', Kaake, In!a!!onunfall'
und Rechieschutzverslcherung, Abschrelbungon aul dag
Kraftlahrzeug, Roparatur' und lnstandheltungskoeten,
Kraftrtoff- und eonstlge laufcnde Betrlebskct.tl. Llegcn
Loaslngyeilrege fOr Kreftfahrzeuge vor, gehören auch dle er
Lülgln- Mletraten (L€eslng'Reton) zu den borobedlngtsn KG
ston l0r Kraft f ahzeughaltung.

@ mter bltto geg€bonenlells auch dle Abschrelbungen gemäB
Berllnförderungsgelatz und gemäB Zonenrandförd€rungsg$
setz engeb€n.
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+-r IHRE KENNUMMER

lm Schriftwechsel bitte stets angeben.

Statistisches Bundesa mt_ilt013_
Po.tirdt 552E. 6200 tttcrbaden

Telef on (0 61 21 ) 7 5-25 23 oder 7 5 -26 26 Durch wah I

]tustenstruIturstatistik 198 7
Beratende lngenieure

O Rechtsgrundhgen, Geheimhaltung, Hilfsmedrmale, Tr€nnen und l,äschen söwie AdreBdatei siehe Er!äuterungen, die
Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind.

O Hinweise ftir die Ausfllllung: Berichtsjahr ist das lGlenderiahr 1987. - Kommt für Sie bei vorgegebenen positionen
eine Zahlenangabe nicht in Betracht, setzen Sie bitte einen Strich (-) ein. -Zuden mit ogekenni"tnn"t"n positionen
bitte die Hinweise auf Seite 4 beachten.

O Rtlcksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innertatb von 6 Wochen nacü Erhalt an das
statistische Bundesamt. Das zweite Exemplar ist für lhre Akten bestimmt.

l. Allgemeine Fragen

1. Kennzelchnung des Bilros
1 . 1 Einzelbüro/Einzeluntemehmen

7

5i6 7 8 9lt0

(Bitte nicht ausfüllen)

Zutretlendes bitte ankreuzen

02

1.2 Sozietät O

1 i03
,21

1.3 Personengesellschaft 3--+------;
1.4 lGpilalgesellschaft ,4

2. Auegaitbtc Tätlgkeil
Bei Kombinatlonen zu 2.1 bis 2.4 bitte außerdem den wirtschaftlichen Sctrwerpunkt unterstreichen
2.1 Bautechnische Gesamtplanung

2.2 Technische Fach planung

2.3 Baufachliche Gutachten

'| 04

--2 )

J

42.4 Technisch-wirtschafiliche Beratu ng

3. Täüge Penonen
lm Durclrgchnltt der lGlenderjahres 19El .z)

3,1 Büroinhaber/innen

Anzahl

3.2 Ohne mithellende Familienangehörige @

3.3 Angestellte lngenieur(e) / innen, Architekt(en) / innen

3.4 Sonstige Mitarbeiter/innen mit Fachausbildung (2. B. Techniker/innen)

05

06

07

08

09

10

11

3.5 lGufmännisches Büropersonal und sonstige Beschäftigte

3.6 Auszubildende

3.7 Summe (3.1 bis 3.6)

AuBerdem:

3.8 Freie Mitarbeiter/innen, die nicht im

-1 12-
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lr.A.rrg.n (beconders Hlnwdee, falle au8ergeudhnllche Verhältnlsse dle Angaben beelnfru& haben)

ll. Posten des Jahrecabocütlussog

Nachrichtlich:
Eigenkapltal, sowelt im Untemehmen gebunden,
im Durchschnitt des lGlenderiahres @

hüolon DI

13

ü. Einnahmen im Kalendedahr 1987

1. Elnrrhmcn aus gclbtundhpr beruflicherTätbkeit (brutto) @

(Honorare lür Planungs- und Bau0betwachungslelstungen lörtllche Bauaußichtl,
beratu n gen, Gutachtän, Schätzu ngen, Wedermlttlungen 

-sowie 
Honorare für

städtabäutiine und hndschaftsplanerische Leleilungän, Prelsa aus Wettbott erbon)

1.1

1.2

2.1 Einnahmen aus

2.2 Einnahmen nach lreier

2.3 Einnahmen aus dem

clns.fi lL0hh Umsatzstsuer

ohne Umsatzsteuer

nach HOAI

14

15

2. Aulgticderung rlea vonblrcnrlren Gcoamtbrüngo at l2_ohnc Unrübuor_- 
räiä t«äiniiu-srercnenJän ÄuEeichnungen vorli-egen, gen0gt sorglättige SchäEung, notfalls in ctö.

16

17

18

193. Elnnehmen aus nlchtrelbdÜndlgpr Ttü&lr (brutto)

lV. Kosten im Kalenderiahr 1987
soweit sie die cetbrtändhp Tätigkeit betreffen.
Ats Kosten geben Sle bitte die aul das lGlenderiahrlgST .nt !!!ndcn und nhlrt die g.zlhlbn BtA-ge-
an. 1äöf,lafifungen unä üoäüszätrtungen Oodeä daher ln den Zahlenangaben nlcl* enthalten sein. Aul-
wendungen for irlvate Zwecke sollen hlcht mlt aulgefÜhtt we{91. . .
Oü XoCtän sind olrnc Umsalzsteuer, die als Vor$eüer abzugslähig lst, anzugeben.

ln uoflcn Dt1. Personalkosten
1.1

20

DMct

1.2 Sozialkosten
1.2.1

1.2.2 @

Sodalvercicherung
fOr die

Renten- und ArÖeltslosen- 21

22

232. Honqaru für lrgle tlltaÖcitor/lnnen

3.
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in volhn ffi

4. mbrcn
4.1 Miete ftlr B0roräume sorde sowsit b0robedlnst @

4.2

4.3 Zelchenmaschinen und dgl.,

25

26

27

28

29

30

31

5. Koltrn lür

E. Stourm
6.1 Gewerbesteuer

b€l6.2 Gesellschaften

7. Bclültlar Bonfrorgrnhaüonrn

E.

32

9. Enmdkrpltrldturn, sowelt bOrobedingt, O ohco Dadetpnszinsen für bauliche Maßnahmen 33

10. lGrtcn soweit bOrobedingrt, @ ohnc Personalkosten 34

11. Rchokctcn und Sporcn
der

Taxen- und Mietwagenkogten sowie Vergütung für Kraft-
35

soweit diese nlcht erstattet wurden12. l(octen ltlr fechlhhc Fechlltcrlltur und dgl"

-1 t4-
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f,l? BcnfthafUllcrrt- und 80rcvrnlcfiorung(Frmr,
olmr Prämlen und orivate Verslcherunoen
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ln vollon Dt

13. Anschaltung klelnerer Elndchtungsepgengtände bb anm Elnzelvrert von 8ü) Dt 37

14. Abschrcibungen aul bewegliche Anhgegüter mit elnem Amch!ffungsmtt von mchr dr
800 DM, @ ohne Abschreibungen auf Kraftfahzeuge 38

15.

39

16. Summe (1 bb 15) 40

17. Nachrichtlich
17.1 Aufirvendungen für Btirotlbqnahme (Ausgaben, die aul das

Erhebungsjahr 1 987 entfallen, und/oder Abschreibungen
für das Jahr 1987 auf einen käuflich enrorbenen Geschäftswert) 41

17.2 Aufwendungen privatcr Natur ftir die Alters-, lnvaliden-, Hinter-
bliebenen- und Krankenversicherung des B0roinhabers bar. der
Büroinhaber und der Familienangehörigen 42

S I R U RB RoF

I
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Hinweise ftir die Ausflillung des Erhebungwodrucks

Erläuterungen

Zwech Art und Umfang der Ertrebung

Die Kostenstrukturefiebungen werden in vierjährlichem Turnus
auf freiwilliger und repräsentativer Grundlage durchgeführt. lhre
Ergebnisse dienen der Berechnung der Entstehung des Sozial-
produkts, der berulspolitischen Arbeit von Verbänden und lGm-
mem und nicht zuletd den Untemehmen selbst für Betriebsver-
gleiche, die Ansatzpunkte für Rationalisierungs- und Verbesse-
rungsmaBnahmen erkennen lassen.

Rechtsgrundlagen

Gesetz Uber Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatG) vom i2. Mai
1959 (BGBI. I S. 245) in Verbindung mit dem Gesetz über die Stati-
stik ftir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565).

Die Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemäß § 5 Absatz 1 KoStruk-
Statc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grund-
sätzlich geheimgehalten. Die nach § 16 Abs.3 und 6 BStatG zuläs-
sigen Ubermittlungen von Einzelangaben werden bei dieser Stati-
stik nicht vorgenommen.

Hilfsmertmale, Ttrnnen und Lllschen, AdreBdatei

Name und Anschrift des Untemehmens bzw. Name des lnhabers
des Untemehmens sind Hilfsmerkmale, die lediglich der techni-
schen Durchftlhrung der Erhebung dienen. Sie werden zur
Sicherstellung der Trennungs- und Löschungsvorschriften aul
dem Efiebungsvordruck selbst nicht angeführt, so daB die ge-
machten Angaben nicht mehr unmittelbar dem Untemehmen zu-
geordnet werden können. Die venrendete Kennummerdient der
Unterscheidung der Untemehmen. Sie besteht lediglich aus einer
lautenden frei vergebenen Nummer, die nach AbschiuB der plausi-
bilitätsprüfung gelöscht wird.

Name ünd Anschrift des Untemehmens bzw. des lnhabers des
Untemehmens wird zusammen mit dem entsprechenden Wirt-
schaftszweig zur Führung der gemäß s 13 BStatG vorgesehenen
AdreBdatei venivendet.

Berichtskrele

Die Erhebung wendet sich grundsätzlich an das Geeanrtunter-
nehmen einschlieBlich aller Nebenbetriebe (Arbeitsstätten). Als
Gesamtuntemehmen gilt die kleinste rechUich selbständige Ein-
heit (unabhängig von einer evfl. Zugehörigkeit zu KonzLrnen,
Organschaften).

Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen soqfältige SchäEungen.

Ausfüllungshinweise

@ ln einer Sozietät zusammenarbeitende Berufsangehörige fitl-
len für die Sozietät nur einen Erhebungsvordruck aus. Ent-
sprechendes gilt für die Berufsausübuqg in Gesellschafts-
form. Nur bei gleichzeitiger Fr)hrung eines Einzelbüros ist inso-
rveit ein besonderer Erhebungsvordruck auszufüllen. ln einer
Bürogemeinschaft zusammenarbeitende Berufsangehörige
füllen jeder für sich einen eigenen Erhebungsvordruck aui.

@ Oer Jahrcsdurchschnitt enechnet sich aus der Anzahl der
volltätigen Personen an den Monatsenden geteill durch artrölf.
Personen, die.1987 den Grundwehr- oder Zivildienst ableiste-
ten, sind für diese Zeit nicht mitzuzählen.

Als Volltätige gelten Personen, die während der vollen, im be-
lragten Untemehmen üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den
Teilzeittätigen rechnen Personen, die stundenweise, halbtags
oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen aul Voll-
tätige umgerechnet werden. Fürdie Umrechnung können z. B.
die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen
werden.

@ lm eigenen Büio tätige Familienangehörige, die in einem ver-
haglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis stan-
den, sind nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen l. 3.3 bis 3.6
einzusetzer,.

@ Oer Durchschnitt des Eigenkapitals ergibt sich aus Jahresan-
fangs- plus Jahresendbestand an Eigenkapital geteilt durch
zwei.
Bei Einzelbüros ist der Jahresanfangs- und Jahresendbe-
stand an Eigenkapital dem Kapitalkonto zu entnehmen, wo-
nJber ggf. bestehende Einlage- und Privatkonten abgeschlos-
sen werden.
Bei Sozletäten und Pemonengesellschaften ergibt sich der
Jahresanfangs- und Jahresendbestand des Eigenkapitals je-
weils aus der Addition der entsprechenden Bestände, die- in
den einzelnen für die jeweiligen partner bestehenden t(aplta!-
koilen ausgewiesen sind.

Bei lGpiüalgesellschafren umfaßt das Eigenkapital das in der
Eröflnungs- oder SchluBbilanz nachgewiesene Grund- bzw.
Stammkapital sowie die anderen passivposten mit Eigenkapi-
talcharakter wie z. B. die (ofienen und stillen) Rücklagen.
Ggf. sind ein Gewinnvortrag des Vorjahres und ein Jahresge-
winn zu addieren sowie ein Verlustvortrag des Vorjahres, ein
Verlust sowie ausstehende Einlagen aul das ausgewiesene
Grund- ba,rr. Stammkapital zu subtrahieren.
Ggf. genUgt eine sorgfältige Schätzung.

@ Bilanzierende Unternehmen geben hier bitte die Umsatzerlöse
an. Zu den Einnahmen/Umsätzen zählen auch solche aus Ver-
trägen nach den Richtlinien für die Durchführung von BauauF
gaben des Bundes im Zuständigkeitsbereich der Finanzbau-
veruvaltungen (RBBau) nach den Vorschriften der Landesar-
beitsgemeinschaft Wasser (LAWA) oder aufgrund kommuna-
ler Vertragsmuster.

@ Oie den Arbeitnehmern gewährten Sachbezüge sind mit dem
Wert einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt
wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unter lV. 11 mit anzugeben.

@ Oie übrigen Sozialkogten tür die unter l. 3.3 bis 3.6 aulgeführ-
ten Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich
als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hiezu rechnen u. a.
Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von der
Arbeitsstätte,
Wegezeitentschädigungen,

' Kosten fürzusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterbliebenen-
versicherungen und dgl.,
Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,
Unterstützungen in Notfällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-, Lebens-
und Allersversicherungen,
freiwillige Aufwendungen für Unfallverh ütung,
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Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Miet-
beihilfen und dgl,
Hiezu zählen nicht Beiträge zur Lebens-, Alters-, lfankenver-
sicherung und dgl. des B0roinhabers lür sich und seine Fa-
milie.

@ Es ist Oie Uiete einzusetzen, die fllr die Bereitstellung und Nut-
zung der gemieteten Btiroräume und Garagen auf das Jahr
1987 entfiel. Miete für Räume, die nicht bürobezogen benutzt
wurden, darf hier nlcht eingerechnet werden.

@ Der MiAnert richtet sich nach der üblichen Miete fOr Räume in
gleichem Umfang und gleicher Lage.
Stößt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so sind
die Kosten des elgenen Grundstücks und Gebäudes, soweit
sie auf das Büroentfallen, hiernurin einerSumme anzugeben.
Zu diesen Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhaltungs-
kosten, Prämien für Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Ge-
bühren und Beiträge ltlr Gebäude, Hypotheken- und Grund-

. schuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge).

@ Zu Oen Frqmdkapltrtdnrcn, dle nicht mit Zinserträgen zu sal-
dieren sind, gehören alle betlebllclrcn Schuldzinsen ein-
schließlich Diskont (ohne Wechsetspese.n) und Provisionen
ftlr Bankkredite (insbesondere Krcdit-, Ubeziehungs- und
Keditbereitstellungsprovisionen) sowie Znsen lür Lieferan-
tenkredite. Bankspesen (2. B. Kontoftlhrungsgeb0hren, Provi-
sionen aus dem Zahlungsverkehr) sind dagegen unter |V.15
anzugeben. Fremdkapitalzlnsen aulgrund reiner Finanzge-
schäfte sollen ebenfalls nicht enthalten sein.

@ Zu Oen büobedlrgten Kosten for Krailtlahrzeughaltung (ggL
vom Finanzamt anerlonnt) zählen anbllig Klz€teuer, Haft-
pflicht-, lGsko-, lnsassenunfall- und Rechtcachuhersiche-
rung, Abschreibungen auf das lfaftfahrzeug, Reparatur- und
lnstandhaftungskosten, l(raftstofl- und sonstlge laufende Be-
triebskosten. Liegen l'eadngvstträge für Kraftlahzeugs vor,
gehören auch die lntelllgen Mletraten (Leasingfiaten) zu den
bürobedingten Kosten fOr Kraftfarhrzeughaltung.

@ nrcr bitte gegebenenfalls auch die Abschrelbungen gemäB
Berlinförderungsgesetz und gemäß Zonenrandförderungsge-
setz angeb€n.
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Gesetz llber Kostenshukturstaüsük
(KoStrukStatc).
Vou t2. Mel le5e.

(8G8t. I S 2.51

Gesetz be.Der Bundestag hrt
sctrlossen:

das folgende

c rl)2)
In der gewerblidren Wirtsdratt sowie bei sonsti-gen Arbeitsstätten (mit Ausnahme der tand- undforstwirlsdrattliöen Arbeitsstätten) werden bc-ginnend mit dem Jahre t959 (t. Erhebungsjaär)jährliö Kostenstrukturerhebungen als guDaes.

statistik durdrgeführt. Die Erhebungen erstreü,eu
sidr

l. im ersten Erhebungsjahr auf Unternehmen des
produzierenden Handwerks. die nicht auf Grund
des § 3 Buchstabe BZill.I oder des § 5 Buch.
strbe A ZilI. I des Gesetzes über die Statistik
im Produzieränden Gewerbe vom 6. November
1975 (Bundesgesetzbl. I S. 2??9) erla0r werden,
sowie auf die Unternehmen des übrigen Hand-
werks;

2. im zweiten Erhebungsjahr auf das Verkehrs-
gewerbe und die übrigen unter den Nummern l,
3 und I nidlt genannten Arbeitsstätteo;

3. io dritten ErhebuagsJahr auf deu GroEhaadel
(elnsöließliö Verlagsweseo) rowle das Ha.o-
delsvertreter- uad Handelsaallergewerbe;

a. irn vierten Erhebuagsjahr auf den Eiozelhaadel
rowie das Gaststätteu- uad Beherb€rgulgs-
gewerbe.

In deu folgeodeu Jahrea wlederboten siö dic Er-
hebungen bei den unter den Nummera t bis { be-
zeiöaeteu Bereiöeu in der gleiöeo Reiheulolge.
Bei Unternehmen im Sinne des s I des Gesetzes

über cine Pressestatistik voo t. April t9?5 (Bundes-
gesetzbl. I S.777) werden die Erhebungen alle zwei
Jahre durdrgeführt.

§2
Der Bundesminister für Wirtsdraft Laan zum

Zwe*, einer zertlidreu Aapassuog der Kostenstruk-
turerhebungen aD andere statistisÖe Erhebungeo
durdr Redttsverordnung die Reihenfolge der Er-
hebungen bei den vier in s t bezeiöneten Bereiöeo
abändern.

§3
(l) Die Kostenstrukturerhebungen naö s I er-

fasseo folgende Tatbestände:
l. den Wert

a) des steuerlidreu und wirtsdrattlidreo
Umsatzes.

b) des Warenbestandes.
c) der selbst erstellteu Anlageo;

2. deo Wert des Wareaeingangs;
3. die Kosteo, untergliedert uaö Kosteoarten;
{. die besdräftigteu persooeo.

(21 Bei Gruppea voo Unternehmen und soastigea
Arbeilsstätten, bei denen ihrer Art nrö die unter
Absatz t bezeiöneten Totbestände zur Beurteilung
des Kostengefüges niöt rusreiÖen, werden zusätz-
lidr Posteo der Jahresbilanz (Aologen, Au0eustände,
Sdrulden) erlragt.

(3) Außer den in Absatz I und Absatz 2 bezeiö-
oete:r Tatbeständen werden Angaben zur Kenn-
zeidlnung der Art der Unternehmen und s6nstigea
Arbeitsstätten erhoben. die zu einer zutreffendea
Beurteilung der statistisöen Zuordnung erlorderliö
siud.

,{
Die Angaben zu den in | 3 Abs. I und 2 bczeidr.

nete:r Tatbeständen bezieheo sidr jeweils aul eia
dem Erhebungsjahr vorangegangenes Kalenderjahr
oder GesöäItsjahr.

c5
(l) Die Erteilung der Ausl,unft durö die Betrag-

teD zu deo Erhebungen naÖ C I ist lreiwillig io
Sinne des ! 7 Abs.2 des Gesetzes über die Statistil.
fär Buodeszwe*,e _v.ou 3. September 1953 (Bundes-
geserzbl. I s. trtrl )).

(2) Die Erhebungen werden mit dem Ziel durö-
geführt, voo 5 voro Hundert der Gesamtzahl der
Uoternebmen der gewerbliöeu Wirtsörlt uDd soD-
stigen ArbeitsstätteD (! t) für die cinzelneo Wirt'
sdraftszweige repräsentative GesarDtergeboisse zu
erlaogeo.

f6
(l) Der Bundesoinister für Wirtsöaft kaua lür

den Bereidr des Saarlaudes zur Gewinnung reprä-
seutativer Landesergebnisse im Benehmen mit der
Regieruag des Saarlaodes durö Redrtsverord.nuageu
dea Begina, die Zeitlolge und den Umfang dcr Er-
hebuogeu abweiöend vou deo Vorsöriften der Cl t
und 5 Abs.2 regeln.

(2) Absatz t gilt für die Dauer von fünf Jahren
aaÖ lokralttreten dieses Gesetzes im Saarland (! 9).

g7
Die Kostenstrukturstatistil. wird vom Statistisöeu

Buodesamt du rdrgelührt.

§8
Dieses Geselz gilt uadr Ma8gabe des § t3 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom l.Januar 1952
(Bundesgesetzbl. I S. l) audr im Land Berlin. Reöts-
verordnungen. die aul Grund dieses Gesetzes er-
lassen werden, gelten im Land Berliu nach I ll des
Dritteo Uberleitungsgesetzes.

r)

2)

,)

Geändert durch § 5 des Gesetzes über eine pressestatistik vom r. April lg75 (BGgr. r s. 777) und durch§ 1f des Gesetzes Über die statistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. November lg75 (BGBI. I s. z77g)(Hinweis: Anderungen im Text eingearbeitet).
Reihenfolge der Erhebungen teilreiee geändert durch die verordnung zur Abänderung der Reihenfolge derXostenstrukturerhebungen vo.n 20. August 19g6 (BGBf. I S. llll).Ersetzt durch §15Abs'l des Gesetzes über die statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom zz. Jan. l9B7(BG8r. I s. 462, 565).
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ce
Dieses Gesetz gilt im Saarland vom Eode der

Ulrgangszeit naö Artikel 3'des Saarvertrages vom
2Z Oltober 1956 (Bundesgesetzbl. II S. 1587) an

I. Dle Bedeutung der Kostenstruhturstatlstlk ln
betriebllöer und volkswlrtsÖaltllÖer Slüt

Die amtlidre Statistik im Bereidr der Wirtsdraft ist
vornehmlidr auf die statistisdre Messung der Lei-
stungen (Produktion, Umsatz usw.) ausgeridrtet.
Statistiken, die den dafür erforderlidren Aufwand
und dessen strukturelle Entwi&lung zum Gegen-
stand haben, gehören bisher nidrt zum festen Be-
standteil der für die Beobadrtung des Wirtsdrafts-
ablaufs in größerem Rahmen durdrgeftihrten amt-
liöen Statistik. Der Grund dafür ist hauptsädrliö
darin zu sehen, daß sidt der Wirtsöaftsverlauf und
das Marktgesdrehen anhand der Leistungen ein-
faöer ermitteln und sdrneller übersdrauen lassen
als anhand von Statistiken über den Aufwand. Die
Ansidrt, daß damit aber nur Teilkenntnisse über die
Zusammenhänge des Wirtsöaltsablauts vermittelt
werden können und daß die traditionellen Unter-
ridrtungen über Produktion und Umsatz einer Er-
gänzung durö Kenntnisse über die Entwidclung der
Kostenstruktur und der Kostenrelationen bedürfen,
um z. B. Maßnahmen der Wirtschaftspolitik und
deren Nebenwirkungen in einer hoöteönisierten
und komplizierten Wirtsdraft ridrtig erkennen und
beurteilen zu können, besteht sdron seit längerer
Zeit sowohl bei der Verwaltung wie bei der Wirt'
söaft.
Neben der Kenntnis der Kosten- und Preisrelationen
für die einzelnen Erzeugnisse gewinnt die Beob-
adrtung dieser Zusammenhänge im Rahmen von
rrYirtsöaftszweigen und ganzen Wirtsöaftsberei-
öen audr in der Wirtschaft immer mehr an Bedeu-
tong. Ein Uberblick über die Kostenstruktur in grö-
Eerem Zusammenhang der Wirtsdraftszweige ver'

ct0
Dieses Gesetz tritt am Tage nadr seiner Verkün-

duog in Kraft.

Die verfassungsmäßigeo Reöte des Buudesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 12. Mai 1959.

Der Bundespräsldent
Theodor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskauzlert
Ludwig Erhard

Der Bundesmlnister filr Wlrtschaft
Ludwig Erhard

Ecgründung der Gcrstzer vom 1Z Mla 1959 (BTDruckr. Nr.7f0 vom E. Jenuar lg5gl

A. Allgemeiner Teil mag den Unternehmen Anhaltspunkte über die Ent-
widclung der Wirtschaftlichkeit im ganzen und für
die Bedeutung der einzelnen Kostenfaktoren in der
Produktion in Ansehung der tedrnisdren Entwid<'
lung zu geben. Die eigenen Betriebsvergleictre der
Wirtsdraft, die vorzugsweise ftir kleinere homogene
Erzeugnisgruppen aufgestellt werden, gewinnen an
Bedeutung, wenn sidt ihr Sdrema aufgrund von
Kostenstrukturstatistiken in das Gesamtsdtema der
Brandre einfügen läßt. Insbesondere für die mittel'
ständisdre gewerbliche Wirtsdraft dürfte dabei die
notwendige Klärung ihrer Situation erleichtert wer'
den, da in diesem Bereidr Söwierigkeiten in der
Gesdräftspolitik zum Teil von dem mangelnden
Uberblidr über die Kostenstruktur herrühren.
Gesteigerte Bedeutung ist diesen durdt Kosten-
strukturerhebungen zu vermittelnden Kenntnissen
im Hinblid< auf die Bildung wirtsdraftspolitisöer
Zusammensdrlüsse (Gemeinsamer Markt, Freihan-
delszone) zuzurnessen Iür eine zutreffende Beurtei-
lung der Lage der deutsöen Wirtsdraftszweige im
Vergleidr zu denjenigen anderer Länder, die z. T'
bereits über Unterlagen dieser Art verfügen.
Für die Beredrnung der Entstehung des Sozialpro-
dukts und der dafür geleisteten Beiträge der ein'
zelnen Wirtsöaftsbereidte bilden Kostenstmktur-
statistiken (in Verbindung mit den bestehendeu
Ltmsatzstatistiken) die wiÖtigste Grundlage' -Die
Beiträge der WirtsÖaftsbereidre zum Sozialprodukt
müssei durö Differenzbildung ermittelt werden, in'
dem vou den addierten Bruttoproduktionswerten
(bzw. Gesamtleistuugen) aller zu einem Wirtsöafts'
üereiö gehörenden Unternehmen der Wert aller
i"n"t wät"o und Dienstleistungen abgezogen wird'
äi" Ai" Unternehmen des betreffenden Bereidrs für
lauf ende Produktionszwe&e von anderen Unteraeh'
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men gekauft und im Beridrtszeitraum verbraudrt
haben ("Vorleistungen' im Sinne der Sozialpro-
duktsberedrnung). Die verbleibende Differeuz um-
faßt die ,Wertsööpfung' des Bereidrs (Löhne und
Gehälter einsöließlidr Sozialleistungen, Fremdkapi-
talzinsen und Betriebsgewinn), die verbrauösbe-
dingten Absöreibungeu und die indirekten Steuern.
Diese drei Bestandteile werden in der Sozialpro-
duktsbereönung getrennt ausgewiesen, da mit ihrer
Hilfe die übliöen Sozialproduktsgrößen (Netto-
sozialprodukt zu Faktorkosten oder Volkseinkom-
men, Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, Brutto-
sozialprodukt zu Marktpreisen) gebildet werden.
Aus der Summe der Beiträge der Wirtsüafts-
bereidre ergibt siÖ ein zusemmengefaßtes Bild der
Entstehung des Sozialprodukts im Produktions-
prozeß. Die Beredrnung führt nidrt nur zu Angaben
über die Höhe und Entwi&lung des gesamten So-
zialprodukts; sie zeigt vielmehr auö die Bedeutung
der einzelnen Wirtsdraftsbereiöe im Rahmen des
Ganzen und die Untersdriede in der Entwidclung
dieser Bereictre. Sie bietet ferner gewisse Anhalts-
punkte für Fragen der Einkomsrensverteilung.
Sozialprodukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und
von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern wer-
den für viele Zwedce der staatlidren Wirtsöafts-,
Finanz- und Sozialpolitik gebrauöt, so z. B. für die
laufend.e Beobadrtung der gesamtwirtsdraftliöen
Entwi&.lung durö das Bundeswirtsdraftsministe-
rium, die Bundesbank usw., für die Beurteilung der
Auswirkungen finanzpolitisdrer Maßnahmen aul den
Wirtsöaftsablauf und als Grundlage für Steuer-
voraussdrätzungen durö das Bundesfinanzmini-
sterium, als gesetzliö festgelegte Unterlagefür die Anpassung der Renten an die Ent-
widrlung des Volkseinkommens usw. durö
das Bundesarbeitsministerium und den Sozial-
beirat, als Maßstab für einen Vergleidr der
Wirtsdraftskraft der. Bundesländer durdr Bundes-
und Länderministerieu usw. Auö die internationa-
Ien Orgahisationen wie der Europäisdre Wirtsöafts-
rat (OEEC), die Montan-Union (EGKS) und neuer-dings die Europäisöe WirtsÖaltsgemeinsöaft
(EWG) brauöen in starkem Maße Sozialprodukts-
und Produktivitätszahlen und auf ihnen aufgebaute
Voraussdrätzungeu als Unterlage für einen Ver-gleiö der wirtsdraftlidren Lage und der wirtsdraft-
lidr Entwi*,lung ihrer Mitgliedsländer.

II. Aulbau und Anlage
der Kosteusrrrl1o61l[sfl k

Für die Soizalproduktsberedrnungen muß eine aus-
reidrende ZahI von Iaufenden Statistiken zur Ver-
fügung stehen, um aktuelle, methodisö vergleidr-
bare und zuverlässige Ergebnisse zu erlangen. Auf
die Bedeutuag von Kostenstrukturerhebungen ist in
diesem Zusa-menhang bereits hingewiesen worden.
Die erste und bisher einzige Kostenstrukturerhe-
burg in der Nadrkriegszeit (durdrgeführt aufgrund
des Volkszählungsgesetzes 1950, BGBI. S. 335) hat
Daten für 1950 erbradrt. Der Wert der bisher ledig-liö durö Fortsdrreibung gewonnenen Ergebnisseist inzwisöen redrt zweifelhaft geworden. Die

Kostenrelationen können sidr im Laufe der Zeil än-
dern, weil sidr die Zusammensetzung der Pro-
duktion (des Sortiments usw.), die Produktions-
methoden, der Kapitaleinsatz usw. ändern und weil
siö die Preise für die einzelnen Kostenbestand-
teile untersöiedlidr entwi&eln. Mit dem vorliegen-
den Gesetzentwurf sollen Kostenstrukturerhebungön
in regelmäBigem Turnus als dauernder Bestandteil
der allgemeinen Wirtsöaftsstatistik eingeführt wer-
den. Die Erhebungen sollen, um die Wirtsdraft so
wenig wie möglidr zu belasten, auf repräsentativer
Grundlage in der Weise durdrgeftihrt werden, daß
der gleiöe Bereidr in der Regel nur alle 4 Jahre
einmal befragt wird. Innerhalb der 4 Jahre sollen
die Erhebungen in den Bereiöen jeweils nadlein-
ander stattfinden, um eine gleiömäßige Arbeits-
verteilung bei der erhebenden Stelle zu erzielen
und die Lieferung aktueller Ergebnisse zu ermög-
Iiöen (§ l). Der Gesetzentwurf sieht eine Ermädrti-
gung für den Bundesminister für Wirtsdraft vor, die
Reihenfolge der Erhebungen bei den einzelnen Be-
reidren im Bedarfsfall durdr Redrtsverordnung den
tedrnisdren und sadrlidren Erfordernissen anzupas-
sen (§ 2).
Die Kostenstrukturerhebungen erstred<en sidr auf
Nadrweisungen über den Wert des steuerliöen und
wirtsöaftlidren Umsatzes, des Warenbestandes und
der selbst erstellten Anlagen, über den Wert des
Wareneingangs und über die Kosten, die naö
Ko-stenarten untergliedert werden (§ 3 Abs. l), also
auf Angabea, die siö aus der Budrhaltung entneh_
men lassen, sowie auf die besdrättigten personen.
In Bereiöen, in denen es notwendig ist, posten der
Jahresbilanz zur Beurteilung der Kostenstruktur
heranzuziehen, sollen auö diese erfragt werden
(§ 3 Abs. 2).
Die Kostenstrukturerhebungen sollen wie sdron im
Jahre 1950 naö dem Prinzip der Freiwilligkeit
durdrgeführt werden. Das lebhafte Interesse derWirtsöaft an den Kostenstrukturuntersuöungen
läßt eine ausreiöende Beteiliguug erwarten, um
den für notwendig gehaltenen Repräsentationsgrad
von etwa 5 vom Hundert der Gesamtzahl der in
§ I bezeiöneten Unternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten zu erreidren (§ S).
In Anbetraöt der kleinen Zahl der jährtidr anfal-
lenden Erhebungsbogen und im Hinblid< auf die
Notwendigkeit einer einheitlidren Klärung von

Zweifelsfragen, die wegen der SÖwierigkeit der
Materie und der Untersdriedlidrkeit des betrieb-
liöen Reönungswesens bei der Prüfung der Erhe-
bungsbogen auftreten können, ist eine zentrale
Durdrführung der Kostenstrukturstatistik durdr das
Statistisdre Buudesamt vorgesehen (§ 6).

' B. Besonderer Teil
Zu§l
In § I wird die Statistik angeordnet; dabei werden
die Bereidre in ihrer fadrlidren Abgrenzung und in
der Reihenfolge festgelegt, in der die Kostenstruk-
turerhebungen durögefi,ihrt werden, Im Regelfall
wird der jeweilige Bereidr nur alle 4 Jahre zu den
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Erhebungen herangezogen.'Die { Bereidte setzen
sidr so zusammen, daB von Jahr zu Jahr eine mög'
lidrst gleidrmäßige Arbeitsverteilung bei der erhe'
bcnden Stelle (§ 6) erzielt wird.
In ersten ,l-Jahres-Turnus werden nur diejenigen
Tcile des Verkehrsgewerbes (§ I Nr. 2) zur Kosten'
strukturstatistik herangezogen, die nidtt durdt die
für 1959 vorgesehene besondere "Statistik der
Kosten und Leistungen im Güterverkehr mit Kraft-
fahrzeugen, mit Binnensdriffen und mit Eisenbah'
nen" erfaßt werden.

Zwedte der Prüfung der Angaben) erforderlidt ist,
werden die aufgeführten Kostenarten nodr weiter
unterteilt, so z. B. die Personalkosten in Löhne, Ge-
hälter, gesetzlidre Sozialkosten, übrige Sozialkosten.
Bei der Gliederung nadr Kostenarten wird auf die
Eigenart der Wirtsdraftsbereidre und die Besonder-
heiten des betrieblidren Redrnungswesens Rüdt-
sidrt genomnen.

Angaben über die besdräftigten Personen (§ 3 Abs. I
Nr. 4) werden zur Beurteilung der Personalkosten
und für die Bildung widrtiger Beziehungszahleu
(Produktivitätszahlen, Umsatz je Besöäftigten usw.)
benötigt.

Posten der Jahresbilanz (§ 3 Abs. 2), bei denen es
siö im wesentlidren um Angaben über Anlagen,
Außenstände und Söuldeu handelt, werden nur bei
solöen Wirtsdraftsbereiöen erfragt, bei denen es
für eine zutreffende Beurteilung der Kostenstruktur
notwendig ist.

Zu§5
Der Repräsentationsgrad von durdrsdrnittlidt 5 vom
Hundert der Gesamtzahl aller in § I bezeidtneten
Unternehnen und sonstigen Arbeitsstätten ist je
naö den sadrlidren Erfordernissen in den einzelnen
Wirtsöaftszweigen und Umsatzgrößenklassen un'
tersdriedliÖ. So müssen z. B. in BereiÖen mit un-
einheitlidrer Kostenstruktur verhältnismä8ig mehr
Unternehmen erfaßt werden als in Bereiüen mit
überwiegend einheitlidrer Kostengestaltrurg. Um die
notwendige Zahl braudrbar beantworteter Frage'
bogen zu erhalten - bei der Freiwilligkeit der Er'
heüungen (§ 5 Abs. 2) und der untersdtiedlidten
Qualität des betriebliöen ReÖnungslvesens ist er'
fahrungsgemäß mit größeren Ausfällen zu reö'
o"t -, soll im Bedarfsfall eine größere Zahl von
Unternehmen (höösteus 15 vom Hundert der Ge-
samtzahl) zur Teilnahme an der Erhebung aufgefor'
dert werdeo.

Zu§3
In § 3 werden die durdr die Kostenstrukturerhebun'
gGn zu erfassenden statistisöen Tatbestände in der
üei statistisöen Gesetzen üblidren Weise im Rah-
men festgelegt'
Die Angaben über den steuerlidten Umsatz (§ 3
Abs. I Nr. I Buöstabe a) werden gebraudrt, um
die Ergebnisse der auf sdrmaler repräsentativer
Basis teruhenden Kostenstrukturstatistiken mit
Hilfe der jährliöen totalen Umsatzsteuerstatistiken
auf Gesamtergebnisse heraufsöätzen zu können'

Die Angaben über den wirtsdraftlidren Umsatz,
über die Veränderungen der Bestände an eigenen
Erzeugnissen und über die selbsterstellten Anlagen
(§ : Aus. I Nr. I Budrstabe a bis c) dieuen dazu,
äLn Bruttoproduktionswert (bzw. die Gesamtlei'
stung) zu erredtnen. Der wirtsdtaftliöe Umsatz
wlrdden Verhältnissen des jeweiligen Wirtsdtafts'
bereidts entspredrend aufgegliedert, da sidt hieraus
wldrtige Aufsölüsse für die Kostenstruktur erge'
ben.

Der Wareneingang (§ 3 Abs. I Nr. 2) wird im allge-
meinen nur in den Bereidren erhoben, in denen der
Materialverbraudr bzw. Wareneinsatz niöt direkt
erfragt werden kann, sondern aus Wareneingang
und Veränderungen der Bestände an Rohstoffen
usw. und Handelsware ermittelt werden muß'

Die Kosten (§ 3 Abs. I Nr. 3l werden nadt Kosten-
arten gegliedert, z. B. nadr Stoffverbraudr und um'
gesetzter Handetsware, Verbraudr von Brenn- und
Treibstoffen, Energie u. dgl., Instandhaltungskosten,
lr,tieten. Padtten, Personalkosten, Steuern (soweit sie
Kosten sind), Absctrreibungen usw' Wo es im Hin-
blid< auf den Verwendungszweds der Ergebnisse
oder aus erhebungstedrnisöen Gründen (2. B. zum

C. Kostenbereönung
An ueuen Ausgaben entstehen für die Kostenstruk-
turstatistik nadr Beredrnung des Statistisöen Bun'
desamts einmalige Aufwendungen iu Höhe von
160000 DM und laufende Aufwendungen in Höhe
von jährliÖ tOO 0OO DM. Die Kosten trägt der Bund'
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ar r At}. ndcru ns dc, nc rrcliii# luJ'*o rrrn rtru ktu rc rtrebunscn
Yom 20. Augurt tgt0

Arl Grund des § 2 des GeseEes über Xctonstruktur.
stalistik h der im Bundesgesetzblan Tertlll. Gti«lerurBs-
rummor 70&3. wrötlenltichten bereißglen Fassung wird
Y"rordrEl:

§r
Ob Erhebungen ndr § I Nr. 2 dcs Gos.trec übot

Xodtenstrukturslatistik boi den übrigen. hden Numrnem l,
3 uttd tt näl genannton Arboilsstänen worüen mit Aus-
nahme vqr ArÖoilsstältofl vm Aräen, ZahnärzlüLTreräz.
len. Rocrrlsanwällen und Nolaren. Slauerboratorn, Steuer-
bercllrnicfili;ten und Wirtschansprutem sowb Arcfrdek.
len und Beratenden lngenieuren im gteichen ErheburBs-
iatu wb die Erhebr.rgen naclr § t Nr. t des Gesetres
dutchg€lühn.

§2
Obs. Vororürung gitt nach s ta cbs Drinen üUerfei.

tungsglesotzas h Veöindung mit s E rbs Gescues über
Xostenstrukturslatastat auch im Land Borlin.

§3
Diese Verordnung trin am Tage nach der Verkundung in

Kratt.

8onn. cbn 20 August 1986

Oer Bundc!minitlor tür trrrrlschall
llarlin Bangomann
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B

Beq ränduJrq
zur Verordnung zur Abänderung der Reihenfolge der

f,ostenstrukt ure rhebungen

A. Allgemeiner TeiI
Nach § 2 rles Gesetzes über Kostenstrukturstatistlk (KoStrukstatc) vom 12. l,lai 1959
(BGBI. I S. 2{5) rird der Bundesminister für wirtschaft errnächtlgt, durch Rechtsverord-
nung die Reihenfolge der freiwilligen Erhebungen bei den vier In § 1 f,oStrukstatc be-
zeichneten Bereichen abzuändern.

Von dieser Verordnungsermächtigung soll Gebrauch gemacht uerdenr un Teile der Erhebungen
nach s I Nr. 2 KoStrukStatc im ersten BrhebungsJahr durchführen zu können.

Besonderer Teil
zu§t
Bisher konnten aus Kapazitätsgründen nicht alle ln Frage kommenden Berelche ln dlie Er-
hebungen nach § I Nr. 2 KostrukstatG im zweiten Erhebungsjahr elnbezogen rerden. Auf-
grund der Änderung des Gesetzes durch § l3 des Gesetzes über die Statistlk im Produ-
zierenden cewerbe vom 6. November 1975 (BGBI. I S.2779) uerden nach § I Xr. I trostruk-
Statc ln Turnus des ersten Erhebungsjahres nur noch Unternehnen dles Bandserks befragt.
Diese Entlastung im ersten Erhebungsjahr ermö91icht elne zeitllch andere Verteilung des

vom Gesetz genannten Berichtskrelses auf die vier Berichtsjahre und damit eine Einbe-
ziehung von ausgewählten Bereichen, auf deren frelwillige Beteiligung bisher verzichtet
worden war. Dabei handelt es sich um Unternehmen aus dear Dienstleistungsbereich.

In den letzten Jahren lst die Bedeutung des Dienstleistungsbereichs in der Bundesrepu-
blik Deutschland und damit der Informationsbedarf über Dienstleistungsunternehmen stän-
dig gewachsgn. Die statistische Datenlage über den tertiären Bereich ist aber nach sle
vor lückenhaft. Dies gilt in besonderem lila8e für den Bereich der Freien Berufe. So

fehlen z.B. Daten zur Diskussion über die Rosten lo Gesundheltswesen oder über die zu-
nehmende Bedeutung von Unternehmensfunktionen, die nun von selbstänillgen Onternehmen

wahrgenommen werden (Unternehmensberatung, Leasingr EDV-Dienste u.ä.). lileiterhin
fehlen genauere Informationen für die Berechnung der llertschöpfung der Dienstlelstungs-
unternehmen im Rahmen der Ermittlung des Sozialproduktes von der Entstehungsseite- In
diesem Zusammenhang ist zu beachten, daß die Kostenstrukturstatistik als uichtige Grund-

lage für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen eingeführt wurde, was auch aus der Ge-

setzesbegründung (Bt-Drs. Nr. 3/710 vom 5. Januar 1959) hervorgeht. Auch lm 'Bericht
der Bundesregierung über die Lage der Freien Berufe in der Bundesrepublik Deutschland'
vom Jahre 1979 wird die Datenlage als'unvoIIständig- bezelchnet. Schließlich veisen
die von der Bundesregierung mit der Strukturberichterstattung beauftragten Wirtschafts-
forschungsinstitute auf die unzureichende Datenlage über die Dienstleistungsunternehmen
hin und fordern hier vollständigere statistische Onterlagen. Um den Infornationsbedarf
in diesem Bereich besser entsprechen zu können, soll durch die Verlagerung von leilen
der Erhebungen aus dem zweiten (§ I Nr. 2) in den Turnus des ersten ErhebungsJahres
(§ 1 Nr. l) eine rrollstlirdigereErfüIlung des gesetzlichen Auftrages ohne den Einsatz zu-

sätzlicher ltittel ermöglicht werden. Gleichzeitig uird dadurch dem llillen des Gesetzge-

bers Rechnung getragen, eine gleichmäßige Arbeitsverteilung bei <ler erhebenden Stelle
zu erzielen (vg1. Begründung zu § I des Gesetzes BT-Drs. Nr. 3,/770 vom 5. Januar 1959).

zo§2
Diese Vorschrift enthäIt die übtiche Berlin-Klausel'

zu§3
DiesevorschriftregeltdaslnkrafttretenderVerordnung
Kosten
Durch die Ausführung der Verordnung entstehen keine zusätzlichen Kosten. Von der nit
der zeitlichen Verlagerung verbundenen Einbeziehung ausgewählterr repräsentativer
Unternehmen ln die freiwillige Erhebung sind Aussirkungen auf Einzelprelse und Preis-
niveau,insbesondereVerbraucherpreisniveau,nichtzuerwarten.

c
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Einzelveröffentlichungen zur Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1987

tlet l: Einrührung in die meihodlschen und systemati-
schen Grundlagen der nichtlEndwirtschaftlichen
Arbeitsstättenzählun g')

Neben einer ausführlrchen Darste Iung der methodischen,
organisalonschen und systematischen Grundlagen der
Arbeitsstältenzählung enlhäll dieser Methodenband sämt.
liche Erhebunqspapiere, das voLlständi9e Tabellenprogramm,
die zugrundeliegende Syslemaiik der Wirtschaftszweige
3owie einen Verg leichssch lüssel für die Arbeirsslarlenzä hlu n.
gen von 1970 und 1987

Helt 1Oj t nternehmen und aeschäftiguns
Die ZahlderArbednehmer und die Löhne und Gehälter (insge-
saml !ndteArbeitnehmea in d€n Unternehmen veröifenrlcht
däs Stalislische B!ndesamt n diesem Bericht (Bundes- und
Länderergebnisse; das B!ndesergebn s isl nach 1 1 Beschäf
tiglengrößenklassen untergliede ).

Heft 2: Arbeitsstätten und Beschäfrigte
lnformallonen über die Zähl der Arbeilsslälten und der
Beschaftigten rnsgesamt sowie dillerenziert nach N ederlas-
sunssaden (e nzise Nieder assuns, Zweisnieder assuns oder
Hauplniedenassung) lierert dieser Bericht lBundes' und Län-

Hett lli Arbeitsstätten, Untsrn.hmen und
Bescftäftigle 1947, 197o, !961 und r9s0')

Angaben über Arbeitsstäxen und Unternehmen aus der
Arbeirssräftenzählung l9a7 we.deo in dieser Publikation den
Ergebnissen früherer Zählüngen gegenübergeslellt. lm Vor
dorgrund sleht dabei ein Verg eich der Oaten von l97O und
1987 Oaieben w rd aber u.a. auch dieZahlderArbetsslätlen
ond der darin Beschärtigten in don Jahren r950.1961, 1970
und 1987 ausgewiesen (Bundesersebrisse)

Hefi 3i Arbeitsstätten und Be3chäftigre
nach Beschäft igrongröß.nkl..sen')

Oiese Verdlfenllichung glaede.l die Zähl der Arbeiisslalten
und der Beschäftigten nach lO Beschäfiiglengrößenklassen
6!t (Bundes und Länderergebnisse).

Hett 12: Konzentration und Bo$häftigung
der Unte.trehm€n lAüeitstitel)

Konzenrrationsraten für Unlernehflen. gemessen an den
Beschäftislen. sowie kumuliene Anteile der Eeschäfti9ten in
den Unternehmen eanes Wi.tschaftszweiges enlhält diese
Velötf enllichung {Bundesergebnisse).

Hsfi 4r Beschäftigte in Arbeitsstälten
nach Stelluns im Betrieb')

Angaben über die Beschäftiglen n den Arbeltsslätlen, geglie
deft n6ch tät gen lnhabern, mithe,enden Familienangehöri
gen, Beamlen Lnd Angesle lten, Facharbeitern, sonstgen
Arbe lern, A!szub denden, Teilze lbeschäftiglen und auslän
dischen Arbeitnehmern, s nd dlesem l'lell zu entnehmen (Bun-
des !nd Länderersebnlsse)

Heft l3r Unteinehmen, ihre Niede assungen
und deren Be.chäftigung nach dem Wirtschafts-
zweig der Untern€hm€n und den Wirt§chafts-
zweisen ihrer zusehörigen Niederlassunsen
(Arbeitstitel)

D eses Heit bretei nformalionen über dre sektorale Verl ech-
rungderUnlernehmen mil ihren Niederlassüngen Es giblAnl-
worl aul die Frage,zu welchen Winschaftszweigen die Nieder
lassungen der Unternehmen eines bestimmlen Wirtschafts-
zweises sehören (Bundesersebnissel

Hett 5: Arbeitsstätten und Beschäftigüng
Einen Überblick überdie Za hl der tubeilnehher und die Löhne
und Gehäller (iosgesamr und ie Arbeihehmer) in denArbeiis'
stätlen bielel die§e Publikation (8undes. und Länderergeb-
nisse; das Bundesersebnis ist n8ch 9 Beschäftistensrößen-
klassen untergliedert).

Heft 6r Arbeitsstätten und Beschäftigung nsch Kreisen
Kreisdaten überdieZah derArbeitnehmerundd e Löhne und
Gehdlter linssesamt und ie Arbeitnehmer) n den Arbe lsslär
ten werden in diesem Hefl nachgewiesen

Heft l4: Unrernehmen, ihre Niederrassungen
und deren Beschäftigung nach dem Sitz der
Unternehmen und dem Sit2 ihrer zugehörigen
Niederlassungen (Arbeitst tel)

Dre reg ona e Ved echtung zw schen Unlernehmen und hren
Nieder assungen sreht im Mirtelpunkt dieser Pub ikation. Sie
gbtAuskunft darüber.wodieNiedenassuigenderUnterneh-
men e,ner Region anges,ede t srnd lKrersersebnisse).

H€lt 7: Arbeitsstätlen nach Eröfinunssjährer')
Die Zahl der Arbeirsslätlen und der Beschäftigien, gegliedert
nach dem Eröffnungsjahr de. Arbeirssrare (vor 1970. von
l970 bis 1944. 1985,1986, 1987). stehen im Mntelpunkr der
Ver0ffentlichunq {B!ndes und Lände.eroebnisse).

H6tt l5: Arbeitsstätten sowiG deren Beschäftigung näch
dem Sirz der Arb€iiss$üon und de.
Wirtschanszweisen ihrer :ugehöri9en
Unternehmen (Arbeilstitel)

Für die Arbeiisstätten erner Region werden die Wi(schafts-
zwe ge der zugehörigen Unlernehmen in d esem Band nach'
gewresen (Kre sergebnisse).

Hett 8: Unternehmen und Beschäfiigte
nEch Rechtslormen

Angaben über die Zahl der Unternehrne. !nd der Beschafi,g-
ten insgesamt sowre difleren2red nach I versch edenen
Rechrsformen werden in diesem Band dargestelt (Brndes-
und Länderergebnisse; das 8!.desergebn s st nach 11
Beschärtigleng.Ößenklassen unlerglreded).

B.tt 9: Beschäftigre in Unlornahmcn
nach Stelluns im Astrisb'l

Oieses Heft bringt Daten zur St.uktur der Beschäftigren inden
Unternehmen: Zahl der tärigen lnhaber, der mithelfenden
Fämilienänsehörisen und der Arbeitnehmer (Bundes' und

Heft 16: Niederlassungen der Untelnehmen und der€n
Beschäfti9ung nach dom Wirtschaftszweig d€r

iederlassungen und d6n Wirtschatlszwei9on
ihrerzugehörigon Unt€rnohmen (Arbeilslilel)

Ein Bild von der sektoralen Ve,ilechl unq zwischen den Niede.
lassunqen und ihren zusehörigen lJnrernehmen vermixell
d'.se Veroflentlichuns. Fur dre Nrede a\\ungen eines
bestimmten Wirtschaflszweiges we.den die Wi.tschafls-
zweige des Unternehmens nächgewiesen (Bundesergeb-

Weit€rhin sind Sonderhelte mit Daten zu Handwerksuntern6hmon sowie dem Nachweis der Arboit§stötten nach dem lJntor
nehmenskonzepl geplanl.

Oi6s€ Vsrörrentlichu.gen kitnne. über de. Auchhandel oder üb€t die Venassausrieferung Hermann Leins, Postfach 7,
74OB Xuslerdingen bezogen werden.



Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wift-
schaftszweigen
D. nichdirnd.i Iü,nus dur.hgefirrrlen Er
ri.Lunsen uber d,d Kostenstruklur der Unr.n'ehmen verm 1te n e'n
A rd von dem Lc'srungsaufwand utrd n, nüzu5ammensetu^0 Däbe,
n ri,nr dr Nachwe's de. Kosten nach K.slendncn den g.oßlen Aa!m
t n Weücre w,chns. Talb.slande s d dr, Ums.iz. ausgewählte
Posl{ dcr Jahresbianz lSacrrtrnLrs.n, Beslande, Forderunsen und
Venr ndlrcl'ke lenl sow ederN/larera undWareneinsalu AlsAezugs
qruid aEerurd eKosrenwcrdcnd'.Gesdml e srunsoderd e E'inah
men h{angezogen D'e G'upp errns d.r Unlo,nehmen erfo gr nach
Gesaml e siunqs- bzw E,nnahmen9'oß.rkl.ssen be' e nigen Erhe
bunqsb.re chen 1r B Bandwe,l)auchnachArschdlt Arenqrößcnk as

B6ihe 1,li Kostenstroktur im Handwerk
Reihe 1.2-l:Koslenst.ukturim Großhandel,boi Buch- u.ä.

Reihe 1.2-2: Kostenstruktur bei Handeisvertretern und

neih6 t.3: Kostenstruklur im Einzelhsndel
R€ihe L4: Kostenstruktu. im G.stqowerbe
Beiho l,5.l r Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eis6nb6hoen, des Stadtschnellbahn', Straßenbahn- und
Omnibusv€rkshrs, d€r Feiseveransialtung uf,d vermitr,

8eih6 t.5-2: Kostenstruktur dss geworblicher Güterkralt,
vorkotr!, der §peditione und las616i6n, der Binnen.chilt-
fahn lGot€rbeförderunql und d6r Soe- und Ktlstenschifl-

R6ih6 1.6.1: Kosrenstrukrur b3i Arrien, Zshnärzten,

B6ih€ 1.6.2: KGlen.truktur bsl Fachtssnwälten und
Anwalltnotar€n, bei Wirtlchsft.pr0lorn, voroidigton
Buchprotern, Sieuerberatern und Sisuerbevollmächtis-
tan, bäi Archit€kten und Boratondon lngenioure.
Aalh. 1.6.3: Kostens.ukrur d.r Untsrn€hmon der Wirt-
.ch5ft .- und Unrsr.shm€nrbsrrtung lowie dor Hsilpr.ktl-

0r€ Eroobnisss d.. jährlichen l(Gt€nsr.!klurorh€b!ngen im Eerq
bsu "nd in V.'a,be ender Gewerbs sow,. 

'm EauseEerbe "nd b.l
U"r.r.el"ron der tncrc,o..nd W.i3.,vo soraunr *6rd6. 

'n 
tach

s€rio4:,,Produri€rendes Gew€rb€" v616fiontl cht

Roihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1 Abrchl0.!o dsr Attiengosoll.chatien
0'o A€nchrerslrt!nO erskectt §,ch .ut die Jahr€sabschtüsse
rBilsnz€n und 6ca.nn und vprl-st6chnunec . von Äkn.no€s.rt
rchafi6r u"d voi xonzo...n n.rh d.h Arr'o,r.rhi D'€ Angaben,ßd.. J6hre$bschrussenwerd€nvomsr6rsrschonBundes.mranh.nd
d€r Pri'chrvo.itficnili.hungen in Auhd€s.nz€'ger sowie von G€.
sch.nsbonchlon der Unie.nehm€h lu3sew.der und iäh.tich v€rorlorl.'ch n .,n.r Gl,€derunq nach W n§ch6ts7*s'ser wrroa. d'6
Posr€n da. Jdh,.r.btttslrss O€n lahr6r tur dat
Borchrsrdh, s'-d d e toro,lg€n V.'rt6'c"s.d{&n ,J, däs vort.h.
g€g€nüb6rs€elollr als arrr.c r'1d d s Eo!tan d"r Jah,elcb3chtus
sos von Unt€rnehmen u^d Xonzern€n, lür d'o das Publzitärso€selz

t'1 vorb.r(-r c.rhaI rur drc varnrht d€r akr.ncesr |tchsten ds6Prod".3re1de" Ge*eroor vo.tsrand,0o A.§.b"n aus der Jahr.s.b
tchlurssn dar Unternehm€n in d€r Gl'edorung nlcn Widschstti.

2.2 Zshl und Nomimltapit8l d.r K€pitalgesollsctatton
B6richrer wnd j€hrlich lürs,mrlichealriengeserlschalren leinschr.
Kommsnditges.llschaften aul Akli€n) und lür Gesellschalren mil
beschrankterH.ftung überdieZ.hl d€rGe3ellschairenunddasNomi
ndlkapilal, und zwar Anl6hqs' und Endbesr.nd eines Jahres sowie
Zugäng. und Aboänge, g€tronnl nach A en, in der Gl ede.ung n6ch
Wlnschahszwelsen. zusärzlich wird alle dre Jahre (ersrmals lür
1983)dor Johresendbesland, gorron^r türboldeRechtsformen, rnd6r
Gli6d6r!nO nach Gräßenkassan d6d Nom nalkap tals und Win-
schaliszweigon nachgewiesen. Die An93bon srnd den aek6nnr-
machunsen im aund€sanz6 s6rübardieEintraoun0en in das Hand6ls

Rsihe3: Abschlüsse der öffenlichen Versor-
gungs- und Verkehrgunternehmen
D € Brlanzslalislik deröflentlichen Ve6oraunqs und Verk.hß!^rer
nehmen ersteckl s'.h .ur die F nanzen der siaallichen und koofr!.
naien Einr chlungen und wi.tscholllich.^ Unternehmen, dieals Ei0en
bot'ebe oder 'n rechnich selbsiä^d ger Form gelühd werdeh D'e
i.hrl'che Veröfienllichung gruppr€n d'e Jähresabschlüsse nach
Belriebsa en und g iede dre Dat.n n6ch den Posren derBilän2eh und
d€rG.winn undVerlustechnunOon DenZahlenfljrdasBenchts)ahr
s nd d e )ewe lrgen V€rgle chszähl6n lür d6s Vorjahr qeqenüber

Roiho 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 | lßolvenzverlahren
Über Konturse sowre €rötfn.le VerOl6ichsverfahren wrd mon atlr c h
b€nchlet. Z!gl€ich enlhahen di6 Jun'6usgohe drs Halbjah.esergebn's
und d'e Dezemberyeröfferrlr.hlng dlr J.hresergebnis oie rnsor-
vohzvort.h.oß w6rd6n nach R6chrsrorm. Ahe. und Winschaftszw.rO
d.r U.ie.nehmen, n.ch G'öß6nkhss.. d€r Forderuns sowie n.ch
Eund8lands.n gsglied.n. Auß.rd.m w.rden Angaben üher W6ch-
3.lpror.3r. und nichr ein0elösl6 schock. g6brächr

4.2r Finanzielle Abwickluno dor ln.olven:verrähren
Di6 jährl'che Verofrenllichung üb€r die llnrnzier e^ Ergebn sse dor
erölfnel€n und äbgewicke l6n Konkurc. und VorSleichsv€rlahrenent
hä I in dor Gliede.u^g hach frechtsform, Aler und Widschairszwe s
dsr Unt€rn.hm6n sowi€ nach Bundes dndorn u. ä einen Ub6rhlick
üb6r Forderungen, Teilungsmass€n und Venuste sowie Deckuhgs.

Einzslvorötlentlichun0en
oieargehn,ssed.rarb6lssrärr6nraihr!ngsm25.Mai19a7we.den'n
n6h...€n them.ri$h g.gnod6n.n H€hen ve.öfiennichi Erne Lrsl.
d.r vort6ehenen bzw. b.r.irs.ßchi6ne^en Hon€ rst auld€r lnn..
toile d,€.* Um*hlre.s 6urselnhrr

Syst6m6tiken
Sysi6malikdorWi schäiisrw€'06 dii Ertäul€rungen, AusAabet979.
Syri6rol'r d€r W,nsc^atrsrw6'so m'l B6tr,€bs -nd arnt'ct"sn
Errdul.runO.n. Aus0abe lS79

Alphdbenschos venei.hnis der Bst.r€be- und ihnlichen genon.
nung€n rur Sysrsmatak d€. Wia.chrtts.weigo. Ausg.be 1979
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